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D i e Ablässe 
l e i ten 1. zu w a h r e r B u ß e und B e s s e -

r u n g a n , da sie ohne diese gar 
nicht gewonnen werden können; 
denn, wer sich e rns t l i ch bemüht, 
Ablässe zu erlangen, mit dessen 
Seelenzustand wird es bald viel 
besser bestellt sein; — 

befördern 2. d e n ö f t e r e n E m p f a n g d e r 
h l . S a k r a m e n t e , der Mittel zur 
Besserung unseres Lebens; — 

t i l g e » 3. d i e z e i t l, S ü n d e n st r a s e n , die 
wir der Gerechtigkeit Gottes bis auf 
den l e t z t e n H e l l e r f ü r unsere zahl-
losen Sünden abzahlen müss en ; — 

trösten 4. e i f r i ge S e e l e n in i h r e r Fu rch t 
v o r d e r g ö t t l i c h e n Gerech-
t i g k e i t , und sind endlich 

5. ein ganz vorzügliches Mittel, den 
s o s e h r l e i d e n d e n S e e l e n i m 
R e i n i g u n g s o r t e i n christ-
l i c h e r L i e b e b e i s p r i n g e n zu 
k ö n n e n , ihre Qualen mindestens 
zu e r l e i c h t e r n , ja, sie vielleicht 
g a n z davon zu befreien. 

(Nach Chaignon.) 



Anleitung und Einleitung 
zum Gebrauche dieses Buches vom Verfasser 

(mit einigen notwendig gewordenen Ein-
schaltungen versehen d u r c h d e n N e u -

h e r a u s g e b e r . ) 

Abteilung l , Seite 3—44, enthält alle kleinere» 
Ablaß- und Schuhgebete, und zwar vorzugs-
weise fü r diejenigen, die nur w e n i g e Z e i t 
h a b e n und doch der Gnaden der hl. Ablässe 
nach Möglichkeit teilhaftig werden wollen. 

Abteilung II, Seite 44—77, enthält die-
jenigen Ablaßgebete, die am besten zum Morgcn-
gebetc passen, nebst denjenigen, die man a m 
M o r g e n b e t e n m u ß , wenn man ihre Ablässe 
erlangen will. — 

Abteilung III , Seite 78—121, sind die zur 
hl. Messe am besten passenden oder b e i i h r 
v o r g e s c h r i e b e n e n Ablaßgebete. — Diese 
Abteilung ist zwar für die S t i l l m e s s e be-
rechnet, doch kommen auch für ein H o c h a m t 
Vorschläge vor, wobei aber auf anderswo sich 
befindende Gebete nur h i n g e w i e s e n werden 
konnte. 

Abteilung IV, Seite 122-157 , bietet fü r solche, 
die dieses Ablaßbuch gleichsam a l s Brevier 
gebrauchen wollen und können, diejenigen Ablaß-
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gebete, die man sehr passend im Laufe des Tages, 
vormittags, mittags und nachmittags beten 
kann, beziehungsweise zu einer dieser Zeiten ver-
richten m u ß , wenn man des betreffenden 
Ablasses teilhaftig werden will. 

Abte i lung V, Seite 158—189, enthält das 
Abendgebet in passenden Ablaßgebeten und 
wiederum auch solche, d i e n u r s ü r d e n A b e n d 
mit Ablässen versehen sind, oder auch am Abend 
nochmals gebetet werden sollten. 

Abte i lung V I , Seite 190-486, enthält Ablaß-
gebete auf die einzelnen Wochentage. — Schon 
lange ist es innerhalb der Kirche im Branche, ein-
zelne Wochentage durch besondere Andachten zu 
feiern, z, B. den Mittwoch dem hl. Joseph, den 
Samstag der allerfeligsten Jungfrau usw. zu 
weihen. Diesem Gebrauche gemäß und auch 
aus anderen Gründen schlugen wir jeden Wochen-
tag zu einer besonderen Andacht vor. Bei 
diesen Andachten nun haben wir a l l e g l e i c h -
a r t i g e n G e b e t e z u s a m m e n g e s t e l l t , so 
daß jemand, der z. B. die allerheiligste Drei-
einigkeit durch eine besondere Andacht anbeten 
will, alle Gebete, die an dieselbe oder an Gott 
den Vater gerichtet sind, beim „ S o n n t a g " 
vereint oder wenigstens angezeigt findet. Des-
gleichen finden sich dabei einige an Gott den 
Sohn und an Gott den Hl. Geist gerichtete Ablaß-
gebete. — Will jemand den göttlichen Heiland 
im größten Geheimnisse Seiner unendlichen 
Liebe, dem allerheiligsten Sakramente, anbeten, 
so kann er hierauf bezügliche Ablaggebete bei 
„Donnerstag" finden; desgleichen solche, welche 
sich beziehen aus Anbetung und Verehrung Seines 
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gütigsten Herzens. — Wer S e m bitteres Leiden 
und das Seiner schmerzensreichsten Mutter dank-
bar und liebend verehren will, sehe „Freitag". 
— Ablatzgebete zur Verehrung der allerseligsten 
Jungf rau als Königin des Himmels usw. sind bei 
dem ihr besonders geweihten Tage, dem „ S a m s -
tage", zu finden. — Der Verehrung der hl. F a -
milie, besonders aber des hl. Joseph (auch der hl . 
Engel), ist der Mittwoch geweiht. — Drücken dich 
Leiden usw. so schlage den „Dienstag" auf ; 
ebenso wer um einen guten Tod bitten und sich 
auf ihn vorbereiten will. — Der „Montag" 
endlich ist zu liebenden Fürbi t ten für kranke 
oder sterbende Mitbrüder, besonders aber zur 
Fürbitte für die so schwer leidenden Armen-
seelen vorgeschlagen. — Ablaßgebete zu ein-
zelnen Heiligen sind auch, wo sie zu passen 
schienen, unter die „Wochentage" verteilt. 

Abteilung > l l , Seite 487—495, versucht die 
Ablaßgebete auch beim Empfang der hl. Sakra-
mente der Buße und des Al ta r s — zu verwerten. 
Leider konnten hier meist nur H i n w e i s u n g en 
auf passende Gebete — des Raumes wegen — 
stattfinden. — 

Abteilung VIII, Seite 496—569, hat eine 
große Anzahl von drei- und uenntügiften An-
dachten, die alle auch mit bedeutenden Ablässen 
versehen sind. Sie sind nach den M o n a t e n 
u n d T a g e n , i n d i e s i e t r e s f e n , geordnet.— 

E s war aber nicht genug fü r ein brauch-
bares und praktisches Ablaßbuch, n u r d i e 
G e b e t e zu bringen, es mußte auch auf die 
w a h r h a f t h u n d e r t f a c h e n A b l a ß g e l e g e n -
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h e i t e n hingewiesen werden — und dies geschah 
in den Abschnitten IX—XI folgendermaßen: 

Abteilung I X , Seite 572—623, bringt die 
Hl. Zeiten (Advent, Fastenzeit) und die beweg-
liche» Feste mi t ihren zahlreiche» Ablässen, so 
daß m a n an ihnen nur diese Abteilung nach-
zuschlagen braucht, um die auf sie treffenden 
Ablässe zu finden. — I m Kalender konnten sie 
aus naheliegenden Gründen nur schwer unter-
gebracht werden. — 

Abteil»«« X . Seite 6 2 6 - 7 9 8 , ist das beinahe 
««entbehrliche Kalendarinm auf jeden Tag des 
Jahres , so daß man bei jedem Tag des J a h r e s 
a u f m e r k s a m g e m a c h t w i r d a u f A b l a ß -
g e l e g e n h e i t e n u n d a l s o b e i f l e i ß i g e m 
N a c h s c h l a g e n nicht l e ich t e i n e ü b e r -
s e h e n k a n n . — Wie es bei den „Wochentagen" 
geschah, so wurden auch hier die M o n a t e 
gewissen besonderen Andachten geweiht, wie sich 
dieselben entweder durch die in sie fallenden 
Hauptfeste gleichsam von selbst ergaben oder wie 
fie schon lange im Gebrauche frommer Gläubigen 
gehalten oder von der Kirche mit Ablässen be-
reichert wurden; so wurde z. B. der M ä r z 
dem hl. Joseph, der M a i der allerseligsten 
Jung f r au , der J u n i dem heiligsten Herzen 
Jesu, der J u l i Seinem kostbaren Blute usw. 
von der Kirche selbst durch Erteilung b e s o n -
d e r e r Ablässe geweiht. — Auch hier ist am 
treffenden Tage stets auf die g r ö ß e r e n ge-
winnbaren Ablässe der Bruderschaften, Vereine 
usw. aufmerksam gemacht, jener wenigstens, 
die am bekanntesten oder am meisten verbreitet 
sind. Dasselbe geschieht in IX „Hl. Zeiten und 
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bewegliche Feste". — Kommen in der Monats-
andacht, (mit bezeichnet), Gebete vor, die 
man an demselben Tage verrichten will oder 
schon gebetet hat, so braucht man sie wegen 
„1^" nicht doppelt zu beten. — Wer z. B. die 
Abteilung I. t ä g l i c h g a n z betet, der wird für 
gewöhnlich in der T a g e s a n d a c h t nicht mehr 
viel zu beten haben. — 

A b t e i l u n g X l , S. 800—980 enthält in 
alphabet ischer O r d n u n g diejenigen Ablässe und 
Ablaßgelegenheiten, die in den vorigen Ab-
teilungen nirgends oder nicht ausführlich unter-
zubringen waren. Hier wurde ein Hauptaugen-
merk auf Registrierung der verbreitetsten Bruder-
schaften und Vereine gerichtet — und die Gläubi-
gen auf die ganz eminenten Ablaßgelegenheiten 
nicht bloß aufmerksam gemacht — sondern oft 
dringend zum Eintritte eingeladen. — 

A b t e i l u n g XII , S. 981—989 endlich enthält 
das Verzeichnis der nummerierten Ablaßgebete 
mit Seitenzahl. (Wurde bei Neuherausgabe auf 
dringendes Verlangen mancher bisheriger 
Freunde des Buches neu angefügt.) 

Das ist der P lan unseres Buches und wir 
hoffen in ihm a l l e n , die Ablässe gewinnen 
wollen, ein praktisches Handbuch zu diesem Zwecke 
geliefert zu haben. Wir hoffen nicht nur die 
Erlangung von Ablässen, wenn wir den Aus-
druck gebrauchen dürfen, e r l e i c h t e r t , son-
dern zugleich den nächs ten Weg dazu gezeigt 
zu haben. Es mag allerdings noch andere, viel-
leicht sogar bessere Wege zu berührtem Zwecke 
geben — aber j a h r e l a n g e N e b n n g resp. Berjnche 
lasse« dem Verfasser die vorgeschlagenen Wege 
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a l s die besten und nächsten erscheinen; e r h o f f t 
B i e l e n V i e l e s , a l l e n a b e r e t w a s g e g e b e « 
z u h a b e n . 

E s erübrigt noch» die vorkommenden Zeichen 
und Abkürzungen zu erkläre«. 

Um nämlich die sich bei jedem Ablaß wieder-
holenden und viel Raum in Anspruch nehmen-
den Bedingungen zur Erlangung des Ablasses 
ku rz auszudrücken, haben wir Z e i c h e n ge-
w ä h l t , die jedem, der sie e i n m a l k e n n t , 
im A u g e n b l i c k e s a g e n , w e l c h e Ablässe 
mit den Gebeten oder an dem Tage zu erlangen 
seien. — 
V. Vollkommener Ablaß , j e d e n M o n a t 

o d e r „an dem u n d d e m " T a g e ge-
winnbar. 

b. — Der Empfang der h l . Sakramente zur Ge-
winnung dieses vollkommenen Ablasses 
k a n n nach V o l l e n d u n g des M o n a t s 
usw. an e i n e m b e l i e b i g e n T a g e 
stattfinden. 

I n d e s beachte m a n : Um einen v o l l -
k o m m e n e n A b l a ß zu gewinnen, welcher f ü r An-
d a c h t s ü b n n g e n v o n e i n e m g a n z e n M o n a t , 
v o n n e u n o d e r ü b e r h a u p t v o n m e h r e r e n 
T a g e n bewilligt ist, kann man Beichte nnd Kom-
munion noch innerha lb der acht Tage verrichten, 
welche unmit te lbar auf den letzten T a g jener f rommen 
Ucbungen folgen. Leo Xl l l„ 8. Dezbr. 18S7. 

W i r reiben hier noch die fernere Bemerkung 
der Vollständigkeit wegen a n : S ind außerdem 
Kirchenbesuch und Gebete nach Meinung des Paps tes 
vorgeschrieben, so können diese schon während jener 
Andachtsübungen selbst verrichtet werden ; besser 
aber geschieht es a m Tage des Empfanges der 
heiligen Sakramente . lReskrwt der hl. Ablaß-
Kongregation vom 2. J u n i 189g.) 
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X. — K i r c h e n b e s u c h — e i n e i g e n e r , mi t dem 
G e b e t e nach d e r M e i n u n g des hl . 
V a t e r s ist h i e r noch B e d i n g u n g . 
(Siehe „Kirchenbesuch'' im alphabetischen 
Register.) P f r . - X . bedeutet P f a r r -
k i rchen-Besuch. 

L. --- Gebet nach derselben M e i n u n g (ohne 
e i g e n e n Ki rchenbesuch) ist b e i 
d i e sem A b l a ß - G e b e t e v e r l a n g t 
(Siehe «Gebet nach Meinung des hl. 
Vaters" — im alphab. Register.) 

I0l>, 3 0 0 usw. z e i g t d i e Z a h l der T a g e a n , 
die m a n m i t dem e i n m a l i g e n 
B e t e n des t r e f f e n d e n G e b e t e s 
a l s u n v o l l k o m m e n e n A b l a ß ge-
w i n n e n k a n n . 

j — dabei bedeutet: D i e s e r A b l a ß v o n 
100,300 usw. T a g e n k a n n j edesmal , 
so o f t m a n d i e s e s G e b e t w ä h r e n d 
e i n e s T a g e s b e t e t , g e w o n n e n 
w e r d e n . 

. — ( P u n k t ) bedeutet: D i e s e r A b l a ß k a n n 
n u r e i n m a l w ä h r e n d des T a g e s g e w o n n e n 
werden . 

7 I . 7 Q u . — 7 J a h r e n n d 7 O u a d r a g e n e n . 
(Quadragene nach begründeter Erklärung 
hier gleich 40 Tage strenger Kirchenbuße). 
d. h Str iche v o r der Z a h l b e d e u t e n , 
d a ß m i t diesem G e b e t e kein v o l l -
k o m m e n e r A b l a ß v e r b u n d e n sei. 

(Die Ablässe, bei denen nicht das Gegenteil 
bemerkt wurde, sind fast ausnahmslos den armen 
Seelen zuwendbar). 



X I I Anleitung ?c> und Vorrede. 

Ein Beispiel mag das die Zeichen Be-
treffende näher erklären! 

z. B. V, b. x . 300 heißt: 
Wer dieses Gebet usw> t ä g l i c h einen g a n z e n 

M o n a t l a n g (gleichviel an welchem Monats-
tage er damit b e g o n n e n haben mag) „ a n -
d ä c h t i g u n d w e n i g s t e n s r e u m ü t i g " ge-
betet h a t , der k a n n nach V o l l e n d u n g 
d i e s e s M o n a t s einen vo l lkommenen Ablaß 
(V.) an einem ihm b e l i e b i g e n Tage (b.) nach 
würdigem E m p f a n g de r h l . S a k r a m e n t e 
erlangen, w e n n er noch e i g e n s (am besten am 
Kommuniontage selbst oder nach der hl. Kom-
munion) einen K i r c h e n b e s u c h (X.) macht und 
dabei nach der Meinung des hl. Vaters betet. 
Der Ablaß von 30t) Tagen kann n u r e i n -
m a l (,) im Tage gewonnen werden. — 

Voranstehendes könnte allerdings für Jeder-
mann genügen, um ihn in den praktischen Ge-
brauch dieses Ablaßbuches einzuführen, aber 
nichts destoweniger wird es gut sein, noch 
folgende 

Regeln z«m täglichen Gebrauche dieses 
Buches 

zu geben: 
1. T ä g l i c h schlage man in A b t e i l u n g VI 

den treffenden W o c h e n t a g und in A b -
t e i l u n g X (Kalender) den M o n a t s t a g 
oder das Datum nach. — E s ist dieses 
hauptsächlich gut wegen der oftmaligen 
b e s o n d e r e n Ablässe an gewissen Tagen. 
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2. I s t eine hl. Zeit, z. B Advent, Fastenzeit 
usw. oder nahet eines der „beweglichen" 
Feste, z. B. Ostern, Pfingsten usw. —, so 
sehe man auch in A b t e i l u n g IX «hl. 
Zeiten und bewegliche Feste" — nach. Ü b e r -
haupt ist es gut, wenn man in diesen Ab-
teilungen hie und da e t w a s v o r a u s -
l ies t , um auf die bald treffenden Ablaß-
gelegenheiten s c h o n i m v o r a u s aufmerk-
sam gemacht zu werden. 

3. Bete Jeder«««« die kleine« Ablaßgebete 
in Abteilung l tagtäglich, allerwenigstens die 
Nr. 1 bis Av. Durch oftmalige Uebung wird 
man sie bald auswendig können und dann 
kann man sie, da die Ablässe von 1 bis 3V 
j e d e s m a l g e w i n n b a r sind, auch bei 
der Arbeit usw. beten. 

4. Jeder christliche Mensch pflegt am Morgen 
und Abend sein Herz zu Gott zu erheben; 
wer kann, bete daher die Gebete in Ab-
teilung II nnd V tagtäglich? hat man für 
gewöhnlich nicht zu a l l e n Zeit, so suche 
man sich doch wenigstens e i n i g e aus, be-
sonders aber diejenigen, die am Morgen 
und Abend gebetet werden m ü s s e n , wenn 
man ihre Ablässe erlangen will. 

5. Wer Zeit und Gelegenheit hat , besuche 
auch während der Woche d i e h l . M e s s e 
und bete dabei die in Abteilung III zu-
sammengestellten Ablaßgebete. M a n könnte 
dabei auch recht gut die an den einzelnen 
Wochentagen in VI verzeichneten Gebete 
verrichten, wenn man das hl. Meßopfer 
z. B. zur Ehre der allerseligsten J u n g f r a u 
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oder um einen guten Tod zu erlangen 
usw. hören wollte. 

6. Wer nach der hl. Messe den Kreuzweg 
zu besuchen oder die Gebete zur Anbetung 
des Allerheiligsten oder zum göttlichen 
Herzen Jesu zu verrichten Zeit hätte, der 
würde gut tun, — wenn er diesen so 
s e g e n s - und g n a d e n r e i c h e n Uebungen 
noch einige Zeit widmen würde. 

7. Auch w ä h r e n d d e s T a g e s gibt es für 
einen e i f r i g e n Christen e i n i g e Zeit, 
die er dem Gebete widmen kann; beachte 
daher auch die in AbteilunglVvorgeschla-
genen Gebete, hauptsächlich nehme aber 
hier Rücksicht auf diejenigen, die auch 
M i t t a g s (oder Nachmittags) gebetet 
werden müssen. 

8. Die v i e l f a c h e n „ d r e i - o d e r n e u n -
t ä g i g e n A n d a c h t e n " in der VIII. Ab-
teilung seien Jedermann empfohlen. Man 
sehe in dieser Abteilung m e h r m a l s im 
M o n a t nach, ob nicht bald eine Novene 
b e g i n n e , und vernachlässige auch diese 
meistens so einfachen aber segensreiche» Ablatz-
qelegenheite« nicht! 

9. Auch die Abteilung XI sehe man öfter 
durch, damit vergessene oder vielleicht zu 
wenig beachtete Ablaßgelegenheiten nicht 
ganz brach.liegen gelassen werden. 

10. Man wird gut tun, wenn man sich eine 
gewisse Andacht ausgewählt und vorge-
nommen hat, über sie eine A r t B u c h -
f ü h r u n g zu h a l t e n , z. B. die Seiten 
der Gebete in der Reihenfolge, wie man 
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sie verrichten will, a u f z u s c h r e i b e n und 
allenfalls bei jeder derselben ein Zeichen 
zu machen, daß man sie gebetet hat. M a n 
wird bald erfahren, daß dies nicht nur 
nicht unnütz, sondern sogar sehr nützlich und 
für manchen überdies n o t w e n d i g ist. 

11. Schließlich geben wir den R a t : nicht gar 
z« vieles sich vorzunehmen «nd auszuladen, 
besonders anfangs, denn wenig und gut ist 
besser a ls viel und schlecht! Zudem ist es 
nicht nur recht demütigend, sondern kann 
sogar entmutigend wirken, wenn man 
das Vorgenommene nur teilweise ausge-
führ t hat oder am Ende ganz davon ablieh. 
Unser Heiland selbst lehrt uns, daß man 
„zuvor die Kosten berechnen soll, ehe man 
anfängt, einen Turm zu bauen". (Lukas 
XIV. 28—29.) 

Noch einiges zu bemerken, scheint nicht 
unnötig zu sein. Der Verfasser weiß leider, 
daß kaum ein einziger aller Besitzer dieses 
Buches imstande sein werde, a l l e hier ent-
haltenen Ablaßgelegenheiten zu benützen oder 
a l l e die täglich vorgeschlagenen Uebungen 
zu verrichten, aber e i n i g e r derselben kann 
hoffentlich doch j e d e r sich teilhaftig machen, 
manche sogar vieler. Manch' eifrige und fromme 
Seele wird, und d a s g e b e G o t t , dieses Buch 
zu ihrem täglichen Begleiter (V»iZsweouni) machen, 
es wird ihre Stnndm nnd Tage heilige« »nd — 
beselige»; es wird ihr selbst, — da«» Kranken, 
Sterbende« «nd besonders den liebe« arme« Seele« 
Trost «nd Hilfe bringen — «nd wen» wir nun, 
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und sei unsere Zahl auch »icht groß, täglich, geistig 
vereint, wenigstens einige der Ablaßgebete und 
Uebungen verrichten, so ist Christus unser liebe-
vollster Erlöser und — Ireund nach Seiner eigene« 
Verheißung und Versicherung mitten unter «us 
(Matth. 18, M) , obwohl wir räumlich getrennt 
und nns gegenseitig vielfach ganz unbekannt find. 

Suchen wir uns und die armen Seelen der 
Früchte Seines b i t t e r n L e i d e n s , d e r hl. 
A b l ä s s e , täglich, so viel wir können, teilhaftig 
zu machen —in R e u e u n d B u ß e , in L i e b e 
und D a n k b a r k e i t ! Wahrhast Großes will 
Gott dnrch — uns Wirke«! Es ist nicht zu viel 
gesagt! — Die Wirkung der erlangten Ablässe 
erstreckt sich ü b e r diese Spanne Zeit, ü b e r den 
Erdenraum; sie verbreitet Freude im Fegfeuer 
u n d im Himmel! — 

Gott hat den Demütigen, de« Eisrige« — 
znm Teilnehmer an S e i n e r Macht gemacht 
«nd will Großes durch ihn vollbringen. Staunen 
wir über die Herablassung nnseres wunderbaren 
Gottes , vergeßen wir aber n i e , daß wir nur 
säen, das Gedeihen aber und der Segen nur von 
Gott kommt, denn »icht ver ist etwas, der da 
säet, sonder« nur Gott, der das Gedeihen gibt." 
( l Cor. 3 , 7 . ) - Wir find «ichts. Gott ist Alles! -

Es bittet der Verfasser, die nicht seltenen 
Wiederholungen von bereits Gesagtem gütigst 
zu entschuldigen, es ist hoffentlich nicht unnütz. 
Die oft kurze und abgebrochene Sprechweise, be-
sonders in X. (dem Kalendarium), machte die 
Rücksicht auf Raumersparnis notwendig. 
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Nachdem wir im vorausgehenden zur 
Orientierung unserer Leser den äußern P l a n 
dieses Buches gezeigt haben, müssen wir sie auch 
noch etwas in das Inne re desselben einführen. 
Gewiß werden dieselben erwarten, daß in die-
sem Ablatzbuche auch über den Ablaß selbst, 
sein Wesen und seine Bedeutung gesprochen 
werde; es gilt auch ein paar Einwürfe, die selbst 
von Katholiken erhoben werden, zurückzuweisen; 
ferner haben wir einige kirchliche Bestimmungen 
über Gewinnung der Ablässe vorzuführen; vor 
allem aber drängt es uns einige herrliche Ste l -
len aus Werken bedeutender, ja heiliger Männer 
wiederzugeben, die selbst den Laneften anzutreiben 
imstande sind, die hl. Abiäffe nicht mehr z« ver-
nachlässigen. — Selbstverständlich beabsichtigen 
wir nicht entfernt, eine e r s c h ö p f e n d e Darstel-
lung über den Ablaß zu geben, dazu gebricht es 
vor allem an Raum; wir beabsichtigen nur mit 
w e n i g e n W o r t e n u n d g a n z i n U m -
r i s s e n das Wesen des Ablasses usw. darzu-
legen, damit der gutwillige, aber vielleicht 
weniger Unterrichtete das Wesen des Ablasses 
usw. besser kennen lerne. 

Der Ablaß im kirchlichen S inne ist, wie 
schon der Katechismus sagt, eine außerhalb des 
Bußsakramentes von der hl. Kirche erteilte 
Nachlassung derjenigen z e i t l i c h e n Sünden-
strafen, die wir nach b e r e i t s v e r g e b e n e r 
S ü n d e n s c h u l d — entweder auf Erden oder 
nach unserm Tod noch im Reinigungsorte ab-
büßen müßten. — Die Ablässe sind die Früchte 
»ts überaus bittern Leidens nnd Sterbens unseres 
tzeuandes und der Verdienste Seiner Heiligen. 

S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier . 4, Auff. I I 
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Aus d i e s e m überfließend vollen Schatze der 
Verdienste Jesu (vor allemj — gibt uns die 
heil. Kirche als Bewahreri« desselben die Mittel , 
um uusere Schulde» der göttlichen Gerechtigkeit 
abzahlen zu können. 

E s bringt die Sünde nämlich zwei bittere 
Früchte: die S c h u l d und die S t r a f e f ü r sie. 
— Die S c h u l d wird uns zugleich mit der 
e w i g e n S t ra fe im hl. Bußsakramente nach-
gelassen, nicht aber alle z e i t l i c h e Strafe. — 
Gott wollte, wie schon der hl. Augustin sagt, 
uns wohl o h n e u n s e r l ö s e n , aber Er will 
uns n i c h t o h n e u n s — s e l i g m a c h e n ; 
wir müssen auch fü r unsere zahllosen Sünden 
und Bergehungen Gott gebührende Genug-
tuung leisten. — Die Ahnung der Wahrhei t 
dieses Gedankens liegt tief in jeder Menschen-
seele. darum will auch der w a h r h a f t Reu-
mütige durch Buße, Entsagung und Abtötung 
der göttlichen Gerechtigkeit eine Genugtuung 
leisten; es ist ihm unmöglich, nach Verzeihung 
seiner Sünden durch das hl. Sakrament der 
Buße die Hände sozusagen in den Schooß zu 
legen und nur Genugtuung für seine Verfeh-
lungen von den allerdings unendlichen Ver-
diensten Jesu Christi zu erwarten, es d r ä n g t 
ihn, auch das S e i n e zu tun und der göttlichen 
Gerechtigkeit e i n i g e Genugtuung, soviel das 
in seiner Kraft liegt, zu leisten. 

Allerdings kann k e i n Mensch, auch nur für 
die geringste Sünde, der u n e n d l i c h e n Maje-
stät Gottes, die wir in ihrer u n e n d l i c h e n 
Größe hienieden gar nie ganz erfassen können, 
v o l l e Genugtuung leisten, deshalb wollte dies 
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die unendliche Liebe Jesu, d e s S o h n e s G o t -
tes , f ü r u n s tun, aber Er kann unmöglich da-
mit gewollt haben, daß wir, die S ch u l di g e n . 
uns j e d e r Genugtuung entschlagen und der 
beleidigten M a j e s t ä t G o t t e s g a r n i c h t s 
aus dem Unfern für unsere zahllosen Sünden 
entgegen bringen. Der göttliche Heiland will, 
daß wir unsere immer nur geringe Genug-
tuung mit Seinen unendlichen Verdiensten ver-
einigt Gott darbringen. A b e r w i e s e l t en ge-
schieht d a s ? Und dann, wenn es auch geschieht, 
wer kann wissen, w i e v i e l die nur zu wenig er-
kannte göttliche M a j e s t ä t von uns ver langt? 
Wer kann wissen, ob er dnrch die Genugtuung, 
die er zu leisten v e r s u c h t , die zeitliche Strafe , 
die er «ach dem Urteile des g e r e c h t e n Gottes 
verschuldet hat, g a n z t i l a t ? Und wem wird 
es nicht als eine qualvolle Zahlungsweise er-
scheinen — in den Flammen des Reinigungsortcs 
die g a n z e Schuld bis aus den l e t z t e n Heller 
"lgen zu miissen? 

. Lob, Preis und Dank sei daher unserem lieb-
reichsten und gütigsten Erlöser in alle Ewigkeit , 
N i m , der Seiner Kirche die Gewalt verlieh, 
uns des Schatzes Seiner unendlichen Verdienste 
durch die Ablässe teilhaftig zu machen, durch 
welche wir der göttlichen Majestät und Gerech-
tigkeit mit g e r i n g e r B e s c h w e r d e v o l l -
ständig bezahlen k ö n n e n , was wir ihr, auch 
nach Erlassung der S c h u l d und der e w i g e n 
Strafe, i m m e r noch für unsere z a h l l o s e n 
Sünden schuldig sind! Z a ! Lob, P r e i s und 
Lank sei Dir, liebreichster Heiland, auch dasiir 
u> alle Ewigkeit! 

n* 
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Das Recht und die Vollmacht, Ablässe zu 
erteilen, kommt vorzugsweise dem heil. Vater, 
dem Papste, als dem Nachfolger des hl. Petrus 
zu. Dem hl. Petrus übergab Christus dje 
Schlüssel des Himmels und in ihm allen seinen 
Nachfolgern im Oberhirtenamte über seine ganze 
Kirche. Die Päpste sind die obersten Verwalter 
aller von Christus Seiner Kirche verliehenen 
Schätze, also auch der hl. Ablässe. — Ihnen 
kommt es zu, da sie auch die Gewalt „zu 
binden"' haben, zu bestimmen, unter welchen 
Bedingungen wir der himmlischen Schätze der 
hl. Ablässe teilhaftig werden — und unter 
welchen Bedingungen durch sie die Banden 
unserer zeitlichen Strafen „gelöst" werden sollen. 
— Mannigfach sind diese Bedingungen; vor-
zugsweise aber haben die Päpste, auf Ver-
richtung gewisser Gebete hin Ablässe erteilt; diese 
Gebete h a b e » d a h e r e ine« ganz besonderen V o r z u g . 

I>. F a b e r schreibt darüber in seinem Buche: „Fortschritt 
der Seele" S . 323 folgendes: 

„Wir sind versichert, daß die Ablaßgebete 
„Von der Kirche g e n e h m i g t find . . . W i r wisse«, 
„ d a ß u n z ä h l i g e f r o m m e S e e l e n d i e -
s e l b e n j e d e « T a g b e t e « , u « d i n d e m w i r 
„ u n s m i t i h n e n v e r e i n e n , gehe« w i r t i e f er i n die 
„Gemeinschaf t der H e i l i g e n n«d i n d a s Leben der 
„Kirche e i n . W i r verge i s t igen durch dieselben 
„ u n f e r n S i n » n n d be leben u n f e r n G l a n b e n i n 
„hohem G r a d e . — Die Ablaßgebete leiten uns 
„ferner an, i n e iner W e i f e und n m Gegenstände 
„zn beten, w i e e s die Kirche v e r l a n g t — und er-
r e i c h e n so m e h r e r e Zwecke a u f e i n m a l , denn, 
„indem wir diese Gebete verrichten, beten w i r 
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„nicht bloß, sondern verehre» auch die Schlüssel-
g e w a l t der Kirche; wir ehren Jesus, Seine 
„Mutter und die Heiligen; wir werden frei von 
„unser« zeitliche« Snndenstrafe« oder, w a s n o c h 
„ w e h r i s t , w i r h e l f e n d e n B e r s t o r b e« e n 
„und verherrlichen dadurch G o t t " — 

Die „Bewegriinde, so viel a l s möglich Ablässe zu ge-
winnen", wie sie Cbaignon in seinem „Priester am Almrc" 
vorbringt, sind zu schöne Ermahnungen und Ermunte rungen 
zur Gewinnung der Ablässe, a l s dak wir sie unser» Lesern 
vorenthalten konnten. 

Er schreibt: 
Der 1. Beweggrund z. Gewinnung der Ablässeist: 

Unser eigener Vorteil. 
„Die Ablässe kürzen die Strafen im Feg-

„seuer für uns ab und befreien uns bisweilen 
„ganz davon. Wer aber vermöchte eine der-
ar t ige Gnade g a n z zu würdigen? . . . O, 
»wenn man an den Reinigungsort, an dieses 
durch die G e r e c h t i g k e i t G o t t e s entzündete 
und unterhaltene Feuer fest glaube« würde, 
was würde man nicht alles tun, um ihm z« 

„entgehen, oder sich doch allerwenigstens seiner 
„Heftigkeit und langen Dauer zu entziehen? —" 

Den 2. Beweggrund bildet: 
die Einladung der Kirche. 

„Die Kirche, diese zärtliche Mutter sieht die 
.^Bedürfnisse ihrer Kinder und bietet ihnen die 
„Ablässe an , um denselben abzuhelfen; sie öffnet 
»ihre Schätze und muntert uns auf, aus den-
se lben zu schöpfen, indem sie versichert, daß 
„der Gebrauch der Ablässe s e h r heilsam sei" 

?riä. «WS, 25). — Heißt es nun nicht 
"7." ihr wahrhaft Unbill antun, wenn ma« ans 
«ihre Stimme gar nicht Hort und fich über ihre 
»dringende Aufforderung hinwegfetzt? — 
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Der 3. Beweggrund ist: 
Das Verlange« unseres Heilandes. 
„Er will g e w i ß , daß wir auch von d ieser 

„Frucht S e i n e s b i t t e r e n L e i d e n s , von 
„ d i e s e r Frucht S e i n e s B l u t e s , S e i n e r 
„ Q u a l e n u n d S e i n e s T o d e s , von d i e s e r 
„Frucht der u n e n d l i c h e n B a r m h e r z i g k e i t 
„ G o t t e s Gebrauch machen. U n e r m e ß l i c h e 
«Schätze yältfte Er in den Ablässen s«r « n s ans 
„und M a r aus Kosten unsäglicher Opfer! S o l l t e 
„Er ohne Schmerz sehen können, daß wir sie ver-
nachlässigen, gar keinen Gebranch davon machen 
„oder sie sogar — verschmähen? — 

Den 4. Grund bildet: 
Das große Gebot der Liebe. 

„Dieser Grund ist von allen der vorzüglichste. 
„Dadurch, daß man sich angelegen sein läßt, 
„Ablässe zu gewinnen, legt man e in Z e u g n i s v o n 
„der Liebe zu Gott ab, übt die Liebe gegen sich 
„selbst und setzt sich i n den Stand , sie aus ganz 
„vorzügliche Weise gegen Andere <die Armen-
„seelen nämlich» zn üben. 

„ I n der Ta t ! Die Ablässe reinigen unsere 
„Seele von den Ueberbleibseln der Sünden und 
„tragen unsere Schulden gegen die Gerechtigkeit 
„unseres Herrn ab. J e reiner aber unsere Seele 
„wird, desto mehr vereinigt sie sich mit Gott, 
„reißt sich mehr von den irdischen Dingen los, 
„mächst in der Inbrunst und in der Liebe und 
„im Verlangen nach Vervollkommnung. — K a n n 
„man Gott besser beweisen, daß man I h n liebe? 
„Kann man zngleich aber auch besser die Liebe 
„gegen sich selbst üben, als wenn man sich be-
„müht sich der Gnaden, die Gott für uns in 
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„Boreitschaft hält, immer würdiger zu machen? 
Zugleich aber üben wir die g r ö ß t e » W e r k e 

.der Barmherzigkeit aus, wenn wir »ins be-
mühen, de» im Reinigungsorte so sehr leidende« 

»Seele« durch Gewinnung der Ablässe zu Hilfe zu 
»kommen. — So Chaiglion, 

Ueber die Vernachläss igung der Andacht f ü r die Ver -
storbenen spricht der berühmte P r e d i g e r B o u r d a l o u e in 
einsr P r e d i g t sich f o l g e n d e r m a ß e n a u s : 

«Die Andachtsübungen für die Verstorbenen 
»vernachlässigen, heißt — gar keiue Liebe zu 
» G o t t haben, dessen Ehre durch die Befreiung 
»dieser gerechten Seelen befördert wird. Gott 
»will sich Seine Ehre durchaus verschaffen und 
»ist berechtigt, die Schuld uns beizumessen, wenn 
»es nicht geschieht. — Die Andacht für die Ver-
storbenen vernachlässigen heißt ferner — e i n 
»ehernes Herz haben gegenüber diesen Seelen. 
»Tie betrachten « n s a l s ihre Befreier, sie wissen, 
»daß Got t ihre Begnadigung iu «ufere Hände gelegt 
»hat und daß ihre endliche Gelangung zur 
»ewigen Seligkeit gewissermaßen von u n s ab-
hängt; mi t hl. Ungeduld harren sie, daß w i r 

»ihnen diese» großen Liebesdienst erweisen. — 
»Die Andacht für die Verstorbenen vernachläs-
sigen heißt drittens — auch unser» V o r t e i l 
»hintan sehen und unendliche Guter verliere«, 
»welche aus uns zurückfalle» würden, Güter, 
«die uns so wenig kosten und wozu uns der Liebes-
dienst siir die Verstorbenen VerHolsen hätte. — 

Nicht m i n d « r u f t de r h i . F r a n z von S a l M a u s : 
»Wir vergessen nnr zu sehr unsere lieben Ver-

s t o r b e n e n ! Man tut oft Werke der Barmherzig-
keit und gern — aber i n dem Bestreben, de« 
»Aruienseelen Erleichterung zu verschaffen, ver-
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„einigen sich alle Werke der Barmherzigkeit. — 
„Heißt das nicht in der T a t : „Betrübtetrösten, 
„Kranken beistehen?" Heißt das nicht: „Ge-
gangene besuchen, ihre Last erleichtern, j a so-
„gar — sie befreien?" Heißt das nicht: „Gast-
„freundschaft üben" — wenn man diese Kinder 
„Gottes in das Haus ihres himmlischen Vaters 
„einfuhrt? — Du gibst einem Armen Kleider 
„— Du tust woh l ! aber tust Du n i c h t noch 
„besser, — diese leidenden Glieder Jesu Christi 
„mit «»sterblicher Herrlichkeit zu umkleiden ?" — 

Christliche Seele! Ergreifen Dich diese Stellen 
nicht? — Willst Du n ich t beitragen zu dem 
g r o ß e n Werke, das Gott d u r c h u n s voll-
bringen will? Willst Du es nicht einmal ernst-
lich v e r s u c h e n , die Leiden Deiner Brüder 
und Schwestern im Reinigungsorte zu mildern? 
Willst D» nicht einmal Deiner verstorbenen An-
gehörige» Dich erbarmen? Schlägst Du das Heil 
Deiner Seele so wenig an, daß Du so groß-
artige Vorteile, wie sie Dir von Gott und 
Seiner hl. Kirche in den hl. Ablässen angeboten 
werden, nicht anwenden willst? 

Du sagst :(jetzt kommen jene Einwendungen, die 
so manche Katholiken abhalten, Ablässe gewinnen 
zu wollen!) „Ich gewinne doch keine Ablässe!" 

A n t w o r t - Das ist allerdings nicht un-
möglich, sondern sogar g a n z g e w i ß , wenn 
Du in Deinen Sünden bleibst und dich nicht be-
kehren w i l l s t . V e r s u c h e es aber wenigstens 
mit Gottes Hilfe und mit Ernst, Dich durch 
reuigen Empfang des hl. Sakramentes der 
Buße von Deinen Sünden zu reinigen, vereinige 
Dich dann durch würdige Kommunion mit 
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Deinem auch Dich so seh r liebenden Erlöser 
— bestrebe Dich hierauf mit Seiner Hilfe (und 
er hilft Dir ganz gewiß!), die Sünde zu meiden 
— bete dabei w e n i g s t e n s e in ige , D i r a m besten 
zusagende der unten folgenden Ablaßgebete, 
schenke die hoffentlich gewonnenen Ablässe also-
gleich den Armenseelen — und in nicht ferner 
Zeit, vielleicht schon recht bald, wirst Du sehen,, 
daß dieses ein g a n z v o r z ü g l i c h e s , Dir bis 
jetzt ganz unbekanntes, aber b e i n a h e w u n -
d e r b a r e s Mittel ist, — Dich immer mehr 
von der Sünde zu reinigen und vor ihr sich 
zu hüten. W e r m i t h l . E r n s t nnd A u s d a u e r 
sich bemüht , Ablasse zu g e w i n n e n , d e r w i r d 
g e r a d e d a d u r c h i m m e r b e s s e r . W e r eS 
nicht g l a n b t , versuche e s , aber m i t G o t t n n d h l . 
E r n s t : — Gröhern Beweis für die Wahrheit 
einer Sache kann niemand geben, als wenn er 
sich aus den Erfolg beruft. — Glaubst Du 
ferner nicht, daß die lieben Armenseelen, denen 
Du mit Deinen Gebeten wenigstens zu Hilfe 
kommen w i l l s t , Dir nicht auch mit ihrer Für-
bitte zu Hilfe kommen werden? Glaubst Du 
nicht, daß auch der a l l gütige Gott, in Hinsicht 
auf Deinen guten Willen und ganz besonders, 
wenn Du I h n darum ernstlich bittest — Dir 
Seine Gnade geben werde? Glaubst Du, daß die 
allerseligste Jungfrau, oder andere Heilige Gottes, 
zu denen Du Deine Ablaßgebete richtest, Dich nicht 
erhören werden und ihre Fürbitte D i r u n d 
den A r m e n s e e l e n v e r s a g e n k ö n n e n ? — 

Aber, sagst Du (und dies ist der 2. Einwurf): 
» E i n e « v o l l k o m m e n e « Abla tz g e w i n n e ich doch n i e ' / 

A n t w o r t : Das ist allerdings für uns alle. 
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wie wir gewöhnlich sind, mehr als wahrschein-
lich, denn zur Gewinnung eines vollkommenen 
Ablasses f ü r u n s gehört nach der Lehre der 
Kirche das Freisein von jeder f r e i w i l l i g e n 
Hinneigung selbst zu läßlichen Sünden; — aber, 
können wir es nicht auch, wie es andere 
konnten, mit Gottes Hilfe und treuem Ernste, 
doch noch, wenn auch nur nach und nach, da-
hin bringen? Die Heiligen waren Menschen wie 
wir. — Und sei es auch, daß wir es g a r n i e 
so weit brächten, ist es nicht wenigstens m ö g -
lich, daß Gott uns die vollkommenen Ablässe 
f ü r d i e A r m e n s e e l e n swenn auch nicht 
f ü r u n s ^ in Seiner unendlichen Güte dennoch 
gewinnen läßt? — E s ist dies wenigstens die 
fromme Meinung so mancher erleuchteter «nd 
sehr frommer Männer. — Und sei es auch, daß 
Gott uns in Seiner unergründlichen Gerechtig-
keit nicht einmal für die Armenseelen die voll-
kommenen Ablässe gewinnen lassen k a n n — 
wird Seine unerschöpfliche Barmherzigkeit ihnen 
g a r n i c h t s , wenn ich so sagen darf, von 
unserm guten Willen zukommen lassen ? Viel-
leicht wird das edelmütigste Herz unseres Gottes 
ihnen v i e l m e h r , als wir wegen unserer 
Sünden zu hoffen wagen, zukommen lassen, 
weil sie ja selbst gar nichts mehr verdienen 
können, und vielleicht will Er Seine unendliche 
Güte gerade dadurch so recht offenbaren, daß 
Er sogar den bloßen guten Willen, indem wir 
Erbärmliche unsern Mitbrüdern helfen möch-
t e n , belohnt, ja glänzend belohnt; — denn 
je tiefer die Herablassung Gottes zu uns Sün-
dern, desto höher und strahlender erscheint 
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Seme unendliche, unerschöpfliche Güte und 
Barmherzigkeit! — Hier mag noch eine Stelle 
aus der Linzer Quartalschrift (1890 S. 242) 
Platz finden! Sie lautet: „Manche, (sogar) 
„fromme Christen lassen sich abhalten, Ablässe 
»für die Armenseelen zu gewinnen, weil sie 
«denken: Eine vollkommene Liebe und Reue 
„bringe ich doch nicht zusammen; gewinne ich 
„aber keinen vollkommenen Ablaß, so laß ich 
„es lieber ganz bleiben (Ablässe zu gewinnen)." 
„Sie würden nicht so denken, wenn sie den 
»Ausspruch Jesu zur hl. Gertrud kennen wür-
„den: „Es se i kein G e b e t f ü r die A r m e n-
„seelen so schlecht, d a ß E r es n icht gerne 
„annehme, wegen des qrotzenBer langens , 
„das E r t r a g e , i h r e S e e l e n zu e r l ö s e n - " 
^ O t u n w i r doch, w a s w i r köunen, G o t t w i r d 
aanz gewih daö S e i n e t u « ! Aber für j e d e n 
Fall kann uns das Bemühen, in R e u e u n d 
Buße Ablässe gewinnen zu wollen — nur vom 
g r ö ß t e n Nutzen sein. — Einen Gedanken muß 
ich noch für die niederlegen, welche trotz des 
Gesagten wenig g u t e n Willens oder so geringen 
G l a u b e n s , so schwacher Hoffnung und so ohne 
Liebe sind, daß sie nicht einmal das Elend 
der A r m e n s e e l e n zu einigen Opfern zu bringen 
v e r m a g , nämlich: I h r werdet jedenfa l l s Vor eurem 
A c h t e r dereinst a u c h Rechenschast darüber ab-

müssen, w e n n ihr die ungeheuren Schätze der 
Ablässe nicht wen igs t ens v e r s u c h e t ; « e r w e r b e « : 
Wir alle werden Rechenschaft geben müssen, wenn 
wir sie mehr oder weniger unbenützt gleichsam 
am Wege liegen ließen — darüber kann bei 
nnem Chr is ten kein Zweifel bestehen. -
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Darum wollen wir uns b e s t r e b e n , hl. 
Ablässe zu gewinnen durch öfteren Empfang der 
hl. Sakramente, durch wahre Buße und Bes-
serung, durch tägliches, reumütiges und an-
dächtiges Beten wenigstens einiger der hier 
enthaltenen Ablaßgebete, und die unendliche 
Güte Gottes wird unserer Schwachheit zu Hilfe 
kommen und unsern guten Willen gnädig an-
sehen, denn Er selbst ist es, der durch Engels-
mund verkünden ließ: „ F r i e d e den Menschen aus 
Erden, die eines gnte« Wil lens find!" — 

Es ist noch nötig, auf einzelne kirchliche Be-
stimmungen in Bezug auf die Gewinnung von 
Ablässen aufmerksam zu machen. 

Daß man im Zustande der Ungnade Gottes, 
im Znstande der Todsünde, keinerlei Ablässe erlangen 
könne, das weiß jeder einigermaßen unterrichtete 
Katholik; daß dem, der ewi g e Strafe verdient 
hat. Nachlassung z e i t l i c h e r Strafen nichts 
nützen könne; daß dem von Erdenrichtern zum 
Tode Verurteilten, welches Urteil vielleicht 
nächstens schon an ihm vollstreckt wird, die 
Nachlassung von Kerkerstrafe nichts nützen könne, 
— das sieht jeder ein. Leider lassen sich viele 
Katholiken in dieser an sich ganz richtigen Er-
kenntnis von der Gewinnung der Ablässe ab-
halten. „Ich gewinne doch keinen Ablaß!" 
rufen sie und lassen träg oder verzweifelnd die 
herrlichsten Ablaßgelegenheiten unbenützt. — 
Das ist wahr: wer im Zustande der Todsünde 
verbleiben, wer sich nicht bekehren w i l l — wer 
dieser oder jener schwer sündhaften Neigung, die-
ser oder jener Gelegenheit zur schweren Sünde 
nicht entsagen w i l l — der k a n n a l l e r d i n g s keine 
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Art von Ablaß gewinne«.*) Wer also Ablässe ge-
winnen will, der mutz e r n s t l i c h st b e s t r e b t 
s e i n , umzukehren, sich zu bessern, er m u ß ein 
neues Leben beginnen. — Aber wie? wenn so einer 
trotz seines ernsten Willens doch wieder fällt, doch 
wieder schwere Sünden begeht? — Es muß zu-
gegeben werden, daß sein Zustand bedenklich ist 
und daß er um so bedenklicher wird, in je kürzerer 
Zeit und je öfter der Rückfall in die Todsünde 
stattfindet. I s t aber dieser Arme schon hier g a n z 
verloren? Kann er nicht doch nach u n d nach 
mit Gottes Hilfe und seiner ernsten Mitwirkung, 
mit Jmmerwiederaufstehen und oftmaligem 
Empfang der hl. Sakramente doch noch gerettet 
werden? I s t dieser, der doch hie und da „guten 
Willens" ist, gar nicht fähig, Ablässe zu ge-
winnen? I n der Zeit, wo er nach reuigem und 
würdigem Empfange der hl. Sakramente sich 
vor der Sünde bewahrt, — gewiß! Hat er aber 
doch wieder gesündigt, wie dann? — J e t z t 
k o m m t d a s T r ö s t l i c h e ! Auch dann, wenn 
Du das Unglück hast, wieder zu fallen, d iese 
Sünde aber alsubald m i t vollkommener Rene 
bereuest d. h. ans Liebe zn Gott , der das höchste, 
«ber alles liebenswürdige Gut i s t ; wohl auch 
ans Liebe zum leidenden Heiland, — oder ans kind-
licher Liebe zum besten Vater, — zu G o t t nm Ver-
zeihung flehst nnd den Vorsatz hast, die Sünde wieder 
zn beichten, kannst auch du Ablässe erlangen! Dahin 

*) A n m e r k . Die scharfsinnigen Dar legungen mancher 
Theologen, m i t denen dieselben eine Ausnahme hievon be-
gründen wollen hinsichtlich der Zuwendbarkeit f ü r die armen 
Deelen, übergehen wir hier, da wohl leine kirchlichen Ent-
'Z^dungen vorliegen, welche diese Ansicht genügend stuscn. 
<Der Herausgeber.) 
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zielt jene Forderung oder besser: Bedingung, 
die bei den Ablaßgebeten beinahe regelmäßig 
vorkommt: „Wer dieses Gebet andächtig und 
„wenigstens reumütige» Herzens' betet, der 
kann Es ist also s ü r j e d e n g u t , 
wenn er vor jeder Ablaßandacht Ren' und Leid 
erweckt, je ernster, je inniger, desto besser; es 
ist daher sehr gut, daß man dies schon am 
Morgen tut, damit all unsere Ablaßgebete 
während des Tages, sozusagen, getragen vom 
Geiste der Reue, verrichtet werden können. Gut 
ist es allerdings auch, wenn wir auch unter-
tags, vor jeder einzelnen Ablaßandacht, Reue 
erwecken — oder doch jedes einzelne Gebet mit 
dem Gefühle unserer Unwürdigkeit im Geis te 
d e r R e u e verrichten. 

(Bei dieser Gelegenheit sei aufs eindringlichste 
hingewiesen aus die Wichtigkeit der vollkommenen 
Reue fürs christliche Leben. — Die oftmalige Er-
weckung derselben verschafft der Seele Uebung 
hierin, — und nur „Uebung macht den Meister", 
— bewirkt, daß die Seele leichter diesen geisti-
gen Akt vollzieht und jene Scheu ablegt, welche 
unglücklicherweise so viele Christen von der oft-
maligen Erweckung der vollkommenen Reue 
zurückhält, als wäre dies etwas gar so Schwie-
riges. Diese Scheu oder Nachlässigkeit ist Ur-
sache, daß viele Menschen im Zustande der ein-
mal begangenen schweren Sünde dahinleben, 
und ihr Seelenheil der größten Gefahr aus-
setzen. Und doch wäre es dem schwachen Men-
schen durch Gottes Barmherzigkeit so leicht ge-
macht, auch nach dem schwersten Falle immer 
sofort sich wieder zu erheben und den Zustand 
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der heiligmachenden Gnade sich zu erwerben 
durch vollkommene Reue, Vorsatz, die Sünde 
zu meiden und wenigstens einschlutzweise Be-
reitwilligkeit, bei der Beicht die begangene 
Sünde anzugeben. Es ist hiezu nicht notwendig, 
betreffs der Zeit der nächsten Beicht sich einen 
bestimmten Zeitpunkt vorzunehmen, — bemerkt 
sei aber, daß zur Würdigkeit und Erlaubtheit 
der Kommunion die vollkommene Reue allein 
ohne Beicht nicht genügt.) 

Die Gewohnheit, stets vor Gewinnung der 
Ablässe möglichst vollkommene Reue zu erwecken, 
ist ein Hauptmittel, den Menschen hierin Uebung 
zu verschaffen und zu bewirken, daß er im Recht-
sertigungszustande der Seele lebt, bei einer 
plötzlich eintretenden Lebensgefahr sich leichter 
dieses Hauptmittels, das Seelenheil sicherzu-
stellen, erinnert u. mit Gottes Gnade auch bedient. 

Zur Vollständigkeit sei hier zitiert aus 
Thaler Praktisches Handbuch, 1904 p 140: „Bei 
unvollkommenen Ablässen wird in der Regel 
die Beichte nicht erfordert, dafür heißt es aber 
evräs skIiem Louiriw, wenigstens mit reumütigem 
Herzen, genauer, mit gottversöhntem Herzen. 
Mit diesen Worten ist der Gnadenstand gemeint, 
so zwar, daß, wer sich im Gnadenstand befindet, 
n i cht erst einen Reueakt zu erwecken v e r p f l i c h -
t e t ist; wohl aber muß sich vorher wenigstens 
durch einen Akt der vollkommenen Reue d e r 
Mit Gott versöhnen, der eine Todsünde auf sich 
hat." (17. Dezember 1870 v . n, 427.) 

Um einen v o l l k o m m e n e n Ablaß gewin-
nen zu können, ist meistens d e r r e u m ü t i g e 
u n d w ü r d i g e E m p f a n g d e r h l . S a k r a -
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m e n t e gefordert, die hl. Beicht auch d a n n , 
w e n n m a n sich s e i t V e r l e t z t e n hl . Beicht 
k e i n e r s c h w e r e n S ü n d e s chu ld ig we iß . 
(Dekret vom 19. Mai 17S9.) 

Jnbezug auf diesen Empfang derhl. Sakramente 
gibt es nun so manche Erleichterungen, und zwar: 

1. Nicht nur die hl. Beicht a l l e i n , s o n d e r n 
auch Beicht und Kommunion können von 
a l l e n Gläubigen an dem u n m i t t e l -
b a r dem e i g e n t l i c h e n A b l a ß t a g e 
vorhergehende« T a g e v e r r i c h t e t werden. 
(Dekret vom K. Okt. 1870.) 

2. A l l e , die die f r o m m e G e w o h n h e i t 
h a b e n , w e n i g s t e n s e i n m a l in jeder 
Woche, sofern sie nicht rechtmäßig ver-
hindert sind, zu beichten und die sich seit 
der letzten Beicht keiner schweren Sünde 
schuldig gemacht haben, -können j e d e n u n d 
a l l e Ablässe gewinnen, die sie im Laufe 
der Woche erlangen können, ohne e i g e n s 
beichten zu müssen. (Oser. Äutb. i>. 261.) 

Die Worte »wenigstens einmal in der 
Woche" sind so zu verstehen, daß die Beichte 
in der Regel jedesmal nach Ablauf von 
s i e b e n , nicht acht Tagen geschehen muß, 
so daß, wer z. B. jeden Samstag zu beich-
ten pflegt, ohne allen Zweifel dieser Ver-
pflichtung in der vorgeschriebenen Beichte 
Genüge leistet. (Hl. Ablaßkongregation, 
23. Nov. 1878 — veor, autk. n. 439 — und 
25. Febr. 1886: Rg.eeolt», x. XII.) Bezüglich 
des sogenannten »Jubiläumsablasses" pfle-
gen die jeweiligen Ausnahmsbestimmungen 
immer eigens verkündet zu werden. — 
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Für Diözesen, „wo Mangel an Beicht-
vätern ist", wie z. B. jetzt beinahe allge-
mein in Deutschland, ist vorhergehende Be-
günstigung vielfach au f den Z e i t r a u m 
v o n z w e i Wochen e r w e i t e r t . Man 
frage daher den Seelsorger, ob dieses für 
die Diözese, in der man wohnt, auch gelte. — 

Alle, welche im Zustande der Gnade und 
mit rechter und frommer Meinung täglich 
oder auch den einen und den anderen Tag 
der Woche ausgenommen zu kommunizieren 
pflegen, können die einfallenden Ablässe 
gewinnen ohne Verpflichtung zur wöchent-
lichen (oder vierzehntägigen) Beicht. — So 
hat Pius X. entschieden durch Dekret der 
hl.Ablaßkongregationvom 14. Februar 19W 
in engstem Anschluß an das Dekret der 8. 

Loneilii vom 16. Dezbr, 19öS, 
durch welches der hl. Vater die Gläubigen 
ermuntert zur Praxis der ersten Christen zu-
rückzukehren: zur innigsten Teilnahme an der 
Liturgie und dem kirchlichen Leben durch die 
tägliche hl. Kommunion nnd worin er für Hir-
ten u. Volk die diesbezügl. Grundsätze darlegt, 

a. Durch eine und dieselbe hl. Beicht und Kom-
m u n i o n können m e h r e r e vollkommene 
Ablässe an demselben Tage gewonnen wer-
den, wenn auch für jeden einzelnen Ablaß 
die hl. Beicht und Kommunion verlangt ist; 
nur müssen alle andern auferlegten Werke 
so o f t verrichtet werden, als sie gefordert 
sind. (Vgl. Beicht und Kommunion im 
alphab. Register XI.) (Dekret vom k. Okt. 
1870 u. 29. Mai 1841 u. 29. Februar 1864) 

? S c h n e i d e r , Adlab-Brcvier. 4. Aufl. III 
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4. Mit der ö s t e r l i c h e n Kommunion genügt 
man nicht bloß dem Gebote der Kirche, 
sondern kann auch diejenigen Vollkom-
meue« Ablässe erlangen, die aus den Tag 
derselben tref fen . (Dekret vom 10. Mai 1844.) 

ö. Beständig Kränklichen, mit chronischen Leiden 
Behafteten und solchen, welche durch ein 
andauerndes physisches Hindernis nicht im-
stande sind, aus dem Hause zu gehen, kann 
der Beichtvater die hl. Kommunion in ein 
anderes gutes Werk umwandeln, es genügt 
bei ihnen eine w a h r h a s t r e u m ü t i g e B e i c h t . — 
(Dekret vom 18. September 1862.) 

Von diesem Privileg waren srüher aus-
genommen alle jene, die in einer Kommunität 
leben (denen die hl. Kommunion leichter er-
teilt werden kann). Indes hat Leo XIII. 
16. Januar 1886 -Vets. 8. 8säis XVIII. 462 
gewährt: Auch jenen Kranken oder Alters-
schwachen, die in einer Kommunität und 
unter einer Regel leben, und den Kirchen-
besuch nicht machen können oder sonst 
vorgeschriebene Werke (z. B. den Empfang 
der hl. Kommunion) zu verrichten nicht in 
der Lage sind, kann dafür der Beichtvater 
andere Werke auferlegen. 

6. Betreff des Sakramentsempfanges kommt 
ferner in Betracht (was schon oben, bei 
Erklärung der Abkürzungen dieses Buches 
erwähnt wurde, hier aber der Vollständig-
keit wegen nochmals folgen möge): 

Durch Reskript der hl. Ablaßkongregation 
vom 8. Dezember 1897 hat Leo XIII. im 
allgemeinen bestimmt: Um einen vollkom-
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menen Ablaß zu gewinnen, welcher für 
Andachtsübungen von einem ganzen Monat , 
von neun oder überhaupt von mehreren 
Tagen bewilligt ist, kann man Beichte und 
Kommunion noch innerhalb der 8 Tage 
verrichten, welche unmittelbar auf den 
letzten Tag jener frommen Uebungen folgen. 

7. Wenn es n i c h t a u s d r ü c k l i c h verlangt 
ist, die hl. Kommunion in einer b e s t i m m -
t e n Kirche zu empfangen, so kann man 
dieselbe in j e d e r K i r c h e empfangen, 
(wenn man nur z. B. den Kirchenbesuch 
oder das Gebet in d e r Kirche verrichtet, 
wo der betreffende Ablaß zu gewinnen ist). 

8. Die geforderten Kirchenbesuche (sieh' diesen 
im alph. Register) können, wenn nicht 
e i g e n s u n d a u s d r ü c k l i c h e i n e b e -
s t i m m t e Kirche, z. B. die P f a r r k i r c h e , 
gefordert ist, — in jeder gewöhnlich dem 
Zutri t t aller Gläubigen offene» Kirche, Ka-
pelle oder in einem Oratorium gemacht werde». 
(Dekret vom 22. August 1842.) F ü r beständig 
Kränkliche usw. (wie in Nr 5) — kann der 
Beichtvater auch die vorgeschriebene« Kirchen-
besuche i » ein anderes frommes Werk nm-
t v a n d e l n . (Dekret vom 18. September 1862.) 

9- Die of tmals zur Gewinnung eines voll-
kommenen Ablasses geforderten „frommen 
Gebete »ach der Meinung des hl. BaterS" 
find um Zunahme der katholischen Religion, 
Erhöhung der Kirche, Bekehrung der 
Sünder , für Eintracht unter den christ-
lichen Fürsten, für Ausrottung der I r r -
lehren usw. zu verrichten. Es ist nicht ge-

rn» 



xxxvr Einleitung. 

rade notwendig, sich an all 'dies im einzelnen 
zu er innern; man bete nur im allgemeinen: 
.nach der Meinung des hl. Vaters I" 

I s t Kirchenbesuch vorgeschrieben, dann 
müssen die Gebete in der Kirche gebetet wer-
den. Sind nur Gebete vorgeschrieben, dann 
können diese überall geschehen. (Unter 
Kirchenbesuch versteht man Besuch der Kirche 
mit Verrichtung der Gebete nach Meinung 
des hl. Vaters.) 

Wenn der Besuch der eigenen Pfarrkirche 
zurGewinnung eines Ablasses vorgeschrieben 
ist, so genügt man in Abwesenheit von der-
selben dieser Pflicht auch durch den Besuch 
der Pfarrkirche jenes Ortes, wo man eine 
Zeitlang oder vorübergehend, z. B . ans der 
Reise, sich aufhält . (8. L! InäulA. 13. Sept . 
1905 »ä 5 : ^.eta L. Lsä. 38, 351.) 

Die Gebete sind dem Belieben jedes 
Gläubigen überlassen. (Dekret vom 29. M a i 
1841.) Vielfach betet man 5 Vaterunser. 
Ganz gut passen aber auch die Ablahgebete: 
S . 15 (33), 59 (117), 100 (149), 114 (161). 
(Siehe auch „Gebet" im alph. Register.) 
Besonders geeignet dürste hiefür erscheinen 
das Psalmengebet oder die Benützung von 
Uebersetzungen der liturgischen (gottesdienst-
lichen) Kirchengebete. 

10. W a s die Feste des Herrn, der allerseligsten 
J u n g f r a u und der heiligen Apostel betrifft, 
an denen man gewöhnlich, besonders in 
Bruderschaften und Vereinen, zahlreiche, 
auch vollkommene Ablässe, gewinnen kann, 
so sind darunter immer die Hauptfeste ge-
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meint, nämlich: Weihnachten, Neujahr 
(Befchnetdung). hl. 3 Könige (Epiphanie), 
Ostern, Himmelfahrt und das Fronleich-
namsfest — dann : Mar i ä Empfängnis , 
Geburt, Verkündigung, Reinigung und 
Himmelfahr t ; — unter den Festen der 
hl. Apostel sind ihre Todestage, d. h. jene 
Tage, an denen allein ihre Tage im Ka-
lender stehen, nicht jene kleineren Feste der-
selben,wie „Pauli Bekehrung", „ P e t r i S t u h l -
seier" usw. verstanden. (Dekret vom 18. Sept . 
1862.) Sieh ' aber XI. „Apostelfeste". 

11. Schließlich fei auch noch bemerkt, daß der 
vollkommene Ablaß, der für e i n e n be-
stimmten Tag oder e i n bestimmtes Werk 
verliehen ist, nur einmal an einem Tage, 
sei dieser bestimmt oder frei gewählt, ge-
wonnen werden kann. 

Jedoch können die Gläubigen nach einer 
Entscheidung der hl. Ablaßkongregation 
vom 13. Sept. 1gv5, wenn an einem be-
stimmten Tag auf den andächtigen Besuch der 
Kirchen eines Orden?, einer Diözese zc. ein 
vollkommener Ablaß verliehen ist, denselben 
in jeder dieser Kirchen einmal gewinnen. 

Demnach können z. B . Tertiaren den 
vollkommenen Ablaß an den im Kalen-
darium aufgeführten Tagen je einmal in 
jeder Ordenskirche gewinnen, fü r die er 
gewährt ist. I n der gleichen Ordenskirche 
aber können die einzelnen Ablässe der 
Ordensfeste mit Ausnahme des Port iunkula-
ablasses nur einmal gewonnen werden. 

Betreffs der V. Ablässe, die man aus-
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drücklich s o o f t gewinnen kann, a ls man 
den Kirchenbesuch macht, sei hier eingereiht, 
was Beringer, „Die Ablässe", S . 443, in 
Betreff des Portiunkulaablasses, welcher 
typisch ist fü r Ablässe der soeben bezeich-
neten Art, a n f ü h r t : 

„Bezüglich dieses Ablasses wurde der 
hl. Ablaßkongregation die Frage vorgelegt : 
„Ob die Gläubigen diesen Ablaß sich selbst 
ebensooft zuwenden können, a l s sie am 
2. August eine Ordenskirche des hl. Franz 
von Assisi oder eine andere mit dem gleichen 
Privileg beschenkte Kirche besuchen, — oder 
ob sie ihn nur einmal für sich selbst, die 
andern Male aber für die Armenseelen 
gewinnen können?" — Die hl. Kongre-
gation antwortete am 17. August 1892 be-
j a h e n d auf den ersten, v e r n e i n e n d 
auf den zweiten Teil der Frage. 

Um Mißverständnissen vorzubeugen, be-
achte man, daß der Portiunkulaablaß und 
Ähnliche Toties-quoties-Ablässe keineswegs 
direkt für die Abgestorbenen, sondern für 
die Lebenden bewilligt sind. Nun kann 
allerdings ein Lebender nicht mehrere voll-
kommene Ablässe gleichzeitig für sich selbst 
gewinnen; das widerstreitet ja dem Begriff 
des vollkommenen Ablasses, welcher in der 
gänzlichen Nachlassung aller zeitlichen S ü n -
denstrafen besteht. Hätte man also voll-
kommene Gewißheit, daß man den Por t iun-
kulaablaß bereits vollkommen für sich selbst 
gewonnen und am gleichen Tage auch keine 
läßliche Sünde mehr begangen habe, so 
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wäre es unnütz und zwecklos, den Ablaß noch-
ma l s an diesem Tage für sich selbst gewinnen 
zu wollen, und deshalb wird angeraten, ihn 
dann den Armenseelen zuzuwenden. 

Weil aber jene doppelte Gewißheit kaum 
oder gar nicht von den allermeisten Men-
schen erreicht werden kann, deshalb wollte 
die Kongregation durch die obigen Ant-
worten die Meinung ausschließen, daß der 
lebende Gläubige, wenn er bereits einmal 
am gleichen Tage den Ablaß für sich selbst 
gewonnen habe, ihn nun an diesem Tage 
nicht mehr sich selbst zuwenden könne, 
sondern nur noch den Armenseelen des 
Fegfeuers. Nein; da dieser Ablaß direkt 
für die Lebenden gilt, so bleibt es jedem 
Gläubigen, welcher die vorgeschriebenen 
Bedingungen an jedem Tage öfters erfüllt, 
ganz unbenommen, die Wirkung dieser 
seiner Bemühungen sich selbst mehrmals 
zuzuwenden, um, soweit dies möglich ist, 
größere Sicherheit zu haben, daß er den 
Ablaß wirklich einmal in der erforderlichen 
Disposition und in vollkommener Weise 
für sich gewonnen; ebenso kann er den Ab-
laß mehrmals für sich zu gewinnen suchen, 
wenn er am nämlichen Tage wieder Sünden 
begangen und dadurch sich neuerdings zeit-
liche Strafen zugezogen h ä t t e / 

I m übrigen unterliegt es gar keinem 
Zweifel, daß man auch auf v e r s c h i e d e n e 
T i t e l h i n , z, B. nach Vollendung m e h -
r e r e r Ablaßgebete am Ende eines Mona t s 
oder als Mitglied m e h r e r e r Bruder-
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schaften usw., an ein und demselben T a g e 
mehrere V. A b l ä s s e auch f ü r sich ge-
winnen könne. Da wir aber freilich, w e n n 
wir diese vollkommenen Ablässe w i r k l i c h 
erlangen, im Grunde nur e i n e n derselben 
für uns gebrauchen können, so ist es wohl 
gut, wenn wir alle übrige» den Armen-
se e l e n mit Vertrauen auf Gottes Barm-
herzigkeit zuwenden. 

12. Noch eine Bemerkung ist nicht überflüssig, 
nämlich daß (laut Dekret vom 29. August 
1864) Ablässe, die nur an gewissen Tagen zu 
gewinnen find, nur an dem Tage gewonnen 
werden können, a n d e m m a n d a s F e s t i n 
der resp. Diözese feiert; Ordensleute haben 
sich an i h r Direktorium zu halten. — Es 
werden nämlich manche Feste nicht in a l l e« 
Diözese« am g l e i c h e n Tage begangen, oft 
müffen sie auch wegen Einfall eines höheren 
Festes auf einen s p ä t e r e n T a g verlegt 
werden. So ist z. B. das Schutzengelfest 
bei uns nicht, wie es im r ö m i s c h e n 
Kalender steht, am 2. Oktober, sondern ge-
wöhnlich am 1. Sonntag im September, 
und die Ablässe an diesem Feste sind also 
an d i e s e m S o n n t a g und n icht am 
2. Oktober b e i u n s zu gewinnen. 

Hier scheint es wichtig zu zitieren aus 
Beringer, „Die Ablässe", 19Ö6, Seite 93 ff. über 
die Ablaßzeit: 

„Die vorgeschriebenen Werke (Kirchenbesuch, 
»Gebete, zc.) sind vielfach i n n e r h a l b e i n e r 
„ in d e r B e w i l l i g u n g s u r k u n d e a n g e -
g e b e n e n Z e i t zu verrichten (Oser. autk, n. 
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„291 sä 4; nur Beichte und Kommunion können 
„stets schon am unmittelbar vorhergehenden 
„Tage geschehen). Man merke also: Der Ablaß 
„ b e g i n n t , falls in der Verleihungsurkunde 
„nicht anders bestimmt ist, mit dem natürliche» 
„Tage, d. h. mit Mitternacht und d a u e r t bis 
„Mitternacht. (De er . s u t i i . n, 4A4 s,ä I.) 
„Wenn der Ablaß jedoch mit Rücksicht auf ein 
„Fest verliehen wird, so heißt es gewöhnlich in 
„der Urkunde, daß er m i t d e r e r s t e n V e s p e r 
„dieses Festes, d, h. am Nachmittag vor dem 
„Festtage beginne." 

„Diese Bewilligung, daß der Ablaß mit der 
„ersten Vesper beginne, wird fast nie für die 
„einfachen Sonntage des J ah re s gegeben, wo-
„fern nicht ausdrücklich darum nachgesucht wird 
„oder wofern nicht ein Fest auf den Sonntag 
„fällt oder ein in die Woche fallendes Fest recht-
m ä ß i g auf den Sonntag verlegt wird. Allein 
„daraus, daß ein Ablaß f ü r e i n F e s t verliehen 
„ist, folgt noch nicht von selbst, daß man ihn 
„schon von der ersten Vesper gewinnen könne, 
„sondern dies muß ausdrücklich in dem Be-
„willigungsdokument gesagt sein: sonst beginnt 
„die Ablaßzeit (immer mit Ausnahme von 
„Beichte und Kommunion) erst mit Mitternacht. 

„Man kann also, wenn die Ablaßzeit „mit 
„der ersten Vesper" anfängt, den etwa vor-
geschriebenen Kirchenbesuch, die Gebete nach 
»Meinung des Papstes u. dgl. schon am Tage 
„vor dem eigentlichen Festtage verrichten, „je-
.,doch nicht vor der Zeit oder Stunde, zu welcher 
»gewöhnlich die Vesper öffentlich gebetet zu 
«werden pflegt." (ksooolt», S , XVI). 
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„Der S c h l u ß der Ablaßzeit f ü r d ie Fes te 
.ist zumeist auf den Sonnenuntergang angesetzt. 
„Die Worte b i s zum S o n n e n u n t e r g a n g 
.bedeuten die Abenddämmerung (RaeoolwXVI.), 
„also die ganze Dauer derselben, wie Papst 
„ B e n e d i k t XIV. (Jubiläumsbulle vom ö. Mai 
.1749) sagte: n s q u s «.ä i v t s x r u n i i x s i u s 
„. . . ä i v i v s s x s r t i n u w e r s p u s o n l u m . — 

„Diejenigen also, welche oft erst am Abend 
„einen freien Augenblick finden, können ohne 
„Bedenken, solange es noch Tag ist und selbst 
„noch zur Zeit der Dämmerung, die vorgeschrie-
benen Kirchenbesuche machen. 

„Ist aber der Ablaß ohne die Bemerkung 
„verliehen, daß er mit Sonnenuntergang schließe, 
„so dauert die Ablaßzeit, wie schon gesagt, von 
„Mitternacht b i s M i t t e r n a c h t . " 

(Letzteres gilt insbesondere auch von den 
Tagen der römischen Stationen, den Wallfahrts-
tagen, betreffs des Allerseelen-Gedächtnisses, 
ferner von den Tagen des päpstlichen Segensund 
dermonatlichen Versammlungen des III. Ordens.) 

Diese Bedingungen sind für jeden zu wissen 
notwendig, der Ablässe gewinnen will. — 

Der Verfasser dieses Ablaßbuches war e m s t -
lich bestrebt, keine« Ablaß, der nicht unzweifel-
haft authentisch oder echt ist, auszunehme«; leider 
mußten nicht wenig Ablässe, deren Echtheit nicht 
g a n z feststand, deshalb beiseite gelassen 
werden. 

Die H a u p t quellen, denen unser Buch ent-
nommen ist, sind: 

1. Nsserixts, kwtdentio» 8. L. Imlalßssutiis saeris-
qns Ü,sliyr>ii8 xr»sz>osit»k. Ratisdons-s 1L85. 
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2. veorsta sutdsnt. (sznsZsin OonKr.) Lstis-
don^e 1884. 

3. Die als „autorisierte Ausgabe" bezeichnete 
„Geistliche Schatzkammer" übersetzt v o n ? . 
Mich. Haringer, Regensburg bei Manz, 1878. 

4. Maurel : „Die Ablässe, bearbeitet v o n ? , 
Fr . Bermger. S . I . Paderborn bei Schö-
ningh. (11. Auflage 189ö.)*) 

5. Einige Pastoralblätter , der Sendbote des 
hl. Herzens Jesu (Innsbruck) und die 
Linzer Quartalschrift. 

Der Herausgeber unterwirf t s e i n Buch 
i m g a n z e n u n d e i n z e l n e n g a n z u n d 
g a r d e m k i r c h l i c h e n U r t e i l u n d d e n 
k i r c h l i c h e n B e h ö r d e n . — Allenfallsige 
I r rungen bittet er in Berücksichtigung des 
m a s s e n h a f t e n S t o f f e s , d e r w i r k l i c h 
n u r s c h w e r zu b e w ä l t i g e n w a r , gütigst 
zu entschuldigen. 

Und n u n ! 
Möge G o t t e s Segen, Von Dem a l l e i n 

a l l e s Gedeihen abhängt, auf diesem Buche 
ruhe»! Möge es recht V i e l e » zum t ä g l i c h e n 
Begleiter und Genoffeu werden! Besonders aber 
möge es Hilfe bringen — v i e l e « , v i e l e « , 
ia a l l e « l i e b e « S e e l e n i m R e i n i g u n g s -
o r t e ! Möge es jedem, der es butzsertigen nnd 
remge» Sinnes gebrancht, znm Segen, Heile n«d 
Fneden seiner Seele gereiche»! 

Darum fleht «m des kostbaren BlnteS Jesu 
willen z« Dir, o allerheiligste Dreieinigkeit, nnter 

Die sämtlichen h i e r aus zitierte» Angaben wurden 
verglichen mit der jetzt vorliegendkN 13, Auf tage u n d dem-
entsprechend modifiziert. (Anmerkung des Neuherausgebers . ) 
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Fürbi t te der allerseligften Zungfrau, der M u t t e r 
unsers Herr«, und Se ines heil . Nährvaters 
Joseph, unter deren Schutz er dieses Buch hiemit 
feierlich stellt, inbrünstig 

Am Schutzfeste Marias 1396. 
Der Verfasser. 

Als Ergänzung zur Anleitung des Verfassers 
mögen hier ihren Platz finden folgende neuere 
Bestimmungen: 

Zugunsten der Taubstummen entschied die hei-
lige Kongregation der Ablässe schon am 16. Fe-
bruar 1852 (veor. »utd, n, 365): 

1. Wenn zur Gewinnung eines Ablasses der 
Besuch einer Kirche (mit Gebet nach Meinung 
des Papstes) vorgeschrieben ist, so genügt 
es, daß die Taubstummen diesen Besuch an-
dächtig machen und dabei Herz und Geist 
zu Gott erheben. 

2. Sind öffentliche (gemeinsame) Gebete er-
forderlich, so reicht es hin, daß sie mit den 
Gläubigen an demselben Orte vereinigt 
sind und dabei gleichfalls ihr Gemüt zu 
Gott erheben. 

3. Handelt es sich um andere Gebete, welche 
man für sich allein mündlich zu beten hat, 
so können ihre Beichtväter dieselben in 
andere fromme Werke umwandeln, die 
irgendwie äußerlich zutage treten. 

Mit Rücksicht darauf, daß die Ausbildung 
und das Verständnis dieser Unglücklichen 
sich seitdem vervollkommnet hat und das 
Aufsuchen des Beichtvaters gar manchmal 
Schwierigkeiten bietet, hat dann die nämliche 
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Kongreg, durch Dekret vom 18 .Ju l i 1902 auch 
bezüglich der für sich allein ( p r i v a t i m ) 
zu rezitierenden Gebete gestattet, daß die 
Taubstummen, ohne jedesmal sich an ihren 
Beichtvater zu wenden, diese G e b e t e e n t -
w e d e r d u r c h Z e i c h e n o d e r n u r 
i n n e r l i c h o d e r d u r c h L e s e n d e r -
s e l b e n ohne Aussprache verrichten können; 
doch soll auch das frühere Dekret vom 
Jah re 1852 in Kraft bleiben. 

Die Gebete und frommen Uebungen, welche 
die Beichtväter als Buhen auferlegen, können 
auch zur Gewinnung der mit denselben etwa 
verbundenen Ablässe dienen. (Hl. Ablaßkongr. 
14. J u n i 1901.) 

A u ß e r d e n v o m V e r f a s s e r z i t i e r t e n 
W e r k e n w u r d e n f ü r d i e N e u h e r a u s -
g a b e b e n ü t z t : 

Kirchlich authentisierte Verzeichnisse der Ab-
lässe einzelner Bruderschaften, Vereine usw. 

Dem Neuherausgeber zugegangene Mittei-
lungen authentischer Ablässe einzelner in Be-
tracht kommender Orden durch die betr. Ordens-
obern. 

„Die Ablässe", bearbeitet von ? . F ranz Berin-
ger, 13. Auflage. 

Die Mitteilungen des H. ? . Franz Beringer 
in der „Linzer Quartalschrift" seit 1897 betr. der 
jeweiligen neuen Ablaßbewilligungen. 

Das kirchlich authentisierte Werk „Handbuch 
des III . Ordens von ? . Cassian Tha le r" mit 
dem neuesten III . Ordens-Kalendarium. 

Offizielle Mitteilungen derlei», 8s>uets>e Ssäis 
Und der Xiis-Isets. Orckinis Lt. ? r . Lapueiuoruw. 
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Vorrede des Neuherausgebers. 
Auf dringendes V e r l a n g e n d e r L e n t n e r -

schen B u c h h a n d l u n g (München) entschloß 
sich der Unterzeichnete, mit Er laubnis des hoch-
würdigsten Pa ter Provinzials, heranzutreten an 
die Neuherausgabe, resp. Ergänzung des Ablaß-
breoiers von ? . Bonifaz Schneider 0. 8. L„ und 
zwar im I n t e r e s s e d e r g u t e n S a c h e , — 
in persönlicher Ergebenheit für den Herrn Be-
sitzer und für die Tendenz der von ihm geleite-
ten Buchhandlung zur Verbreitung katholischer 
Literatur und Förderung der Kunst. Die letzte 
Ausgabe dieses Buches fand 1897 statt ; der 
erste Herausgeber ist seitdem in die Ewigkeit 
hinübergegangen, li,, I. ? , ! 

J e mehr der Neuherausgeber das Buch durch-
studierte, desto mehr überzeugte er sich, daß die 
komplizierte Zusammenstellung desselben,nament-
lich bei der Ausgestaltung, welche die Ablaß-
institution unserer kath, Kirche durch so zahl-
reiche Bewilligungen, unter den verschiedensten 
Bedingungen, im Laufe der Zeiten erfahren hat, 
a l s eine Riesenarbeit des ersten Herausgebers 
bezeichnet werden muß. Wenn es nun auch stets 
viel leichter ist, auf den Grundmauern weiter-
zubauen, welche andere schon gezogen haben, 
so fand bei der eben angedeuteten Eigenschaft 
des Buches der Neuherausgeber doch große 
Schwierigkeit in der Anpassung an die durch die 
Verhältnisse veranlaßten, oft subtilen Wege seines 
Vorgängers und im Hineinfinden in manchen 
Gedankengang desselben — und dies mehr, a ls 
er bei Uebernahme der ihm gestellten Aufgabe 
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geahnt hatte. Deshalb glaubt er um g ü t i g e 
Nachsicht für seinen Versuch bitten zu müssen 
und zu dürfen. Dem Wunsche seines Mandators 
entsprechend, weil die früheren Auflagen in 
vielen Händen sind und bei zu grohen Aendc-
rungen die Besitzer einer veralteten Ausgabe sich 
nur schwer in eine zu sehr veränderte Neuaus-
gabe finden würden, beschränkte sich der Neu-
herausgeber meist a u f die B e i f ü g u n g d e r 
se i t 1 8 9 7 n o t w e n d i g g e w o r d e n e n Be-
r i c h t i g u n g e n u n d E r g ä n z u n g e n ; deshalb 
ließ derselbe fast sämtliche Ausführungen seines 
Vorgängers unberührt, ohne gerade a l le E inze l -
heiten derselbe« auch a l s se ine A u f f a f f n n g be-
zeichnen z« w o l l e n , soweit dieselben persönlicher 
Natur sind und dem individuellen Empfinden 
des ersten Herausgebers entspringen. Nur wo 
eine Tautologie zu obwalten, oder eine längere 
Ermunterung des frommen ersten Herausgebers 
zur Benützung des einen oder anderen Ablasses 
ihm Selbstverständliches zu erhalten, oder eine 
Zusammenstellung schon an anderen Orten des 
Buches vorhanden schien, wurde der frühere 
Text etwas gekürzt. I n s b e s o n d e r e m u h t e die dem 
A e u h e r a u s g e d c r d r i n g e n d w ü n s c h e n s w e r t erschei-
nende bessere Ü b e r s e t z u n g der i m B n c h e vorkom-
mende» P s a l m e n « « d H y m n e n ssiir welche l>. 
B o n i f a z (>. 8 . I t . den la te in i sche« B e n e d i k t i n e r t e x t 
Zu G r u n d e g e l e g t h a t ) a n s e ine «achso lgende A u s -
lage verschöbe« w e r d e « , d a m i t d ie U m g e s t a l t u n g 
<« Interesse der v i e l e » , welche d a s Abla tzbrev ier 
ichon s e i t l a n g e m benützen, sich n u r a l l m ä h l i c h 
«nd nicht zn plötzlich vo l lz iehe . 

Z u r U n t e r s c h e i d u n g w u r d e , wo ?, 
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B o n i f a z i u s S c h n e i d e r für sich den Aus-
druck „ H e r a u s g e b e r " g e b r a u c h t e , dafür 
bei der Neuherausgabe die Bezeichnung »Ver-
f a s s e r " e i n g e s e t z t u n d d e r N e u h e r a u s -
g e d e r b e i E i n s c h a l t u n g e n a l s „ H e r -
a u s g e b e r " b e z e i c h n e t . 

I n brüderlicher Ergebenheit und Verehrung 
für die in unserem Vaterlande oder in den an-
grenzenden Gebieten so segensreich wirkenden 
verschiedenen Ordensfamilien wurden im Kalen-
darium soviel als möglich die Ablässe eingereiht, 
welche durch Besuch der verschiedenen Ordens-
kirchen gewonnen werden können. 

Dem Herausgeber wäre es unmöglich ge-
wesen, in so kurzer Zeit oder überhaupt die 
Neuausgabe zu bewerkstelligen, ohne die opfer-
willige Mitwirkung gütiger Mitbrüder und 
Freunde. 

Ihnen, sowie für die freundlichen Mit-
teilungen den Obern der in Betracht kommenden 
Orden und Kongregationen sage ich hiermit 
herzlichst „Vergelt es Gott!" — 

Der Herausgeber unterstellt im ganzen und 
im einzelnen seine persönlichen Ansichten und 
Ausführungen selbstverständlich dem U r t e i l e 
d e r h l . Ki rche , der uns unterzuordnen 
Christus befahl mit den Worten: „Wer die 
Kirche nicht hört, der sei dir wie der Heide 
und öffentliche Sünder." Matth. 18,17. 

Mögen alle, welche dieses Büchlein benützen, 
nicht mechanisch dadei verfahre», sondern durch-
drungen sein vom Geiste und Glauben der Kirche, 
in welchem wir angeleitet werden mit Dank 
zu umfangen jenen «nermetzliche« Schatz, den 
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der Apostel andeutet mit seinem Wor te : „ I h r 
seid erkauft um einen teueren Preis," 1. Cor. 
6, 20, 

Das ist d e r Schatz d e r u n e n d l i c h ü b e r -
f l i e ß e n d e n E r l ö s u n g s - u n d G e n u g -
t u u n g s g n a d e , d e n C h r i s t u s u n s er-
w o r b e n h a t , zu dem sich hinzustellen freilich 
wie ein Tröpflein nur zum weiten Meere, aber 
— an sich auch unser Verstehen weit über-
steigend — die überreichen Genugtuungen, welche 
durch und mit Jesus, die Heiligen, an ihrer 
Spitze Maria , geleistet haben. Das ist jener 
Reichtum, den die Theologie nennt „Ikesaui'ii» 
eevlesias" «geistlicher) Schatz der Kirche — i h r 
z u r V e r w a l t u n g ü b e r w i e s e n gemäß der 
apostolischen Lehre: „es erachte uns der Mensch 
als Diener Christi und Verwalter der Geheim-
nisse Gottes." 1. Cor. 4, 1. 

A u s d i e s e m g e h e i m n i s v o l l e n Schatze 
schöpft d i e Kirche be i G e w ä h r u n g v o n 
A b l ä s s e n . Und sie weiß sich dazu b e r e c h -
t i g t , denn fie kennt das Wor t ihres göttlichen 
Stifters, das Er zur Gesamtheit der Apostel 
gesprochen: „Alles, was ihr auf Erden lösen 
werdet, das wird auch im Himmel gelöset 
sein/' Matth. 18, 18., das er aber zuvor, um 
° i e s i n g u l ä r e S t e l l u n g d e s O b e r -
h a u p t e s z u r g a n z e n K i rch e a u c h h i e r i n 

an P e t r u s a l l e i n ausdrück-
lich gerichtet h a t : . W a s du immer lösen wirst 
üus Erden, das soll auch im Himmel gelöset 
Wn," Matth. 16, 19. 
. . D i e K i r c h e n g e s c h i c h t e b e w e i s t , daß 
vu Kirche stets sich im Besitze der Gewalt wußte, 

r . S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. IV 
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in Verwahrung des ihr übertragenen Schatzes 
der Barmherzigkeit des Erlösers nicht bloß von 
Sünden loszusprechen und vor ewiger Strafe 
dadurch zu bewahren, sondern auch v o n der 
durch Sünde« zugezogene« zeitliche» B u ß e z« 
lösen. So handelt schon Paulus 2. Cor. 2,10. 
S o h a n d e l t e d i e e rs te K i r che , welche 
durch die Verdienste und Bitten ihrer Märtyrer 
andern die zugezogenen Kirchenstrafen nachließ 
oder milderte. Und daß wir hierin eine bis 
ins höchste Altertum zurückdatierende Praxis 
annehmen dürfen und müssen, dafür ist uns 
Zeuge schon Tertullian. Von der Einheit des 
Glaubens leider abgefallen, wendet er sich 
feindlich gegen d i e s e n B r a u c h d e r d a -
m a l i g e n Kirche. Von diesem Brauche hören 
wir schon deutlich in den Schriften des heiligen 
Cyprian, z. B, Ep. 10 (sä. Baluz), 14 (eck. 
Härtel): » Ihr habt in eurem Schreiben be-
gehrt, daß den Gefallenen der Friede geschenkt 
(Strafnachlaß erteilt) werden möge . . . . Es 
kann den Gefallenen hierin Verzeihung zuteil 
werden. Und deshalb bitte ich, jene zu be-
zeichnen, deren Buße der Genugtuung nahe 
kommt."' Da handelt es sich jedenfalls nicht 
um eine einfach legale Nachlassung äußerlich 
auferlegter Kirchenbuße. Könnten wir denn an-
nehmen, daß die Kirche beim Feuereifer der 
damaligen Zeit die Seelen hätte schädigen wollen, 
was geschehen wäre, wenn sie äußerlich Buße 
nachgelassen hätte, ohne Lösung der innerlichen 
Verpflichtung zur Tilgung der Simdenstrasen? 
— Diese Erwägung drängt uns, im oben er-
wähnten Gebrauche der alten Kirche die näm-
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liche Lösegewalt anzuerkennen, welche in dm 
Ablässen unserer Zeit aus dem «Schatz der 
Kirche- schöpft, um ihren Gläubigen Tilgung 
zeitlicher Sündenstrafen zu gewähren. Deutlich 
bestätigt wird diese Annahme z. B. in den 
Worten des hl . Cyprian, wo er von denen, 
welche Empfehlungsschreiben (zur Nachlafsung 
der Kirchenbußen) von den Märtyrern empfangen 
hatten, unter bestimmten Voraussetzungen sagt: 
Sie fänden durch dieselben „Hilfe bei Gott" 
und würden deshalb im Frieden zum Herrn 
entlassen. — (S t . Cyprian, Ep. 12 >eil. Baluz) ; 
19 I«ii. H a r t e s aä prssb^tero!» st äiso. n. 1.) Von 
ähnlicher Begnadigung der Büßer berichtet schon 
der 13. Kanon des Konzils von Nicäa. (Näheres 
über diesen Gegenstnnd ist in jedem katholischen 
dogmatischen Werke — für Laien besonders 
faßlich und übersichtlich zusammengestellt bei 
Wilmers 8.3., „Lehrbuch der Religion", 4. Bd. 
2. Abteilung 2. Abschnitt IV § 77 ff.; demselben 
ist vieles in dieser Darlegung entnommen.) 

Wie tröstlich ist d e r Gedanke: Wenn ich 
im Vertrauen auf die Genugtuung Christi und 
den dadurch begründeten Schatz der Kirche z, B. 
ein Ablaßwerk verrichte, auf welches der oberste 
Bischof der Kirche — der Papst — hundert 
Tage Ablaß verliehen hat (das ist Nachlassung 
soviel zeitlicher Sündenstrafen, a l s man in 
hundert Tagen strenger Kirchenbuße hätte tilgen 
können), so habe ich die nämliche Gnade wie 
etwa ein Sünder der ersten Jahrhunderte , dem 
aus die Bitten und Aufopferung eines Mär ty re r s 
durch seinen Bischof die Verpflichtung zu hundert 
Tagen strenger Sühne erlassen wurde. 

IV» 
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Beispiele von Ablässen, auch i « der gr iech i -
schen ttirchr führt an ljos,r üuvkolvA. 6«V, 
ebenso Lokslstrs,rs, ^ets. orientalis Leolssiss voll-
ir» I^uidsri daeissiw ? . >11 äissermuo Äs inäul-
Mutus o 8. Es werden daselbst Formulare von 
Ablässen namhaft gemacht, welche beweisen, daß 
bei den Griechen den Ablässen dieselbe Bedeutung 
beigelegt wird, wie bei den Lateinern, und daß 
sich bei ihnen sogar die so vielfach angefeindeten 
Ablaßbriefe finden. Aus dieser Lehre der Griechen 
über den Ablaß erklärt sich auch, warum sie 
ihre Angriffe gegen die Lateiner nie auf diesen 
Lehrpunkt ausgedehnt haben. Man sieht aber 
auch, was zu halten sei von der oft bei den 
Gegnern wiederkehrenden Behauptung, den Grie-
chen seien die Ablässe völlig unbekannt. 

Unzweifelhaft tritt die von der Kirche den 
Ablässen beigelegte Bedeutung dadurch zutage, 
datz fie schon in früher Zeit zuweilen Berftor-
dene» e r t e i l t Wurde», die doch keinen bloß kirch-
lichen Bußen mehr unterworfen sein konnten. 
— Z. B. oerlieh Papst Johann VIl>. einen 
Ablaß jenen, die im Jahre 878 im Kriege gegen 
die Ungläubigen gefallen waren oder ferner 
noch fallen würden. Die bayerischen Bischöfe 
ersuchten im Jahre 900 den Papst Johann IX., 
er wolle durch eine Vollmacht die Seele des 
bereits verstorbenen Kaisers Arnulf von Strafe 
befreien. 

Die F o r m der Ablässe , immer der herrschen-
den Kirchenzucht sich anpassend, w a r zu v e r -
schiedenen Z e i t e n verschiede« Zuerst wurden 
sie erteilt durch Abkürzung oder Milderung 
der bestehenden Kirchenbuhen; seit dem 8. J a h r -
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hundert durch Umwandlung der öffentlichen 
und strengen Bußwerke in andere weniger 
harte und weniger beschämende: Almosen und 
Fasten oder überhaupt in Werke der Frömmig-
keit. Mit dem Beginn der Kreuzzüge, a ls der 
Buheifer schon nachgelassen hatte, ritterlicher 
Mut und Durst nach Taten die Völker beseelte, 
da zog die Kirche, welche überhaupt jedes 
menschliche Gefühl zu beherrschen und zu ver-
edeln weiß, eben diese Geistesrichtung in ihren 
und der Seelen Dienst, indem sie namentlich 
den Strei tern sür das hl. Grab reichlichsten 
Erlaß bewilligte. Auf der unter Urban II. im 
Jahre 1095 zu Clermont in Frankreich abge-
haltenen Kirchenversammlung wurde beschlossen: 
„Wer immer aus bloßer Andacht und nicht 
um der Ehre oder des Geldgewinnes wegen 
zur Befreiung der Kirche Gottes nach Jerusalem 
reiset, dem soll jene Reise statt der gesamten 
Buße gelten." Ein halbes Jah rhunder t später 
durchzog der hl. Bernhard unter Verkündigung 
des Ablasses zu einem neuen Kreuzzuge auf-
fordernd die Länder. — „Nimm"', so schrieb er, 
„das Zeichen des Kreuzes und du wirst Ablaß 
erlangen für alles, was du mit reumütigem 
Herzen beichtest." Lx. 3K3, 322 (Wilmers 
in oben zitierter Abhandlung). 

J e mehr der Eifer erkaltete, desto weiter 
haben die barmherzigen Mutterarme der Kirche 
sich geöffnet, und so haben den mannigfal t ig-
sten Bedürfnissen, Wünschen und Bit ten der 
verschiedensten Zeiten, Länder und Menschen 
entsprechend, in der katholischen d. i . allgemeinen 
weltumfassenden Kirche die Ablässe jene Zah l , 
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mannigfache Gattung und Bedingtheit oft weit 
verzweigter und verästeter Gestaltung erhalten, 
wie sie in diesem Buche erscheinen. D a s s e l b e h a t 
sich z u r A u s g a b e gemacht , i n e iner dem t ä g l i c h e « 
Gebrauche d ienenden G r u p p i e r u n g w e n i g s t e n s 
g r ö ß t e n t e i l s sie zu fassen 

O Christ , der D u dieses B u c h benutzest, ich 
b i t t e Dich, bedeute u n d betrachte : G l ä u b i g e r 
A u f b l i c k z u r unendlichen vollkommenen G e-
n u g t u u n g in C h r i s t u s J e s u s — W e r t -
schä tzung d e r L ö s e g e w a l t d e r h l , Kirche 
— B e k e n n t n i s des P r i m a t e s des Pap-
stes auch in der Vollmacht die Lösung von 
Sündenstrafen zu übermitteln — A n e r k e n -
n u n g d e r hl, S a k r a m e n t e d er B u ß e und 
des A l t a r s , die so vielfach als Ablaßbe-
dingung erscheinen, — Gedächtnis an den G l a u -
b e n s s a t z vom R e i n i g u n g s o r t und l i e -
b e n d e H i l f e l e i s t u n g f ü r d i e S e e l e n , 
welche dort sind, also Uebung heiligster C h a -
r i t a s — E r i n n e r u n g an das mMerium iui-
«Mtatis: an das Geheimnis der Bosheit — 
an d ie Schrecken d e r S ü n d e , welche Got-
tes Strafgerechtigkeit herausfordert — E n t -
schluß um so mehr j e d e S ü n d e zu m e i d e n , 
je mehr in den Ablässen Gottes Barmherzigkeit 
Dir entgegenleuchtet — d a s ist die dogmatische u n d 
pädagogische B e d e u t u n g der h l . A b l a ß i n s t i t u t i o n . 

I n d i e s e m Geis te möges t Du d i e s e s 
A b l a ß b r e v i e r be n ü t z e n ; dazu möchte der 
Herausgeber mit armseligen Kräften ein wenig 
beitragen. 

W o z u dieses B u c h aber nicht v e r w e n d e t w e r d e « 
soll — das ist: e i n s e i t i g e S e l b st g e n ü g -
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s a m k e i t i n B e r e c h n u n g d e r A b l ä s s e , 
die zu gewinnen man versucht hat. — das wäre 
gegen Christi W o r t : „Gott ist ein Geist, und die 
ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrhei t an-
beten." J o h . 4, 24, — oder m a t h e m a t i s c h e s 
V o r r e c h n e n G o t t g e g e n ü b e r , das ist 
gegen unsere geschöpfliche Stellung zu I h m , — 
wovon der göttliche Meister sagt: »Wenn ihr 
alles getan haben werdet, was euch anbefohlen 
worden ist, saget: Unnütze Knechte sind wir ; 
was wir schuldig waren zu tun, haben wir 
getan", Luk. 17, 10 — und gegen die Mah-
nung des Apostels an die Römer 9, I ß : in 
Hinsicht auf das göttliche Erbarmen: „Demnach 
ist es nicht Sache des Wollenden und nicht des 
Laufenden (d. i. energisch strebenden, a ls könnte 
er es durch sich selbst erreichen), sondern des be-
gnadigenden Got tes" ; — o d e r v e r m e s s e n t -
l i c h e s V e r t r a u e n , a l s könne das Benützen 
der Ablässe uns der Pflicht auch sonst Buße zu 
tun und nach Vollkommenheit vor allem in der 
Haupttugend des Christentums, in der Liebe, 
zu streben überheben; das wäre gegen des 
Apostels Wor t : .Wirket euer Heil mit Furcht 
und Zittern." Phi l ipp S, 12. 

Dazu würde der Herausgeber nie und nimmer 
seine Hand bieten. 

Als Motto möchte er der Neuherausgabe 
des Ablaßbrevieres vorsetzen: Auch hier gilt das 
Wort: »Der Buchstabe tvtrt, der Geist aber macht 
lebendig/' 2 Cor. 3, 4. 

I m Geiste der Kirche aufgefaßt und ange-
wendet möge der Ablaßschatz, den sie bietet, und 
auf den in diesem Buche verwiesen wird, die 
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Seele im Glauben und in der Bußfertigkeit 
fördern. Das ist ein besonderer Wunsch des 
Herausgebers, der in dieser Intention eintreten 
möchte in die Fußstapfen unseres hl. Vaters und 
Ordensstifters F r a n z i s k u s von Assis t , wel-
cher von Gott als Aufgabe seines Lebens er-
halten hatte, ein E n g e l der B u ß p r e d i g t zu 
sein (3t. LoiiÄVSllturs, in vitam ö. ?ro-
loxlls) und u n s z u r P f l i c h t macht, B u ß e zu 
p r e d i g e n (s. cax. IX). Da auch das 
Beten im Zustande der durch Adams Schuld 
gefallenen Menschheit als Buße aufzufassen ist 
(vgl. Lamms, 8. ?koni»s, 8upxl. 15, ki'l, 3), 
— und h immlische B e g n a d i g u n g durch die 
Ablaßverleihung garantiert wird, glaubt der 
Herausgeber im Sinne seines hl. Ordensvaters 
zu handeln, wenn er einladet zur geistigen Aus-
nützung dieses Ablaßbuches. Er möchte dadurch 
den Ruf des Vorläufers Christi erneuern: „Tue t 
B u ß e , d e n n d a s Himmelre ich ist nahe!" 
Matth. 3, 2. 

W a s a b e r den H e r a u s g e b e r v o r a l l e m 
m i t Liebe f ü r d ie ihm ges te l l te A u f g a b e 
e r f ü l l t e , war der Gedanke, es könnte für die 
Laien, welche dieses Buch benützen, nach einiger 
Uebung, wenn sie nicht mechanisch, sondern gei-
stig es anwenden, d ieses Abla tzbrev ier , w e l c h e s 
von der Kirche mit Ablässen ausgezeichnete G e -
b e t e b i e t e t i n A n g l i e d e r u n g a n d ie 
e i n z e l n e n F e s t z e i t e n u n d F e s t t a g e d e s 
K i r c h e n j a h r e s u n d an d ie e i n z e l n e n 
T a g z e i t e n werden: e i n k le ines R a c h b i l d v o m 
herrliche«, offiziellen Gebetbuch der Kirche, dem 
römische« Brevier. 
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Je mehr es dem einzelnen Beter gelingt, in 
der Benützung dieses Ablaßbrevieres sich i n n i g 
anzuschließen an das Kirchenjahr, desto mehr 
erfüllt er, was Amalarius (äs scol, oK, I. IV. <>. 1. 
p. 1W3) vom Brevier- resp. Tagzeiten-Gebet der 
Kirche sagt: »Durch dieselben suchen wir jene« 
Gottesdienst zu übe«, de« unser Vater Adam, 
ehe er sündigte, übte, und den wir zn übe« hoffen 
«ach diesem Leben, nämlich das ««unterbrochene 
Sein in Gottes Gegenwart / 

Desto mehr wird er i« sich erlebe« jene Krast 
des kirchlichen Lebens, von der Kardinal Wise-
man schreibt (Abhandlung über verschiedene Ge-
genstände, Regensburg 1854, 1. Band S . 360): 
»Der katholische Kalender ist der Alma«ach des 
neue« Himmels u«d der neue« Erde, welche der 
Herr der Barmherzigkeit siir sich «nd « « s er-
schaffe« hat. Er stellt der christlichen Seele getreu 
den jährliche« La«s der Soime der Gerechtigkeit 
dar, welche ihre» Zyklus der Liebe durchlauft, 
um im Weinberg ihrer Kirche de« Pflanze« ihrer 
rechten Hand Wärme «ud Freude, Nahrung n«d 
Wachstum zu gebe«/ 

Desto mehr möge er h i n g e f ü h r t w e r d e n zu 
J e s u s i m h l . S a k r a m e n t e , — desto mehr möge 
er die Gebete, die er diesem Ablaßbrevier ent-
nimmt, verrichte» in Beziehung aus den Mitte l -
punkt des Kultus des neuen Bundes, aus das 
hl. Metzopser und die damit zu verbindende wirk-
liche oder geistige hl. Kommunion, indem er die 
betreffenden Gebete, je nach ihrer Art, entweder 
im Anschluß an den Priester beim hl. Opfer, 
oder als Vorbereitung daraus, oder als Dank-
sagung dasiir verrichtet. 
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S o komme auch i « der B e n ü t z u n g d e s Ablatz-
b r c v i e r s durch d m L a i e « z u m Ausdruck , w a s 
i n bezng auf d a s B r e v i e r g e b e t d e s P r i e s t e r s 
G e l t u n g h a t , wovon z. B, Thalhoser (Handbuch 
der kath. Liturgik I. § 15, 5, b) sagt: „Das am 
Altare bei der Opferfeier verrichtete mittlerische 
Gebet dehnt sich in weiterem Kreise über Tag 
und Nacht aus im sogenannten Stunden- (d. i. 
Brevier-)Gebete." Und Amberger (Pastoraltheo-
logie, 2. Band, 2. Abschnitt, Z 61): „Die Kirche 
ist selig durch die ununterbrochene Gegenwart 
ihres Bräutigams im hochheiligen Sakramente; 
diese Gegenwart fordert Anbetung, die ewige 
Gegenwart ewige Anbetung. Die ewige An-
betung übt die Kirche in ihren geheiligten Tag-
zeiten. D a s B r e v i e r g e b e t ist die E r f ü l l u n g dessen, 
w a s d a s e w i g e Licht b e d e u t e t / 

Möchten jene, welche das Ablaßbrevier be-
nützen und zu den verschiedenen Zeiten des 
Tages die für dieselben und für die einzelnen 
Feste und Zeiten besonders geeigneten Gebete 
daraus verrichten, es tun i n der M e i n u u H der 
V e r e i n i g u n g m i t dem B r e v i e r g e b e t e der Kirche, 
m i t dem C h o r g e b e t , d a s zu g l e i c h e r Z e i t 
i n so v i e l e n K l ö s t e r n vor dem h e i l i g -
sten S a k r a m e n t e v e r r i c h t e t w i r d . 

Möge der andächtige Benützer des Ablaß-
breviers, soweit Zeit und Gelegenheit vorhanden 
sind, die Gebete aus demselben v o r dem T a b e r -
nake l v e r r i c h t e n . 

M ö g e « diese G e b e t e werden e in Gespräch 
h e i l i g e r L iebe zn J e s u s i m he i l igs ten Sakramente 
u n d z u m h imml i schen H o f e , der seine Majestät 
umgibt, e ine E r f ü l l u n g u n d e i» E m p f i n d e n des 
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he i l igen , ge is t ige« Verkehrs m i t G o t t , we lche« 
das geheimnisvolle hohe Lied prophetisch für 
den neuen Bund und das Verhältnis der Gläu-
bigen in demselben zu Gott v er s innb i lde t h a t . 

M ö g e der Gebrauch dieses A b l a t z b r e v i e r s , d a s 
m i t se inen D a r b i e t u n g e n den g a n z e n T a g u m -
schließt, w e n i g s t e n s m a h n e n zur A n b a h n u n g der 
Ruckkehr zu j enem i n n i g e « G e b e t s l e b e n f r ü h e r e r 
Z e i t e n , von dem z, B. 0/ 385 P a u l a und 
Eus toch ium an ihre Freundin Marzella in 
Beziehung auf Bethlehem schreiben konnten: 
„Wohin Du Dich wendest, da singt der Land-
mann, den Pflug haltend: — der 
schweißtriefende Schnitter belustigt sich mit dem 
Psalmengesang und der Winzer, wenn er mit 
der Hippe den Weinstock beschneidet, singt dazu 
Lieder Davids. Das sind hierzulande die Ge-
sänge, das, wie man sagt, die Liebeslieder." 
(Vgl. Thalhofer, Handbuch der kath. Liturgik, 
2. Band. 2. Abt. Z 4, 2). 

M ö g e die A n w e n d u n g der sür die verschie-
denen T a g z e i t e « ausgesetzte« A b l a ß g e b e t e e i « 
klein w e n i g E r i n n e r u n g sein a n die echt kirch-
liche G e b e t s o r d n u n g f rüherer Z e i t , wie z. B . 
der große B a s i l i u s , der Begründer des 
eigentlichen Mönchtums im Oriente (-j- 379) in 
der ausführlicheren Regel, welche er (v. 361) 
für die Mönche schrieb (rsxul. 37, n. 3), sie 
darlegt: „Des M o r g e n s beten wir, um 
die ersten Regungen des Herzens und des 
Verstandes Gott zu weihen und uns keiner 
anderen Sorge zu unterziehen, bevor wir 
durch den Gedanken an Gott freudig gestimmt 
worden sind, wie geschrieben steht: „Ich 
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dachte an Gott und freute mich", oder den 
Körper zu der Arbeit zu bewegen, bevor wir 
getan, wie geschrieben steht: »Zu Dir will ich 
beten, Herr, und des Morgens wirst Du meine 
Stimme hören; des Morgens will ich vor Dir 
stehen und betrachten." Ferner soll man sich u m 
d i e d r i t t e S t u n d e zum Gebet erheben, mit 
welcher Arbeit immer der einzelne beschäftigt 
sein mag, um sich an die Verleihung des heiligen 
Geistes zu erinnern, der um die dritte Stunde 
den Aposteln gegeben wurde. Auch u m d i e 
sechste S t u n d e halten wir das Gebet für not-
wendig nach dem Beispiele der Heiligen, welche 
sagen: .Abends und morgens und mittags 
will ich erzählen und verkünden, und er wird 
hören meine Stimme." Und damit wir vor 
dem Angriffe des mittägigen Teufels befreit 
werden, ist um diese Zeit der 90. Psalm zu 
sprechen. Daß aber d i e n e u n t e S t u n d e uns 
zum Gebete notwendig sei, haben uns die Apostel 
in der Apostelgeschichte überliefert, indem dort 
erzählt wird, Pe t rus und Johannes seien um 
die neunte Gebetsstunde hinaufgegangen zum 
Tempel. I s t a b e r d e r T a g b e e n d i g t (Ves-
p e r ) , so sollen wir für das danken, was uns an 
demselben gegeben oder von uns Gutes getan 
worden ist und bekennen, was wir unterlassen 
haben, und für all das Gott im Gebete ver-
söhnen, was wir freiwillig, unfreiwillig oder 
unwissend in Worten und Werken oder auch 
im Herzen gesündigt haben . . . Auch sollen wir 
wiederum b e i m A n b r e c h e n de r Nach t beten, 
auf daß wir eine vorwurfslose und von Phan-
tasiebildern freie Ruhe genießen; auch um diese 
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Zeit ist notwendig den W, Psalm zu beten. Dah 
wir auch um M i t t e r n a c h t beten müssen, 
haben uns Paulus und Si las überliefert . . . 
Ferner müssen wir der M o r g e n r ö t e z u -
v o r k o m m e n und zum Gebete aufstehen, 
damit wir nicht von dem Tage im Schlafe 
und Bette getroffen werden, sondern mit 
David sagen können: „Meine Augen kamen 
der Mörgenröte zuvor, um Deine Aussprüche 
zu betrachten," 

D e r H e r a u s g e b e r b i t t e t G o t t f ü r 
a l l e , welche d i e s e s Buch ben Ätzen w e r -
d e n , er m ö g e i h n e n v e r l e i h e n , da-
durch m e h r e i n z u t r e t e n in d a s V e r -
ständnis d e r k i r ch l i chen F e s t z e i t e n , — 
in die t i e f e r e A u f f a s s u n g d e s kirchlich-
l i t u r g i s c h e n T a g e s l e b e n s — i n d e n 
Geist d e s b e s t ä n d i g e n G e b e t e s , d e r 
a l s h e i l i g e i n n e r e S a m m l u n g sich 
a u s b r e i t e n k a n n u n d s o l l s e lbs t ü b e r 
die a n s t r e n g e n d s t e B e r u f s t ä t i g k e i t , 
gemäß des Gebotes des Herrn: „Daß man 
immer beten solle und nicht ermüden," Luk. 
18,1. Möchte Gott gewähren, daß dies mancher 
Seele werden möge ein Weg, auf dem sie, je 
mehr durch d i e B e n ü t z u n g d e r k i r ch -
l ichen A b l ä s s e g e l ä u t e r t , desto mehr 
befähigt, f o r t s c h r e i t e vom m ü n d l i c h e n 
Gebete zur höhere« innere« Verkehrsweise mit 
G o t t u n d d a d u r c h z u r E r f ü l l u n g 
des g r o ß e n H a u p t g e b o t e s des Chr i s t en -
tums — z«r Entzündung des Feuers wahrer 
»nd allseitiger Liebe. — ein Weg zur Er-
lebung des Schrifttextes: „Es e r g l ü h t e 
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m e i n H e r z i n m i r , u n d in m e i n e r B e -
t r a c h t u n g w i r d d a s F e u e r e n t b r e n n e n , " 
Ps. 38, 4. 

A l M t i n g , den 1. Mai 1906. 

Fr. Lölestin Schwaighofer, 0. Vsp. 

praktischer Ratschlag: 
Mache täglich beim Morgengebete die Mei-

nung : 
»O mein Gott, ich will mit Deiner Hilfe 

heute «nd zeit meines Lebens alle Ablasse ge-
winnen, welche ich erlangen kann. Gib mir 
dazn Deine Gnade!" — 

Zur näheren Erläuterung folgen hier « l s 
? . Thaler, „Praktisches Handbuch", S , 138 (und 
nach den „liserets, Änitwotios," und der neuesten 
„Kkeoolra", sowie nach den beiden von der hei-
ligen Ablaßkongregation approbierten Werken 
von Beringer, „Die Ablässe" und Moccheggiani, 
,,LvIIsetio Inän>Aent,is,rmii ete,") die Grundsätze 
hinsichtlich der In ten t ion zur Gewinnung der 
Ablässe. 

Da der Ablaß eine geistliche Wohltat ist, 
die uns die Kirche zuwendet, so reicht es streng 
genommen hin, daß wir die vorgeschriebenen 
Bedingungen erfüllen und bereit sind, diese 
Gunstbezeugung entgegenzunehmen, ohne sie 
durch einen positiven Akt abzuweisen. Es ist 
deshalb durchaus nicht notwendig, daß man die 
Meinung, einen Ablaß gewinnen zu wollen. 
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gerade im Augenblick der Verrichtung der Ab-
laßwerke simeunv mache; ja selbst die 
v i r t u e l l e Meinung ist nicht nötig, wenn man 
darunter im strengen S i n n des Wortes jene 
Meinung (einen Ablaß zu gewinnen) versteht, 
die man anfangs hatte und die, weil nicht durch 
einen entgegengesetzten Willensakt widerrufen, 
in ihrer Wirkung fortdauert und uns wahrhaf t 
zur Erfüllung der vorgeschriebenen Werke be-
stimmt, Es genügt vielmehr eine weniger 
wirksame Meinung, nämlich zene, die von den 
Theologen h a b i t u e l l e Meinung genannt 
wird. Hat man sich nämlich im allgemeinen 
vorgenommen, alle Ablässe zu gewinnen, die 
mit den Werken, welche wir vorrichten, ver-
bunden sind, so gewinnt man wirklich alle diese 
Ablässe, weil jene habituelle Meinung still-
schweigend fortdauert, solang man sie nicht zurück-
genommen hatlBeringer, „Die Ablässe", S .63 f . ) . 
Um jedoch die Ablatzwerke mit mehr Eifer und 
Andacht zu verrichten, ist es freilich sehr zu 
empfehlen, die Meinung, die Ablässe zu ge-
winnen, in etwas bestimmterer Weise, z, B, an 
Sonn- und Feiertagen, beim Empfang der hl. 
Sakramente zu erwecken. D e r h l . L e o n a r d v . 
P . M . gibt den Gläubigen den Rat , jeden Tag 
bei ihrem Morgengebet die Meinung zu machen, 
alle Ablässe gewinnen zu wollen, die m i t de« 
Andachtsnbungen und guten Werken, die sie wäh-
rend des Tages verrichten würden, verbunden find. 

Es ist nicht notwendig, bestimmt zu wissen, 
welches der mit dieser oder jener Tugendübung 
verbundene Ablaß ist, oder ob ein solcher wirk-
lich besteht, denn es genügt, im allgemeinen den 
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Willen zu haben, ihn zu gewinnen, wenn er 
besteht, und so, wie er besteht Se lbs tver -
ständlich ist jedoch die aktuelle oder ausdrückliche 
M e i n u n g notwendig, u m die Ablässe, die m a n 
sonst f ü r sich gewinnen würde, den Armenseelen 
des Fegfeuers zuzuwenden. Denn diese Z u -
wendung hat die Kirche der W a h l dessen über -
lassen, der die f ü r den Ablaß vorgeschriebenen 
Bedingungen e r fü l l t ; und es ist ganz dem 
Wunsch der Päpste, wie dem Glauben der Kirche 
gemäß, daß die Ablässe immer vorzüglich jenen 
Seelen zugute kommen, fü r die m a n sie ge-
winnen will. Doch steht nichts im Weg, seine 
Me inung allgemeiner zu machen, z> B . fü r die 
am meisten verlassenen Seelen oder fü r jene, 
denen m a n a m meisten zu helfen verpflichtet 
ist, oder fü r die Verstorbenen einer bestimmten 
P f a r r e i , einer bestimmten Fami l i e oder auch 
fü r die Verstorbenen im allgemeinen. Go t t , 
dessen Weishei t und Mi lde ohne Grenzen ist, 
wird schon jene auszuwählen wissen, die gerade 
jetzt der Hilfe a m meisten bedürfen. 

Schließlich sei noch bemerkt: Der Verfasser 
(erste Herausgeber) h a t manche namentlich 
kürzere Gebetlein an verschiedenen Stellen des 
Buches, wo sie ihm gut angebracht erschienen, 
wiederholt ausgesetzt. S ie wurden bei der 
Neuausgabe daselbst belassen. Die Ar t des zu 
gewinnenden Ablasses und d a s D a t u m der 
Ablaßver le ihung ist d a angegeben, wo sie zum 
erstenmal im Buche erscheinen. 
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»Eh e d u b e t e s t , b e r e i t e d e i n 
. H e r z , und sei nicht wie ein Mensch, 
„der Gott versucht." Eccles, XVIII. 23. 

Die Ablaßgebete müssen, wie es in den Ablaß-
Verleihungen als Bedingung gefordert ist, wenig-
stens mit reumütigem Herzen verrichtet werden. 
Damit ist der Gnadenstand gemeint. Darum 
muß derjenige, der das Unglück hat, n i ch t im 
Stande der Gnade zu sein, der muß v o r Ver-
richtung der Ablaßgebete v o l l k o m m e n e 
R e u e e r w e c k e n , mit dem Vorsatze, die Sünde 
zu beichten. — Erweckung von Reue und Leid 
wird aber auch für diejenigen, welche s i chke ine r 
schweren Sünde bewußt sind, vor jeder Ver-
richtung von Ablaßgebeten g u t se in . Ge-
denken wir Alle des Wortes des hl. Apostels 
Pau lus im I. Corintherbries 4. Cap. 4. Vers : 

.Ich bin mir zwar nichts (d. h. Sündhaften) 
»bewußt, a l l e i n d a m i t b i n ich noch 
„nicht g e r e c h t f e r t i g t , denn derjenige, 
.der mich richtet, ist der — H e r r ! " u n d : 

.Des Herrn Augen sind viel Heller a l s 
.die Sonne, sie durchschauen die t i e f s t e n 
„ A b g r ü n d e im Herzen de r Menschen." 

(Eccl. 23, 28.) 

(Das Gebet Nr. 91 (bei II . Morgengebet) 
wäre n a c h E r w e c k u n g o o n R e u ' u n d L e i d 

vor einer Ablaßandacht am Platze) 
D a s nähere über „Erweckung von Reue 

bei Ablaßgewinnung" ist in der „Einleitung" 
enthalten. 



l- Kleine Ablaßgevete 

8chutz-Gebete und andere kleine Uebete^ 
die m a n t a g t ä g l i c h Helen sollte. 

Lolche, mit denen ein u n v M o u i m t N t r Ablaß. 
j e d e s m a l u n d so oft m a n sie betet, zu g e w i n n e n ist. 

t> Das hl. KreilMichen. 
^ ! M Namen des Vaters , des Sohnes und des 

hl. Geistes. Amen 
( 5 0 ^ ; m i t W e i h w a s s e r 1 0 0 ^ ? P i u s IX. 

28. J u l i 18SS und 2S. März lSK«.) 

2) M e i n Gott «nd Alles! 
( 5 0 1 ; Leo XIII. 4. Mai 1888.) 

3» HV)ein Gott, mein einziges Gut, D» bist mir 
Alles; möge auch ich ganz Dir angehiiren! 

(V. I». « . 3 0 0 - Leo XIII. IS. März 18V2.) 

t> Lob Gottes zur Sühne von Gotteslästerungen. 
(1 Z a h l j , P i u s VII. 2?. J u l i 18M. — 2 Jahre , wenn d ies 
öffentlich »ach der Messe oder dem Segen mit dem Aller-
heiligsten gebetet wird. — Leo XIII. 2. Februar I8S7. V. b. X. 

P i n s IX. 8. Aug. 1847.) 

sILott sei gebenedeit! — Gebenedeit sei S e i n 
^ hl. Name! ^ Gebenedeit sei J e sus Christus, 
mahrer Gott und wahrer Mensch! — Gebene-
deit sei der Name J e s u s ! ^ Gebenedeit sei 
S e m heiligstes Herz! — Gebenedeit sei J e s u s 
im allerheiligsten Altarssakrament! — Gebene-
deit sei die erhabene Mut t e r Gottes, die aller-

i » 



4 I. Kleine Ablaßgebete (Nr. s, ß) 

seligste Jung f r au M a r i a ! — Gebenedeit sei 
ihre heiligste und unbefleckte Empfängnis! — 
Gebenedeit sei der Name Maria , der J u n g f r a u 
und Mut te r ! ^ Gebenedeit sei Gott in 
Seinen Engeln und Heiligen!! 

5) Aufopferung des Blutes Christi. 
<10vj! Pins VII. 22. Sept. 1817.1 

E w i g e r Valer! Ich opfere Dir auf das 
^ kostbarste Blu t Jesu Christi zur Genug-
tuung für meine Sünden und für die Anliegeil 
der hl. Kirche! ^ 

6> Um den Friede». 
< V. d. X, 1001; Pill? IX 18, Mai 1848.) 

vowlllS, 
in äiebns no8tris, 

ynm non est «.lins, «jui 
MKnst xro nobis, Iiisi 

Okus nogter! 
V. xg.x in vir-

tuts 
k . L t adulläantig. in 

tnrribll8 ?nis, 

O r s m u 8 . 
Osiis, s. «Mo sklnew 

klssidsria, roetkl eon 
silia st Msts, «Nut 
oxsiA, äs ssrvis l'iiik 
iUkw, <zu»m inunäns 
«l^rs Hon xotsst, xa-

/TLib Friede«, o Herr , 
^ in unfern Tagen, 
da sonst niemand ist, 
der für uns streitet, 
als Du, unser Got t ! 

V. E s werde Friede 
in Deiner Kraf t ! 

k . Und Ueberfluß 
in Deinen Türmen! 

L a s s e t u n s b e t e n . 
O Gott, Von dem die 

heiligen Begierden, die 
guten Entschlüsse und 
die gerechten Werke 
kommen, - schenke 
Deinen Dienern jenen 
Frieden, den die Welt 



tagtägtich zu beten (Nr, 7). 5 

ceiu, ut, st eoriZjt nicht geben kann, damit 
nostr«, ms.nSg.ti8 unsere Herzen, Deinen 
«isSitk et twstium 8ub- Geboten ergeben, und 
I»t» kormiäiiie, tsm- unsere Tage, frei von 
xor» »int pro- der Furcht vor den 
tsotione ti-knizuilla — Feinden, unter Deinem 
per vdristruni, Oomi- Schutze im Frieden 
»um nostrum, ^insn. dahinfließen mögen — 

durch Christus, unfern 
Herrn. Amen. 

7) Erweckung des Glaubens, der Hoffnung 
nnd der Liebe. 

-V. >>, v. 7 I . 7 Qu. ^! Benedi« XIV. 28. San. 17S« und 
Benedikt XIII. IS. Zun. I72S.> 

A n m e r k . Dieser re i che Ablaß, der n i cht g e -
n u g e m p f o h l e n w e r d e n k a n n , kann 
mit j e d e r Formel , in der d i e G r ü n d e 
d e s G l a u b e n s usw. angegeben sind, ge-
wonnen werden. Es ist also n i c h t nötig, 
gerade folgende zu beten. 
mein Gott! Ich g l a u b e fest alles, was 

^ Du geoffenbaret hast und durch Deine 
Kirche zu glauben vorstellst, weil Du, die ewige 
und unfehlbare Wahrheit, es geoffenbaret hast. 

Mein Gott! Ich h o f f e durch die Verdienste 
Jesu Christi von Dir Verzeihung meiner Sün-
den, Deine Gnade und das ewige Leben zu 
erlangen, weil D u , allmächtiger, barmherziger 
und getreuer Gott, solches versprochen hast. 

Mein Gott! Dich l i e b e ich von ganzem 
Herzen und über alles, weil Du mein bester 
Vater und das höchste, liebenswürdigste Gut 



g I Kleine Ablaßgevete (Nr. S, g, 1V.) 

bist. D e i n e t w e g e n liebe ich auch meine 
Nächsten, Freunde und F e i n d e , wie mich selbst. 

8> I n der Absicht, die sieben Gaben des hl. Geistes 
für Ausbreitung des Glaubens zu erflehen — 
und nach der Absicht des Papstes, will ich beten: 

7 mal: Ehre sei dem Vater usw. 
l 7 j ! P lu s IX, 12. März 1857.) 

N> Aufopferung, um den Segen Gottes z>, 
erlange«. 

(V. d. k . lOOl i - Leo XII. 2S. O!t. 182?.) 
s^wiger Vater! Wir opsern Di r aus das kost-

barste Blut Jesu, d a s E r m i t so g r o ß e r 
L i e b e u n d so g r o ß e n S c h m e r z e n aus 
der Wunde Seiner rechten Hand für uns ver-
gossen hat, und u m d e r V e r d i e n s t e u n d 
d e r K r a f t d i e s e s k o s t b a r s t e n B l u t e s 
w i l l e n bitten wir Deine göttliche Majestät 
um die Gnade Deines hl. Segens, damit wir 
durch ihn gegen unsere Feinde gestärkt und 
vor allem Uebel bewahrt bleiben, indem wir 
sprechen: „Der Segen des allmächtigen Gottes 
— des Vaters und des Sohnes und des hl. 
Geistes ^ komme über uns und verbleibe bei 
uns immer!" Amen. 

D a n n : 1 Vat. uns., Ave Mar ia u. Ehre se i . . 
zu Ehren der heiligsten Dreieinigkeit nnd z u m D a n t e 
f ü r a l l e e m p f a n g e n e n W o h l t a t e n . 

10) Gebet zn Jesus »m gnten Tod 
l g00 . j , Pi t ts IX. 10. Zun! I8SS ) 

/göt t l icher Jesus, Mensch gewordener Sohn 
^ Gottes, der Du Dich gewürdigt hast, uin 



tagtäglich zu beten (Nr. 11,12, IS). 7 

unseres Heiles willen in einem S ta l l e ge-
boren zu werden, in Armut, Mühseligkeit und 
Elend Dein Leben zuzubringen und den schmerz-
vollsten Tod am Kreuze zu sterben: ich bitte 
Dich, sprich in meiner Todesstunde zu Deinem 
himmlischen Vater : „Vater, verzeihe ihm (ihr)!" 

sprich zu Deiner geliebten M u t t e r : „S ieh ' 
da deinen S o h n (deine Tochter>!" ^ und sprich 
zu meiner See le : „Heute noch wirst du bei mir 
im Paradiese sein!" O mein Gott, mein 
Gott, verlas; mich nicht in jener S tunde ! „ Ich 
durste!" ja, meine Seele dürstet nach Di r , mein 
Gott, der D u die Quelle des lebendigen Wassers 
bist. Mein Leben eilt dahin wie ein Schatten; 
noch eine Weile und alles wird vollendet sein. 
Darum, 0 mein anbetungswürdiger .Heiland! 
^ „empfehle ick meinen Geist in Deine Hände" 

von diesen« Augenblicke an und für die ganze 
Ewigkeit. — Herr Je sus nimm meine Seele 
auf! Amen. 

Ä ? e i « Jesus Barmherzigkeit! 
( — NWS IX, 24. Sept . 1846,) 

>2) - s ü ß e s t e r J e s u s ! S e i mir nicht Rich-
^ ter , sondern Er löser! — 

(V. a m 2N. J u l i oder Oktav (X.) w e n n tagtäglick' und 
S » Z . P i u s IX. N , Aug. 18SI und 2S, Nov. 1853^ 

llij cvesus, mein Gott, ich liebe Dich über 
>v) alles! 

t - - 5 » j . P i u s IX. 7. Ma i IS5t.) 



g I. Kleine Ablatzgebete (Nr. >4) 

t4) Das herrliche Gebete »Seele Christi heilige 
mich . . 

(V. b, ü Z i w j , <7 ^ für Priester nach gelesener lil. Messe, 
für Laien nach j e d e r l i l . C o m m u n i s n. P i u s XI. 

9. J a n . iW4), 

SkllL-
tikics. ms! 

Loi-pn» Ldriüti, 
mo! 

8lmxuis Ldristi, iri^-
bri» ins! 

I l tens Ldristi, 
iitVkl. ms! 

k Ä s s i o OI>risli , oonkort!^ 
ms! 

O dono .I«8u, exi>u<Ii 
we i 

lutrs. vnlneri^ ?n!v 
itksvonils ms! 

Xe psriniitas mg se-
x^r»ri » ? s ! 

^ l ) k o s t e w a l l K v o 
«le/snäe ilis! 

In Iwre mortis meas 
voes. me! 

ü t sube ins venire 
? e ! 

I?t cum Ssnotis ?u is 
lauäsm ? e ! 

In saeenloruin sse-
enl»! 

^nien. 

/Aeele Christi, heilige 
^ mich! 
Leib Christe, errette 

illich! 
Blu t Christi, berausche 

mich! 
Wasser der Se i te 

Christi, wasche mich! 
Leiden Christi, stärke 

mich! 
O gütiger Jesus, er-

höre mich! 
I n deine Wunden ver-

berge mich! 
Laß von D i r nicht 

trennen mich! 
Vor dem bösen Feinde 

beschütze mich! 
I n der S tunde meines 

Todes rufe mich! 
Und laß zu Di r ge-

langen mich, 
Damit mit Deinen 

Heil'gen ich 
Dich preisen möge 

ewiglich! 
Amen. 



tagtäglich zu beten (Nr. IS. 1k, 17, 18, l g , 20, 21). g 

, L u t z e s Herz meines Zesns gib, daß ich immer 
^ mehr Dich lieb'! 

cv, d. I i . » o o ^ ; P i u s IX. 26. Nvvbr. I87K.) 
Jesn sanftmütig und demütig von Herzen, 

I») mach mein Herz ähnlich deinem Herzen! 
( » « » ; P i u s IX, 25. J a n . 1868,) 

( 30VH. P i u s X. 16. Sept 190.) I n d e s z. Z . ungewiß 
ob den armen Seelen znwendbav. 

(Dies ist auch da s Vereinsgebet der äs«oo. xsrsvvsr . 
ss-vt-rSot. mit 1 k a t s r und I ävv.) 

l7> Für die Sterbenden k n i e n d -
(sofern nicht Krankheit a m Knien Hindert) 

3 Vater unser und Ä m Mar i a , 
znm Andenken an das bittere Leiden unseres Her rn und an 

die Schmerzen Se iner Mut t e r unter dem Kreuze. 
(V. b. « . 3?<U; P i u s VII. 15. Apri l 180S.) 

L u t z e s Herz Maria sei meine Rettung! 
(V. b. « 3 0 0 j ! P i l l s IX. 30. Sept . 18S2,> 

U n s e r e liebe Frau vom heiligste» Herze», 
^ bitte für uns! 

Pi l l s X, W, J u l i ! IS04,) 

20) Lob der ««befleckten Empfängnis Mariä. 
( » » » ^ ! Leo X l l l w . - e v t . 1S78.) 

^Lebenedeit sei die heilige und unbefleckte Em-
^ p f ä n g n i s der allerseligsten J u n g f r a u M a r i a , 
der Mut t e r Got tes! 

( 1 » 0 j ! P i u s VI, 21, Novbr. 1793.^ 
2l> c ^ n deiner Empfängnis, o J u n g f r a u M a -

x i ria, bist du unbefleckt geblieben; bitte 
für uns den Vater, Dessen Sohn J e s u s du, 
empfangen vom hl. Geiste, geboren hast. 



1 0 I. Kleine Ablaßgebete (Nr. 22,2Z). 

22) Das herrliche „Memorare". 
(V. I> « . z«».j. - P ius IX, 2ö. I M I84K.) 

/TLedenke, o gütigste 
^ Jungf rau Maria , 
daß es noch niemals er-
hört wurde, daß du J e -
manden verlassen hät-
test. der zu dir seine 
Zuflucht nahm, deine 
Hülfe anrief und um 
deine Fürbitte dich 
anflehte! — Von die-
sem Vertrauen beseelt, 
eile ich zu dir, o Jung -
frau der Jungfrauen, 
ich fliehe zu dir, o 
Mutter, und erscheine 
als armer Sünder 
seufzend vor dir? o 
Mutter des ewigen 
Wortes, verschmähe 
meine Worte nicht, son-
dern höre und erhöre 
mich huldreich! Amen. 

28) Zur „Königin deS Friedens". 
<V, d, « »00Z — Pius IX. 2S, Sept. 184S.Z 

/ K e i gegrüßt, erlauch-
^ te Königin des 
Friedens, heiligste Got-
tesmutter! Durch das 
heiligste Herz Jesu , 
deines Sohnes, des 
Friedensfürsten, bitten 

swoi'ars, o püs-ii 
ma Vii'Ko Äaria, 

nni> SWS »näitiim !i 
üg,eenl», qnemynsm Ki> 
tn». ourrentsin 
äik, tu«, iinplorktntsiu 
iwxilis,, tu» xetentew 
sutki'sssi». esse llereiiv-
tum! — tali ani-
matn8 eonülZsvtia, ng 
te, VirA» vir^innm, 
A>ttsr, euno, »ä te ve-
nio, c>c>r»m ts Keinen« 
Peeon.toi' noli, 
Aster Verdi, vsrlilr inea 
äesxioere, »sä anäi xio-
pitis. et exmiäi I ^men. 

4 ?s KU^«8tis«ii»s re-
^ Kinkt xsei?, s»ne-

ti-isima Ukter Vei! 
?er saors.ti^siinuw vor 
,sesu, ?ilii tni, prinei-
xis xktvis, fae, ut i^uiss-
vkt ira ipkiins et rsKllet 



tagtäglich zu Seien <Rr, 2̂ >. 

wir dich, bewirke, dasz 
Seiü Zorn sich be-
sänftige und E r über 
uns herrsche im Frie-
den. Erinnere dich, 
o gütigste Jungf rau , 
daß es noch niemals 
erhört wurde, daß du 
Jemand verlassen hät-
test, der um deine 
Fürbitte dich anflehte! 
Von diesem Vertrauen 
beseelt, komme ich zu 
dir. Verschmähe meine 
Worte nicht, o Mut ter 
des ewigen Wortes, 
sondern erhöre mich 
huldreich, o gütige, o 
milde, o süße Jung -
frau M a r i a ! 

-4j Kleiner Rosenkranz zn Ehren der unbefleckten 
Empfängnis. 

<v, k — za«j; Pius IX. 22. Juni ,8S5 > 
<^M Namen des Vaters . . . . 

Gebenedeit sei die heilige und unbefleckte 
Empfängnis der allerseligsten Jungf rau M a r i a ! 

Hierauf: e i n V a t e r unser, vier Ave 
Maria und e i n Ehre sei . . . und so das 
Ganze d r e i m a l ! 
( D i e s e s R o s e n k r ä n z c h e n e i g n e t sich 

v o r t r e f f l i c h z u m oftmalige« B e t e n , 

super uv8 in pack! — 
Aismoi'ai's, o M88IW» 
Vii'Ko iwn SWS 
sMituin » sksouli), 

ins. xe-
wotsm snKr»A>», esse 
clerelietni». t»li 
ammatus eonüdsilti^ 
aö to vsoio. Roli, 
Nktsr Verdi, verda 
mea äö-Msrs, «sä 
»uäi.xraxitis. etexanäi, 
o elswens, o xia, o 
rlnlvis Virxo U»ri»l 



12 I, Kleine Ablaßgebete (Nr. 2S, 26). 

auch b e i G e s c h ä f t e n u, s. w. Es ist k e i n 
(materieler) Rosenkranz dazu notwendig.) 

25» Zu Ehren der Unbefleckte» Empfängnis. 
( 1 0 0 j - P i u s IX. 81. März 187ö.> 

k"7>as ist das Reis , an welchem weder der 
Fehler der Erbsünde, noch der Auswuchs 

persönlicher Schuld sich vorfand. 
I n Deiner Empfängnis, o J u n g f r a u , bist 

Du unbefleckt gewesen. 
R, Bitte fü r uns den Vater , dessen S o h n 

Dn geboren hast. 
L a ß t u n s b e t e n ! 

Gott , der D u durch die Unbefleckte Ein« 
pfangniß der J u n g f r a u Deinem Sohne eine 
würdige Wohnung bereitet hast, wir bitten 
Dich, das; Du, wie D u sie durch den voraus-
gesehenen Tod Deines Sohnes vor jeder 
Mackel bewahrt hast, so auch uns durch ihre 
Fürbit te rem zu D i r kommen lassen mögest 
— durch denselben Christus unsern Herrn . 
Amen. 

2«> -v^es"s! M a r i a ! 
< 2 5 j , — für j e d e n iiieser hl. Namen. Zuletzt 

Wem. XIII. S. Sept . 7SS.) 
< 3 0 0 ^ . - wer mit dem Munde oder wenigstens mit 

dem Herzen die blst. Namen J e s u und M a r i ä andächtig 
anruft. P t u s X. 10. Okt. >S04.) 

(!W. Wer diese hl. Namen in der T o d e s -
s t u n d e anruft , wenn es nicht mehr mit dem 
Munde möglich ist, wenigstens im Herzen, kann 
V. gewinnen in dieser schrecklichen Stunde.) 



t a g t ä g l i c h z u b e t e n < N r , 2 7 , 2 8 , 2 9 ) . 

27) Zur heilige« Familie. 
< s i tr j e d e d i e s e r A n r u k u n g e n l « i > ^ — P l u s v i i , 

2 » . A p r i l I8V7.> 

c>esus, Joseph lind M a r i a ! Euch schenke ich 
x ) mein Herz und meine Seele. 
Jesus, Joseph und Mar ia ! Steht mir bei im 

letzten Todeskampfe! 
Jesus. Joseph und M a r i a ! Mit Euch möge 

meine Seele im Frieden scheiden! 

28> Zum heiligen Schutzengel. 
<v, I>, K , 1 Y Y H , — V . a u c h a m 2 . O k t o b e r r e s p . a m S ch >1 tz-
c n g r l f e s t e s a m S e p t . - S o n n t a g g e w ö h n t , b e i u n s ^ , w e n n 
ma>! c s c l » g a n z e s J a h r l a n g t ä g l i c h m o r g e n s 
u n d a b e n d s b c t e i e . V . i n d e r T o d e s s t u n d e , w e n n „ h ä u f i g " 

I m L e b e n — P i u s V I . 2 . O k t . I 7 9 S u n d P i u s V I I 
I S . M a i 1 8 2 1 . ) 

/t vMls vsi , Dingel, dem von Got-
^ (jui vustos K8 >»> tes Vatergüte 
wsi, Ich bin anvertrauet, 

Ns M i eowmisnm o behüte 
snetate suxerva, Und erleuchte mich, 

Illnmiiikt, eustoäi, rsKs ich bitte dich, 
et Zudeins.! Lenke, leit', regiere 

mich! Amen. 

29) Für die Verstorbene». 
< 5 0 j . a b e r e i n z i g d e n a r m e n S e e l e n z u w e n d b a r . 

L e o x n i . 2 ? . M ä r z 1 S V 2 . ) 

^>err, gib ihnen die ewige Ruhe und das 
' V ewige Licht leuchte ihnen. 



1 4 l - Kleine Ablaßgebete <80, SI) 

Beten wir noch fü r die Verstorbenen: 
3V) De» Psalm „ v s proku»«U5" 

N r . 2 3 « . 
( — Sl> d r e i m a l täglich) 

und fügen wir a m Ende bei : 

„Herr, gib ihnen die ewige Ruhe , , , 

A n m e r k . Mi t dem Gebete Nr. 142 für die 
Neger in Zentralafrika ist j e d e s m a l ein 
Ablaß von 300 Tagen verbunden. — Wer 
aber dieses Gebet nicht g e r a d e b e i d e r 
H a n d h a t , z. B. bei der Arbeit oder S p a -
ziergängen usw. kann diesen Ablaß doch ge-
winnen, wenn er 2 Vater unser . . . , 2 Ge-
grüßt . . . . 2 Ehre s e i . . . betet, (Dazu noch 
m o n a t l i c h V. mit It.) 

Ebenso ist mit „irgend einem" Gebete für 
die Bekehrung J a p a n s , also auch mit ein 
paa r Vater unser . . . ein Ablaß von 40 
Tagen j e d e s m a l zu gewinnen und dazu 
2 V. im J a h r e an beliebigen Tagen, dabei 
Lirchenbesuch und Gebet für J a p a n . — Diese 
Vater u n s e r . . , mühten für die 2 V, zweifel-
los tagtäglich für J a p a n verrichtet werden. 



tagtäglich zu beten (Nr> 82, SS, 34.) 

ö. Kleine Äblaßgeiiete, mit denen man dm unvoll-
kommenen Äblaß 

nur e i n m a l t ä g l i c h gewinnen kann. 
31) Das Dreimalheilig. 

!V. l>. k. 100. — An Sonntage» aber dreimal; desgl. am 
Drcifaltigl,-Fest und während der Oltao.) 

(Clemens XIV. k, J u n i 176g und 2». J u n i 1770.) 
8Ä»etus, skme- he i l ig , heilig, heilig 

^ tus Oonliulls, vsus ' V bist Du, Herr, Gott 
exsroiwuw! klsua est der Heerschaaren! Die 
terra ^Ivris, ! Vloris, Erde ist Deiner Herr-
?^tri, xloris. ?i!io, ^lo- lichkeit voll! Ehre sei 
na Lxiiitui Ls-iioto l dem Vater, Ehre dem 

Sohne, Ehre dem Heil-
ligen Geiste! 

32j Ergebung i« den göttliche« Willen. 
(V, d. e i n m a l i m J a h r , wen tagtäglich! dazu v . — V. 
!tt der Todesstunde, wenn 0 f t i m Leben. — Ivo . — P i u s VII. 

lg. Mai 18>8.) 
geschehe, werde gepriesen und ewig ver-

^ herrlicht der gerechteste, höchste und lie-
benswürdigste Wille Gottes in allen Dingen! 

33) Akt der Aufopferung 
( 10». — P i u s IX. 80. April 1860.) 

E w i g e r Vater! Wir opfern Dir auf das kost-
^ barste Blut, das Leiden und den Tod Jesu 
Christi, die Schmerzen der allerheiligsten Jung-
frau Maria und des hl. Joseph — zur Genug-
tuung für unsere Sünden, ^ zum Tröste der 
armen Seelen im Fegfeuer, — für die Bedürf-
nisse unserer Mutter, der heiligen Kirche» und 
mr die Bekehrung der Sünder. 



I ß I, Kleine Ablaßgebste (Nr . SS, !«,) 

34) Für de« Papst, 
sV. >>, « . SV». — P i u s IX, 2S. Nov. 1876,) 

V. Laßt uns beten für unfern Papst N , . . 
k . Der Herr erhalte und belebe ihn, 

»mche ihn glückselig auf Erden und gebe ihn 
nicht in die Gewalt seiner Feinde! 

1 Vater unser . . . und Ave Maria . 

35) Für unsere Wohltäter. 
( S« zweimal tägl , Lco XIII, 17, Dez, 1SS2.) 

rzstribusrs äiZnkrs, v e r l e i h e gnädig, o 
^ vom ine, ownibus ^ Herr, allen unseren 
nobis doukt k^oisntikus Wohltätern um Dei-
proxtsr nes Namens willen das 
v i t a m »stsroam, ^men, ewige Leben, Amen. 

36) Gebet des hl. Bonaventura. 
( 10«, — P i n s IX, 11. A p r i l 1874.) 

h e i l i g e r Herr, allmächtiger Vater, ewiger 
Gott! Wegen Deiner und Deines Sohnes 

Freigebigkeit, der für mich Leiden und Tod 
erduldet hat, und wegen der außerordentlichen 
Heiligkeit Seiner Mutter, sowie wegen der 
Verdienste des hl. Franziskus uno aller 
Heiligen — verleihe mir Sünder (Sünderin), 
der wie) übrigens jeder Deiner Wohltaten un-
würdig ist: daß ich Dich allein liebe, immer 
nach Deiner Liebe dürste, die Wohltaten des 
bitteren Leidens (Deines Sohnes) immer im 
Herzen habe, meine Armseligkeit anerkenne, 
von Allen mit Füßen getreten und verachtet 
zu werden wünsche und n i c h t s mich b e -
t r ü b e a l s d ie S ü n d e n schuld. 
Amen. — -



tagtäglich zu beten (Nr . S7, 88, 3g). 17 

87) Schußgebet des hl. Ignatius v. Loyola. 
< l v » , Leo x m . Ib . M ä r z I8S0.) 

mein Gott gib, daß ich Dich lieb'! — 
^ Der einz'ge Lohn für meine Liebe sei, 
daß ich Dich lieb' nur immer mehr! — 

38) Für die Jude«. 
( l « 0 . Leo XII I . IS. Z » l t ISS3.) 

^ Gott aller Güte und Vater der Er-
^ barmungen! Durch das unbefleckte Herz 
M a r i ä und die Fürsprache der Patriarchen 
und hl. Apostel flehen wir Dich an: wende 
doch einen mitleidigen Blick auf die Ueber-
reste I s rae ls , auf daß sie zur Erkenntnis 
Jesu Christi, unseres einzigen Erlösers, kommen 
und an Seinem kostbaren Erlösungstode Teil 
haben! O Vater! „Verzeih' ihnen, sie wissen 
nicht, was sie tun!" ^ Amen. 

39) Zur allerhl. Dreifaltigkeit. 
( 20«. Leo x m . Ib. März 1890.) 

Allmacht des Vaters! Unterstütze meine 
^ S c h w a c h h e i t und rette mich aus der Tiefe 

meines Elends! ^ 
O Weisheit des Sohnes! Leite alle meine 

Gedanken, Worte und Werke! — 
O Liebe des hl. Geistes! Se i D u der An-

fang aller Handlungen meiner Seele, damit 
sie alle Zeit Deinem götil. Wohlgefallen 
entsprechen! Amen. 

?. S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 2 



1 8 I . k l e ine Ablaßgebete >Rr. 40, 41, 4S>, 

4«) Z u Ehre« der Verklärung Christi. 
( 1 0 « . Leu X I I I . 1«. Dez. IWS.) 

^ Her r , D u hast Dich gewürdigt in dem 
Geheimnisse der glorreichen Verklärung 

Deines göttl. S o h n e s — die Wahrhei t des 
hl. katholischen G l a u b e n s in Hellem Lichte 
leuchten zu lassen und auf wunderbare Weise 
durch Deine aus der Wolke ertönende S t i m m e 
unsere vollkommene Annahme an Kindesstatt 
zu bekräftigen: - verleihe uns , wir bitten 
Dich demütig, daß wir dereinst Mi t e rben eben 
dieses Königs der Herrlichkeit werden und daß 
wir an Deiner ewigen Glückseligkeit Anteil 
haben mögen. Amen. 

4t) Zum hl. Geiste fü r die Kirche. 
( z o « . Leo X I I I . 26. A u g , 18«!I) 

5^) Schöpfer , hl. Geis t ! S tehe doch der ganzen 
kathol. Kirche gnädig bei: stärke und kräftige 

sie durch Deine göttl. Macht gegen die Angriffe 
ihrer Fe inde ; erneuere auch durch Deine Liebe 
und G n a d e den Geist De ine r Diener , die D u 
gesalbt hast, damit sie in D i r den Vater und 
Se inen Eingeborenen S o h n J e s u s Christus, 
unsern Her rn , verherrlichen. ^ Amen. 

42) Gebet zum hl. Geist. 
( 1 0 0 . Leo X I I I . 31. J u l i ISS7.) 

h e i l i g e r Geist, Geist der Wahrhei t , kehre ein 
^ in unsere Herze»! gib den Völkern Deines 

Lichtes Klarheit , daß sie in der Einheit des 
G l a u b e n s D i r wohlgefällig seien. 



tagtäglich zu b>tcil (Nr. 43, 44, 4S, 4ö). 19 

43» „O Zefus, lebend i» Maria . . 
( 30« . Plus XI. >4. Okt >85«,) 

Jesus, der Du lebest in Maria, komm 
und lebe in Deinen Dienern im Geiste 

Deiner Heiligkeit, in der Fülle Deiner Kraft, 
in der Wahrheit Deiner Tugenden, in der 
Vollkommenheit Deiner Wege, in der Mit-
teilung Deiner Geheimnisse; — herrsche in 
Deinem Geiste über alle feindlichen Mächte 
zur Ehre Deines himmlischen Baters! Amen. 

44) Schutzgebet zum gekreuzigten Heiland. 
l I v o . Leo x m . 4. März 188S.) 

M i r beten Dich an, o heiligster Herr Jesus 
Christus, wir benedeien Dich, denn durch 

Dein heiliges Kreuz hast Du die ganze Welt 
erlöst. 

45) Verehrung des heiligen Kreuzes. 
( 30» . Pius IX 21. Jan. 1874.1 

I > a s Kreuz ist mir das sichere Heil. 
Das Kreuz verehr' ich alle Zeit 

Das Kreuz des Herrn, es sei mit mir, 
Das Kreuz sei meine Zuflucht stets! 

46) Zu Ehren des gütigsten Herzens Jesu. 
^ ( 100. Pius IX, W. Sept. 18S0.) 

bel iebt sei überall das heiligste Herz Jesu! 



M I. Kleine Ablaßgebete (Nr. >17, 4«, 49, 50, 51) 

47) L u t z e s Herz Jesu, sei meine Liebe! 
c 3 0 0 . Leo XIII, 21. Mai 1SSS.) 

t^erz Jesu, brennend vor Lieb' zu uns, 
' V Entzuud' unser Herz mit Lieb' zu Dir! 

( Wt>. Leo XIII. IS. J u l i 18SS.) 

.... ttob, Ehre und Verherrlich««» dem giitt-
^ lichcn Herze» Jesu! 

(SV. Leo XHl . 14. J u n i 1!>M.) 

Bor eiuem Bilde des göttliche« Herzens. 
( V . >>, n . I v o . P i u s VH. g. J u n i 1807.) 

mein liebenswürdigster 
Jesus! Um Dir meine 

Dankbarkeit zu bezeugen, 
und zum Ersätze für meine 
vielfache Untreue schenke 
ich D i r mein Herz 
und weihe mich Dir ganz 
und nehme mir vor, mit 
Deiner Gnade Dich nicht 
mehr zu beleidigen. 

5t> Um Liebe zu Jesu. 
- ZO z w e i m a l täglich. Leu X l l l . 6. Febr. 1898.) 

Z-) Je sus ! Du weißt zwar, daß ich Dich liebe, 
— aber ich liebe Dich nicht genug! — Gib 



tagtäglich zu beten (Nr. ü2, KZ). 21 

doch, daß ich Dich inniger liebe! O Liebe, 
die Du immer brennst und nie erlischest, mein 
Gott, der Du die Liebe Selbst bist! — ent-
zünde in meinem Herzen jenes göttliche Feuer, 
das die Heiligen verzehrt und in Dich um-
wandelt! Amen. 

52) Nm Vermehrung des Glaubens «. s. w. 
( Ivo. Leu XIII. IS. Sept. 18W.) 

Aüßester Jesus! Gib mir Vermehrung des 
Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, ^ 

ein zerknirschtes und gedemütigtes Herz! — 
Amen. 

53) Gute Meinung. 
( 10». Lev XIII. IS. Dez. IW.'>.) 

A e r r Jesus Christus! I n Vereinigung mit 
^ jener göttl. Meinung, mit welcher Du selbst 

Gott, dem Herrn, Lobpreisungen durch Dein 
heiligstes Herz einst auf Erden dargebracht hast 
und jetzt ohne Unterlaß im heiligsten Altars-
Sakramente auf der ganzen Welt bis zum Ende 
der Zeiten darbringst, und zur Nachahmung 
des hl. Herzens der allerseligsten, allzeit makel-
losen Jungfrau Maria — opfere ich Di r . ans 
heute und in jedem Augenblicke dieses Tages, 
(keinen, auch noch so kleinen, ausgenommen): 
alle meine Absichten und Gedanken, Gefühle 
und Wünsche, a l l e meine Werke und Worte. 
^ Amen. 



22 l Kleine Ablaßgebete (Nr. 54, SS) 

54) Zum Herze» Z<u siir Oesterreich. 
( 30« . aber n u r für Oesterrelcher gcwlnnbar und den 

Armenseelcn nicht zuwendbar. Leo XIII. 10. Mal 1885.) 

heiligstes Herz Jesu! Erbarme Dich unseres 
Vaterlandes! O heiligstes Herz Jesu! 

Gieß Deinen reichsten Segen über unsere 
Mutter, die hl. Kirche, über den bl. Vater, 
über unsern Kaiser und über die Bischöfe und 
Priester aus ! ^ Erhalte die Gerechten, be-
kehre die Sünder, erleuchte die Ungläubigen, 
segne unsere Verwandten und Freunde, stehe 
den Sterbenden bei, löse die Armenseelen von 
den Peiuen des Fegfeuers und breite die 
milde Herrschaft Deiner Liebe über unser ge-
samtes Vaterland aus! — Amen. 

55) Aufopferungsgebet des hl. Ignatius von 
Loyola. 

( zo«. Leo XIII. 2K. Mal 1883.1 

Luseixe, vomioe, uni- 5V>imm hin, o Herr, 
MKSW lidvr- meine ganze Frei-

tstein,- aeeixe memo- heit! nimm mein Ge-
riaw, inteUeetmn at- dächwis, meinen Ver-
sus voluntÄteiu vmiism stand und meinen 
Hnickquick Iisbeo vel Willen ganz hin. Was 
xossickeo, wiki larZitus immer ich habe oder 
es: ick?iki totum re- besitze, Haft Du mir 
stitno »e xroisns geschenkt; Di r stelle 
volnntati tr»cko Anbei- ich es ganz zurück und 
»imämu. ^ m o r e m ? u i übergebe es durchaus 
8olum «um Arktis?ug. der Leitung Deines 
midi ckone«, st ckives Willens. Schenke mir 



tagtäglich zu beten (Nr. KK, M?. W 

sum s^ris, nee aliud nur Deine Liebe mit 
«zniäizukm ultra xoseo! Deiner Gnade, und 

ich bin reich genug und 
verlange außerdem 

nichts anderes mehr, 

(Erlöser der Welt! Erbarme Dich unser! — 
( SS. Lw XIII, L>, F-Sr, 1891.) 

57) ^ e s u s , Sohn Davids, erbarme Dich meiner'. 
(Luc. 18, 38,> 

( t«l>. Leo XIII, 27, Febr, 18SK,) 

58) Gebet um Bewahrung vor Absall vom Glaube». 
(Gegen die „Los von Roül-Bewegung".) 

(>. einmal im Monat: wer dies Gel)et jeden Tasi im Monat 
sprich!; dazu: X. nach Beicht und Komm., an irgend einem 
Tage jenes Monates — 300. — Leo XIII. 15. Februar 1902.) 

5^) Jesus , in ein Heiland und Erlöser, Sohn 
, -des lebendigen Gottes, zu Deinen Füßen 

niedergeworfen, bitten wir Dich um Verzeihung 
und leisten D i r Sühne für alle Lästerungen 
Demes heiligen Namens, für alle Unbilden, 
welche D i r im heiligsten Sakramente des Ältares 
zugefügt werden, für all die Unehrerbietigkeiten 
Legen Deine heiligste unbefleckte Mut t e r , für 
alle Verleumdungen und Schmähungen Deiner 
-ö.raut, unserer Mutter , der heiligen katholischen 
Kirche. 

O Jesus , der Du gesagt hast! ..Alles, um 
was ihr den Vater in meinem Namen bitten 
werdet, werde ich tun", wir bitten Dich slebent-
nch für unsere Brüder , deren Seelenheil ge-



2 4 I- Kleine Ablaßgebete <Nr. 59) 

fährdet ist, auf daß D u sie bewahrest vor den 
Lockungen zum Abfall vom wahren Glauben. 
Rette die, welche schon am Rande des Abgrun-
des stehen; gib allen Licht und Erkenntnis der 
Wahrheit, M u t und Kraf t zum Kampfe gegen 
das Böse, Beharrlichkeit im Glauben und werk-
tätige Liebe! Darum bitten wir, o gütigster 
Jesus , in Deinem Namen auch Gott, Deinen 
Vater, mit dem du lebest und regierest in Einig-
keit des heiligen Geistes von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

59) Um dt» Beistand des göttlichen Herzens. 
( 10», Plus IX. k, Okt. 1870.) 

^ olsmeznisüimo A mildester Jesus ! 
^ Du allein bist unser 
Heil, unser Leben und 
unsere Auferstehung! 
Wir bitten Dich des-
halb : verlaß uns nicht 
in unser«' Nöten und 
Trübsalen, sondern um 
der Todesveiu Deines 
göttlichen Herzens nud 
um der Schmerzen 
Deiner , unbefleckten 
Mut te r willen komnie 
zu Hilfe Deinen Die-
nern, die D u mit Dei-
nem kostbaren Blute 
erlöset hast. 

A n merk . Dieses Gebet mit 3 Ave und der 
Anrufung: »Alle Heiligen Gottes bittet für 

.Ie>?u! salas, vits, 
resnrreotio nostrs, 
8olns es! 1"s erxo 
Huaesunms, no üvre-
linyuks nos in S.U 
xnstiis vt xerturbk 
iiouidns »ostris, svr! 
pgi' ÄZDuis,m (,!or<Iis 
?iii ssnetissimi st per 
ckolorss Natris l u a e 
immkienlats.« kamulis 
?n i s sudvsvi, Mos xre 
tioso 8N.nxnins reäe-
misti! 



W M g U S zu beten Mr. 6v, N , K2>. 

uns!" ist zugleich das Vereinsgebet d, d e u t -
schen Gebets-Vereins,genehmigtvon Leo XIII. 
I. April 1879. (Die Ablässe siehe im alph. 
Register unter „Bruderschaften" Nr. 22.) — 
Wer das Gebet nicht bei der Hand hat, 
betet 1 Vater u n s e r . . . 3 G e g r ü ß t . . . und 
die Anrufung: „Alle Heiligen G o t t e s . . . " 
M i t g l i e d d e s V e r e i n s is t , w e r d a s 
G e b e t m i t den 3 A v e u n d d e r An-
r u f u n g t ä g l i c h b e t e t . 

KV) Gebet für Deutschland. 
( ISO. (Nur für die Deutschen und » i c h t z x w e n d -

ba>.> Leo Zi l l , IS. Dezember 1883) 

Liebreichster Jesus, ich danke Dir , daß D u 
mir den wahren Glauben geschenkt hast! 

Gib, das; ich ihn niemals verliere; und führe 
Alle zurück zu unserer heiligen Kirche! 

Liebe Mut ter Gottes, bitt für unser Vater-
land! 

Heilige Schutzengel, helfet uns ! 
Seliger P e t r u s Canifius, bitt fü r uns! 

6l> Um die Gnade des hl. Geistes K r Deutschland 
will ich beten: 

1 Vater unser . . . 1 G e g r ü ß t . . . l Ehre s e i . . . 
— SW, n u r fjtr die KathMke» im ge.ienwcittijic» 

deutsch,'n Reiche gewinnbar. — Leo XIII. mttnvlicd am 
28. Mai 1886.» 

. A e r r Jesus.' Lehre uns bete», wie Du zum 
' s? Bater gebetet hast, daß Alle EinS snen! 

— 1W. mir fitt Teutschc. Le» XIN. g. Mirz 



Z g I. Kleine ASlaßgebete (Nr. KZ, S4, Sü) 

63) Zum Herze« Zesuim allerheiligste» Sakramente. 
( 1 0 0 . P lus IX. 2». Febr. 1868.) 

I KuZstnm, acZni'ktnm, sHelobt, angebetet und 
Äwatnm onm Amts ^ mit dankbarem 

kvinn »Seetn Lu Gemüte geliebt sei das 
Lkg.nstim,in <>ur ,?eM Herz Jesu im aller-
sin^nii^ tk-mpnris wo- heiligsten Sakramente 
w e n t i s in omnidvs in jede,» Augenblick, in 
orl»iswl)eriikeuli8us<znv allen Tabernakeln der 
kcl e<,ii8>imms.tiollsm Welt bis zur Vollend-
s^eoulornm! ^men ung derZeiten! Amen. 

<»4j Zum Preise des allerheiligste» Sakramentes. 
<V, d, v . 10« P ius VI, S4. Mal I77K.) 

und Dank sei jetzt und ohne End' 
Dem heiligsten und göttlichen Sakrament! 

65) Um Liebe zu Jesu, um seiner Liebe Wille« 
( t v v . P ius VII, « Febr. >818 ) 

iAiehe, o mein liebenswürdigster J e sus , bis 
w o h i n d a s U e b e r m a ß D e i n e r 

L i e b e g e l a n g t ist! D u hast mir mit 
Deinem Fleische und Deinem kostbaren Blute 
eine göttliche T a f e l zubereitet, um Dich mir 
g a n z zu schenken. — Wer hat Dich zu s o l c h e m 
llebermaße Deiner Liebe angetrieben? Ge-
wiß nur Dein l i e b r e i c h s t e s Herz! O 
anbetungswürdigstes Herz meines Jesus, Feuer-
ofen der göttlichen Liebe! Nimm meine Seele 
in Deine geheiligte Wunde auf, damit ich in 
d i e s e r Schule der Liebe lernen möge, jenen 
Go t t wieder zuliebe», der mir so e r s t a u n l i c h e 
Beweise Seiner Liebe gegeben hat! Amen. 



tagtäglich zu beten (Nr. KS, «7), 27 

KK) Zum göttlichen Jesuskinde. 
— 1 0 0 . n i c h t zuwendbcn. Lei, Xt l l . 18. J a n . 1M4.) 

Liebenswürdigster Herr Jesus Christus, der 
Du für uns ein Kind geworden und in einer 

Höhle wolltest geboren werden, um uns der 
Finsternis der Sünde zu entreißen, uns an Dich 
!u ziehen und mit Deiner hl. Liebe zu ent-
zünden — wir beten Dich an als unseren 
Schöpfer und Erlöser; wir anerkennen und 
erwählen Dich zu unserem Könige und Herrn 
und bringen Dir als Huldigung alle Regungen 
unseres armen Herzens dar. — Teuerster Jesus! 
Aiser Herr und Got t ! Würdige Dich dieses 
Opfer anzunehmen, und, damit es Di r wohl-
gefällig fei, so „vergib uns unsere Schulden", 
erleuchte und entflamme uns mit jenem heiligen 
Feuer, das Du in die Welt zu bringen und in 
unseren Herzen anzuzünden gekommen bist. — 
So möge unsere Seele ein beständiges Opfer 
Deiner Liebe werden! Bewirke dorl>, daß sie 
allzeit Deine größere Ehre hier auf Erden sucke, 
damit sie dereinst zum Genüsse Deiner nnend-
kchen Schönheit im Himmel gelange. Amen. 

67) Um Gleichförmigkeit mit dem göttliche« 
Wille«. 

( s « 0 . Lco XIII. 27. Febr. 1S86.) 

g e w ä h r e mir, o gütigster Jesus, Deine Gnade, 
daß sie mit mir sei und mit mir arbeite 

und bei mir bleibe bis ans Ende. Gib mir, 
daß ich immerdar das begehre und wolle, was 
D i r am angenehmsten ist und D i r ani meisten 
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gefällt. - - D e i n Wille sei dex meine, mein 
Wille folge stets dem Deiiien und stimme ganz 
und vollkommen mit ihm übcrein, Möge mein 
Wollen und Nichtwollen eines sein mit dem 
Deinen. J a , gib, daß ich nichts anderes wollen 
oder nicht wollen k ö n n e , als was D u willst 
oder nicht willst. — Amen. <Nachs. Chr. III 1ö.) 

68) Zu Jesus — nm Erbarme». 
(Wi rd dem hl . Joseph Benedikt Lahre zugeschrieben.) 

( 1««. Leo XUI, 22, J u n i 1888.) 

5^ Herr Jesus Christus, wahrer Gott und 
wahrer Mensch! Heiliger Gott! Großer 

Gott! Unsterblicher G o t t ! " - Habe Erbarmen 
mit uns und mit dem ganzen Menschengeschlech-
te! Reinige uns heute und alle Zeit von unseren 
Sünden und Schwachheiten mit Deinem kost-
baren Blute, aus daß wir jetzt und die ganzt 
Ewigkeit in Deinem hl. Frieden und in Deiner 
Liebe leben können. Amen. 

K9) Znm göttlichen Heilande. 
iFl lr solche, die die h ö h e r » Welh in empfange» habe».) 

( 100. Leo XIII. 14. Aug. 1S84.) 

! R.0K0 psr äilkLtionein, qua 
«liliKis mstrem ?u»iu, ut, sieut vers esin 

et äiliKi vis, ils, wiki äes, ut vers e-rm äili^irin. — 

7«) Desgleichen znm göttliche« Heilande. 
( F ü r dieselben wie vorher.) 

< SV«. Leo XIII . 14. Aug. 1884.) 

lesu äilsotissime, <zui sx sm^ulaii bsnövolenl.i!r 
' wö xrs.e m i l l e u i s dominibus s.ä I'ui «s-
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PielAin et g.<I eximiam ss.csräotii ilixnitktsm 
voossti, larAirs widi, xreevr, vxsm 7u»m iNvinKm 
->.ä vLivig. ivks. r i ts odsmiils.. Orv ? s , Ovinivs 
^S8a, ,it rssllseites Iinclis s t ssmper in ms xra-
ti»m PMS knit in ms per impositionsm 
mknuum exisvoxklinni. — 

O potsutissims Änirvs-ruin meäioe! 8»us. 
ive ts-Iiter, ns rsvolvsr in vitiü. st ouuots. xso-
o»t^ tnAjaw, I'idiyns n.»«zns »ä mortem xIs.eMe 
xosiiim. ^voen. 

71) Segen mit dem hl Kreuze. 
( ie» Leo XI!I. 21. Ma! 1892.) 

^vee erucem vo- A e h e t das Kreuz des 
wwi! ^ H e r r n ! 

?NAits Mrtss »ä- Fliehet ihr feindlichen 
versae! Mächte! 

^ivit I^eo sie tridn Gesiegt hat der Löwe 
^«6», aus J u d a , 

ks.äix vg.viä! — DieWurze lDav ids ! — 
^Ilsluj»! Alleluja! 

72) Z« Ehre« der hl . Familie. 
! «»». Lco XIII. 2S. Mär, I8S7.> 

^asz uns, o Her r J e s u s Christus, die Beispiele 
Deiner heiligen Familie immerdar treu nach-

ahmen, damit wir in der S tunde unseres Todes 
durch die Vermitt lung der seligsten J u n g f r a u , 
se iner Mut te r , und des heiligen Joseph von 
^ l r in die ewigen Wohnungen aufgenommen 
werden mögen. 
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73) Der llxmn. ,,^vv msr ls stell»". 
< ZVZ. n i c h t zuwendbar . Leo XIII . 27. A m . 188 .> 

>)sve Stern des Meeres, 
Gottesmutter hehre, 

I m m e r reine Jungfrau, 
Sel'ge Himmelspforte! — 

Freu dich jenes Grußes 
Ans des Engels Munde, 
Gründe uns in Frieden, 
Aendre Evas Namen! — 

Lös der Sünde Banden, 
Leuchte uns, den Blinden; 
Banne weg das Uebel, 
Fleh um alles Gute! — 

eige dich als Mut ter ; 
eine Bitten höre, 

Der für uns geboren, 
Wollte sein der Deine! 

Jungfrau ohnegleichen 
Und von höchster Güte, 
Mach uns frei von Sünden, 
Mach uns keusch und milde! 

Gib ein reines Leben, 
Ebne nns're Pfade, 
Daß wir Jesus schauend 
I m m e r nns erfreuen! 

Lob sei Gott, dem Vater, 
Christo Ruhm, dem Höchsten, 



t ag täg l ich zu beten >,Nr. 74, 7S. 76), 31 

Und dem heil'gen Geiste, 
Ehre dem Dreieinen! ^ Amen. 

(Den l a t . T e x t m i t a n d e r e r Uebersetzung stehe bei „ A o v e Q s v " 
i m J u n i . ) 

7t) Hur unbefleckten Gottesmutter. 
( 1 0 « . P i u s I X . 27. M ä r z 18S8 ) 

^ Maria, die Du vhne Makel in die Welt 
eingetreten bist, ach, erlange mir von Gott, 

daß ich ohne Schuld aus ihr scheiden möge. 

75) Drei Schußgebete zur unbefleckte« Jungfrau. 
i - — l v 0 . P i u s I X . W . Nov . 18S4.> 

A i r , o jungfräuliche Mutter, die du niemals 
von einer Makel von Schuld, weder einer 

wirklichen, noch der Erbsünde berührt worden 
bist, dir empfehle und vertraue ich die Reinheit 
meines Herzens an. 

( - - » 0 0 . Leo X I I I . 10 S e p t . 1878.) 

gepriesen sei die beilige und unbefleckte Em-
pfängnis der seligsten Jungfrau Mar ia 

und Mutter Gottes! 

( II!», Leo X I I I . 15 M ä r z 1884.) 

A Maria, ohne Sünde empfangen, bitte 
für uns, da wir unsere Zuflucht zu dir 

nehmen! 

7K) Zur unbefleckte» Jungfrau. 
< 1«l>. Leo X I I I . 2«. D e z b r . >8M.) 

Heilige unbefleckte Jungf rau Maria , Mutter 
^ Gottes und unsere Mut ter ! ^ Sprich du 
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für uns zum Herze» Jesu, der dein Sohn ist 
und unser ^ Bruder! — 

77) Desgleiche« zur «»befleckte« Zuugfrau. 
( 1«« Leo XIII. 20 Mai 18SS.) 

J u n g f r a u v o r der Geburt, bitt für uns! 
^ Gegrüßet . . . — Jungfrau b e i der Ge-
burt, bot für uns! G e g r ü ß e t . . . — Jungfrau 
nach der Geburt, bitt für uns! Gegrüßet . . . 

78) Zu Maria «v. hl. Alois). 
< - - S«» Leo x m . 15. März 18S0.) 

meine Herrin, hl. Mar ia ! Ich empfehle 
mich in deinen gebenedeiten Schutz, in 

deine besondere Obhut und in den Schoß 
deiner Barmherzigkeit ^ , heute und jeden 
Tag und in der Stunde meines Hinscheidens. 
Meinen Leib und meine Seele empfehle ich 
dir! alle meine Aengsten und Nöten, mein 
Leben und das Ende meines Lebens übergebe 
ich dir, damit durch d e i n e heiligste Fürsprache 
und d e i n e Verdienste alle meine Handlungen 
nach deinem und deines Sohnes Willen geleitet 
werden. Amen. 

7S) Desgleichen »m guten Tod zur ««befleckte» 
Jungfrau. 

( I««, P i u s IX. I I . März I85K,) 
^ Älarik, sine lade Maria, ohne Makel 

oonespw, or». Pia empfangen, bitt 
nMs, ciui oonkuKiwus für uns, die wir zu 
sä ts! 0 iskuKium dir flüchten! O du 
xecoatornm, Nstsr »Ko- Zuflucht der Sünder, 
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niMntium! NO Ii uos 
«ißrsliiiquei'o in Iiors, 
sxitus nostri, ssä im-
pstra nobis äolorsn» 
psrkevwm, siiiosram 
eoutritionvill, ismis-
siollsm xsce»tornm no-
strorniu, «Äiietissimi 
Vi»!,iei cliKnam reeex-
tionsm, extr«ms.s Ilno^ 
tionis g^emiuemi oorro-
boraiionkiii, inktsuus 
seem'i piÄssentkri v«ls-
-l-MUS i l n t s t k r o l l u i n 
.Msti seä miserieoräis 
jtulioiü, Osi st Necksmp 
tvrtij nostri. ^.men. 

du M u t t e r der S t e r -
benden! o Verlatz u n s 
nicht in der S tunde 
unseres Todes, sondern 
erlange u n s einen voll-
kommenen Schmerz, 
eine aufrichtige Reue 
und Nachlaß unserer 
Sünden, den würdi-
gen Empfang der hl. 
Wegzehrung und die 
S tärkung durch das 
Sakrament der letzten 
Oelung, damit wir in 
Sicherheit erscheinen 
mögen vor demThrone 
des gerechten, aber 
barmherzigenRichters, 
unseres Gottes und 
Erlösers . Amen. 

8V> Gebet zu Unserer Lieben Frau von der Sühne. 
! 2 0 0 , P i u S X . 24, August I M » , ) 

Nnbefleckte J u n g f r a u , Zuflucht der Sünder , 
um die Unbilden zu fülmen, welche Got t 

Zugefügt werden, und um die Schäden wieder 
gut zu machen, welche die Sünde dem Menschen 
bringt, hast D u eingewilligt in den Tod Deines 
göttlichen Sohnes . S o zeige Dich uns denn 
immerdar gnädig und höre in Deiner Herrlich-
keit da droben nicht aus, in Liebe und Seelen-
eifer für uns tätig zu sein. Deine Kinder wollen 

S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier , 4. Auf l . 3 
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wir sein: o zeige Dich auch als unsere Mutter. 
Erflehe uns von Jesus, dem göttlichen Erlöser, 
daß unsere Seelen der Frucht seines Leidens 
und Todes teilhaftig und von den Banden der 
Sünde befreit werden. Möge Jesus, unser Licht 
in der Finsternis, unsere Kraft in der Schwäche, 
unsere Hilfe in der Gefahr sein und, nachdem 
er uns durch seine Gnade und Liebe hienieden 
gestärkt hat, verleihe cr uns, ihn zu lieben, ihn 
zu schauen und zu besitzen in der Ewigkeit. Amen. 

81> Das „NaxuiSvat" . 
( 1 W . Leo XIII. 2g. Sept. 1S7S. ( 7 J „ 7 Qu.) 

au den Samstagen. Leo XIII, 22. Febr. 188S ) 

F>och preiset meine Seele den Herrn, und es 
frohlocket mein Geist in Gott, meinem 

Heilande, 
Weil E r herabgesehen auf die Niedrigkeit 

Seiner Magd >' denn siehe, von nun an werden 
mich selig preisen alle Geschlechter: 

Denn Großes hat an mir getan, Der mächtig 
ist, ^ und heilig ist Sein Name. 

Und Seine Barmherzigkeit waltet von Ge-
schlecht zu Geschlecht über denen, die I h n 
fürchten. 

E r übet Macht mit Seinem Arme, zerstreut 
die Hoffttrtig sind in ihres Herzens Sinne. 

Die Gewaltigen stürzt Er vom Throne und 
erhöhet die Niedrigen. 

Die Hungrigen erfüllt Er mit Gütern und 
läßt die Reichen leer ausgeben. 

E r nimmt Sich I s r a e l s an, Seines Knechtes, 
eingedenk Seiner Barmherzigkeit, 
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Wie Er zu unfern Vätern gesprochen hat, zu 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig, 
(Den l a t. Text siehe in Abtlg. VI. bei „Samswg",) 

82) Um Bekehrung der Irrgläubige». 
< 1VU. Leo XIII, Ig, Dez 188S,) 

Mächtige Jungfrau, die du allein alle I r r -
lehren in der ganzen Welt vernichtet hast, 

befreie den christl, Erdkreis von den Fallstricken 
Satans und schaue nieder auf die Seelen, welche 
durch teuflische List betört sind, auf daß die 
Herzen der Irrenden alle Bosheit des I r r -
glaubens ablegen, sich bekehren und zur Einheit 
des kathol. Glaubens zurückkommen, ^ Dafür 
lege du deine Fürsprache ein bei Jesus Christus, 
deinem Sohne, der lebt und regiert mit Gott, 
deni Vater, in Einheit des hl. Geistes, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

8A Gebet zur Bekehrung jeuer, welche sich den 
kirchlich verurteilten Gesellschaften der Freimaurer 

angeschloffen haben. 
( Leo XIII, 11, Aug, Z8S8,) 

^ e r r Jesus Christus, der Du Deine Allmacht 
^ ganz besonders durch Schonung und Er-
barinen kundgibst und der Du gesagt hast: 
-öetet sür diejenigen, welche euch verfolgen und 
verleumden? wir rufen die Güte Deines heiligsten 
Herzens an für die Seelen, die nach Gottes 
Ebenbilde geschaffen, aber durch die arglistige 
Verführung der Freimaurerei schnöde betrogen, 
wehr und mehr die Wege des Verderbens 
Wandeln. Lasse doch nicht länger zu, daß die 

3» 
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Kirche, Deine Braut , von ihnen unterdrückt 
werde, sondern lasse Dich durch die Fürsprache 
der seligsten J u n g f r a u M a r i a , Deiner Mut te r , 
und aller Heiligen besänftigen, sei Deiner un-
endlichen Barmherzigkeit eingedenk, vergiß ihre 
Bosheit und bewirke, das, auch sie zu D i r zu-
rückkehren, die Kirche durch möglichst vollkom-
mene Buße trösten, ihre Uebeltaten wieder gut 
machen und die ewige Seligkeit erlangen mögen, 
der D u lebest und regierest in alle Ewigkeit. 
Amen. 

84) Um Bckehrunq von England. 
(V. I i . (wahrscheinlich n i c h t zuwendbar). 3 0 0 . Lei) XIII . 

14. Apri l 

5°) selige J u n g f r a u Mar i a , Mu t t e r Gottes, 
unsere Königin und süßeste Mut te r , wende 

gütig deine Augen ans E n g l a n d , das deine 
Mi tg i f t genannt wird. Wende sie auch ans uns, 
die wir so großes Vertrauen auf dich fetzen. 
Durch dich ward uns Christus, der Erlöser der 
Welt, gegeben, damit unsere Hoffnung sich auf 
I h n gründe; von I h m aber bist du uns ge-
gebe», auf daß diese Hoffnung durch dich noch 
gesteigert werde. Wohlan denn! Bi t te für uns , 
o fchmerzhafte Mut te r , die du uns unter dem 
Kreuze des Herrn zu Kindern erhalten hast, -
lege deine Fürbitte ein fü r unsere getrennten 
Brüder , dannt sie mit uns in dem einen, wahren 
Schafstall, dem obersten Hirten, dem Ste l l -
vertreter deines Sohnes auf Erden, sich an-
schließen mögen. Bit te für uns alle, o gütigste 
Mut te r , aus daß wir durch einen an guten 
Werken fruchtbaren Glauben insgesamt ver-
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dienen, mit dir den lieben Gott im himmlischen 
Vaterlande anzuschauen und in alle Ewigkeit zu 
benedeien. Amen. 

85) J u n g f r a u Maria, Mutter Gottes, bitte bei 
^ Jesus für mich! 

( s o . Leo XIII. 29. März 18S-I.) 

86) Maria, MutterGottes,Mutter derBarin-
herzigkeit! Bitte für uns und für die 

Dahingeschiedenen! 
( >«0. Leo XIII . IS, Dez. I M ! . ) 

87) heiliger Joseph, Vorbild und Patron der 
Verehrer des heiligsten Herzes Jesn, 

bitte für uns! — 
< 100 Leo XIII. IS. Zcz. I8S1) 

(Der frühere Ablaß f ü r ein ähnliches Gebet: „Freund des 
yeMgsten Herzens" — ist zurückgenommen.) 

88) Kurze Anrufung des hl. Joseph. 
( 3 0 0 . Lco XIII 18. März 1882.) 

^asz schuldlos uns, durch dieses Leben geh'n, 
o Joseph! 

Laß unter deinem Schutz uns stets gesichert 
sein! 

89) Um den Schutz des hl. Joseph. 
( 3 0 0 . P i u s IX 26 Z u n i 186Z.) 

gedenke, o reinster Bräutigani der Jungfrau 
^ . Maria, mein liebreichster Beschützer, heiliger 
Joseph, wie es gar niemals erhört wurde, daß 
jemand ungetröstet deinen Schutz angerufen 
und Hilfe bei dir gesucht habe! Mi t diesem 
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Vertrauen komme ich zu dir, mit aller Inbrunst 
mich dir zu empfehlen. Verschmähe meine Bitte 
nicht, o Pflegvater meines Heilandes, sondern 
nimm sie mildreichst an! Amen. 

!>«>) Zur Erlangung der hl. Reinigkeit zum 
hl. Joseph. 

( I v a . P i u s IX. 4 . Februar >877.) 

O bl- Joseph, du Be-
schützer und Vater 

jungfräulicher Seelen, 

VlirSinmw eustos st 
xstsr, ssilLts .lo-

sepb! vllMs üäeli eu-
stoäias ipss, Invoosu-
tis.: Lkristus .Issu8 
et Virxo virKinum, 

eommi8Si>. Luit 
te xe»- ^oo «t-

/««UM et 
obseo^o et obte-
nt ivk ab omni 

immuuäitia xrasser-
vstum, msiits illvon-
t-vminaw, puro eoräs 
st okisto corpore -Issii 
et Ns^rise kaei^s sein per 
eastissims kitinulkli. 
^meu. 

dessen treuem Schutze 
die Unschuld selbst: 
Christus Jesus und 
Maria , die Jungfrau 
der Jungfrauen, an-
vertraut wurde ^ 
durch d i e s e d e i n e 
b e i d e n U n t e r -
p f ä n d e r , durch 
J e s u s u n d M a -
r i a , b i t t e u n d be -
s c h w ö r e ich dich — 
erwirke mir die Gnade: 
von aller Unlauterkeit 
bewahrt, mit reinem 
Herzen und keuschem 
Leibe Jesu und Mar iä 
immer in vollkom-
mener Reinheit zu 
dienen. Amen. 



tagtäglich zu beten (Nr. g l , S2, S3), Z g 

9l) Zum hl. Joseph <v. S . Bernh. v. Siena). 
( IVO. Leo x m . 14. Dczbr. 1880,> 

Medenke unser, o hl. Joseph, und sei durch 
deine mächtige Fürbitte unser Vermittler 

bei deinem Pflegesohne! Erwirb uns auch 
die Huld der allerseligsten Jungsrau, deiner 
Braut, welche die Mutter Desjenigen ist, Der 
mit dem Vater und dem hl. Geiste lebt und 
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

«S) Zum hl. Erzeuget Michael. 
( W S . Leo XIII . 19 Aug. 18SS.) 

he i l i ge r Erzengel Michael! Beschütze uns 
^ im Kampfe, damit wir im schrecklichen 
Gerichte nicht zu Grunde gehen. Amen. 

93) Zum hl. AP. uud Evg. Johannes. 
( L 0 0 . Leo XIII . 8. Tezbr. 1897.) 

A glorreicher Apostel! Wegen deiner jung-
fräulichen Reinheit wurdest du von Jesus 

so sehr geliebt, daß du verdientest dein Haupt 
an Seine Brust zu legen und an Seiner 
Stat t als Sohn Seiner heiligsten Mutter 
hinterlassen zu werden; ^ ich flehe zu dir, 
entzünde in mir eine recht lebendige Liebe zu 
?5^sus und Maria . Erlange mir vom Herrn, 
lch bitte dich, daß auch ich, im Herzen rein 
von weltlichen Begierden, würdig werde, hier 
aus Erden als treuer Jünger stets mit Jesus 
dereinigt zu sein und als ergebener Sohn 
^caria allzeit anzugehören und dann ewig init 
lhnen im Himmel vereinigt zu bleiben. ^ Amen. 
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St> Gebet zur heilige» Jungfrau Katharina 
von Schweden. 

i Zoo, P i u s X. ü, J u l i IMS.) 

A Gott, der Du die selige Katharina in be-
sonderer Weise durch die Tugenden der 

Demut, Liebe und englischer Reinheit aus-
gezeichnet hast, wir bitten Dich demütig durch 
ihre Verdienste und Beispiele : mache uns so 
fest im Glauben und glühend in der Liebe, daß 
wir der ewigen Belohnungen teilhaftig werden. 
Durch Christus unsern Herrn. Amen. 

Heilige Katharina, Lilie der Reinheit, bitte 
für uns. ^ Heilige Katharina, Vorbild der 
Demut, bitte für uns. ^ Heilige Katharina, 
wunderbar in der Liebe zu Jesus und Maria , 
bitte für uns. 

Vater unser. Gegrüßet seist Du, Ehre sei. 

Ss) Gebet znr hl. Birgitta. 
( 3 0 0 . P i u s X. S, J u l i IS0S ) 

^vertrauensvoll wenden wir uns an dich, o 
selige Birgitta, um in dieser Zeit der 

Finsternis und des Unglaubens deine Für-
svrache zugunsten jener zu erflehen, welche 
von der Kirche Jesu Christi getrennt sind. 
Bei deiner klaren Erkenntnis der grausamen 
Leiden, durch welche der göttliche Heiland am 
Kreuze uns erlöst hat, bitten wir dich, erlange 
doch denen, die außerhalb des einzigen Schaf-
stalles sind, die Gnade des Glaubens, so daß 
die zerstreuten Schäflein zu dem einzigen wahren 
Hirten zurückkehren können. Durch Christus 
unsern Herrn . Amen. 
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Heilige Birgitta, unverdrossen im Dienste 
Gottes, bitte für uns. ^ Heilige Birgitta, ge-
duldig in den Trübsalen uud Demütigungen, 
bitte für uns. ^ Heilige Birgitta, wunderbar 
in der Liebe zu Jesus und Maria , bitte für uns. 

Vater unser. Gegrüßet seist du, Ehre sei. 

96) Zu Ehren der hl Barbara nm gute« Tod. 
< 1 « w , Lcv XIII, 21 M ä r z 1873 ) 

Herr, der Du die hl. Barbara zum 
Tröste der Lebenden und Sterbenden aus-

erwählt hast, verleihe uns auf ihre Fürbitte, 
daß wir allzeit in Deiner göttlichen Liebe 
leben und alle unsere Hoffnung auf die Ver-
dienste des schmerzlichen Leidens Deines 
Sohnes setzen, damit der Tod uns niemals 
in Sünden ereile, - daß wir vielmehr, durch 
die hl. Sakramente der Buße, des Altars 
und der letzten Oelung gestärkt, ohne Furcht 
den Weg zur ewigen Herrlichkeit antreten 
können. Darum bitten wir Dich inständigst 
durch denselben Jesus Christus, unsern Herrn. 
Amen. 

N7) Drei kurze Gebete für die Sterbende». 
g g v . Leo XIII. 17 M a i 1884,) 

E w i g e r Vater, um der Liebe willen, welche 
Du zum hl. Joseph trägst, den Du vor 

allen auserwählt hast, Deine Stelle auf Erden 
5u vertreten, habe Erbarmen mit uns und mit 
den armen Sterbenden! 

Vater u n s e r . . . G e g r ü ß t . . . Ehre sei . . . 
Ewiger göttlicher Sohn, um der Liebe willen, 

die Du zum hl. Joseph trägst, der Dich auf 
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Erden mit aller Treue beschützt hat, habe E r -
barmen mit uns und mit den armen Sterbenden! 

Vater u n s e r , . . G e g r ü ß e t . . . Ehre s e i . . . 
Ewiger, göttlicher Geist, um der Liebe willen, 

die D u zum hl. Joseph trägst, welcher mit so 
großer Sorgfa l t Deine heiligste und innigst-
geliebte Brau t M a r i a beschützt hat, habe E r -
barmen mit uns und init den armen Sterbenden ! 

Bater u n s e r . , . G e g r ü ß t . . . Ehre sei . . . 

(Passend wären hier noch die drei Vaterunser 
und Ave (kniend). Siehe Nr. 17 Seite 9.) 

98> Für die Verstorbene«. 
(V. !». (<?. auch f ü r die Verstorbenen) 3 0 0 . — P i u s VII. 

6. Februa r 1817.) 

E w i g e r Vater, nm des kostbaren Blutes Jesu 
^ willen Barmherzigkeit! 
Herr gib ihnen die ewige R u h e ! 
D a s ewige Licht leuchte ihnen! 
Laß sie ruhen in Frieden! Amen. 

oder i 

H Z e t e f ü n f m a l d a s V a t e r u n s e r u n d 
^ A v e M a r i a , i m A n d e n k e n a n d i e 
L e i d e n J e s u , u n d z u l e t z t : 

V. erxo yuse- V. Wi r bitten Dich, 
sumus, ?ui8 ksmulis komme Deinen Die-
sndvsui, «jiu>- xi'stioso nern zuHilfe, die Du 
sknAninö rsckemisti. — mit Deinem kostbaren 
ksqnisw ksternsm . ' , Blute erlöset hast. — 

Herr, gib ihnen die 
ewige Ruhe usw. 



tagtäglich zu beten (Nr. gg). 4 Z 

W> I m Andenke» an das Leiden Jesu nnd Seiner 
hl. Mutter: 

(V. v . « , Z W . zut, PiuZ IX. 18. J u i t t 187«,) 

s i e b e n m a l das A v c M a r i a und nach 
j e d e m : 

Akilvtn, N a t s r ! istnä ! » x v > u t t e r ! Drück' den 
»Aas Schmerz, die 

Lm<Mxi gAtz Wunden, 
Larcki meo valiäs I Die dein S o h n am 

Kreuz empfunden, 
Tiefst in meine Seele 
ein! 

An merk Mi t einzelnen „Vater unser" usw. (siehe 
„Vaterunser" im alphab. RegisterXI) sind noch 
andere Ablässe, besonders in Bruderschaften, zu 
gewinnen. Mankönnte dieselben manchmal so-
gar bei der Arbeit beten; suche jedermann, w a s 
für ihn (besonders a ls Bruderschaftsmitglied) 
paßt. — Nicht umhin können wir, ganz beson-
ders die Mitgl ieder: 

des b l a u e n Skapuliers u. 
des J n g . Meßbundes 

auch hier dringend zu bitten, die f ü r s i e 
mit so v i e l e n Ablässen v e r s e h e n e n 

.6 Vater unser, 6 Ave und 6 Ehre s e i . . 
j a r e c h t o f t zu be ten .— 

Siehe noch Abteilung Xs unter 4 „Ablässe 
in der Todesstunde"; daselbst am Schluß ein 
eigenes Ablaßgebet. 



44 II. Mvrgengebet tNr, IVO/ KU). 

I I . 

Morgengebet. 
«.> Verrichte beim L ä u t e n d e s e n g l i s c h e n 

G r u ß e s kniend denselben. 
(Bergl. „Gruß englischer" im >ilvl>. Ncgist. XI.) 

>>> Nimm beim Aufstehen alsogleich Weih-
wasser, bezeichne dich mit dem hl. Kreuz-
zeichen und sprich! „ I m Namen des 
Va te r s , . , 

c) Bete, womöglich, die G e b e t e i n l , a l l e r -
w e n i g s t e ii s bis 3V, hierauf: 

M j Dreimal: Ehre sei dem Bater . . . . zum 
Danke skr die der allerseeligste« Zmigsra« ver-
liehenen Vorzüge, insbesondere bei ihrer Ansnahme 

in den Himmel. 
(V. I>, v. wenn tagtäMck morgens, mitians und abends 

l « « j . zu diesen Zeile». Pius VII. >1. Juli 1815.) 

A n m e r k . Gehört Jemand zu jenen d r e i P e r -
son e n, die sich verabredeten, täglich m o r g e n s , 
n a c h m i t t a g s und a b e n d s : 
7 m a l : E h r e sei . . . und 1 Av e M a r i a 

zu beten,so geschehe es jetzt. (Vergl. „Ehre 
sei . . . " in XI. „Alphab. Register".) 

M j Tägliche Ansopsernng. 
(V. d. « . j«>«. P i u s IX. v ?ept. 1807.1 

ewiger Got t ! Niedergeworfen vor Dei-
ner unendlichen Majestät in demütigster 

Anbetung, opsere ich D i r auf alle meine Ge-



II. Mvrgengebet (Nr. 101). 4b 

danken, Worte und Werke dieses Tages und 
mache die M e i n u n g ! A l l e s zu t u n a u s 
L i e b e zu D i r , zu Deiner Ehre, zur Er -
füllung Deines göttlichen Willens, zu Deinem 
Dienste, zu Deinem Lobe und Preise, zu meiner 
Erleuchtung in den Geheimnissen unseres hei-
ligen Glaubens, zur Gewinnung meines Heiles 
und zum Ver t rauen auf Deine Barmherzigkeit, 
um Deiner göttlichen Gerechtigkeit Genugtuung 
zu leisten fü r so viele und schwere Sünden, 
zum Tröste der armen Seelen im Fegfeuer 
und zur Er langung der Gnade einer wahren 
Bekehrung fü r alle Sünder . Kurz, ich mache 
die Meinnng: Alles zu tun in Bereinigung 
mit jenen reinsten Absichten, welche J e s u s und 
M a r i a im Leben hatten und alle Heiligen im 
Himmel und die alle Gerechten auf Erden 
haben. Diese meine Meinung wünschte ich mit 
ineineni Blute zu unterschreiben und in jedem 
Augenblicke, so viele deren in der Ewigkeit sind, 
zu wiederholen. Nimm, o mein Got t ! diese gute 
Meinung gnädig auf und gib mir Deinen hei-
ligen Segen mit der wirksamen Gnade, während 
meines ganzen Lebens keine Tovsünve mehr zn 
begehen und ganz besonders an diesem Tage 
nicht, an dem ich verlange und beabsichtige, 
a l l e A b l ä s s e , d e r e n ich t e i l h a s t i g 
w e r d e n k a n n , z u g e w i n n e n . Auch be-
gehre ich, allen heiligen Metzopfern, die heute 
auf dem ganzen Erdenrnnde dargebracht werden, 
anzuwohnen, u m s i e alle f ü r b i t t w e i s e 
d e n a r m e n S e e l e n z u z u w e n d e n , damit 
Ue aus ihren Peinen erlöset werden. Amen. ^ 



II. Morgengebet (Nr, 102). 

A n m e r k , Voranstehendes Gebet wäre vor 
j e d e r Ablaßandacht angezeigt. Hätte m a n 
es schon gebetet, so könnte die folgende 
tägliche gute Meinung <ist schon oben Nr, 53) 
gut zum M o r g e n - Gebet gebraucht werden. 

Tägliche gute Meinung. 
( ISN, Leo XIII, 1?, Dez, 188k,) 

err Jesus Christus, in Vereinigung mit 
jener göttl. Meinung, in welcher Du Selbst 

durch Dein heiligstes Herz hier auf Erden 
Gott, dem Herrn, Lobpreisungen dargebracht 
hast und auch jetzt noch unablässig im aller-
heiligsten Sakramente des Altars an allen 
Orten bis zum Ende der Zeiten darbringst, 
opfere ich Dir diesen Tag hindurch, sauch 
nicht den kleinsten Teil desselben ausgenommen) 
in Nachahmung des heiligsten Herzens der 
seligsten und allzeit mackellosen Jungfrau 
Maria, von ganzer Seele auf! alle meine 
Absichten und Gedanken, ' alle meine An-
muthungen und Wünsche, alle meine Werke 
und Worte. ^ 

1V2) F a m i l i e n - M o r g e n - oder Abendgebet. 
( Z»0, Lev XIII, Ig, J a n . 188g.) 

^ Gott der Güte und Barmherzigkeit! 
^ D e i n e m allmächtigen Schutze empfehlen 
wir unser Haus, unsere Familie und Alles, 
was wir besitzen. Segne uns Alle, wie Du 
die hl, Familie in Nazareth gesegnet hast! — 
Heiligster Erlöser Jesus Christus, durch die 
Liebe, mit der Du Mensch geworden, um uns 
zu erretten: durch die Barmherzigkeit, in der 



II. Morgengebet, 47 

Du für uns am Kreuze gestorben bist, — 
bitten wir Dich, segne unser Haus, unsere 
Familie und unsere Hausgenossen! Bewahre 
uns vor allem Uebel und den Nachstellungen 
der Menschen; deHüte uns vor Blitz, Hagel, 
Feuersgefahr, vor Ueberschwemmung und un-
günstiger Witterung: bewahre uns vor Deinem 
Zorne, vor dem Haß und den bösen Absichten 
unserer Feinde, vor Pest, Hunger und Krieg! 
O laß nicht zu, daß Jemand von uns ohne 
me hl. Sakramente sterbe! Gib uns Deinen 
Segen, damit wir standhaft unsern Glauben 
bekennen, der uns zur Heiligung führt; auf 
daß wir auch in Leiden und Trübsalen unsere 
Hoffnung bewahren und in der Liebe zu Dir 
und zu unserm Nächsten stets Fortschritte 
machen. — O Jesus, segne, beschütze uns! — 
O Maria, Mutter der Gnade und Barm-
herzigkeit, segne uns! Beschütze uns gegen 
den bösen Geist! führe uns an deiner miitter-
»chen Hand durch dieses Jammerthal! Ver-
söhne uns mit deineni Sohne und empfiehl 
M s ^hm an, auf daß wir würdig werden 
Semer Verheißungen. Heiliger Joseph, Nähr-
bater unseres Erlösers, Beschützer Seiner 
dl. Mutter und Haupt der hl. Familie — 
lei unser Fürsprecher, segne und beschütze jeder 
Zeit unsere Wohnsttttte! 

Hl. Michael, verteidige uns gegen alle Bos-
heit der Hölle! 

Hl. Gabriel, laß uns den heiligen Willen 
Gottes erkennen! 

Hl. Raphael, bewahre uns der Krankheit und 
Lebensgefahr! 



48 II. Morgengebet (Nr. 103). 

Heilige Schutzengel, erhaltet uns Tag und Nacht 
auf dem Wege des Heiles! 

I h r heilige» Patrone, bittet für uns am Throne 
Gottes! — 

J a ! Segne dieses Hans, o Gott Vater, der 
uns erschaffen, Du, Gott Sohn. Der Du am 
Kreuz für uns gelitten und Du, Gott — 
hl. Geist, Der D u uns in der Taufe geheiligt 
hast. Möge die allerheiligste Dreifaltigkeit 
unfern Leib beschützen, unsere Seele reinigen, 
uuser Herz lenken und zum ewigen Leben 
führen! 
Ehre sei dem Vater, Ehre dem Sohne, Ehre 

dem hl. Geiste. Amen. 

( A n m o r k . Nr. 149 wäre hier sehr am Platze, 
besonders wenn man die hl. Messe n i c h t 
besuchen könnte.) 

103) Fromme Bitten des hl. Auftustin. 
( k». Leo XIII. 25. Sepl . 188Z.) 

Komin« ! Herr J e sus ! 
Xovsriw ms, novsriin Gib, daß ich erkenne 

! mich, erkenne Dich. 
vsee »liylliä euxmm Nichts Andres wünsche 

iiisi a ls nur Dich, 
Oäerim ins st »msm D a ß ich hasse mich 

und liebe Dich, 
Omnia s,Zs,ni xroxter Und Alles tu nur 

? s ; wegen D i r ! 
Luillilism ms, exal- Gib, daß ich erniedre 

tsm mich, ei höhe Dich, 



II. Morgengebet (Nr. ll>S>, 49 

M>il vo^iteui uisi 

Nortläesm ms, viv».m 
in ? s ; 

(j«g.eeuv<zus svsniknt, 
aeeipiitm a ? s ; 

?WssM»r ms, «eĉ uki-r 
? s ; 

Kemperque optvm ss-
Pli ?S; 

?UAi»m ms, vonkusiam 
?s , 

Vt. msrssr äkksnäi » 
?k; 

?iws»m midi, timsg,m 
?s , 
sini intsr klsvtos 

a / r s i 
midi, 

m ? « ; 
^de^ire vsliw xrop-

t s r ? s . 
.^ä ilidil »tgei»r uisi 

aä ?g; 
panpßr sim xrox-
t s r ? e . 

.^sxiov mg, ut äili-
S»m ?e, 

've^ ulk >it viäsam 
? e 

^ m »stsrnnm krusr 
?e. 

An nichts m e h r denke 
als an Dich, 

I n Dir nur leb', ab-
tödte mich, 

Und A l l e s annehm' 
als von D i r ! 

Nachfolgen Dir , will 
ich verfolgen mich, 

Dir stets zu folgen 
wünsche ich, 

Flieb'n zu Dir und 
fliehen mich, 

Daß ich geschützt stets 
sei von Dir . 

Gib Furcht vor mir, 
Gib Furcht vorDir! 

Zu den Erwählten 
zähle mich; 

Daß ich m i ß t r a u e 
mir, v e r traue Di r 

Und gehorch' nur 
wegen Dir . 

Mein Herz zieh' Du 
allein an Dich; 

Arm will ich sein nur 
wegen Dir . 

O blia' aus mich, daß 
ich lieb' Dich, 

O rufe mich, daß ich 
seh' Dich. 

Und ewig dann ge-
nieße Dich. 

Amen. 

^-Schneider. Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 



so II . Morgengebet <Nr. 104, 1VS). 

Gebet des hl. Thomas von Aquin, 
(welches er selbst verfaßte und täglich unter 

Tränen verrichtete.) 
(Wenn es v o r der Lektion oder vor dem S t u d i u m verrichtet 

wird, 3 0 0 . Leo XIII. 21. J u n i 187S > 

/ 'onesäe nobis, ^u-vso, ^Vierlcihe uns, ich bitte 
missrloors Osus, Dich, barmherziger 

«Mkk l ib i sunt pl^oita, Gott, daß wir das-
»räenter ooneuxisesre, jenige, was Dir wohl-
xraäenter investiere, gefällig ist, mit Eifer 
veraeirer s-Knosoers er erstreben, mit Klugheit 
xerteote implere »ä ausfindig machen, in 
Isuäsm et Kloristin ^o- Wahrheit erkennen und 
mini« ?m. ^men. vollkommen erfüllen, 

zum Lobe und zur Ver-
herrlichung Deines 
Namens. Amen. 

lv5) Ausopferungsgebet oder Mäßigkeitsvorsah. 
( W e n n reumütig und andächtig: 3 0 0 . e inmal täglich. 

P i u s X. 2S. N ä r z I S « . ) 

^ mein Gott und Vater, um Dir meine Liebe 
zu beweisen, um Deine so vielfach verletzte 

Ehre wieder herzustellen, und zum Heile der 
Seelen nehme ich mir fest vor, am heutigen 
Tage weder Wein noch Branntwein, noch sonst 
irgend ein berauschendes Getränk zu genießen. 
Diese Abtötung bringe ich Dir dar in Ver-
einigung mit dem Opfer Jesu.Christi, Deines 
Sohnes, welcher sich täglich zu Deiner Ver-
herrlichung auf dem Altare aufopfert. Amen. 



II. Morgeng-b-t (Nr. 10«, IV7>. 51 

tvk> Gebet «m Beharrlichkeit. 
( Ivo. Pius IX, IS. Juni 18S2 und Leo XIII. IS. Juli 1»7S,) 
Allmächtiger Herr, der D u das Böse zulassest, 

um daraus Gutes zu ziehen, erhöre unsere 
demütigen Bitten, womit wir zu Dir flehen, 
daß wir D i r doch treu bleiben mögen mitten 
unter so vielen Angriffen der Welt und der 
Hölle, und daß wir getreu ausharren bis zum 
Tode. J n i übrigen gib uns durch Vermittlung 
der allerseligsten Jungsrau Mar ia die Kraft, 
daß wir uns stets mit Deinem allerheiligsten 
-Willen gleichförmig zu machen vermögen. 

lv?) Gebet für ei«e gute Standeswahl. 
c 300- Plus X. 2. Mai 1»0S.) 

A mein Gott, D u Gott der Weisheit und des 
Rates, der Du in meinem Herzen den red-

lichen, Willen liesest, nur Di r zu gefalleu und 
auch in Hinsicht auf meine Standeswahl mich 
ganz nach Deinen heiligsten Wünschen zu richten: 
verleihe mir, durch die Fürbitte der allerseligsten 
Jungfrau, meiner Mut ter und meiner heilige» 
Patrone, zumal des heiligen Joseph und des 
vemgeu Aloysius, die Gnade, zu erkennen, welchen 
«tand ich ergreisen soll, und zu eben demselben 

gelangen, um in ihm Deine Ehre zu mehren, 
mein Heil zu wirken und jenen himmlische» 
Freis zu verdienen, welchen D u den Voll^ 
meckern Deines göttlichen Willens verheißen 
hast. Amen! ' 



52 N. Morgengebet (Nr. ZW. ZVS), 

I08j Um Sieg i« allen Bersnchunqe». 
(V. d. ic wen» morgens und abends , dann I' a 

sür beidemal . Pius IX. k. Aug. 185,1.) 
seist du, > ve U»ri», Arstis. 

xieus. . . . eto. v 
Ovmill», illkÄ! <> Uater 
mes.1 iidi we totiiin 
okksro, atgue, ut ms 
tidi xrobsm äsvotum, 
evnseero tidi ^ociie von-
lo» rnkvs, aurss ins^s, 
os iiavum, cor msum, 
xlklne mv totum. (juo-
nig.m itsqliis tu«« sum, 
o bau» mater, ssrva 
we, äskkiiäs ms ut 
rem s,o xossessionsm 
tus.m! 

G ' S . usw. s 
meine Gebieterin! o 
meine Mut ter ! ich 
opfere mich dir ganz 
auf, und, um dir meine 
Hingabe zu beweisen, 
f chenke und weihe ich dir 
h e u t e meine Amen, 
meine Ohren, meinen 
Mund, mein Herz, mich 
selber g a n z und g a r . 
Weil ich nun dein bin, 
o gute Mutter, so be-
wahre, beschütze und 
verteidige mich als dein 
Eigentum! 

Anrufung zur Zeit der Versuchung: 
( 40 Z., Pius IX. S. Aug. 18S1.) 

^ vomin» msa! o 
water ms»! Ns-

mento, ms e«ss tnum! 
8erva ms. ckekenäs me, 
ut rsm s.<; xvWvssionem 
tng.m! 

meine Gebieterin! 
o meine Mutter! 

Gedenke, daß ich dein 
bin! R e t t e mich, ver-
teidige mich als dein 
Eigentum! 

5") Maria , meine Mutter, bewahre mich 
" heute vor schwerer Sünde. — Drei 

„Begrüßet seist du, Mar ia . . 
(Wenn morgens und abends: einmal im Tage: !ZV». 

Leo x m . 8. Febr. 1900.) 



II . Morgengebet (Nr. 110, I N , 112). 5 3 

110) Z«r «»befleckte« Jimafra« Maria. 
( St)v. — Von alleik Mitgliedern religiöser Genossen-

schaften gewinnbar. P i u s X. 27. J a n . 1904.) 

A Maria, durch die glorreichen Triumphe 
deiner unbefleckten Empfängnis, hilf uns, 

erhöre und tröste diese fromme Genoffenschaft 
und alle unsere Familien. — 

III) Gebet z« Maria, der „Matter vom 
g«te« Rat". 

k 100. Leo XIII. 23. Nov. 1880.) 

A glorreichste Jungfrau, durch ewigen Rat-
schluß zur Mutter des ewigen Wortes aus-

erwählt, Schabmeisterin der göttlichen Gnaden 
und Fürsprechern? der Sünder, ich, dein un-
würdiger Diener, (deine unwürdige Dienerin) 
nehme meine Zuflucht zu dir, auf daß du mir 
Mlädig Führerin und Ratgeberin seiest in diesem 
Tale der Zähren. Erflehe mir doch um des 
kostbarsten Blutes deines göttlichen Sohnes 
willen die Verzeihung meiner Sünden, die Ret-
tung meiner Seele und die notwendigen Mittel, 
dieselbe zu erreichen. Erlange auch für die 
hl. Kirche den Triumph über ihre Feinde und 
die Ausbreitung des Reiches Jesu Christi aus 
oer ganzen Eroe. Anien. 

112) ^Tas ,,8»1ve ksxius,". 
^ 5 . ^ Sonntagen M o n a t s und an den fünf Haupt-
Mar ia ' s nebst Allerheiligen, und im Tode, wenn man 

oa« Sslvo m o r g e n s und das „Unter Deinem Schutz" 
V ° u d s (mit den Versikeln) tagtäglich betet: fiir b e i d e s 
'»such 1VV., a n a l l e n S o n n t a g e n a b e r ? I . , 7 Q u . 

- P i u s VI. 5. April 178«.) 



54 N> Mvrgengebet. 

M e i n u n g : Um die Unbilden, die deiner Ehre, 
o heiligste Gottesmutter Mar i a , und allen 
Heiligen zugefügt werden, einigermaßen zu 
ersetzen, und in der Absicht, die andächtige 
Verehrung deiner und der Heiligen Bild-
nisse nach Kräften zu verteidigen und zu 
befördern, will ich beten: 

L»lvv rsKivs,, ws,ter 
wiserieoräiks! vim, 

äuloscko et sps8 nv-itrk 
üklvs! ts elsltia-
mns exulss ölii I lovse; 
»ä tk snsxirainns KS-
mentss ei kentes in 
bso lseriin^ruiu 
Djg. ackvovn,tk 
nostrs.1 illvs tuos mi-
ssrieorckss oeulos sä 
iios eonvorte, st .lö-
»um, beneäiotum kruv-
tum veutris tni, nodis 
post koe pxilinin os-
tencks; o olemen«, o 
pi», o äuleis vir^o 
Raria I 

V. viKnars m s , 
lanäm'k t e , Vir^o 
si^or^t»! 

R. Da mitii vir-
tntsin ovntrs Kosts8 
NW?!, 

^ e i gegrüßt o Koni-
^ gin, Mut t e r der 
Barmherzigkeit! unlcr 
Leben, unsere Siißig-
keit und unsere Hoff-
nung sei gegrüßt! Zu 
dir schreien wir elende 
Kinder Eva ' s , zu dir 
seufzen wir Trauernde 
und Weinende in 
diesen, Tale der Zäh-
ren. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin, 
wende deine barm-
herzigen Augen zu uns 
und nach diesem Elende 
zeige uns Jesuiii, die 
gebenedeite Frucht 
deines Leibes! O gü-
tige, o milde, o süße 
J u n g f r a u M a r i a ! 

V. Würdige mich, 
dich zu loben, gehei-
ligte J u n g f r a u ! 

k Gib mir Kraf t 
gegen deine Feinde! 



II. Morgengebet (Nr> NZ>, 55 

V. LevsäilZtns Osns V. Gebenedeit sei 
in 8»noiis 8nis. Gott in Seinen Hei-

lt, ligen! 
N, Amen. 

(Nur diese Versikel sind zur Gewinnung der 
Ablässe beim 8»Ivs re^iu» noch n o t w e n d i g . ) 

113) Drei Weilieakte an die allcrseligstc 
Jungfrau. 

(V. I>. am Ende des Monats, v. Mg z. - z. Pius IX. 
18. Jun> 1S7«.) 

^ c h verehre dich von ganzem Henen, o hei-
ligste Jungfrau , über alle Engel und 

Heiligen des Himmels, als d i e T o c h t e r 
d e s e w i g e n V a t e r s , und schenke und weihe 
dir meine S e e l e m i t a l l e n i h r e n K r ä f -
t en . „Ave Mar i a . . ." 

, Ich verehre dich von ganzem Herzen, o 
heiligste Jungfrau , über alle Engel und Hei-
ligen des Himmels, a l s d i e M u t t e r d e s 
e i n g e b o r e n e n S o h n e s , und schenke und 
weihe d i r m e i n e n L e i b m i t a l l e n s e i n e n 
S i n n e n . „Ave Mar ia . -

, Ich verehre dich von ganzem Herzen, o 
heiligste Jungfrau , über alle Engel und Hei-
ligen des Himmels, a l s d i e g e l i e b t e 
< 5 r a u t d e s hl . Geistes, und schenke und 
weihe dir m e i n H e r z m i t a l l e n s e i n e n 
G e f ü h l e n , indem ich dich anflehe, mir von 
der allerheiligsten Dreieinigkeit alle nötigen 
.Nittel znr Seligkeit zu erwirken. „Ave 
M a r i a . . . ." 
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114) Gebet «m Bewahrung vor Krankheit a« 
Leib und Seele. 

( t«0, Leo XII, 11. Aug, 1824,) 
hei l igs te Jungfrau, Mutter des fleisckgewor-

denen Wortes, Bewahren« des Schatzes 
der Gnaden, unsere und aller armen Sünder 
Zuflucht! Wir wenden uns mit lebendigem 
Glauben an deine m ü t t e r l i c h e L i e b e und 
bitten dich, die Gnade uns zu erlangen, immer 
den Willen Gottes und den deinigen zu tun, 
— Wir legen unser Herz in oeine Hände, o 
heiligste Mutter! wir erflehen von dir das Heil 
unserer Seele und unseres Leibes. Zuversichtlich 
hoffen wir, o u n s e r e l i e b r e i c h s t e Mut te r ! 
daß du uns erhören werdest, und beten daher 
mit lebendigem Glauben: „Ave Mar ia . . 
( d r e i m a l ! ) 

O r s w u s ! 
Ookencle, quas^umus 

Komme, »,b omni in-
lirivitatk, Lekta Ns,rik 
svmzier VirZine interee-
äente kawulo-i ?nos, 
et toto eoriZe ?ibi 
xro8trktc>8 ab dostinw 
xroxitius tusrs eis-
menter insiäiis, per 
Lliristum, Dominum 
nostinm. ^msn. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Bewahre, o Herr, 

wir bitten Dich durch 
die Fürbitte der selig-
sten und immerwäh-
renden Jungfrau M a -
ria, vor aller K r a n k -
h e i t Deine Diener, die 
zu Deinen Füßen hin-
geworfen von ganzem 
Herzen zu Dir flehen, 
und beschütze sie gnädig 
vor allen Nachstellun-
gen der bösen Feinde, 
durch Jesum Christum, 
unsern Herrn. Amen. 
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*11S> Schönes Gebet zum M«tt«rherzen Maria. 
(Sollte t a g t ä g l i c h während eines J a h r e s gebetet weide» 
wegen der 8 V. an M a r i a Gebur t , Himmel fahr t und am 
S m m w g uach üercn Oktav, a l s am Feste des reinsten Herzen« 
M.n iä , dazu Besuch einer M a r i a g e w e i h t e n K i r c h e 
oder eine» solchen A l t a r s in jeder Ku°He, g g . P i u s v l l , 

1«. Aug >SV7 und 1. F e b r u a r IS IS ) 

A Hcrz Mar ia , Herz der Mut ter Gottes und 
unserer M u t t e r ! Liebenswürdigstes Herz, 

Gegenstand desWohlgefallens der allerheiligsten 
Dreieinigkeit, würdig aller Verehrung und der 
zärtlichsten Liebe aller Engel und Menschen! 
Herz, dem Herzen Jesu am meisten ähnlich und 
Dessen vollkommenstes Abbild! Herz voll Güte 
und Mitleid mit unserm Elende! ^ würdige 
dich, d a s E i s u n s e r e r H e r z e n zu schmelzen 
und sie ganz dem Herzen unseres göttlichen 
Erlösers zuzuwenden. Gieße nnscrn Herzen 
die Liebe zu d e i n e n Tugenden ein; entzünde 
sie mit jenem seligen Feuer, von welchem du 
nnmerfort entflammt bist. 

Schließe die hl. Kirche in dein Herz ein, 
beschütze sie uud sei ihr immer ihre süße Zu-
flucht und der unüberwindliche Turni W e n 
alle Anfälle ihrer Feinde. ^ S e i uns der Weg, 
um zu J e s u s zu gelangen, sei uns die Wasser-
leitung, durch welche uns aus dem Quell der 
Gnade alles zukommt, was wir zur Selig-
keit notwendig haben. ^ S e i unsere Hilfe 
m allen unseren Nöten, unser Trost in der 
Betrübnis, unsere Stärke in der Versuchung, 
unsere Zuflucht in Verfolgungen, unser Beistand 
>n allen Gefahren, ganz besonders aber in den 
M t e n Kämpfen unseres Lebens, wo wir dem 
verscheiden nahe sind und die Hölle gegen uns 
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entfesselt sein wird, um sich unserer Seelen im 
letzten Augenblicke zu bemächtigen, von dem die 
ganze Ewigkeit abhängt. Dann, ia dann, o 
gütigste J u n g f r a u , laß uns die S ü ß i g k e i t 
d e i n e s m ü t t e r l i c h e n H e r z e n s und die 
Gewalt deiner Fürbitte bei dem Herzen Jesu 
erfahren und eröffne u n s in diesen« Quell aller 
Barmherzigkeit eine sichere Zufluchtsstätte, damit 
wir dabin gelangen, I h n mit dir im Himmel 
zu preisen durch alle Ewigkeit. Amen, 

Erkannt, gelobt, gesegnet, geliebt, verehrt 
und verherrlicht sei zu allen Zeiten und an allen 
Orten das göttliche Herz Jesu und das un-
befleckte Herz M a r i ä ! ! Amen, 

tllij Zn Maria als der „immerwährenden Hilfe". 
l 1«»' Pius IX, 17, M.u 18W ) 

>Aiehe, o Mu t t e r von der immerwährenden 
Hilfe, zu deinen Füßen einen armen Sünder , 

leine arme Sünderin), der (die) zu dir seine iihre> 
Zuflucht nimmt und auf dich sein (ihr) Vertrauen 
setzt! — O Mut t e r der Barmherzigkeit, erbarme 
dich meiner! D u wirst von allen die Zuflucht 
und die Hoffnung der S ü n d e r genannt, sei.denu 
also auch m e i n e Zuflucht und m e i n e Hoff-
nung! Ich bitte dich d u r c h d i e L i e b e 
J e s u C h r i s t i : — komm' mir zu Hilfe und 
reiche die Hand einem (einer) armen Ge-
fallenen, der (die) sich deinem Schutze empfiehlt 
und sich für immer deinem Dienste weiht! ^ 
Ich danke Got t und preise seine Barmherzig-
keit, daß E r mir dieses Vertrauen zu dir ge-
schenkt hat, das ich a l s ein sicheres Unterpfand 
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des ewigen Heiles betrachte. ^ Ach, nur zu 
oft bin ich im vergangenen Leben gefallen, 
weil ich nicht zu dir meine Zuflucht nahm. 
Ich weiß, daß ich mit deinem Beistand immer 
siegen werde,' ich weiß auch, daß du mir bei-
stehen wirst, wenn ich dich anrufe, — aber ^ 
ich fürchte, daß ich dieses in den Gelegenheiten 
zur Sünde unterlassen und dadurch ins Ver-
derben stürzen werde. Die Gnade, um die ich 
dich deshalb anflehe, so viel ich vermag, ist: 
daß ich in a l l e n Versuchungen und Angriffen 
der Hölle sogleich m e i n e Z u f l u c h t zu d i r 
nehme und rufe: „Maria, stehe mir bei, o du 
»Mutter der immerwährenden Hilfe, laß' nicht 
»zu, daß ich meinen Gott nochmals verliere!" — 

U7) Innige Fürbitte für alle Menschen und Gebet 
znr Mutter der Schmerzen (? ie tü) . 
(V. d . X. Ivo . P w s IX. 2«. März 18S0.) 

deinen Füßen liegend, o große Königin 
des Himmels! verehre ich dich in tiefster 

Demut und bekenne dich als die Tochter des 
gottlichen Vaters, als die Mutter des gött-
lichen Wortes, als die Braut des hl. Geistes. 
77 Holl der Gnade, voll jeglicher Tugend und 
himmlischer Gabe, bist du der reinste Tempel 
"er allerheiligsten Dreieinigkeit, die Schatz-
ineisterin und Spenderin Ih re r Erbarmungen. 
A,em Herz überstießt von Liebe, Süßigkeit und 
Qartuchkeit gegen uns Sünder, darum nennen 
w;r dich die Mutter der göttlichen Barmherzig-
s t . — Mit größtem Vertrauen erscheine ich 
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deshalb vor dir, u n s e r e r l i e b r e i c h s t e n 
M u t t e r , in meiner Roth imd Bedrängnis 
und flehe zu dir, du wollest d e i n e L i e b e zu 
m i r mich erfahren lassen und mir die Gnade 
(hier nenne man die Gnade!) erwerbe», sofern 
es Gott gefällt und meiner Seele beilsam ist, 
— ich bitte, wende doch deine reinsten Augen 
auf mich und alle meine Nächsten! Siehe an 
den harten Kampf, den der Teufel, die Welt 
und das Fleisch den Seelen bereiten und wie 
viele in diesem Kampfe zugrunde gehen!! 
Gedenke, o gütigste Mutter, daß wir deine 
Kinder find, e r k a u f t durch d a s k o s t b a r s t e 
B l u t d e i n e s S o h n e s ! ! — Würdige dich, 
als unsere mächtige Mittlerin, uns von der hl> 
Dreifaltigkeit die Stärke zu erlangen, daß wir 
allezeit (und besonders heute) über den bösen 
Feind, die Welt und alle unordentlichen Nei-
gungen den Sieg erkämpfen. ^ Erlange uns 
alle jene Gnaden, durch welche die Gerechten 
in der Gerechtigkeit wachsen, die Sünder ge-
bessert, die I r r lehren ausgerottet, die Ungläu-
bigen erleuchtet und die Juden bekehrt werden. 
Erbitte »ns, o gütigste Mutter! diese Gnaden 
u m d e r u n e n d l i c h e n G ü t e d e s a l l e r -
höchsten G o t t e s u n d u m d e r V e r d i e n s t e 
d e i n e s S o h n e s w i l l e n ! E r b i t t e sie 
u n s durch d i e M i l c h , d ie du I h m ge -
r e i c h t , du rch d i e m ü t t e r l i c h e S o r g -
f a l t , m i t d e r du I h m g e d i e n t , durch 
die L i e b e , m i t d e r du I h n g e l i e b t , 
d u r c h d i e T r ä n e n , we lche d u v e r -
g o s s e n , u n d durch d i e S c h i n e r z e n , 
welche du be i S e i n e n L e i d e n e r d u l -
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d e t ü — Erlange uns das hohe Gut, daß die 
ganze Welt Ein Volk und Eine Kirche werde, 
um der hl. Dreieinigkeit und dir. als unserer 
Mittlerin, Ehre, Lob und Dank zu bringen. 
Diese Gabe verleihe uns die Macht des Vaters, 
die Weisheit des Sohnes und die Kraft des hl. 
Geistes! — Amen. 

*li8) Die laureta»ische Litanei. 
(V. an den Hauvtfcftcn Maria, w e n n tagtäglich; dazn 

jedesmal Ii. M0 — z. P i u s VII. S0. Sept. 1817.) 

A e r r , erbarme Dich unser! 
^ Christus, erbarme Dich unser! 
Herr, erbarme Dich unser! 
Christus, höre uns! 
Christus, erhöre uns! 
Gott Vater vom Himmel! Erbarme Dich unser! 
Gott Sohn, Erlöser der Welt! Erbarme Dich 

unser! 
Gott hl. Geist! Erbarme Dich unser! 
Hl. Dreifaltigkeit, ein einiger Golt! Erbarme 

Dich unser! 
Hl. Mar i a ! 
Hl> Gottesgebärerin! 
'vl. Jungfrau aller Jungfrauen! 
Mutter Christi! 
Mutter der göttlichen Gnaden! 
Merreinste Mut t e r ! 
Allerkeuscheste Mutter! 
A» unversehrte Mutter! 
Au unbefleckte Mut ter ! 
Du liebliche Mutter! 
^ u wunderbarliche Mutter! 

<!S 
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Du Mutter des guten Rates! 
Du Mutter unseres Schöpfers! 
D u Mutter unseres Erlösers! 
D u allerweiseste Jungf rau ! 
Du ehrwürdige Jungf rau ! 
D u lobwürdige Jung f r au ! 
Du mächtige Jungfrau! 
D u gütige Jungfrau! 
Du getreue Jung f r au ! 
Du Spiegel der Gerechtigkeit! 
D u Sitz der Weisheit! 
Du Ursache unseres Heiles! 
D u geistliches Gefäß! 
D u ehrwürdiges Gesäß! ^ 
Du vortreffliches Gefäß der Andacht! Ä 
Du geistliche Rose! " 
Du Turm Davids! 
Du elfenbeinerner Turm! 
Du goldenes Haus! ^ 
D u Arche des Bundes! 
Du Pforte des Himmels! 
Du Morgenstern! 
Du Heil der Kranken! 
Du Zuflucht der Sünder! 
D u Trösterin der Betrübten! 
Du Hilfe der Christen! 
D u Kömgin der Engel! 
Du Königin der Patriarchen! 
Du Königin der Propheten! 
Du Königin der Apostel! 
Du Königin der Märtyrer! 
D u Königin der Bekenner! 
Du Königin der Jungfrauen! 
D u Königin aller Heiligen! 



II. Morgengebet (Ni, 119). ßg 

D u Königin ohne Makel der Erbsünde ^ W 
empfangen! ^ - x 

D u Kömgin des hochheiligen Rosen- l 
kranzes! / " 

O D u Lamm Got tes ! das D u hinmegnimmst 
die Sünden der W e i t ! Verschone uns, o H e r r ! 

O D n Lamm . . . . E r h ö r e uns , o H e r r ! 
O D u L a m m . . . . E r b a r m e Dich unser, 

o H e r r ! 

A n m e r k . D a s Gebet zum hl . Schutzengel 
(Nr. 28 Seite 13) m u ß am Morgen (und 
am Abend) gebetet werden, wenn man V. 
auch am Schutzengelfeste gewinnen will. 

IIS) Z u r ht . Anna. 
( svo. Leo XIII. M. März 1880.) 

M i t einem Herzen voll der aufrichtigsten, 
kindlichen Vereh rung werfe ich mich nieder 

vor dir, o selige hl. A n n a ! D u bist jenes be-
borzugte und von Got t besonders geliebte Ge-
schöpf, das bei I h m durch so außerordentliche 
f u g e n d und Heiligkeit die Hobe Gnade verdient 
hat, der Schatzmeister!» aller Gnaden das Leben 

geben, jener Gebenedeiten un te r den Weibern, 
ver M u t t e r des menschgewordenen Wortes , der 
allerseligsten J u n g f r a u M a r i a ! B e i E r -
wägung so kioher Vorzüge bitte ich dich, o 
mudreichste Heilige, würdige dich, mich unter 
o?e Zah l deiner wahren Diener auszunehmen, 

denen ich mich bekenne und zu denen ich ge-
Voren will alle T a g e meines Lebens. Umgib 
"uch mit deinem wirksamen Schuhe und erflehe 
mir von G o t t die Nachahmung derjenigen 
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Tugenden, mit welchen du so reich geziert 
warst. Erlange mir die Erkenntnis meiner 
Sünden und wahre Reue über dieselben, eine 
recht eifrige Liebe zu Jesus und Mar i a und 
treue und beharrliche Erfüllung meiner Stan-
despflichten. ^ Errette mich aus allen Ge-
fahren im Leben und stehe mir bei im Augen-
blicke meines Todes, damit ich das Heil erlange 
und in den Himmel komme, um mit dir, glück-
seligste Mutter, zu loben und zu preisen das 
göttliche Wort, das Mensch geworden ist im 
Schöße deiner reinsten Tochter, der Jungf rau 
Maria . — Amen. 
3 mal: Vater unser . . . Gegrüßt . . . und 

3 mal: Ehre sei . . . 

12«) Zum hl. Joachim. 
(Auch Familieiigcbet.) 

( 300. Leo XIII, 1k. Aug. 1890.) 
5°) großer Patriarch, hl. Joachim, durch 

deine ausgezeichnete Tugend hast du 
dich würdig gemacht, von der göttlichen Vor-
sehung auserwählt zu werden, um der Welt 
jene unbefleckte Königin zu schenken, in welcher 
alle Völker gesegnet werden sollten und die 
in ihrem jungfräulichen Schöße das Heil 
des Menschengeschlechts zu tragen bestimmt 
war ! — Wir, deine Verehrer, freuen uns 
mit dir über diese herrliche Auszeichnung und 
flehen zu dir um deinen desondern Schutz 
über uns und unsere Familien. Gib nicht 
zu» o teurer Heiliger, daß in unser» Seelen 
der Dkusel und die Sünde eine Stätte finden, 
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noch auch, daß die verkehrten Grundsätze der 
Welt uns verführen, oder daß wir ohne Er-
innerung an die Ewigkeit für welche wir ja 
geschaffen sind, dahinleben. — Erlange uns 
von Gott einen festen und unerschütterlichen 
Glauben gegenüber der Gottlosigkeit und den 
Irr tümern, welche von den der Kirche und 
dem apostol. Stuhle feindlich gesinnten Sekten 
ausgestreut werden, — eine aufrichtige und 
standhafte Ergebenheit an den römischen Papst, 
den Stellvertreter Jesu Christi! eine groß-
mütige und unüberwindliche Tugend, um 
die Verleumdungen gegen Alles, was in 
unserer heiligen Religion das Erhabenste und 
Ehrwürdigste ist, zurückzuweisen; du bist voll 
Macht wegen der Liebe, die deine hl. Tochter 
Maria zu dir trägt: komm' also der Sache 
rer Kirche zuHilfe, erflehe ihr den ersehnten 
Triumph, zerstreue die Mächte der Finsternis, 
drücke nieder ihren Stolz und mache, daß 
über alle Seelen das Licht der Wahrheit und 
des Glaubens erstrahle. Verleih' uns vor 
Allem eine zärtliche und kindliche Andacht zu 
demer lieben Tochter und unserer heiligsten 
Mutter Maria , damit wir durch täglichen, 
ergebenen Dienst sie ehren und dadurch ver-
dienen, von ihr zu ihren treuen Kindern ge-
wählt und nach den Mühseligkeiten dieser 
Verbannung ins Paradies geleitet zu werden, 
um in Ewigkeit die göttlichen Erbarmungen 
Kl preisen. Amen. 
^ r e u n a l : Vater unser . . . Gegrüßt . . . 

Ehre sei . . . 

^ S c h n e i d e r , Ablab-Brevln. 4. Aufl. S 
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M j 3 » Ehren der hl. Agnes. 
( u « . Pius IX. 80. Okt. 1854), 

A süßester Herr Jesus Christus, Quell aller 
Tugenden, Liebhaber der Jungfrauen, stärk-

ster Besieger der bösenGeister,strengster Vertilger 
der Laster! o wende gnädig Deinen Blick auf 
meine Schwachheit und durch die Fürbitte der 
allerseligsten Mutter und Jungfrau Maria 
und Deiner geliebten Braut , der verehrnngs-
würdigsten Jungfrau und Martyr in Agnes ^ 
reiche mir die Hilfe Deiner himmlischen Gnade, 
damit ich lerne, alles Irdische zu verachten, 
das Himmlische aber zu lieben, die Sünden 
(heute) zu meiden, den Versuchungen zu wider-
stehen, standhaft zur Gottseligkeit mich zu 
halten, nicht Ehren zu suchen, den Vergnü-
gungen abzusagen, meine Sünden zu beweinen, 
die bösen Gelegenheiten zu fliehen, die üblen 
Gewohnheiten abzulegen, mit Tugendhaften zu 
verkehren und im Guten auszuharren, auf daß 
ich durch Deine Gnade verdiene, mit der hei-
ligen Agnes und allen Heiligen in Deinem 
Reiche die Krone des ewigen Lebens durch die 
ganze Ewigkeit zu besitzen. Amen. 

122) Zn Ehre« des hl. Antonius von Padua. 
(V. d. Ii. 1««^. Pius IX. 2S, Januar 1866.) 

5 M e n n du suchest Wnnderzeichen, 
Tod und I r r t u m , Unglücksftund', 

Sa tan , Aussatz eiligst weicht», 
Kranke stehen auf gesund. 

M e e r u n d B a n d e sinken nieder 
Bei des Wundermanns Gewalt, 
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Sucht verlorne Hab' und Glieder 
Und erlangt sie J u n g und Alt. 

E s vergehen die Gefahren, 
Auch die Not verschwindet da, 
So l l ' n es sagen, die's gewahren, 
S a g ' es, Volk von P a d u a ! — 

M e e r u n d B a n d e sinken n i e d e r ! . . -
Ehre sei dem Vater , . . u, s. w. 

M e e r u n d B a n d e sinken n ieder ! , . -
V- Bitte fü r uns, hl. An ton ius ! 
R.. A„f daß >vir würdig werden der Ver-

heißungen Christi. 
L a ß t u n s b e t e n ! 

Laß Deine Kirche, o Gott , durch das dank-
bare und vertrauensvolle Andenken an Deinen 
sel, Bekenner Antonius erfreut werden, auf daß 
ne mit geistlichen Hilfsmitteln allzeit geschützt 
m und zum Genüsse der ewigen Freuden zu 
gelangen verdiene. Dnrch Christus unfern 
Herrn. Amen. 

I2Z> A«m hl. Alphons v. Liguori. 
c S0tt, Leo XIII. IS, Juni 1887.» 

A mein glorreicher nnd geliebtester Be-
schützer, hl. Alphons, der du so viel dich 

abgemüht und erduldet hast, um den Mensche» 
oie Frucht der Erlösung zu sichern, o siehe auf 
vre Nöten meiner armen Seele hernieder und 
babe Erbarmen mit m i r ! — U m der mächtigen 
Mrfprache willen, deren du dich bei J e s u s und 
-vcana erfreuest, erlange mir eine wahre Rene 
und Nachlassung meiner begangenen Sünden, 
nnen großen Abscheu vor der Schuld, und die 

5» 
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Kraft den Versuchungen allzeit widerstehen zu 
können. ^ Teile mir, darum bitte ich dich, 
einen Funken jener glühenden Liebe mit, wo-
von dein Herz immerfort entzündet war ; mache, 
daß, deinem Beispiele gemäß, das göttliche 
Wohlgefallen die einzige Richtschnur in meinem 
Leben sei. — Erflehe mir außerdem: brennende 
und beharrliche Liebe zu Jesus, zärtliche und 
kindliche Verehrung zu Maria , die Gnade all-
zeit zu beten und im Dienste Gottes bis zum 
Augenblick meines Todes auszuharren, um mich 
endlich niit dir vereinen zu können und Gott 
und Maria, die heiligste Jungfrau, die ganze 
Ewigkeit hindurch zu preisen. Amen. 

Zu Maria. 
lF i i r die s t u d i e r e n d e J u g e n d b e i d e r l e i wcschk-chts.) 

( 8g«. Leo XIII . g. M a i 18!h,) 

^ e h r e Königin des Himmels und der Erde, 
reinste Jungfrau!- Schaue mildreich von 

deinem Throne auf meine Jugend herab! Wie 
viele verführerische Grundsätze werden nicht 
hinterlistig verbreitet, um den heiligen Glauben 
zu verdrängen, der mir in der hl. Taufe zur 
E r l e u c h t u n g meines Verstandes und zur 
Heiligung meines Willens eingegossen ward! 
Wie viele bösen Beispiele, wie viele trügerische 
Kunstgriffe und Vorspiegelungen mit ihren 
gleißenden Farben legen es darauf an, die kost-
baren Tugendkeime in meinem jungen Herzen 
zu zerstören! — Du, o Maria , warst von der 
Barmherzigkeit Gottes auserwählt, der Welt 
den Erlöser zu schenken, nachdem das Menschen-
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geschlecht ein Opfer der tückischen Verheißungen 
geworden, womit der böse Feind es umgarnt 
hat. S o schütze d u mich denn gegen die ver-
derbenbringenden Fallstricke, die er ohne Unter-
laß den erlösten Adamskindern legt — Du 
hast mich auf Golgatha zu deinem Kinde an-
genommen, laß also nicht zu, daß ich den Ein-
flüsterungen der bösen Leidenschaften erliege 
und in die Netze heimtückischer Feinde meines 
ewigen Heiles falle. Laß nicht zu, daß die 
Helfershelfer Satans , bereits übermütig durch 
ihre täglichen Erfolge, neuen M u t und neue 
Kraft zu noch verwegeneren und unheilvolleren 
Plänen gewinnen. — Nein! o süße und mäch-
tige Mutter Maria, laß es nimmer geschehen, 
daß ich durch Sünden die Leiden deines gött-
lichen Sohnes, meines geliebtesten Erlösers, 
erneuere, und daß ich mit neugeschärftem 
Schwerte dein liebenswürdigstes Herz durch-
bohre. — Unter deinem Schutze, o meine 
Mitter , soll Alles, was ich tue, kein anderes 
Ziel haben als die Ehre Gottes und das Heil 
meiner Seele. Amen. 
D r e i m a l : Gegrüßt seist du Mar ia . . . . 

125) Zum HI. Thomas v. Aquin. 
(Bor Unterricht oder S t u d i u m . ) 

( I»V. Leo XI I I . 14. Dez. IMS,) 

A hl. Thomas, Pat ron der christlichen Schulen, 
erlange uns von Gott einen unbesiegbaren 

Glauben, eifrige Liebe, ein ganz reines Leben 
und wahre Wissenschaft, — durch Christum 
unfern Herrn. Amen. 
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IZß) Zum hl. Thomas v Aquin. 
lFiir Lehrer und besonders für st>i<I. tl-eol) 

( 20«. Leo XIII. 2 Juli 188S, > 
englischer Lehrer, hl. Thomas, du Fürst der 
Gottesgelehrten und Leitstern der Welt-

weisen, glänzende Zierde der christlichen Welt 
und Leuchte der Kirche, aller katholischen Schulen 
himmlischer Pa t ron , der du die Weisheit ohne 
Falsch erlernt hast und ohne Neid mitteilest, 
lege dock beim Sohne Gottes, der die Weis-
heit selbst ist, Fürsprache bei uns ein, damit 
der Geist der Weisheit fü r uns einkehre und 
wir so das, was du gelehrt hast, mit dem Ver-
stände erfassen, und, w a s du gewirkt hast, nach-
ahmend erfüllen mögen. Latz uns der Wissen-
schaft und Tugend, wodurch du auf Erden, der 
Sonne gleich, immer geleuchtet hast, teilhaftig 
werden und zuletzt deren süßeste Früchte allzeit 
mit dir im Himmel genießen, wo wir die himm-
lische Weisheit loben und preisen werden durch 
alle Ewigkeit. Amen. 

127) Gebet des hl. Thomas v. Aqui«. 
« H a u p t s ä c h l i c h f ü r P r e d i g e r , Katecheten, Boichl-
vä tc r , «eistl. Schriftsteller, L e h r e r ; aber auch f ü r S t u -

d i e r ende und jeden Christgläubigen > 
( S««. Leo XI I I . 21. Febr . 1880.) 

/^rektor ineökkilis, <M äs tksskM'is saxientiae 
?nse trss ^n^eloiuw kieiÄredias äesiKna<iti, 

et e»8 super coeluiu ewx^reuin miro oräins coli»-
easti, ktqnk uuiversi partes eleZAntissiille äis-
xosmsti, inyÄkiv, <M verus kons luminis 
et saxieutiko Aiceris ÄtMs suxersmiueus prin-
oixium > iutnuckere «ZiZiieris suxer mtelleetus mei 
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t s n s b r a s ? u » s r s . ä i u M e l k u ? i t s . t i 8 ; ä l l M v e s , i u 

q u i b i i 8 n a t u « s u w , ». m s r s m o v s n s t e n s d r s . 8 , x s e -

« » t u m s o i l i e e t s t i A u o r s u t i s i l l . ? n , P N l i i i ^ u ^ s 

i n s - n i t i u m k s o i s A i s s e r t Ä S , l i v A U i i m m e s m s r u c k i a s , 

^ c j u s i n I k d i i s w e i s s ? s , t l » , m ? u a s d e n e ä i e t i o n i s 

i n k n i u l e . v i » m i d i i n t e i Ü K k n ä i a e u m e n , r s t i -

n s n c U < Ä p ! > . e i t Ä t s i i > , » ä ä i s v s n Ä i m o g m » s t k s s i l i -

tn^tsm, loMsudi enxivSÄw; inKvsssuin 
i n 8 l r n ^ s , x r o x r e s s u m ä i r i K s s , « A r s s s i i m e o m p l s a s , 

? n , <zni e s v e r u s O s n s s t d o m o , ( j u i v i v i s s t 

r s K l l ^ s i n S Ä S v u I a s s s o u l o r u m . ^ w s u . 

(Die mehr für Priester usw. bestimmten Gebete 
lassen wir unübersetzt.) 

>28) Gebet zur ««befleckt empfangenen Jungfrau 
v o r dem Studium. 

(Nur für Studierende!) 
< I « 0 , L c o x m . I « . N o v 1SS2. ) 

H u b M t r o e i m o t n o , N a t e r ckilsotissiw», s t i u -

v o v i l t o i i l l w a e r l l ^ t a e L a v a s p t i o n i s t u a s M ) -

s t e r i o , s t u d i a w s » l a d o r e s q u e l i t t s r a r i o s x r o s s q u i 

v o l v : i M b u s m s x r o t s s t o r b u l l e m a x i m s o b ü n s i r i 

w e n m b s r s , u t w e l i u s ä i v i n o d o n o r i t u o c i u s e u l t n i 

I > r o p ^ a n c l o i u s s r v i ^ n i . O r o t s i Z i t u r , N s t s r 

a m s u t i s s i m » , s s ä s s k g . p i e i i t i Ä S , u . t I s . b o r i b n s m e i s 

» o i N K i i s t a v e a s : s ^ o v s r o , q u o ä j u s t u m s s t , p i s 

" b s u i e r i z u s x r o m i t t o , b o » i M Ä e 
»ueeWsMit, ms 
wtum aecextitm ^meu. 
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12S) Gebet z«m hl. Benedikt Joseph Labre. 
(H a u p t s ä chl > ch für Klos tcr leutc und nach Vollkommen-

heit Strebende,) 
( 1»«, Leo XIII, 21, J a n , 1882 ) 

^ wunderbares Vorbild christlicher Vollkom-
menheit, o heiliger Benedikt Joseph! du 

hast vom ersten Gebrauch deiner Vernunft an 
bis zum Tode das unbefleckte Kleid der 
Unschuld unversehrt bewahrt, hast alles ver-
lassen und pilgernd auf dieser Erde nichts 
anderes gesucht, a ls Leiden, Entbehrungen 
und Verdemütigungen. I ch armelr) Sünder(in), 
zu deinen Füßen niedergeworfen, danke der 
unendlichen Güte Gottes, welcher in dir ein so 
lebendiges Abbild Se ines gekreuzigten Sohnes 
darstellen wollte; aber zu gleicher Zeit bin ich 
auch tief beschämt, da ich sehe, wie sehr mein 
Leben dem deinigen unähnlich ist. O teurer 
Heiliger, habe Mitleid mit mir ; bringe deine 
Verdienste an: Throne des ewigen Vaters dar 
und erlange mir die Gnade, daß ich, deinen 
Beispielen folgend und meine Handlungen 
nach den Geboten und Lehren des göttlichen 
Meisters einrichtend, mehr und mehr Seine 
Leiden und Demütigungen liebend umfasse, 
die irdischen Freuden und Ehren aber ver-
achte, so daß weder die Furcht vor jenen, 
noch die Lust nach diesen mich jenials dazu 
verleite, Se in heiliges Gesetz zu übertreten, 
damit ich so einstens unter den Gebenedeiten 
Seines Vaters anerkannt und ihnen beigezählt 
zu werden verdiene. Amen. 

Vater nnser ?c. G e g r ü ß e t . . . und Ehre 
sei usw. 
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V. Bitt für uns, o hl. Benedikt Joseph! 
L.. Aus daß wir würdig werden der Ver-

heißungen Christi. 
L a s s e t u n s b e t e n ! 

O Gott, der Du bewirkt hast, daß der 
hl. Benedikt Joseph, Dein Bekenner, durch 
Streben nach Demut und Liebe zur Armut 
Dir allein anhing, verleihe uns auf seine 
Verdienste hin, daß wir alle irdischen Dinge 
verachten und allezeit nach den himmlischen 
streben durch Christum unsern Herrn. Amen. 

13V) Gebet der Kinder für die Kinder im 
Fegfemr. 

(V. an Allerheiligen f ü r die Kinder, die dieses Gebet 
w e n i g s t e n s d i e H ä l f t e d e s J a h r e s beteten. 
Ii. X, — s n i c h t zuwendbar). Leo XIII. 15. M a i I88L. 
Noch nicht Kommunizierenden können Beichtväter nach Er -
laubnis ihres Bischofes f ü r die heilige Kommunion ein 

anderes gutes Werk auferlegen.) 

Aüßester Heiland Jesus Christus, Du hast 
während Deines Lebens so viele Liebe den 

Kindern bewiesen; siehe, wir, die wir Kinder 
Und. gleich jenen auch von Dir gesegnet, öffne 
doch die Pforten des Himmels unsern Brüdern 
und Schwestern, welche vielleicht noch am Orte 
des Leidens und der Buße seufzen. Verleihe 
dann auch, daß dieselben uns, unsere Eltern 
und den gemeinsamen Vater, den heiligen Vater 
m Rom, beschützen. ^ O hl. Jungfrau , du 
unsere gute Mutter, bitte für uns und für die 
Rinder, die im Fegfeuer leiden! 

Gegrüßt seist dn Mar ia . . . 
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A n m e r k . Eifrige Katholiken Pflegen am Morgen 
eine Betrachtung zu halte«. Mi t einer auch 
nur viertelstündigen tägliche« Betrachtung 
tan« man monatlich V- mit „ 6 " erlange« 
(Benedikt XIV., 16. Dez. 1746). — I m übri-
gen sehe man „XI. alph. Register" unter 
„Betrachtung"! — Ordensleute, die Mit-
glieder des blauen Skapuliers und des 
Jngolstädter Meßbundes, könnennoch reichere 
Ablässe mit der Betrachtung gewinnen und 
Mitglieder anderer Bruderschaften auch 
60—100 Tage, weil Betrachtung ein „gutes 
Werk" ist. 

Unterricht über die Art und Weise, wie 
man gut betrachtet, findet sich in jedem aus-
führlichem Lehrbuch des geistigen Lebens, — 
besonders bündig in der „Philothea" des 
hl. Franz von S a l e s ; — u. a. auch in 
„Schule der christl. Vollkommenheit" von 
Leick, — zweiter Teil, 11. Kapitel II, — 
woraus wir als L e h r e d e s g r o ß e n 
K i r c h e n l e h r e r s S t . A l p h o n s M a r i a 
L i g u o r i folgende Ausführungen entnehmen: 

1. Die Seele, welche das innerliche Gebet 
nicht übt, ist e r ste n s ohne Licht. Wer die 
Augen verschlossen hält, sagt der heilige Augu-
stin, kann den Weg nicht sehen, der zum Vater-
lande führt . Die ewigen Wahrheiten sind ganz 
geistige Dinge! sie lassen sich nicht mit den 
Augen des Leibes, sondern nur mit denen des 
Geistes, das heißt, nu r durch Nachdenken und 
Ueberlegung wahrnehmen. Diejenigen also, 
welche das betrachtende Gebet nicht üben, sehen 
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diese Wahrheiten nicht und erkennen darum 
weder die Wichtigkeit ihres ewigen Heiles, noch 
auch die Mit tel , die sie anwenden müssen, um 
sich desselben zu versichern. Demnach rüh r t 
der Untergang so vieler Seelen nur daher, daß 
sie es vernachlässigen, über die übrigen Wahr -
heiten, sowie über den Weg, der zum Himmel 
führt, nachzudenken: „ D a s ganze Land wird 
öde und wüste werden, weil niemand in seinem 
Herzen überlegt." ( J e r . 12,11.) Hingegen ver-
sichert uns der Herr , daß derjenige, welcher die 
Wahrheiten des Glaubens vor Augen hat, be-
sonders jene vom Tode, vom Gerichte und von 
der glückseligen oder unglückseligen Ewigkeit, 
die uns erwartet, niemals in eine Sünde fallen 
werde: „Gedenke an deine letzten Dinge, so 
wirst dn in Ewigkeit nicht sündigen." <Eccli. 
7, 40). D a r u m ermahnt u n s auch der göttliche 
Heiland, ohne Unter laß brennende Lampen bei 
uns zu haben'. „Eure Lenden sollen umgürtet 
sein, und brennende Lampen sollet ihr in euren 
Künden haben." lLuc. 12,35), „Diese Lampen", 
mgt der heilige Bonaventura, „sind die frommen 
Betrachtungen?" denn im innerlichen Gebete 
redet der H e r r zu u n s und erleuchtet uns . 
»Dein Wort ist eine Leuchte meinen Füßen." 
M - 118, 105). 

2. Ohne d a s innerliche Gebet haben wir 
w e i t e n s nicht die Kraft , den Angriffen der 
einde unseres Heiles zu widerstehen und die 

christlichen Tilgenden zu üben. Die Betrachtung 
'v ln t auf nnsere Seele wie das Feuer auf das 
M e n : ist das Eisen kalt, so ist es har t und 
mm sich nur schwer bearbeiten ; legt man es 
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aber in 's Feuer, so wird es weich und fügt sich 
dem Willen des Schmiedes! darum macht man 
dasselbe warm, bevor man es schmiedet. 

3. D r i t t e n s werden wir ohne die Betrach-
tung das Bittgebet, welches zur Erlangung der 
ewigen Seligkeit unumgänglich notwendig ist, 
nicht in der rechten Weise üben. — Wenn wir 
das Bittgebet vernachlässigen, so verleiht uns 
Gott seinen Beistand nicht; ohne den Beistand 
Gottes aber können wir seine Gebote nicht 
halten. Darum ermahnt der heilige Pau lus 
die Gläubigen, ohne Unterlaß zu beten: »Betet 
ohne Unterlaß!" (I. Thess. 5, l7). Wir alle 
sind arme Bettler, wie dies David von sich 
selber sagt: „Ich aber bin ein Bettler und 
arm." (Ps. 39, 18) Wenn man nicht 
betrachtet, sondern fortwährend in der Zer-
streuung, welche die weltlichen Geschäfte mit 
sich bringen, dahinlebt, so erkennt man weder 
feine geistlichen Bedürfnisse, noch die Gefahren, 
die deni Seelenheile drohen, noch die Mittel, 
welche man gebrauchen muß, um die Ver-
suchungen zu überwinden, noch auch selbst die 
Notwendigkeit zu beten, welche sich auf alle 
Menschen erstreckt. Infolge dieser Verblen-
dung aber unterläßt man das Bittgebet, und 
so geht man unfehlbar zugrunde Der be-
rühmte Bischof Palafox sagt in seinen An-
merkungen zu den Briefen der heiligen Theresia: 
„Wie können wir die Liebe zu Gott bewahren, 
wenn uns Gott nicht die Beharrlichkeit gibt? 
Wie aber wird uns der Herr die Beharrlichkeit 
verleihen, wenn wir ihn nicht darum bitten? 
Wie werden wir ihn darum bitten, wenn wir 
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nicht betrachten? Ohne das betrachtende Gebet 
haben wir keinen Verkehr nn t Gott und können 
uns nicht der Tugend erhalten." Denselben 
Gedanken spricht der Kardinal Bellarmin aus, 
wenn er sagt, es sei moralisch unmöglich, 
sündenlos zu leben, falls man nicht das betrach-
tende Gebet übe, 
A n m e r k . Manche lassen sich vom betrachten-

den Gebet abschrecken durch die Ansicht: 
„Betrachten" sei etwas sehr schwieriges, und 
nur asketisch durchgebildeten Menschen mög-
lich. — „Betrachten" nach Darlegung der 
Geisteslehrer ist nicht gleich ^ Studium, ^ 
setzt keine klassische Bildung voraus, — ver-
langt keine komplizierte Methode. Es ist: 
Vorstellung der Geheimnisse unseres Glau-
bens, — frommes Nachdenken darüber, ver-
bunden mit den Affekten des Glaubens, der 
Hoffnung, der Liebe, der Reue, des Dankes 2c. 
— Besonders angeraten wirddie jedesmalige 
Erweckung eines praktischen, sür's Alltagsleben 
berechneten Vorsatzes. Dadurch gewinnt die 
Betrachtung Einfluß aufs Leben. — Benützung 
eines geeigneten Be t rach tung-Buches ist 
dringend zu empfehlen. 
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I I I . 

Die heilige Messe. 
V o r e r i n n e r u n g . Siehe, w a s im „alphabot . 
Register" unter ^Messe heilige" gesagt ist. 

1) E s sind hier diejenigen Ablaßgebete zu-
sammengestellt, die dem Verfasser vor . bei und 
nach der hl. Messe passend schienen und teilweise 
nu r f ü r sie gelten. E s ist dabei die g e w ö h n -
l i c h e , t ä g l i c h e h l . M e s s e im Auge beha l ten ; 
w i l l a b e r j e m a n d z u e i n e m b e s o n -
d e r e n Z w e c k e , z. B . z u E h r e n d e r a l l e r -
h e i l i g s t e n D r e i e i n i g k e i t , zu E h r e n d e r 
M u t t e r G o t t e s u s w . . d i e h l . M e s s e h ö r e ii. 
so k a n n e r d a b e i a l l e d i e G e b e t e b e t e n , 
d i e d i e s e m Z w e c k e e n t s p r e c h e n , w i e s i e 
w e i t e r u n t e n b e i d e n „ W o c h e n t a g e n " , 
d e r e n j e d e r z u e i n e r b e s o n d e r e n A n -
d a c h t v o r g e s c h l a g e n i s t , g e s a m m e l t 
s i n d ; d a b e i h ä t t e e r z u g l e i c h d i e v o r -
g e s c h l a g e n e T a g e s a n d a c h t v e r r i c h t e t . 
— Leider mutz er aber dann so manche Gebete 
an anderer Ste l le suchen, da sie nicht alle an 
e i n e r Stel le füglich und dem Zwecke dieses 
Buches entsprechend aufgeführ t werden konnten; 
hingegen sind h i e r , um d a s Herumblä t t e rn 
und Suchen zu verhüten, alle passenden Gebete, 
die etwa eine halbe S t u n d e ausfül len , wörtlich 
angeführ t . W o dies nicht der F a l l ist, und 
wo auf andere Gebete h i n g e w i e s e n ist, 
geschah es wegen des hl. Amtes , da s j a l änger 
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d a u e r t a l s e i n e S t i l l m e s s e , u n d , u m d i e l ä n g e r e 
Z e i t a u c h g a n z a u s z u f ü l l e n . 

2 ) F ü r P r i e s t e r s e i h i e r b e m e r k t , d a ß P a p s t 
L e o X I I I , a m 2 0 . D e z . 1 8 8 4 b e w i l l i g t e : 1 J a h r 
A b l a ß , w e n n d e r P r i e s t e r z u r V o r b e r e i t u n g 
a u f d i e h l . M e s s e n a c h R e z i t a t i o n d e r P s a l m e n 
8 3 , 8 4 , 8 5 , 1 1 5 u n d 1 2 9 m i t d e r A n t i p h o n , d e n 
V e r s i k e l n u n d d e n G e b e t e n , d i e a u f d e n T a g 
t r e f f e n d e O r a t i o » d e s h l . A m b r o s i u s b e t e t . — 

1 W T a g e A b l a ß f e r n e r f ü r j e d e d e r f o l g e n -
d e n O r a t i o n e n : s.) O m n i x o t s n s . . . e e e e n e -
e e ä o , , , , K) m e v s s i » c i n l o i s z i w i . . . . 
o) ^ r o d s u K e l i . . . . ä ) t ) L a n e t e . . . . 

( v v j u s k s s t u m c k l e d r a t u r ) . . . 
D a s G e b e t S . 9 7 ( N r . 1 4 8 ) d ü r f e n P r i e s t e r 

v o r d e r C e l e b r a t i o n b e t e n , w ä h r e n d L a i e n d e n 
A b l a ß v o n 3 J a h r e n n u r „ w ä h r e n d d e r 
h l . M e s s e " m i t i h m g e w i n n e n k ö n n e n . ( J e n e 
G e b e t e s i n d a u c h i n , , ? r e e s s e i x o s t m i s -
s k m " ( R e g e n s b . P u s t e t ) z u s a m m e n g e s t e l l t . ) 

B o r der heiligen Messe: 
131) <Nur für Priester). 

v o l o v E l s b r s , r s m i s 8 » m s t e o u t i o s r e L m x n s 
e t 8 a n x i i i v s m I ) . Ot». z u x t a r i t u w 

d . L ,owkws , e s v o l e s i g . ö : s ä l Ä u d s m o m n i p o t e n t i s 
D e i t o t i u s W s e i i r i s .k t r i u m x t i s u t i s , s .ä u t i l i t a t s i n 
w e g . m t o t i u s g u s o u r i a s w i l i t s i i t i s , p r o o n m i b u s , 
I M zg e o w m s u ä Ä v e r u n t o r a t i o u i b u s m s i s , i n x s -
u e r s e t i n s x s o i v s o x r o kelic'i s t s t u 8 . R o n i k l u s e 
e e e l e s i k e . ^ m e r i . 

^ Ä u ä i u m « u m v w e u ä k t i v v e i » v i t s e , 
^ p a t i u w v c v n s p o e n i t e n t i a e , K r s t i » i n e t e o n s o -
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l a t i o l i s m 8. S p i r i t u s , x e r s s v e r a n t i a m i n b o n i s 
o p s r i b u 8 — t r i b u k t u o d i s o m u i x o t s n 8 e t u u s s r l -
oors v o l l i i u u s ! ^ m s n ! 

(IvÄnlF. 5V Äisrum. Gregor XIII. s. Ä. s. ».) 

1 3 2 ) ^ c k . I s s u m . 
(Schon Nr. 7V.Z 

( — Z««> Leo x m . I i . Aug. 1884.) 
s e su ä i l e e t i 8 s i m s , ^ u i ex 8 inKuI» r i b s n s v o l e n t i » 

m s P i n s i n i 1 1 v n i s t i o i n i i n d u s s ä ? u i se-
g u e l a m e t s.ä e i i m i s m 8» .es räo t i i ä i K n i t s . t s m 
v o c a s t i , I k r x i r e m i d i , p r s e o r , o x s m l 'ug.ii i ä i v i n s . m 

oküe ik i n s » r i t e o d s u n ä s . . — v r o ? s , O a m i v v 
,I<Z8U, u t r e s u s e i t s s d o ä i s e t s e m x e r i n m s A r a t i a m 
? u - u n , g u a e ku i t i n n i e p e r i m x o 8 i t i o n s m m i l n u u m 
e x i s c o x a l i u m . O x o t s v t i s s i m s kv i w a r u m m s ä i o s 
s a n k m s t - i l i t e r , u s r s v o l v » r i n v i t i » e t o u u o t k 
xeeoa t s . k i i Z i a m ? i b i P i s u s ^ u s acl m o r t e m x l a o s r e 
xos8i i l l . — ^ w s n . 

1 3 3 ) o 8 » v e r ä . t a n t n m ( » o t v m l s s s m ) . 
( Ivo . Lco XIII. 17. Febr. 1883.) 

^ m a t e r p i s t a t i 8 s t m i s s r i o o r ä i ^ s , d s s t i s s i m » . 
V i r x n U».r i», s ^ o m i s e r s t i n ä i x n u 8 xeee». tor 

s ä t s oonkuKio t o t » e o r ä e e t » K e e t u , e t p r s e o r 
x i e t a t e m t u s i n , u t , s i e u t äu1e i88 imo ? i l i « t u o 
i n L r u e e x s n ä s n t i ^ ä s t i t i s t i , i t«. e t m i d i m i s s r u 
p e v e a t o r i e t 8 » e s r ä o t i b u s o m n i b u 8 d i e s t i n t o t » 
8Änets, eeele8is. k o ä i e o t k e r e n t i d u s e l s m e n t e r » ä 
8 i s t s r s ä i ^ n e r i s , u t , t u a K r » t i » » ä j u t i , iliAns-w 
s t a e o s p t M I s m k o s t i a m i n o o n s p e e t u s u m m s e 
s t i u ä i v i ä n s s T r i n i t a t i s o tks r s v a l s a m u s ^ m s » . 



III. Bor der heiligen Messe (Nr, 134. ISS), 81 

134) Ii» Iionvi'sm 8. ^osspd. 
(IllS.IVY Msnilli »»ts lsiss. tsiit, — Pius IX, Febr. 1877.) 
^ tsliesm virnm, bentuin -7ossxd, cui äkituiii 

est, /)eum, guem multi rsKks volusrnnt viäers 
st iiiin viäsnilit, iiiidirs st von auäisrunt, von 
soluw viäsre st auäirs, ssä portsrs, cksoseul^ri, 
vsstiis et ollstväirs! 

V, Ors, pro nobis, bsste «losepd! 
A. Ht äi^iii eküei^mur xrowissionidus Liiristi, 

0 r s w u s . 
Dens, î ui äsäisti nodis renale SÄveräotiuw, 

prsssta, «znassuwus, ut, siout d, ^ossxii llni-
Ksnitllm ?ilinm ?uum ex Uaris., Virzin«, suis 
mg-iiibus rsvsrsnter trüetars msruit st porwre, 
its, uoz kkviks «NM eoräis wmiäitis st oxsris 
iiiiioesriti^ ?uis ss-netis sltaribus ässsrvire, ut 
ssvrvSÄnotuiii ?i>ii ?u i Korpus st Lan^uiiiein 
doclis (ZjAns sumkmus st in tuturo sksvulo xrs,s-
minm tiabsre mersawur Äetsrnuiri, ?. (!ii, I). 
^WSII, 

(?ro saosrZ. vurio: oratio Î o. 148 x»ß. 97!) 

F ü r A l l e : 
M ) Am „Ansang des TageS" v o r der 

heilige« Meffe. 
dieses und Nr, 148 ^während „der hl, ĉessê  täglich gebetet wurde; dazu k" — 3 Jah re für jedes täglich. — Pius IX. 11, April 1860.) 

krr. allmächtiger Gott, ich Werse mich vor 
, Dir nieder, um Deine göttliche Majestät 
lm Kamen aller Geschöpfe zu versöhnen und 
Z-u ehren. Wie soll ich Armselige(r) aber dieses 
vermögen? — J a , ich kann es! ich will es! 

Schneider, Ablaß-Brevier, 4, Aufl, K 



82 I I I , B o r der heiligen Messe (Nr . 13ö), 

da ich weiß, Du rühmst Dich, „Vater der Er-
barmungen" zu heißen. — D u hast aus Liebe 
zu uns Deinen eingebornen Sohn dahmgegeben, 
Der für uns am Kreuze Sich geopfert und auf 
unseren Altären ohne Aufhören dieses Opfer 
Seiner Selbst für uns erneuert. Darum stelle 
ich mich Dir vor, obwohl ein(e) Sünder(-in), 
aber ein(e) reuige(r) Sünder(-in), obwohl arm, 
aber reich in J e ius Christus, um Dir in V e r -
e i n i g n n g m i t d e r L i e b e s g l u t d e r E n g e l 
u n d H e i l i g e n u n d mit den A n m u t u n g e n 
d e s u n b e f l e c k t e n H e r z e n s d e r a l l e r -
f e l i g s t e n J u n g f r a u — i m N a m e n a l l e x 
G e s c h ö p f e alle hl. Messen aufzuopfern, die 
gegenwärtig gefeiert werden, zugleich mit allen 
hl. Opfern, die bereits gefeiert worden sind und 
bis zum Ende der Welt werden gefeiert werden, 
— Ich mache ferner die Meinung: Diese Auf-
opferung i n j e d e m A u g e n b l i c k e dieses Tages 
und meines ganzen Lebens zu erneuern, um 
Deiner göttlichen Majestät eine D e i n e r w ü r -
d i g e Ehre und Verherrlichung zu erweisen; 
um Deinen Unwillen zu besänftigen und Deiner 
Gerechtigkeit genug zu tun für unsere vielen 
und großen Sünden; um Dir ferner einen 
Deinen Wohltaten e n t s p r e c h e n d e n Dank 
zu erstatten; um Deine Erbarmungen anzu-
rufen über mich und alle Sünder, über alle 
lebenden und abgestorbenen Gläubigen, über 
die ganze Kirche und vorzüglich über ihr sicht-
bares Haupt, den hl. Vater in Rom, und end-
lich auch über alle Unglücklichen, die in Spal-
tung, I r r lehre oder im Unglauben dahinleben, 
damit sie sich bekehren und auch sie gerettet werden. 



HI, B o r der heiligen Messe (Nr . I M , 137), g Z 

1SK) Inniges Gebet «m Glaube. Hoffnung, 
Liebe «nd Rene. 

(V, d, ü , t » — P l u s VII, 21, Apvil 1818,) 

5 ^ Vater der Barmherzigkeit, Quelle alles 
, Guten! Inständigst bitte ich Dich durch das 

h e i l i g s t e u n d D ich am v o l l k o m m e n s t e n 
l i e b e n d e H e r z J e s u , D e i n e s i n n i g s t -
ge l i e b t e n S o h n e s , u n s e r e s H e r r n 
u n d E r l ö s e r s , an welchem Du a l l z e i t 
Dein Wohlgefallen hast, würdige Dich, mir die 
Gnade eines lebendigen Glaubens, einer festen 
Hoffnung und einer brennenden Liebe zu Di r 
und zu meinem Nächsten zu verleihen; dazu 
noch die Gnade einer wahren Reue über a l l e 
meine Sünden mit dem festesten Vorsätze, Dich 

Zukunft nie mehr zu beleidigen — auf daß 
ich stets nach Deinem göttlichen Wohlgefallen 
leben, Deinen heiligsten Willen großmütigen 
Herzens und mit bereitwilligem Gemüte in 
a l l e n Dingen erfüllen und in Deiner Liebe bis 
zum Ende meines Lebens verharren möge. Amen, 

O allerfeligste Jungfrau Maria, du Mutter 
meines Herrn und Erlösers! Zu dir rufe ich, 
dich bitte ich, bewirke durch deine Barmherzig-
keit, daß ich in allen Gefahren und Nöten 
meiner Seele zu dir meine Zuflucht nehme, 
dich bitte und dich anflehe, mir zu Hilfe zu 
kommen. 

137) Desgleichen zur Mntter des Herrn 
l v o r der heiligen Messe sehr Vassend), 

am l e t z t e n oder die nächsten 8 Tage, ü . 10« , — 
Leo XII. ZV, J a n u a r 1828,> 

^ erhabenste, glorreichste, heiligste und immer 
unversehrte Jungfrau Maria, Mutter unseres 

e» 
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Herrn Jesu Christi, Königin der Welt und 
Herrin jeder Kreatur, von der niemand ver-
lassen, niemand abgewiesen, niemand, wer 
reinen und demütigen Herzens zu dir seine 
Zuflucht nimmt, ohne Trost gelassen wird, ^ 
verstoße auch mich nicht trotz meiner unzähligen 
und so großen Sünden, verstoße mich nicht 
trotz meiner großen Missetaten, trotz der Härte 
und Verdorbenheit meines Herzens! Verschließe 
mir, deinem Diener ideiner Dienerin', deine 
Güte und Liebe nicht! — Erhöre mich armen 
Sünder (arme Sünderin), der (die) auf deine 
so milde Barmherzigkeit vertraut! komme, 
gütigste Jungf rau Mar ia ! in allen meinen 
Trübsalen, Aengsten und Nöten mir zu Hilfe 
und erlange mir von deinem geliebten Sohne 
unserem allmächtigen Gott und Herrn Jesus 
Christns, Vergebung und Nachlassung aller 
meiner Sünden, die Gnade einer heiligen 
Furcht und Liebe zu dir, Gesundheit und 
Reinheit des Leibes und Bewahrung vor 
allen geistigen und leiblichen Nebeln und Ge-
fahren. — I n meiner Todesstunde sei mir 
eine gütige Helferin und erlöse meine Seele 
und die Seelen meiner Eltern, aller meiner 
Geschwister, Freunde, Anverwandten und Wohl-
täter und aller lebendigen oder schon ver-
storbenen Christgläubigen von der ewigen 
Finsternis und von allem Uebel — unter 
dem Beistande Dessen, Den du neun Monate 
in deinem heiligsten Schöße, getragen und mit 
deinen heiligen Händen in die Krippe gelegt 
hast, unseres Herrn Jesu Christi, deines 
Sohnes, hochgelobt in alle Ewigkeit! ^ Amen. 



III. W ä h r e n d der heiligen Messe (Nr. 1S8), 5V 

Während der heiligen Messe. 
Vom Staffelgebct bis zum Gloria. 

I m Namen des Vaters usw. 
U M Gebet beim Ansang der hei l igen Messe. 

E w i g e r Vater» in Vereinigung mit den heiligen 
Absichten und Empfindungen der seligsten 

Schmerzensmutter Mar ia auf dem Kalvarien-
berg bringe ich Di r das Opfer dar, welches 
Dein geliebter Sohn Jesus Christus selbst am 
Kreuze darbrachte und jetzt auf diesem Altare 
erneuert, und zwar e r s t e n s , um Dich anzu-
beten und D i r die gebührende Ehre zu erweisen; 
ich will Dich damit anerkennen als den höchsten 
Herrn über alle Geschöpfe, will bekennen, daß 
alles von Deinem Winke abhängt und daß Du 
unser einziges und letztes Ziel bist. Z w e i t e n s 
bringe ich es Di r dar, um Dir zu danken 
für die zahllosen uns erwiesenen Wohltaten. 
D r i t t e n s , um Deine durch soviele Sünden 
erzürnte Gerechtigkeit zu versöhnen und Dir 
würdige Genugtuung zu leisten. V i e r t e n s 
endlich, um Gnade und Barmherzigkeit zu er-
flehen für mich, für . . . . , für alle Betrübten 
und Bedrängten, für die armen Sünder, für 
die ganze Welt und für die leidenden Seelen 
un Fegfeuer. 
MO Tage, so oft mn» der heiligen Messe bei-

wohnt und dieses Gebet am Anfange derselben 
verrichtet; — V . einmal im Monat, wenn man 
dasselbe an allen Sonn- und Festtagen, an 
welchen man zur heiligen Messe verpflichtet ist, 
am Anfang derselben betet. Bedingungen: 
Beichte und Kommunion. Pius X., 5. Jul i 1W4. 
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13S) Bitte um d 
( 100 Z. Pius 

^ äMVÄ uos, Osus, 
8slutsris noster! 

et xroxtsr Alorisw 
hominis ?ui liders, 
»us st xroxitius ssto 
I>svCÄtis nostris xropter 
Kamen ?llum! 

? 8 k I m i I 8 53. 
Osns, in Nomine 

?nc> salvnm ms kao st 
i» virtuts l'uk In-
äieg. ms, 

I>eu8 exsuäi ora-
tionsm illöÄM, g,uribus 
xsreixe vsrb» oris insi. 

(juoiiikm slieui in-
snrisxsrunt aäversuin 
ms sttortss M^esisrunt 
»niin^in insain et von 
xroxosuerunt vsnm »n-
ts eon8xeotmn snum! 

Ucee smm Dens aä-
javat ins st Dominus 
suseextor sst »niw»e 
weae! 

^.vsrts inimieis 
insis et in veritats 
«lisxsrcks illos! 

Volunt».rie ssoriü-

ie Hilfe Gottes. 
IX, 8, Nov, 1S4g,< 

f»ilf uns, o Gott 
unseres Heiles! 

Um der Herrlichkeit 
Deines Namens willen 
befreie uns und sei 
gnädig unsern Sün-
den um Deines Na-
mens willen! 
D e r 63. P s a l m . 

Hilf mir Gott durch 
Deinen Namen, 

Durch Deine All-
macht schlichte meine 
Sache! 

Gott! erhöre mein 
Gebet! 

Acht' auf meines 
Mundes Worte, 

Da Abtrünnige wi-
der mich stehen, 

Gewaltige nach mei-
ner Seele streben! 

Nicht achten Deiner 
sie, o Gott! 

Doch siehe! G o t t 
Hilst mir, 

Der Herr beschützet 
meine Seele! 

Auf meine Feinde 
wend' ihr Böses, 
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eado I M st oouütskor 
^omiiii ?uc> Dornivs, 
ijuoni^m donuw sst. 

(juoui».i» ex owvi 
tribulatioiis erixuisti 
ms et super iiümie.as 
msos gespsxit osnlus 
weus. 

6Ions. ?»tr i etc. 
V. ?rvptsr Kloriam 

hominis ?u i liders, nos! 
N. Lt proxitius esto 

psoe^tis uostris proptsr 
^ o m e u l n u i n l 

O r s w u s l 
?reees populi ?ui , 

Hlmssiillms Oswins, eis-
msnter sxsucki, st, Mi 
Zusts pro pevog-tis 
uostris aküi^iwur, pro 
Alori» Gummis ?u i 
wiserieorclltsr Uders-
«ur. ? . Ltu-, v . ^s. 
-^wsn. 

Vertilge sie in Dei-
ner Wahrheit! 

Willig will ich opfern 
Dir 

Und Deinen Namen 
preisen, Herr ! 

denn er ist gut. 
Aus allerTrübfal er-

lösest stets Du mich ^ 
Aus meine Feinde 

schaut herab mein 
Auge. 

Ehre sei usw. 
V. Um der Herrlich-

keit Deines Namens 
willen befreie uns! 

k . Und sei gnädig 
unsern Sünden um 
DeinesNamens willen! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Wir bitten Dich, o 

Herr! erhöre gnädig 
die Bitten Deines 
Volkes,und obgleich wir 
sür unsere Sünden ge-
rechte St rafe erleiden, 
so mögen wir doch zur 
Verherrlichung Deines 
Namens gnädig davon 
befreit werden. Durch 
ChristumunsernHerrn. 
Amen. 



88 Nl, W!i h rend d, hl. Messe Maffelgebet) <Nr. 140). 

? s srAv, quÄösumus, Wir bitten Dich also, 
kkinulis?ms svbveuj, komme DeinenDienern 
quo» xretioso sanZuiiis zuHilfe,die Du mit Dei-
reäsmistil nem kostbaren Blute 

erlöset hast! 

M e i n Jesus Barmherzigkeit! 
l 1V» Z. Plus IX. 24. Sept. I84S.) 

(süßester Jesus, sei mir nicht Richter, sondern 
^ Erlöser!" (50 Z. Pius IX. II. Aug. I8S1.) 

14«) J««iges Gebet zum süßen Name« Jesu. 
( 100. Plus IX. SS. November 1876.) 

^ guter Jesus, o mildester Jesus, o süßester 
^ Jesus! O Jesus, Sohn der Jungfrau 
Maria, voll Erbarmen und Güte! O süßester 
Jesus, erbarme Dich meiner nach Deiner großen 
Barmherzigkeit! O huldreichster Jesus! Ich 
bitte Dich durch jenes kostbare Blut, das Du 
für uns Sünder hast vergießen wollen, wasche 
mich rein von allen meinen Missetaten, blicke 
gnädig auf mich, obwohl ich elend und unwürdig 
bin! demütig aber flehe ich uni Verzeihung und 
rufe diesen hl. Namen „Jesus" an. — O Namen 
Jesus, s ü ß e r Name! O Namen Jesus, t r o s t -
r e i c h e r N a m e ! O Namen Jesus, K r a f t u n d 
S t ä r k e v e r l e i h e n d e r Name! Was be-
deutet denn „Jesus" anderes, als „Erlöser, 
Erretter"? ^ S o sei denn, o Jesus! um Deines 
heiligsten Namens willen mir .Jesus", erlöse, 
rette mich! Gib nicht zu, daß der (die) verloren 
gehe, den (die) D u aus dem Nichts hervor-
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gerufen hast. Und, nachdem Deine allmächtige 
G ü t e , o guter Jesus, mich erschaffen, laß nicht 
zu, daß meine eigene B o s h e i t mich ins Ver-
derben stürze. — Sieh', o süßer Jesu, auf das, 
was von D i r ist, und nimm hinweg, was nicht 
von Dir ist. — O allergütigster Jesus! er-
barme Dich meiner, da noch die Zeit Deiner 
Erbarmungen ist. damit Du mich nicht ver-
dammen mußt zur Zeit Deines gerechten Ge-
richtes! - - Nicht mehr können Dich, o Herr 
Jesus, diejenigen lobpreisen, die ewig tot sind, 
und nicht die, die in der Hölle begraben liegen! 
^ O liebreichster Jesus, o ersehntester Jesus, 
o mildester Jesus! — O Jesus, Jesus, Jesus! 
mmm mich auf unter die Zahl Deiner Aus-
erwählten ! — O Jesus, Du Heil Aller, die an 
Dich glauben! O Jesus, D u Trost Aller, die 
zu Dir ihre Zuflucht nehmen! O Jesus, Sohn 
der Jungf rau M a r i a ! gieße aus in meine Seele 
Deine Gnade; gib mir Weisheit, wahre 
"iebe, Keuschheit und Demut, damit ich Dich 
vollkommen lieben, Dich lobpreisen, mich Deiner 
erfreuen, Di r dienen und in Dir mich rühmen 
könne zugleich mit Allen, die anrufen Deinen 
Namen, der da ist „ J e s u s ! " Amen. 

L u t z e s Herz meines Jesu gib, 
Daß ich immer mehr Dich lieb'! 

<v, d. « . 3 0 » P i u s IX, 2Z Nov, 187«,) 

Blitzes Herz Maria , sei meine Rettung! 
(V, d, « , 3 0 0 ^ , P lus IX, Z», Sept, I8Z2,) 



9 0 IN, W ä h r , d, h l . Messe ft. Glor ia b, CredoZ (Nr . 141), 

Vom Gloria Iiis Credo: 
D r e i m a l : „Ehre sei dem Bater . . 

(Zum Danke f ü r die Vorzüge M a r i a s , ) 

( I m V e r e i n e der „3 P e r s o n e n " 
(siehe a lphab. Register unter „Ehre sei" und Morgengebei 
bei Nr , Ivo S . 44, wenn sie nicht schon beim Morgengebet 

gebetet wurden : ) 
S i e b e n m a l : Ehre se i . . . und ein Ave Maria),) 

141) Um Bekehrung der Heide«. 
(vom. hl, F r anz Xaver.) 

( M0. P i u s IX. 24, M a i 1847,) 
E w i g e r Gott, Schöpfer aller Dinge! Ge-
^ denke der Seelen der Ungläubigen, die Du 
erschaffen und nach D e i n e m Bilde und Gleich-
nisse gebildet hast! Siehe, o Herr, wie die 
Hölle Dir zur Schmach mit diesen Seelen er-
füllt wird! Gedenke, daß Dein Sohn Jesus 
für ihr Heil den grausamsten Tod erlitten hat! 
— Gib nicht länger zu, ich bitte Dich, o Herr, 
daß Dein Sohn von den Ungläubigen verachtet 
werde, sondern laß Dich durch das Gebet 
heiliger Männer und der Kirche, der Braut 
Deines heiligsten Sohnes, versöhnen; gedenke 
nur Deiner Barmherzigkeit, vergiß ihren Götzen-
dienst und ihren Unglauben! bewirke, daß auch 
sie endlich Denjenigen erkennen, Den D u ge-
sandt hast, unsern Herrn Jesus Christus, Der 
da ist unser Heil, unser Leben und unsere Auf-
erstehung, durch Den wir gerettet und befreit 
wurden, Dem Ruhm und Ehre sei in alle 
Ewigkeit. Amen. 
(Für irgend ein Gebet um Bekehrung J a p a n ' s 
^etwa Nr. 141 n o c h m a l s — 4V j. und 2 V. jährlich!) 



III. Währ, d, hl. Mcsse st. Mörla b, CrcdoZ (Nr, ,42.) gl 

I42> Um Bekehrung der Schwarzen in 
Zentral-Afrika. 

(V. >>, ü, 300 z. Leo XIII. W, Juni 1WS.) 

V^aszt uns auch beten für die unglücklichen 
Negerstämme in Zentralafrika, auf das; der 

allmächtige Gott endlich den Fluch Cham's von 
ihren Herzen nebme und ihnen den Segen 
gebe, der allein in Jesus Christus, unserm Herrn 
und Gott, zu finden ist! 

L a ß t u n s b e t e n ! 

Herr Jesus Christus, der Du a l l e i n der 
Retter des ganzen Menschengeschlechts bist, und 
schon herrschest von Meer zu Meer und von 
einer Grenze des Erdballs bis zur andern! 
O e s f n e e r b a r m u n g s v o l l D e i n h e i -
l i g s t e s H e r z auch den so armen Seelen im 
Innern Afrikas, welche noch in der Finsternis 
und im Schatten des Todes sitzen, auf daß 
durch die Fürbitte der gütigsten Jungfrau 
Maria, Deiner unbefleckten Mutter, und ihres 
glorreichen Gemahls, des heiligen Joseph, jene 
^ceger ihre Götzen verlassen und vor Dir nieder-
fallen und Deiner heiligen Kirche zugesellt 
werden, der Du lebst und regierst in alle 
Ewigkeit! Amen. 
. . E i n m a l : Vater unser, Ave Maria , Ehre 
W . . . 

An merk. Wenn man vorhergehendes Gebet 
n icht b e i d e r H a n d h a t (also beim 
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Spaziergang oder bei der Arbeit), so kann 
man mit 2 Bater unser . . 2 Gegrüß t , , 
und 2 Ehre , . die Ablässe (3W j.) doch ge-
winnen, mit der Meinung, sie für die Schwarzen 
in Afrika zu bete». — (Leo XIII. 29.Mitrz1889.) 

143) Um Bekehrung aller Irrgläubigen ««d 
Schismatiker. 

( 8 0 0 . - P i u s IX. 30. Dezember 1«68,) 

Maria , Mut te r der Barmherzigkeit und 
Zuflucht der S ü n d e r ! wir bitten dich, blicke 

mit deinen barmherzigen Augen auf die irr-
gläubigen und fchismatischen Völker hernieder. 
Du, „Sitz der Weisheit"', erleuchte die so un-
glücklich in der Finsternis der Unwissenheit und 
Sünde befangenen Herzen, auf daß sie mit voller 
Klarheit die heilige, katholische, apostolische, 
römische Kirche als die einzig wahre Kirche 
Jesu Christi, außer welcher es weder Heilig-
keit noch Seligkeit gibt, erkennen. Vollende ihre 
Bekehrung durch Verleihung der Gnade eines 
aufrichtigen Bekenntnisses a l l e r Wahrheiten 
des heiligen Glaubens und der kindlichen Unter-
werfung unter den Stellvertreter Jesu Christi 
auf Erden, den römischen Papst , so daß sie 
durch die Bande der göttlichen Liebe verbunden 
mit uns, e i n e Herde unter e i n e m Hirten 
bilden, und wir a l l e , dir, o glorreichste Jung-
f r au ! durch alle Ewigkeit lobsingen: „Freue 
dich, Jung f r au Mar ia , du allein hast alle I r r -
lehren der ganzen Welt vernichtet!" Amen. 

D r e i m a l : Ave M a r i a . . . 
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144) Um Bekehrung der schismatischen Griechen. 
(V. I>, 3 » « . — P ius IX. u , J u n i I8S9.) 

^ unbefleckte Jungf rau M a r i a ! wir, Deine 
Diener und Kinder der heiligen katholischen, 

römischen Kirche, bitten Dich demütig mit vollem 
Vertrauen auf deinen mächtigen Schutz, du 
wollest vom heiligen Geiste zur Ehre und zum 
Ruhme Seines ewigen Ausganges vom Vater 
„ u n d " vom Sohne die Fülle Seiner Gaben 
für die schismatischen Griechen erlangen, damit 
sie, erleuchtet von Seiner lebendigmachenden 
Gnade, in den Schoß der katholischen Kirche, 
unter die unfehlbare Leitung ihres ersten Hirten 
und Lehrers, des römischen Papstes, zurück-
kehren, und, aufrichtig mit uns durch die un-
auflöslichen Bande des Glaubens und derselben 
Liebe vereinigt, durch Uebung guter Werke die 
heiligste Dreifaltigkeit m i t u n s verherrlichen, 
und dich, o gnadenreiche Jungf rau und Mutter 
Gottes Mar ia , ehren und preisen von Ewigkeit 
Zu Ewigkeit. Amen. 

D r e i m a l das Ave M a r i a . . . 

Um Bekehrung von Skandinavien. 
sSchweden usw.Z 

( 300 . Lco XIII. 18. W-' i l Z88S,) 
A gutigster Jesus, zu Deinen Füßen werfe 

ich mich nieder und flehe demütig zu Dir 
durch Deine heiligsten Wunden und Dein kost-
bares Blut, das D u zum Heile der ganzen Welt 
Ergossen hast, wende doch gnädigst die Augen 
deiner Barmherzigkeit auf die Völker Skandi-
naviens. Vor Jahrhunderten irregeleitet, sitzen 
Ne m der Finsternis der I r r lehre , sie sind von 
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Deiner Kirche getrennt und der Teilnahme an 
dem anbetungswürdigsten Sakramente Deines 
Leibes und Blutes und der andern Sakramente 
beraubt, welche Du zum Tröste der Seelen 
fürs Leben und Sterben eingesetzt hast. Ge-
denke, o Erlöser der Welt, daß Du auch für 
diese Seelen den bittern Tod unter Vergießung 
a l l ' Deines Blutes erduldet hast. Führe doch, 
D u guter Hirte, jene irrenden Schafe zu Deinem 
e i n e n Schafstall und auf die heilsamen Weiden 
Deiner Kirche zurück, damit sie mit uns e ine 
Herde seien unter Deiner Leitung und der 
des römischen Papstes, Deines Stellvertreters 
auf Erden, dem Du in der Person des heiligen 
Apostels Pe t rus Deine Schafe und Lämmer zu 
weiden übergeben hast. — Erhöre, o gütigster 
Jesus, unsere Bitten, die wir mit zuversicht-
lichem Vertrauen auf die Liebe Deines gött-
lichen Herzens Dir darbringen! Deinen? hei-
ligsten Namen aber sei dafür Ehre und Preis 
in alle Ewigkeit. Amen. 

(Wenn noch Zeit wäre, könnte m a n hier S . 17 Nr . 38 und 
S . üi> u, 3b Nr . 82 u , 84 einfügen, fa l l s man sie heute noch 

nicht gebetei hätte.) 

L e i m C r e d o , 
l d a s aber nicht in jeder hl. Messe gebetet wi rd . E s könnte 
f i ir diesen F a l l der folgende Akt des Glaubens auch a n s -

g e t a s s e n w e r d e n ) 

14k) AN des Glaubens. 
( I l w . - P i u s IX. 10. J a n u a r 1871.) 

L-) mein Gott! ich glaube an Dich und Alles, 
was Du geofseubaret Hast und was die 
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heilige katholische Kirche zu glauben vorstellt. 
Insbesondere glaube ich: daß Maria , die seligste 
Aungfrau, wahrhaft ist die Gottesgebärerin; 
ich glaube fest und unbezweifelt: daß sie Mutter 
und Jungfrau zugleich ist und frei von jeder, 
auch der kleinsten, wirklichen Sünde. Ebenso 
fest und zweifellos glaube ich: daß Maria vom 
allerersten Augenblicke ihrer Empfängnis an 
durch besondere Gnade und Bevorzugung von 
Seite des allmächtigen Gottes im Hinblick auf 
die Verdienste Jesu Christi, des Erlösers des 
Menschengeschlechts, unversehrt von jeder Makel 
der Erbsünde bewahrt worden ist. 

Ebenso fest und unzweifelhaft glaube ich: 
„Daß der römische Papst, wenn er von seinem 
Lehrstuhle aus (ex ostksckr»,) spricht, d. h. wenn 
er in Ausübung seines Amtes als Hirte und 
Lehrer aller Christen, kraft seiner höchsten und 
apostolischen Gewalt, eine von der gesamten 
Kirche festzuhaltende, den Glauben oder die 
Sitten betreffende Lehre entscheidet, vermöge 
des göttlichen, im heiligen Pet rus ihm ver-
heißenen Beistandes, jene U n f e h l b a r k e i t 
besitzt, mit welcher der göttliche Erlöser Seiner 
Kirche in Entscheidung einer den Glauben oder 
me Sitten betreffenden Lehre ausgestattet wissen 
wollte und daß daher solche Entscheidungen des 
römischen Papstes a u s sich se lbs t , nicht aber 
erst durch die Zustimmung der Kirche unab-
änderlich sind." — Dieses Alles glaube ich, 
weil es Deine heilige Kirche, welche ist „die 
Säule und Grundfeste der Wahrheit", die nie 
geirrt hat, auch nie irren kann, es zu glauben 
vorstellt. 
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Etaubc, Hoffnung, Liebe. 
t - 7 I . , 7 Qu. ! Benedikt XIV. 28. Januar 17S«,) 

c>ch g l a u b e Alles, o mein Gott, was Du 
^ geoffenbaret hast, weil Du die ewige Wahr-

heit bist. 
Ich h o f f e von Di r alles Gute, weil D u all-

mächtig, und unendlich getreu bist. 
Ich l i e b e Dich, o mein Gott, so viel ich Arm-

seliges) es vermag, weil Du alle unsere Liebe 
im höchsten Grade Verdienst. 

147) Gebet «m Bewahrung vor Absall 
vom Glauben. 

( z o o . Leo XUI. 15. Febr. Igos und 27. Ott. 1M2. ) 
Jesus, mein Heiland und Erlöser, Sohn 
des lebendigen Gottes, sieh', wir liegen vor 

D i r auf unsern Knieen und bitten Di r ab und 
wollen genugtun für alle Lästerungen Deines 
heiligen Namens! für alle Unbilden, welche 
D i r im heiligsten Sakramente zugefügt werden! 
für olle Verunehrungen Deiner unbefleckten, 
jungfräulichen Mut te r ! fü r alle Verleumdungen 
und Schmähungen Deiner Braut , der heiligen 
römisch-katholischen Kirche. O Jesus, der Du 
gesagt hast: „Um was ihr immer den Vater in 
meinem Namen bitten werdet, das will ich tun", 
wir bitten und flehen fü r unsere Brüder, die 
in Gefahr der Sünde sind! bewahre sie vor den 
Lockungen zum Abfall vom wahren Glauben! 
rette die schon stehen am Rande des Abgrundes! 
gib allen Licht und Erkenntniß der Wahrheit, 
M u t und Kraft zum Kampfe gegen das Böse, 
Beharrlichkeit im Glauben und werktätige Liebe! 
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Darum bitten wir, 0 gütigster Jesus! in Deinem 
Namen Gott den Vater, mit dem Du lebest 
und regierst in Einigkeit des heiligen Geistes 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen." 
(Bei einem H o c h a m t e könnte man noch beten die soge-

nannten „5 Credo" des hl. P ius V.) (VI. Nr. 240.) 

S e i m G s f e r t o r i u m . 
148) Ausopferung. 

<v. >1. K, wenn auch Nr. Igz am M o r g e n und "Leeses 
Z Z e i t ver hl. M e s s e —): 3 J a h r e . (Priester können 
diese» Ahlah v o r i h r e r hl. Messe gewinnen. P ius IX.. 

11. April 18K0.) 

(Ewiger Vater! Ich bringe Dir das Opfer dar, 
das Dein geliebter Sohn Jesus Dir mit 

Sich Selbst am Kreuze dargebracht hat und in 
diesem Augenblicke aus diesem Altare erneuert. ^ 
v̂ ch opfere es Dir auf im Namen aller Geschöpfe, 
zugleich mit allen Messen, welche schon gefeiert 
worden sind und in Zukunft in der ganzen Welt 
werden gefeiert werden, um Dich anzubeten, 
um Dir jene Ehre zu bezeigen, die Di r gebührt, 
um Dir den schuldigen Dank zu erstatten für 
die u n z ä h l i g e n Wohltaten, die Du uns er-
wiesen hast, — um Deinen Zorn über unsere 
dreien und großen Sünden zu besänftigen, Dir 
wie würdige Genugtuung zu leisten und um 
^>eine Barmherzigkeit anzurufen für mich, für 
die Kirche, für die ganze Welt und für die ge-
benedeiten Seelen im Fegfeuer. 

S c h n e i d e r , Ablaß-Brcvler. 4. Aufl. 7 
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Vor einem Herz-Jesu-Bild. 
<V, >, « . l v » - P i u s VII. »,Zun> 

1807 > 

17m mich dankbar zu er--
^ weisen und meine Un-
treue gut zu machen, 
schenke ich Dir, o 
mein liebenswürdigster 
Jesus! mein Herz; ich 
opfere mich Dir ganz und 
gar auf und nehme mir 
mit Deinem Beistande vor, 
nicht mehr zu sündigen. 

Um eme» gute« Tod. 
( I v a für jedes einzeln.' und j e d e s m a l ! ) 

( P i u s VII. 28 Slpril 1807.) 

c>esus, M a r i a und Joseph! Euch schenke ich 
mein Herz und meine Seele! 

Jesus. Mar ia und Joseph! Steht mir bei 
im letzten Todeskampfe! 

Jesus, Mar ia und Joseph! Mi t Euch möge 
meine Seele im Frieden scheiden! 

(Wenn Zeit, — ö f t e r ! ) 

Leim Sanctus. 
Das „Dreimalheilig" der Engel. 

(V. b. K. 10V. A m S o n n t a g d r e i m a l ! ) 
(Klemens XIV. 6. J u n i 1769 u. 26, J . m l 1770 ) 

Laiiews, «knows, skwo- .Aeilig, heilig, heilig 
tus Dominus Dsus bist Du, Herr Gott 

oxei-eitunm! ?Isi>s, est der Heerscharen! Die 
terra Klorig, ! 6io - Erde ist De iner Herr-
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i i i v Z l o r i a ? i l i o , lichkeit voll! Ehre sei 
Kioria, Lxiritm 8anetv!! dem Vater, Ehre dem 

Sobne, Ehre dem 
heiligen Geiste! 

(Siehe S . 3 Nr. 4 : Lvb Gottes zur Sühne vvn Gottes-
lästerungen, i 

Bei der Fürbitte <dem »vwvuto) für die 
Lebende«. 

Für de» hl. Vater. 
.V. >>, K — z«0 — P i u s IX. 2S. Nvvbr. 187S.) 

V. Laßt uns beten für unfern Papst ^ . ! 
R,, Der Herr erhalte und belebe ihn, und 

mache ihn glückselig auf Erden und gebe ihn 
nicht in die Gewalt seiner Feinde! 

E i n m a l : das Vater unser . . . und Ave 
Maria. 

Gebet «m Friede«. 
(V. d. « . I « « ) . P l u s IX. 18. Mai 1848.) 

A Her r ! gib den Frieden in unseren Tagen, 
da kein Anderer ist, der für uns streitet, 

als Du, unser Got t ! 
V. E s werde Frieden in D e i n e r Kraft! 
L-. Und überfließende Hilfe in Deinen 

Murinen! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, von dem alle heiligen Begierden, 

^lle guten Entschlüsse und die gerechten Werke 
kommen, gib Deinen Dienern jenen Frieden, 
den die Welt nicht geben kann, auf daß sowohl 
unsere Herzen Deinen Geboten ergeben, als 

7» 
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auch unsere Tage ohne Furcht vor den Feinden 
unter Deineni Schutze ruhig sein mögen! Durch 
Christum unfern Herrn. Amen. 

14S> Fürbitte für alle. 
( 40^, Wcnir alle 
100 I . und l«0 Qu. — 

izuss-
sawus Oomine, 11»-

strnrum solvs vinvul-i 
xeecs.tornm, st iuteros-
äsitte besi-ta ssinxer^ns 
Virxius, Oei Kenetries 
U»ris. «um dentis ^.xo-
stoliü ?stro st 
?AnIu st vwiiidus 8kii li-
tis — uos, ks-nuilos 
?nos, st loek nostr» in 
omni sft.notits.ts vu-
stoäi; omues «onskn-
Kuiiiit^te, »kkinilats s.e 
Ämitisritats nobis ovo-
zunvtos — s. vitiis 
xm-As., viktutidns illu-
str», xavem, st ss,Iutsm 
ii «bis tribus; koste» 
visibiles st iiivisidÜW 
rsmovs^ earnali» äesi-
clsria r^pells; serei» 
sitlulirsui incluIZs; s.mi-
eis et »»imieis nostris 
viiÄi-iwtem larAirs! nr-
dem l u a w eustoäi! 
kontiüeem nostruiii ^1. 

Samstail im Monate 
Leo Xll. g. Juli 1828.) 
>)kiir bitten Dich, o 

Herr, D u mögest 
in D e i n e r u n e n d -
l ichen Güte die Ban-
den unserer Sünden 
lösen und durch die 
Fürbitte der seligsten, 
immer jungfräulichen 
Gottesgebärerin Ma-
ria, wie auch der hei-
ligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller 
Heiligen, uns, Deine 
Diener und unsere 
Orte und Wohnungen 
in aller Heiligkeit be-
wahren; alle unsere 
Verwandten, Freunde 
und Bekannten von 
Lastern reinigen und 
mit Tugenden schmü-
cken! uns Heil und 
Frieden gewähren! 
unsere sichtbaren und 
unsichtbaren Heinde 
fern halten; die Be-
gierden des Fleisches 
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bändigen; Gesundheit 
der Luft gewähren; 
unfern Freunden und 
F e i n d e n Liebe ver-
leihen; Deine Stadt 
(Rom) beschützen; un-
fern obersten Hirten, 
den Papst erhalten; 
alle geistlichen Vor-
steher, alle Fürsten 
und das ganze christ-
liche Volk vor allem 
Unglück behüten!! — 
D e i n S e g e n s e i 
a l l z e i t ü b e r u n s 
und allen abgeschie-
denen Gläubigen die 
ewige Ruhe! — Durch 
Jesum Christum, un-
sern Herrn. Amen. 

Zum hl. Vinzenz v. Panl. 
l 10«. Leo XIII. 23. Juni 1885.) 

A glorreicher heiliger Vinzenz, du himm-
tischer Pa t ron aller Vereine der christ-

lichen Barmherzigkeit und Vater aller Not-
leidenden ^ du hast in deinem Leben nie 
Winand zurückgewiesen, der zu dir seine 
Zuflucht nahm. — Ach, so sieh doch, wie viele 
Uebel auf uns lasten und komme uns zu Hilfe! 
Erlange du von Gott, dem Herrn, Unterstützung 
lur die Armen, Erleichterung den Kranken, 
^rost den Betrübten, Schutz den Verlassenen, 

eonsNvn,,' omnes xras-
Iktos, principes euoe-
tumHus poxulum okri-
»tiklluin »b omni ail-
vsrsitats äeksnäs! — 
— ^?e»!eckietio sit 

»»o« et 
onmibns l>clk>iku« cke-
^nuetis reqnisni aetsr-
n»w oovosäs. ?er 
Lkristum Dominum 

^Vmen. 
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teilnehmendes Erbarmen den Reichen, Bekehrung 
den Sündern, Seeleneifer den Priestern, Frieden 
der Kirche, Ruhe den Völkern und Heil für 
alle. — J a , mögen alle die Wirkungen deiner 
mildreichen Fürbitte erfahren, damit wir, nach-
dem du uns in dem verschiedenen Elende dieses 
Lebens zu Hilfe gekommen bist, niit dir einst 
vereinigt werden, dort oben wo keine Trauer 
mehr fem wird noch Klage, noch Schmerz, sondern 
Freude, Wonne und ewige Seligkeit. Amen. 

151) Innige Fürbitte für die Sterbende«. 
<v. it». X. w e n n d r e i m a l t ä t l i c h z n v e r s c h i e d e n e n 

Z e i t e n ; 1 0 0 1 . — P i n s IX. 2. Febr. Z W 0 ) 
i» oleinMtissims mildester Jesus, ^ t sn, »wator »villi».-
ruin! oi«ec»-o pe»-
aAoniam 

et ^e,' c/o/o-
»'s» imma-

Is,v», in LiMKU-
ins ?llv peccÄtorvs to-
tius muuäi nune xo-
sitos in »Aooia et ko-
äie i»oritui'os! — Oor 
^esn in itAonia ksetuw 
iniserki's morientinin! 

der Du v o l l 
L i e b e g e g e n d i e 
S e e l e n b i s t ! ich 
b i t t e u n d be -
s c k w ö r e D i c h d u r c h 
d i e T o d e s a n g s t 
D e i n e s h e i l i g s t e n 
H e r z e n s u n d d ie 
S c h m e r z e n D e i n e r 
u n b e f l e c k t e n M u t -
te r , reinige in Deinem 
Blute alle Sünder der 
ganzen Welt, die jetzt 
im Todeskampfe liegen 
und heute noch sterben 
werden! — Herz Jesu, 
das Du auch Todes-
angst erlitten hast, er-
barme Dich der Ster-
benden ! 
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An m e r k . Wenn allenfalls noch Zeit wäre, 
könnte man hier die 3 V a t e r u n s e r u n d 
3 A v e (S. 9 Nr. 17) k n i e e n d i m A n -
d e n k e n a n d a s L e i d e n J e s u u n d 
M a r i a für die S t e r b e n d e n beten, be-
sonders wenn man die Gebete in I noch 
nicht verrichtet hat. — 

152) Bei der Wandlung. 
( «», Leo XIII, 30. Jun i 189Z.) 

- T e l gegrüßt, o heilbringendes Opferlamm, 
dargebracht für mich und das ganze Menschen-

geschlecht am heiligen Kreuzesstamm! 
Sei gegrüßt, o kostbares Blut, das aus den 

Wunden unseres gekreuzigten Herrn Jesus 
Christus ausströmt und die Sünden der ganzen 
Welt abwäscht! ^ 

Sei eingedenk, o Herr, Deines Geschöpfes, das 
Du mit Deinem kostbaren Blute erlöset 
hast! 

Bei Aufhebung d e r h e i l I g e n HostIci 
( I M e s Herz meines Jesu gib, 

Daß ich immer mehr Dich lieb'! 
(V. b. Ii. 8«« ^: P lus IX. 2K. Nov. IS7K.) 

Bei Aufhebung des h e i l i g e n B l u t e s : 
E w i g e r Vater ! Ich opfere Di r auf das kost-

barste Blut Jesu Christi zur Genugtuung 
sür meine Sünden und für die Anliegen der 
heilige» Kirche! 

( l»« Pius VII. 22. Sept. 1817.) 
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153) W e p r i e s e n sei d a s h e i l i g s t e eucha-
^ r i s t i sche H e r z J e s u . 

( so» Plus 12. Zuni 190S ) 

Noch der heil ige» W a n d l u n g . 

154) Fromme Aumutung zum heiligsten 
Blute Jesu. 

( 1«0. - Pius VII. 18. Otwber Z8IS.) 
s?'s lebe Jesus, der Sein Herz erschlossen, 

A u s L i e b e all' S e i n B l u t f ü r mich 
v e r g o s s e n ! 

Sein Blut ist meine Hoffnung und mein Leben — 
W a s k a n n ich I h m zum Danke dafür geben? 
Es sei gepriesen und gebenedeit, 
Denn von der Hölle hat es uns befreit!! 
Den schuldbefleckten Seelen wird's zum Bade, 
Zum Tranke wird Sein Blut im Kelch der Gnade, 
Es dient uns bei des Vaters Zorn zum Horte, 
Und öffnet uns des Himmelreiches Pforte. 
Um R a c h e hatte A b e l s Blut geschrieen — 
Durch J e s u Blut wird uns die Schuld ver-

ziehen; 
Gestillt ist aller Zorn, der Rächer flieht, 
Wenn er mit Jesu Blut besprengt uns sieht! 
Der Abgrund zittert, w i r d d a s B l u t er -

h o b e n , 
Und Freud' und Jubel ist im Himmel oben. 
S o sei d e n n J e s u B l u t zu a l l e r Z e i t 
G e s e g n e t u n d g e l o b t i n a l l e E w i g k e i t ! 
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ISS) Zu Ehre» des heiligsten Blutes Jesu. 
( z»0. Plus VII. 18, Oktober ISIS.) 

A kostbares Blut des ewigen Lebens, P re i s 
der Erlösung der ganzen Welt, Trank und 

Bcid des Heiles unserer Seelen, das Du un-
aufhörlich die Sache der Menschen verteidigst 
vor dem Throne der Barmherzigkeit des Aller-
höchsten. ^ Ich bete Dich in tiefster Ehrfurcht 
an und wünsche, soweit mir dieses möglich ist, 

l l e U n b i l d e n u n d M i ß h a n d l u n g e n 
zu e r s e t z e n , d i e D i r u n a b l ä s s i g v o n 
D e i n e n G e s c h ö p f e n w i d e r f a h r e n , be-
sonders von denjenigen, welche sich erkühnen, 
Dich durch Fluchworte zu entweihen. — Wer 
sollte dieses Blut von unendlichem Werte nicht 
segnen, w e r nicht v o n L i e b e zu J e s u s , 
D e r es v e r g o ß , g a n z e n t f l a m m t w e r -
d e n ? Was wäre aus mir geworden, wenn nicht 
dieses göttliche Blut mich losgekauft hätte? Und 
wer hat es aus den Adern meines Herrn bis 
Mm a l l e r l e t z t e n T r o p f e n g e z o g e n ? 
O! D i e s h a t n u r die L i e b e g e t a n ! O 
u n e r m e ß l i c h e L i e b e , die uns d i e s e n 
Balsam des Heils gegeben hat! O unschätzbarer 
Balsam, der Du aus dem Quell e i n e r so un -
e r m e ß l i c h e n L i e b e geflossen bist! O mache, 
daß a l l e Herzen nnd Zungen Dich loben, Dich 
verherrlichen und Dir danken jetzt und immer-
wrt und in alle Ewigkeit! Amen. 

V. Rsäemisti nos, V. I n Deinem Blute 
Kamine, in SavKmne hast Du uns erlöset, 

o Herr! 
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Tt kseisti uosi Veo 
iinstr^ isKiium! 

O r e m u s ! 
Omnixotsii8 seinpi-

tsras Dens, gui uni-
^enitum Milium?m,m 

L.s»Ismpto>km 
evi>8tiwisti a.v ÜMs 
Zanssnms ?o-
luisti, — oonosäs iiobi,-!,' 
<juassumll8, sslutis iu> 
slras xretiam its. vsus-
i-kri ktqiis a xrsssslltis 
vit-s.ö ms Iis LMü vir-
tllts äkkeiiäi iu tsrris, 
nt kruvtn psrxstuo Isvs-
tsmnr ill coslis — <M 
?eellm vivit et r o l l s t 
iu Imitats Lxiritus 
8alloU vöus xsr ownili 
8i>.svnl» skeeuloruW. 
^msn. 

R,, Und uns zum 
Reiche unseres Gottes 
gemacht! 
L a ß t u n s b e t e n ! 

Allmächtiger, ewiger 
Gott, Der D u Dei-
nen EingebornenSohn 
zum Erlöser der Welt 
destimmt hast und durch 
Sein Blut versöhnt 
werden wolltest, — 
verleihe uns. wir bitten 
Dich, die Gnade, den 
P re i s unseres Heiles 
so zu verehren und 
durch die Kraft des-
selben gegen alleUebel 
dieses Lebens beschützet 
zu werden auf Erden, 
daß wir uns der ewigen 
Frucht erfreuen mögen 
im Himmel — der mit 
Di r lebt und regiert in 
Einigkeit des heiligen 
Geistes,Gott vonEwig-
keit zu Ewigkeit. Amen, 

Beim Gedenke» für die Verstorbenen. 
Bete (wenn es »och nicht bei I, geschehen ist) N r S3 S , 42 
„Ewiger Bater" , . , und 4 mal - Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe > , , oder bete die „5 B a t e r u n s e r u n d S A v e 
M a r i a" fnr die Verstorbenen und zwar z u n , A I I d e n k e n 
a n d a s b i t t e r e L e i d e n J e s u , und fiige noch bei i 
, R,, erxo Mg.«- R, Wir bitten Dich 
SNMN5, ?ui8 t'luuulis also, komme den See-
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snbveni, «juvz xrstioso len Deiner Diener zu 
skMKuius rsäsiriisti! Hilfe, die D u mit Dei-

nem kostbaren B l u t e 
erlöset hast! 

ü.e«zMsi» ilstsr- Her r , gib ihnen die 
nam ewige R u h e usw. 

Passend w ä r e hier auch von den „Wochengebeten 
für die Verstorbenen" das treffende Gebet (zu 

finden bei jedem „Wochentage"). 

Ferner könnte beim H o c h a m t e noch eines oder 
das andere von den a m M o n t a g angegebenen 
Gebeten f ü r die Verstorbenen hier vielleicht ge-

betet werden. (Siehe den Montag . ) 

tlm die Zeit der K o m m u n i o n des Priesters. 
Kommuniziere wenigstens geistiger W.'isc und bctc mit a l l e r 

I n b r u n s t : 
15k) Geistliche Kommunion (v. hl. Liguori). 

(Bei der hl. Messe vder jeder b e l i e b i g e n Zei l , ) 
( «v, Leo XIII, üü, Juni 1893,1 

M e i n J e s u s , ich glaube, daß D u im aller-
heiligsten Sakramen t zugegen bist! I c h 

nebe Dich über alles und meine See l e sehnt sich 
nach D i r ! D a ich Dich aber jetzt nicht im 
heiligen Sakramen te empfangen kann, so komme 
wenigstens geistiger Weise in mein Herz ! I c h 
umfange Dich, a l s wärs t D u schon bei mir und 
vereinige mich ganz mi t D i r ! o l aß nicht zu, 
M ich mich je wieder von D i r t renne! O 
^esus, mein höchstes G u t und meine süße 
^>ebe! verwunde und entflamme doch mein 
»^erz, so, daß es immerdar und ganz fü r Dich 
brenne I 



lyg HI, Währ, d, hl. Messe ^Kommunion zĉ  

Glaube, Hoffnung, Liebe. 
(V. b. «, 7 I , 7 Qu. Benedikt Xill. S, Jan, 172S und 

Benedikt XIV, 2S. Jan, 17Si>,) 
mein Gort, fest und unerschütterlich g l a u b e 
ich, daß Deine unermeßliche Liebe und 

Herablassung so w e i t geht, daß Du unter den 
Gestalten von Brot und Wein zur Nahrung 
unserer Seelen Dich Selbst uns hingibst, weil 
D u , o ewige Wahrheit, gesprochen: »Dies is t 
mein Leib", »das ist mein Blu t !" 

Deshalb h o f f e ich von Dir durch den 
Empfang Deines Leibes und Blutes die einstige 
Auferstehung und das ewige Leben, weil Du, 
o getreuer Gott, versprochen: „Wer dieses Brot 
ißt, wird ewig leben!" 

Ich l i e b e Dich deshalb, o unendlich liebens-
würdigster Gott, so gut ich armer Erdenwurm 
es vermag, weil Du, o Gott, ü b e r a l l e s 
M a ß l i e b , b a r m h e r z i g u n d h e r a b -
l a s s e n d g e g e n u n s U n w ü r d i g e b i s t ! 

^sesus, mein Gott, ich liebe Dich über alles! 
( 5« z. Pius IX, 7. Mai 1854.) 

Ä)?ein Gott und mein Alles! 
( S« Leo XIII, 4. Mai 18S«,) 

(Beide öfter 

Das Gebet: „Seele Christi" . . . 
<V. b, S«« 1. Pius IX, g, Januar 185«,) 

(Nach Empfang der hl, Kommunion 7 F., 7 Qu.) 
Milium Okristi, 8IM» Seele Christi, heilige 

tiües, wei mich! 
Lorxus Okristi, »n-Ivk Leib Christi, erlöse 

ms! mich! 
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8-m^uis Ldristi, iusdri» 
ins! 

latsris Lüiristi, 
I»v» ms! 

?iissio (Kristi, eontor-
ms! 

O kons ^esu, exauäi 
ms! 

Intsr vlllnsrs, lus.^ s.d-
seonäs ins! 

^ s xsrillittks lue ssx»-
r»ri g. ? s ! 

l̂> dosts insIiAiio <Is° 
ksnäs ins! 

In kor», mortis ms»s 
vixzg. ms! 

Kt jnbs ws vsnirs «.ä 
? s ! 

l̂d euill Lsnotis ?uis 
limäsiii ? s 

lo sseoiilvrum s»s-
euls.!! — — 

^msu. 
(O bete dieses her 

Blut Christi, begei-
stere mich! 

Wasser der Seite 
Christi, wasche mich! 

Leiden Christi, stärke 
mich! 

O gütigster Jesus, er-
höre mich! 

I n Deinen Wunden 
verberge mich! 

Von Dir laß nimmer 
trennen mich! 

Vor dem bösen Feind 
beschütze mich! 

I i i der Todesstunde 
rufe mich! 

Und laß zu Dir ge-
langen mich! 

Damit mit allen Hei-
ligen ich 

Dich Preisen möge 
ewiglich! 

Amen. 
rliche Gebet vfter!) 

g e l i e b t sei überall das heiligste Herz Je su ! 
( . 1»», Pius» IX. LS. Sept. IMO.i 

R e c h t o f t : 

lAüßes Herz meines Jesu gib' 
Daß ich immer mehr Dich lieb'! 

(V. I>. X. »WZ; P i u s IX. 2« Nov. INS.) 
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157) ^ e r z Jesu im heiligsten Sakrament, das 
du in Liebe zu uns brennst, entzünde 

unsere Herzen mit Liebe zu D i r ! 
( 2«V^ ! Leu XIII. k. Fcbr. 18SS.) 

Um Liebe M Jesus, um Seiner Liebe willen. 
l Ivo . P i u s VIl. g. Febr. 1818.) 

Aiehe , o mein liebenswürdigster Jesus, bis 
w o h i n d a s U e b e r m a ß D e i n e r 

L i e b e g e l a n g t i s t ! Du hast m i r mit 
Dcineni Fleische und Deinem kostbaren Blute 
eine g ö t t l i c h e Tafel zubereitet, um Dich 
mir ganz zu schenken! ^ Wer hat Dich zu 
s o l c h e ^ U e b e r m a ß e Deiner Liebe ange-
trieben? Gewiß Niemand anderer als Dein 
lieb r e i c h s t e s Herz. — O anbetungswürdigstes 
Herz meines Jesus, Feuerofen der göttlichen 
Liebe! Nimm meine Seele in Deine geheiligte 
Wunde auf, damit ich <doch wenigstens) in 
d i e s e r Schule der Liebe lerne, jenen Gott 
wieder zu lieben, der mir so e r s t a u n l i c h e 
Beweise Seiner Liebe gegeben hat! Amen. 

158) Dank der Liebe des Heilandes, 
(zum heiligsten Sakramente zu beten! IVO. P i u s IX. 

1. Januar I8SK.) 

c^mmer und ewig sei Dir, g e l i e b t e r , im 
Sakramente gegenwärtiger Jesus, Pre is und 

Dank gesagt! ^ O Liebe, die Du aller himm-
lischen und irdischen Liebe würdig bist! O Liebe, 
die Du aus U e b e r m a s z v o n L i e b e für 
mich u n d a n k b a r e n S ü n d e r <nndank-
bare Sünderin) mit unserer Menschheit be-
kleidet, unter der schmerzhaftesten Geiselung 



III. Währ, d, hl. Messt sn, d, Hl. Kvmmun.1 (Nr. 1M>. , l l 

Dein kostbares Blut vergossen hast nnd am 
schmachvollen Kreuze zum ewigen Heile Aller 
gestorben bist; ^ jetzt, da ich von lebhaftem 
Glauben erleuchtet bin, bitte ich Dich demütig 
mit gänzlicher Hingabe meiner Seele und 
g a n z e r I n b r u n s t m e i n e s H e r z e n s 
durch d i e u n e n d l i c h e n V e r d i e n s t e 
D e i n e s b i t t e r n L e i d e n s - gib mir 
Kraft und Mut , um alle in meinem Herzen 
herrschenden schlechten Leidenschaften auszu-
rotten, um Dich in meinen härtesten Bitter-
keiten zu segnen, Dich durch die getreue Er-
füllung meiner Pflichten zu ehren, um j e d e 
Sünde auf's A eich erste zn hassen und um mich 
zu heiligen. Amen. 

15S) Gebet «m Verbreitung des frommen Ge-
brauches der tägliche« Kommunion. 

(V. d, X. Z 0 0 . - P i u s X M Mai ISi».) 

süßester Jesus, Du bist in die Welt ge-
kommen, um allen Seelen das Leben deiner 

Gnade zu verleihen! ja, Du wolltest, um das-
selbe in ihnen zu erhalten und zu kräftigen, 
M a r die tägliche Arznei gegen ihre täglichen 
schwachen und ihre tägliche Speise sein. S o 
mtten wir Dich denn demütig durch Dein in 
^ebe zu uns brennendes Herz, gieße über alle 
deinen göttlichen Geist aus, damit jene, welche 
unglückselig in Todsünden leben, zu Dir sich 
verehre» und das verlorene Gnadenleben wieder 
erlangen; jene aber, welche durch deine Gnade 
bereits dieses göttliche Leben genießen, jeden 
-Tag, wenn sie können, andächtig Deinem heili-
gen Tische sich nähern, auf daß sie mittelst der 



IIS III. Währ. d. hl. Messe Ib. I. Segens 

täglichen Kommunion jeden Tat! das Gegengift 
für ihre täglichen läßlichen Sünden empfangen, 
jeden Tag das Leben Deiner Gnade in sich be-
stärken und daß sie endlich, auf diese Weise 
ihre Seele immer mehr reinigend, zum Genuß 
des seligen Lebens mit D i r gelangen. Amen. 

Leim letzten Segen. 
Bitte um den Segen Gottes. 

(V. b. k>. 10VZ. Leo XII. 2S. Oktober IMS.) 
E w i g e r Vater! wir opfern Dir auf das kost-

bare B l u t Jesu Christi, das E r für uns 
m i t so g r o ß e r L i e b e u n d u n t e r so 
g r o ß e n S c h m e r z e n aus der Wunde Seiner 
rechten Hand vergossen hat! Um der V e r -
d i e n s t e n n d d e r K r a f t d e s s e l b e n w i l -
l e n bitten wir Deine göttliche Majestät um die 
G n a d e D e i n e s h e i l i g e n S e g e n s , da-
mit wir durch ihn gegen unsere Feinde gestärkt 
und von allen Uebeln befreit werden, indem wir 
beten: „Der Segen des allmächtigen Gottes, 
des Bate rs und des Sohnes und des heiligen 
Geistes komme über uns und verbleibe bei uns 
immer!" Amen. 

Zu'Ehren der allerheiligsten Dreieinigkeit und 
Dank f ü r a l l e von I h r e m p f a n g e n e n W o h l t ä t e » 
ist noch beizufügen! 
1 Vater unser . . . 1 Ave Mar ia . . . und l 

„Ehre sei" . . . 

A n m e r k . Wenn deine Zeit dich nicht besonders 
drängt, so v e r l a s s e n i c h t a l s b a l d die 
Kirche, opfere in nachfolgenden Gebeten 
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G o t t n o c h m a l s d a s k o s t b a r e B l u t 
J e s u a u f , und hast du vielleicht überdies 
noch wenigstens V- Stunde frei, s o b e s u c h e 
den h e i l . K r e u z w e g (siehe VI „Freitag" 
und „Kreuzweg" im alphab. Register XI) 
und statte auch noch, wenn es nicht nach-
m i t t a g s geschehen kann, deinem Herrn 
und Heiland einen Besuch v o r S e i n e m 
T a b e r n a k e l ab. (Gebete dazu siehe VI. 
Donnerstag.) 

1KV) Drei Ansopferunlzs- «nd Dankgebete. 
(V. I>. -im Ende d-Z Monats, v. 1«« j. Zuletzt Pius IX. 

18. Juni l«7k.) 

HAir opsern der allerheiligsten Dreieinigkeit 
die Verdienste J e s u Christi auf zur Dank-

sagung für das kostbarste Blut, das E r im Oel-
garten fü r uns vergossen hat, und bitten durch 
die Verdienste desselben die göttliche Majestät 
um Vergebung unserer Sünden. 1 V a t e r 
u n s e r , A v e u n d E h r e s e i . . . Ferner 
Ufern wir der allerheiligsten Dreieinigkeit die 
Verdienste Jesu Christi auf zur Danksagung 
wr den kostbaren Tod, den E r für uns am 
Kreuze erduldet hat — und bitten durch die 
-Verdienste desselben die göttliche Majestät um 
Massung der für unsere Sünden verdienten 
G r a f e n . — 1 V a t e r u n s e r , 1 A v e u n d 

e s e i . . . Endlich opfern wir der aller-
V .gsten Dreieinigkeit die Verdienste Jesu 
^ynsti auf zur D a n k s a g u n g f ü r S e i n e 
u n a u s s p r e c h l i c h e L i e b e , in der E r vom 
Himmel auf die Erde gekommen ist, um das 

Schneider, Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 8 
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menschliche Fleisch anzunehmen, für uns zu 
leiden und am Kreuze zu sterben, und bitten 
die göttliche Majestät, unsere Seele in die himm-
lische Glorie nach unserm Tode aufzunehmen. 

Nochmal: 1 Vater unser, l Ave Maria, 
1 Ehre sei . . . 

161) Eine andere Aufopferung des kostbarsten 
BlnteS. 

<V, >>, « , 3 0 0 j , — P i u s VN. 22. Sept . ISN > 

E w i g e r Vater ! Ich opfere Dir aus die Ver-
^ dunste des kostbare« B l u t e s Jesu, Deines 
geliebten Sohnes nnd meines göttliche» Er-
lösers — 
(Das „Ewiger Vater" . . . hier ist vor j e d e r N u m m e r 

zu w i e d e r h o l e n ! ) 

1. für die Verbreitung und Erhöhung der 
heiligen Kirche, meiner teuren Mutter, für die 
Erhaltung und das Wohlergehen ihres sicht-
baren Oberhauptes, unseres heiligen Vaters, 
des Papstes in Rom, sür die Kardinäle, Bischöfe. 
Seelenhirten und alle Diener des Heiligtums! 

E i n »Ehre sei" . . . und: 
Jesus sei gelobt, gebenedeit, 
Der mit Seinem Blute uns befreit! 

2. Ewiger Bater . . . (wie vorher) für den 
Frieden und die Einigkeit der katholischen Könige 
und Fürsten, für die Demütigung der Feinde 
des heiligen Glaubens und für die Wohlfahrt 
des christlichen Volkes! 

„Ehre sei" :c, und „Jesus sei gelobt" :c. 
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3. Ewiger Bater . . . für die Erleuchtung 
der Ungläubigen, für die Ausrottung aller I r r -
lehren und für die Bekehrung der Sünder! 

„Ehre sei" « . und „Jesus sei gelobt" :c. 
4. Ewiger Vater . . . für alle meine Ver-

wandten, Freunde und Feinde, für alle Not-
leidenden, Kranken und Bedrängten und für alle, 
für welche Du weißt, daß ich zu beten schuldig 
bin, und für welche Du willst, daß ich bete! 

»Ehre sei" :c. und „Jesus sei gelobt" ?c. 
5. Ewiger Bater . . . für alle diejenigen, 

die heute in das andere Leben hinübergehen 
werden, damit Du sie von den Peinen der Hölle 
befreien und mit möglichster Beschleunigung in 
den Besitz Deiner Herrlichkeit zulassen mögest! 

„Ehre sei" ?c, und »Jesus sei gelobt" :c. 
6. Ewiger Vater . . - für alle diejenigen, 

die einen so großen Schatz erkennen und lieben, 
für alle, die mit mir vereinigt sind, I h n anzu-
beten und zu verehren, für alle endlich, die sich 
bemühen, die Andacht zu demselben zu ver-
breiten ! 

„Ehre sei" ?c, und Jesus sei gelobt" :c. 
7. Ewiger Vater . . . für alle m e i n e geist-

lichen und leiblichen Bedürfnisse und zur Hilfe 
der heiligen Seelen im Fegfeuer, besonders der-
lenigen, die U m „Preise unserer Erlösung" 
(dem heiligen Blute) und zu den Schmerzen und 
seinen unserer heiligsten und geliebtesten Mutter 
die größte Andacht hatten! 

„Ehre sei" 2c. und „Jesus sei gelobt" :c. 
Es lebe das Blut Jesu, jetzt und in alle 

Ewigkeit! Amen. 

8» 



1 1 ß N a c h der h l . Messe ( N r . 1W). 

1K2) Bitte» «m des Leidens des Herrn Wille» 
von dem ewige« Tode bewahrt zu bleiben. 

M a n » auch f i i r die S t e r b e n d e n tiebetet u n d Schwer-
kranken vorgebetet werden. ) 

iV. In den S l e t z t e n T a g e n , k . 3vt>. — P i u s VI I . 
SS. August 1820.) 

^ Gott, der Du, um die Welt zu erlösen, 
geboren, beschnitten, von den Juden ver-

worfen, von dem Verräter Judas mit einem 
Kusse verraten, mit Stricken gebunden, wie ein 
unschuldiges Lamm zur Schlachtbank geführt, 
dem Annas, Caiphas, Pi la tus und Herodes 
schmählich vorgeführt, von falschen Zeugen an-
geklagt, gegeiselt, mit Schmach überhäuft, mit 
Speichel besudelt, mit Dornen gekrönt, mit dem 
Rohre geschlagen, im Angesichte verhüllt, Deiner 
Kleider beraubt, mit Nägeln ans Kreuz ge-
schlagen, am Kreuze erhoben, unter die Misse-
täter gezählt, mit Galle und Essig getränkt und 
mit der Lanze verwundet werden wolltest, -
würdige Dich, o Herr, u m D e i n e s h e i l i g -
sten L e i d e n s w i l l e n , dessen ich Unwür-
diger <Unwürdige) gedenke, u m D e i n e s h e i -
l i g e n K r e u z e s u n d T o d e s willen, mich 
lund diesen Deinen sterbenden Diener lDeine 
sterbende Dienerin von den Peinen der 
Hölle zu erlösen und dahin zu führen, wohin 
Du den mit Dir gekreuzigten Schächer geführt 
hast i der Du mit dem Vater und dem heiligen 
Geiste lebst und regierst, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 
Dazu: S Vater unser, S Ave und ö „Ehre sei" 

zur Erinnerung an das Leiden Christi. 
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A n m e r k . Diejenigen, d i e n o c h Z e i t h a b e n 
u n d j e n e s g u t e n W i l l e n s s i n d , d e m 
d e r F r i e d e G o t t e s v e r s p r o c h e n i s t , 
bittet der Verfasser nochmals und um des 
L e i d e n s d e s H e r r n w i l l e n , nach der 
hl. Messe noch den Leidensweg unsers Herrn, 

beten und in dankbarer 

ist der Kreuzweg kanonisch errichtet und man 
kann mit dem andächtigen Besuche desselben 
w i r k l i c h s e h r r e i c h l i c h e Ablässe ge-
winnen (Siehe „alphabet. Register" unter 
Kreuzweg). Um diese Ablässe zu gewinnen 
mutz man aber, wenn nicht eine physische Un-
möglichkeit, z. B. chronische Leiden, Ueber-
süllung der Kirche u. s. w., hindert 
— v o n S t a t i o n zu S t a t i o n g e h e n ; 
n i c h t n o t w e n d i g ist dagegen irgend eine 
der gewöhnlichen Formeln des Kreuzweges 
mit dem Vater unser u. s. w., obwohl es 
immerhin sehr gut ist, sich einer dieser For -
meln zu bedienen. G e f o r d e r t ist nur 
» B e t r a c h t u n g d e s L e i d e n s C h r i s t i " , 
aber nicht Betrachtung im strengsten Sinne 
des Wortes , sondern nur ein liebevolles An-
denken und Erinnern an das Leiden Jesu — 
j e nach d e r F ä h i g k e i t e i n e s J e d e n . 
Dabei werden beim Herumgehen von einer 
S ta t ion zur andern doch jedem e i n i g e r -
maßenmi t le idenden Christenherzen, sozusagen 
von selbst, im Grunde aber durch die Gnade 
des hl. Geistes, immerhin Anmutungen, Bitten, 
Dank und Anbetung, Zwiegespräche mit dem 
leidenden Heilande und Seiner schmerzdurch-

J n den meisten Kirchen 
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bohr t en , heiligsten M u t t e r u. s, w , kommen. 
Durch Uebung b r i n g t m a n es dah in , selbst 
in Ze i t v o n einer V i e r t e l s t u n d e , w e n n die 
Zei t d r ä n g t , den ganzen Kreuzweg auf w a h r -
ha f t i g andächtige Weise zu begehen. — S e i e n 
w i r nicht zu nachsichtig m i t unse rm verderbten 
I c h ; w i r finden zu tausender le i D ingen Ze i t 
genug u n d diese V i e r t e l s t u n d e , w e n n 
w i r e i n m a l i n d e r K i r c h e s i n d , sollten 
w i r nicht Herauszuschlägen v e r m ö g e n ? — 
D i e s e wird u n s n ü t z e n d i e g a n z e 
E w i g k e i t h i n d u r c h , w ä h r e n d h u n d e r t 
andere u n s s c h a d e n in Zei t u n d — E w i g -
keit! 

P o s t M i s s » » » , 

p r o ssverÄot ibus . 

1K3) . losnni . M o «ace» -

s^dseero ? k , äuloissime Oomins ^esu Lkr i s t s , 
u t xklssia s i t m id i v i r tus , Mg. inuni»r , 

xiDtsK»r e t äeksuäs.r ; vuluers. s i a t w i d i 
eibus xotusizus, c^nibus xases r , inedr ie r ».tgue 
ä s lve t s r ; aspsrsio s ^ i i A u i u i s ? u i s i t midi »dlnt io 
o m u i u w äs l i e to rum iusorun>; wors 8it m id i 
Kloria s smxi te r i i a ! I n Iii« s i t m i d i rekeetio, 
exn lwt io , s^ iuws s t äuloeäo eoriiis ms i l <Zui 
vi vi» e t rsKNkü in saeoula ss.«eulorum. Milien. 

(InÄnlK. III. anQorum; I^ius IX. 11. Ose. 18t6.) 
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164) (Zvi iun iinaxiiiv Lrnvitlxi Macksi». 
(Post Lommuiiioiioill Miss»vij> »STitÄui' con/e»-

«ionem / (l>.) Illülilgentiaiii trivait Ssviio. 
?ws >X. 81. n̂U 1SS8.) 

SK0, o kons st äuleissims IS8U! »ellts von-
speetum ?mim xenibns ms xrovolvo s.« mg,-

xim» l^niini «.rclors 1« oro at^us oi>ts8tor, ut 
msnm in cor viviäos tt6si, spei et eds.riwtis 

sensn8ktt<zns vsrsm xsaas-
tornin «worum xosnitsv-
tili in, SÄMS emkuäÄväi 
öimi88iill»m volunt^tsw 
vplis impriwers, dui» 
msAiio k^nimi aKevtu st 
dolore lus. quiiiquc^ vul-
»er» lueom» «ZsMero so 
irisuts eontswxlor, — 
üluä xrss ooulis k^ken«, 
qnoä MM in ors xone-
ditt 'I'uo Dsviä xropkst^ 
<!s ?s> o kons .1 esu: 
„?oäsrunt iQÄiius Ns^s 

et psäg» Usos, äinmrisraveruilt ovmi»os8s Aea." 
(?rsess aü Lutsutlousm l —) 

Nies kotr>8 viMÄo» „üäsi, spsi st okari-
wtis." 

Ores quasso, oratiovsm iiwm oslsdsrriiu^w -
„^niillÄ Okristi 8»uetiü<:» me." (S. 8.) 

<lua°um, Miss» ee!edmta. in6n1gei>t̂ i! Inor^ri xossuwns 
«N»o?um toöckemyue </»a<Z?asenar«M. 

A n m e r k . 1) Für Priester hat Papst Leo XIII. 
am 20. Dezbr. 188^ ferner noch folgende 
Ablässe bewilligt: 



12g Nach der hl. Messe (Nr. 164), 

1 J a h r Ablaß wenn Priester nach Cele-
bration der hl. Messe beten: 

») das Lsneäieits, Psalm 150 mit den Antiph. 
Versikel und den Gebeten, dann 

b) s!iÄijn8 ^ibi . . . (v. hl. Thom. v. Aquin). 
e) ?r^ll8ki^s . . . (v. hl. Bonaventura). 

100 Tage für j e d e s der folgenden Gebete: 
»,) für ^.äoro ä s v o t s . . . . 
b) für das treffende Tagesgebet des heiligen 

Alphons. 
<?) für das „0 Ils,ria, virZn s t inater . . . 
Wer von den Priestern die oben bei V o r b. 

zur hl. Messe angegebenen Gebete und diese 
(nach der Celebration) einen Monat lang 
täglich verrichtete, kann monatlich an einem 
beliebigen Tag einen Vollkommenen Ablaß, 
den Armenseelen zuwendbar, gewinnen — 

2) Wer die Gebete, die der Priester nach der 
hl. Messe öffentlich vorbetet, mitbetet, kann 
3(X) Tage Ablaß erlangen. Da sie aber 
nicht nach jeder Messe laut vorgebetet werden, 
folgen sie hier. 

165) Nach der heilige« Messe sur alle. 
< 3 0 0 . Leo XIII. S. J a n u a r 1884.) 

3 ma l : Gegrüßt seist D u 
dann: 

das „Sslvs rexina" (ist oben S . 53 und 54) 
h i e r a u f : 

Passet u n s beten: „O Gott , unsere Zuflucht 
und Stärke, schaue mildreich auf das Volk, 

das laut zu D i r r u f t ; und auf die Fürbitte 
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der glorreichen und unbefleckten Jungfrau und 
Gottesgebärerin Mar i a : — ihres Bräutigams, 
des heiligen Joseph, und Deiner Apostel Pe t rus 
und Paulus , sowie aller Heiligen, ^ erhöre 
barmherzig und gnädig die Gebete, welche wir 
für die Bekehrung der Sünder, für die Frei-
heit und Erhöhung unserer heiligen Mutter, der 
Kirche, darbringen. Durch Christus unsern 
Herrn, k . Amen. — Heiliger Erzengel 
Michael, verteidige uns im Kampfe! gegen die 
Bosheit und die Nachstellungen des Teufels sei 
du Schukwehr. I h m befehle Gott, so bitten 
wir flehentlich. Du aber, Fürst der himmlischen 
Heerschaar, schleudere den Satan und alle an-
dern bösen Geister, welche zum Verderben der 
Seelen in der Welt umherschleichen, mit gött-
licher Kraft hinab in den Abgrund. Amen. 

Hernach 3 mal: 

IKK) he i l igs tes Herz Jesu, erb. Dich unser! — 
A I . 7 Q u . P iu s X. 17. J u n i 1SV4 a l l e n , welche m i t dem 
Pries ter nach der stillen Messe d i e ses Gebet verr ichte»! diese 

Beifügung ist aber nicht verpflichtend.) 
Siehe S . S Nr . 4 „Gvtt sei gebenedeit . . .". 



122 IV. Untertags (Nr, 167), 

IV. 
Untertags. 

V o r b e m e r k u n g . N u r ein T e i l der vielen 
neuen Ablaßgebete konnte dem P l a n e des Buches 
entsprechend hier A u f n a h m e finden. Die hier 
angereihten Gebete sind meist für die Kirche 
und den h l . Vater, m ö g e n selbe in unfern ernsten 
Zeiten oft Verwendung finden. 

1K7) Aufopserungs-Gebet. 
(V. d. ü. 30N1. Pius IX. 18. Juni 1854.) 

Ewiger Vater, ich opfere Dir auf das kost-
^ barste Blut Jesu Christi in Vereinigung 
mit der heiligsten, unbefleckten Jungfrau, 
mit allen Seligen des Himmels und allen 
Auserwählten auf Erden, — zum Danke 
für die Gnaden und Vorzüge, mit welcher 
Du Maria als Deine gehorsamste Tochter 
bereichert hast, ganz besonders aber für 
ihre unbefleckte Empfängnis. — Ich opfere 
Dir dieses kostbare Blut auch auf für die 
Bekehrung der armen Sünder, für die 
Ausbreitung und Erhöhung der heiligen 
Kirche, für die Erhaltung und Wohlfahrt 
des heiligen Vaters, des Papstes und nach 
seinen Absichten. ^ Ehre sei dem Vater 

Ewiges, fleischgewordenes Wort, Dir opfere 
ich Dein kostbarstes Blut auf in Vereinigung 
mit der heiligsten unbefleckten Jungfrau, 
mit allen Seligen des Himmels und allen 
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Auserwählten auf Erden, zum Danke für 
alle Gnaden und Vorzüge, mit welchen Du 
Mar ia als Deine liebevollste Mutter be-
reichert hast und namentlich für ihre unbe-
fleckte Empfängnis. ^ Ich opfere Dir dieses 
kostbare Blut auch auf für die Bekehrung 
der armen Sünder, für Ausbreitung und Er -
höhung der heiligen Kirche, für die Erhaltung 
und Wohlfahrt des heiligen Vaters, des 
Papstes, und nach seinen Absichten. — Ehre 
sei dem Vater 

Ewiger heiliger Geist, ich opfere Dir auf das 
kostbarste Blut Jesu Christi in Vereinigung 
mit der heiligsten, unbefleckten Jungfrau, 
mit allen Seligen des Himmels und mit 
allen Auserwählten auf Erden, zum Danke 
für die Gnaden und Vorzüge, mit welchen 
Du Mar i a als Deine getreneste Braut be-
reichert hast, und ganz besonders für ihre 
unbefleckte Empfängnis. — Ich opfere auch 
Dir dieses kostbarste Blut auf für die Be-
kehrung der armen Sünder, für Ausbreitung 
und Erhöhung der heiligen Kirche, für die 
Erhaltung und Wohlfahrt des heiligen Vaters, 
des Papstes, und nach seinen Absichten. — 
Ehre sei dem Vater 

Z u r a l l e r s e l i g s t e n J u n g f r a u : 
Unbefleckte Mutter Gottes, heiligste J u n g -

frau M a r i a ! Durch die Liebe, die du gegen 
Gott trägst und durch die Dankbarkeit, die du 
W e n I h n hegst für so viele Gnaden und Vor-
Zuge, mit welchen du von I h m bist bereichert 
worden, zumal für die ganz einzige Auszeich-
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nung deiner unbefleckten Empfängnis, und durch 
die unendlichen Verdienste Jesu Christi, deines 
göttlichen Sohnes und meines Herrn, ^ bitte 
und beschwöre ich dich, erlange mir doch eine 
recht vollkommene und beharrliche Andacht zu 
dir und das volle Vertrauen, durch d e i n e 
mächtigste Fürbitte a l l e Gnaden zu erlangen, 
um welche ich flehe. Schon jetzt ganz sicher 
darüber, dieselben von deiner mütterlichen Güte 
zu erlangen, verehre ich dich mit einem von 
Jube l und Dankbarkeit erfüllten Herzen und 
wiederhole den Gruß, den der heilige Erzengel 
Gabriel an dich richtete: 

Gegrüßt seist du, Mar ia , 

168j Gebet zur allerheiliasten Dreifaltigkeit. 
( 3 0 0 Tage. Pius X. 22. März 1905,) 

e i l i g s t e r d r e i e i n i g e r G o t t , Vater, 
Sohn und heiliger Geist, vor Deiner gött-

lichen Majestät werfen wir uns nieder und 
bitten in tiefster Demut um Vergebung unserer 
Schulden. 

A l l m ä c h t i g e r V a t e r , wir beten Dich 
an; von ganzem Herzen sagen wir D i r Dank; 
denn D u hast uns Deinen eingebornen Sohn 
Jesus zum Erlöser gegeben, und I h n uns ganz 
überlassen im allerheiligsten Sakramente bis 
an das Ende der Tage, indem D u in diesem 
Geheimnisse des Glaubens und der Liebe die 
Wunder Seines heiligen Herzens uns offen-
barest. Ehre sei usw. 

O g ö t t l i c h e s W o r t , liebenswürdigster 
Heiland im Sakramente, wir beten Dich an! 
aus tiefster Seele sagen wir Di r Dank; denn 
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Du bist für uns Mensch geworden, ia Du hast 
Dich für unsere Erlösung zum Opferpriester 
und Opferlamm am Altare des Kreuzes ge-
macht. und nun erneuerst Du im Uebermaße 
der Liebe. Deines anbetungswürdigen Herzens 
immerfort dies es Dein Opfer auf unseren Altären. 
Göttlicher Hoherpriester, göttliches Opferlamm, 
gib, daß wir Dein heiliges Opfer in der Eucharistie 
würdig ehren im Vereine mit den Huldigungen 
Deiner heiligsten Mutter und Deiner ganzen 
triumphierenden, leidendenund streitendenKirche. 
Wir bringen uns Dir ganz und gar zum Opfer 
dar. Du willst ia, daß wir uns mit Dir hin-
opfern: so nimm denn unsere Gabe gnädig an, 
vereinige sie mit Deinem Opfer und segne uns. 
Ehre sei usw. 

H e i l i g e r G e i s t , göttlicher Tröster, wir 
beten Dich an; mit unserm ganzen Gemüte 
sagen wir Dir Dank; denn Du hast mit so 
großer Liebe das unaussprechliche Geheimnis 
der Menschwerdung des göttlichen Wortes für 
uns gewirkt und läsfest uns alle in der heiligsten 
Eucharistie immer von neuem und immer mehr 
an dieser Deiner göttlichen Wohlthat teil-
nehmen. Durch dieses erhabene Liebeswerk des 
Herzens Jesu bitten wir Dich, verleihe uns 
und allen armen Sündern Deine Gnade. Gieße 
aus, o heiliger Geist, Deine Gaben über uns 
und über alle mit Christi Blut erlösten Seelen; 
Aeße sie in reichstem Maße aus über Christi 
A a u t , unsere Mutter, die heilige Kirche, über ihr 
sichtbares Oberhaupt, den Papst, über alle Kardi-
nale, Bischöfe und Seelenhirten, über alle Priester 
und Diener des Heiligtums. Amen. Ehre sei usw. 
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1KS) vitam s»pi«lltvr iiistitneixlam 
<v. yl. Thomas v. Aqiün). 

i Z Zahrc. Leo XIII. 17. J a n . IS88.) 

^cmesiZo niiki, iniserivnrs Dens, <jUAk/I'idi sunt 
xl»oits,, s r̂ckenter cononpiscers, prnäenter in-

vssti^sre, vsrsviter »Knosvsrs st xertsetv implkre 
aÄ 1-tuäem et tziorig^in Hominis ?ui.^) Vräiva, 
Osus, msus, swtiiiii msulii, st, quoä Ä ms rs 
luiris, ut taei^m, tribue, ut sei^in; st äo exs^ni, 
sivut oxortst et sxxsäit ^nimg.« ms^s. — Da 
miki, Oomins Dens msus, inter xrospsr» st »c>-
Vers», nou äekesre, ut in iliis uon extollar st 
in istis nvll äeprimkr. Vs null» Ksucleam vel 
«lolskw, nisi gnoä änvktt aä 1's vei »däuo^t » 
?s. XuIIi xlsoers appstam vsi äisplieers tun Win, 
nisi ?iki. — Vilesomit iniki, Doiuivs, oinnik 
tr^nsitoris. st c»ra nuki sint amni-^ astsrns. 
?ss<Zet ms Asriäii, guoä est »ins ?s , uee sliuci 
euxiam, Hnoä est sxrr^ ?s . Oslsotet ms, Do 
miue, l-tdor, (zui est pro I 's et t^säiosa sit midi 
omnis cjnies, c^uas sst sine ?s, vg^ midi, vou« 
msns, eor msum <T<1 ? s tiiriKkrs et in tlekeotione 
meg. oam smsnästionis xroposito eonst^ntsr äo-
Isrs. — ?ao me, Domino Dens mens, obsckisutsiu 
sius eontinäietions, xauxsrsm «ins äejebtione, 
eastum sius eorruxtions, pkttientei» sins murmii 
rstions, dninilem sins Lotion«, dilsrem sius 
äissolutions, maturnm «ins xrii-vsäine, »Kilsm 
sine Isvitate, timsutsm ? s sins <Is?i>sr^tions, 
vsr^esm sins änplioit^te, opsrimtnin bon^ sins 
xrg.esumtione, xroximnm oorrixsrs sias eiatioas, 
ipsam asäiüeÄrs verbo st exsinxlo, sine »imu-
lativllk. v» miiti, Oomins Osus vor xervißil, 
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yuoä Hill» adüaoat » 1 s ourioss, eoZitatioi ä» 
nobile, guod null» äeursniit inäiAvü. 
Meotio i ä» reetam, qvi0ä mill» seorsuw obUgnst 
sinist?'» illtsiltio: <Ia llriunm, qnvil uulla krsnxst 
tridulktio: äs. lidsrum, ĉ uoä »ulia sibi vimüest 
violent», ivtkevtio. — I^s.ixirs miki, Oswins Dens 
wsus, intslleotuili 1 s eoKnoscsutem, üiliKsutiÄw 
1 s iMÄerkntLin, sspientikln 1 s inveinsntsin, von-
vsrs^tioneiu I M plscelltern, perssv«r»ntisin 
käsiitsr 1 e exxeetaiiteill et üäueiam 1 s üu^Iiter 
awplsetsvtöni. — O» lu i s xosois die af/ZiAi 
xsr xoenitentikw, l a i s denslieiis in vis, uti per 
^rs.tig,m, luit! Ag.uÄiis in xatris, xerkrui per 
Aloriam — cjui vivis st rsKnas Dsus per omni» 
s»,senlg, SAsonIornm. ^men. 

A n m e r k . Bis^) sind jene Worte schon früher 
mit 300 Tagen Ablaß bereichert. — Das 
Gebet selbst ist seiner eigentümlichen Präzis-
heit wegen ohne Umschreibungen kaum gut 
deutsch zu geben. Mögen die des Lateins 
Unkundigen dafür andere Ablässe zu ge-
winnen suchen. — 

17v) Gebet für die Kleriker »m Erleuchtung 
bezüglich des geistliche« BenchS. 

( S 0 0 . — Leo XIII, 8. Februar I M . ) 

ITnwürdig bin ich, o mein Gott, ja ganz un-
würdig, Dir a ls Priester am Altare zu 

dienen, wo der Leib und das Blu t Jesu Christi, 
Deines Sohnes, D i r aufgeopfert wird. Kein 
^Verdienst habe ich für diese Ehre aufzuweisen; 
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denn ich bin ein armer Sünder, ein reines 
Nichts, ja weniger als nichts wegen meiner 
Bosheit, zu nichts anderem tauglich als zur 
Sünde. Weil ich aber mich innerlich zum geist-
lichen Stande angetrieben fühle, und aus mir 
allein nicht zu unterscheiden vermag, ob dies 
eine Ueberhebung von meiner Seite oder viel-
mehr Deine göttliche Eingebung ist, so falle 
ich demütig vor Dir nieder und flehe zu D i r : 
Laß mich doch erkennen, ob es Dir so wohl-
gesällt! denn ich will in keiner Weise gegen 
Deinen heiligen Willen handeln. O mein Gott, 
Du bist das Licht der Welt: erleuchte mich 
also, und wenn jener Gedanke wirklich ein 
Beruf von Deiner Seite ist, so gib mir die 
Gnade, ihm bereitwillig zu folgen und würdig 
zu entsprechen. Wenn Du aber, mein Herr 
und Gott, mich nicht zum geistlichen Stande 
rufest oder voraussiehest, daß ich kein guter 
Priester sein, sondern der Kirche sogar böses 
Beispiel und Aergernis geben würde, o so lasse 
nicht zu, daß ich jemals in einen Stand ein-
trete, welcher mir zur Verwerfung gereichen 
müßte. 

Allerseligste Jungfrau, Mutter Gottes und 
Mutter des guten Rates, unterstütze doch dieses 
mein armes Gebet: erlange mir auch durch 
deine Verdienste und deine Fürsprache bei Gott 
dem Herrn, daß ich mich in allem nicht nach 
meinem, sondern nach Seinem heiligen Willen 
richten möge. 

Vater unser, Gegrüßet seist Du, Ehre sei. 
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171) Der Hymnus „V«xMa r v x l j " , des „Königs 
Fahne" «. s. w. 

( 1«0. Leo XIII. 1k. J a n . 168k.) 

Vsx'iUs. rsZis xroäeuut, Des Königs Fahne 

?u>Mt erneis mz^sts-
riuin, 

Vits. mortem 
p e r t i u l i t 

Dt morts viwin 
xic> t n I i t . 

weht empor, 
I m Glänze geht das 

Kreuz hervor, 
Daran der Herr des 

Lebens starb 
Und Leben uns im 

Tod erwarb. 

Hlliw vulneraw lim-
vkÄS 

Auernus äiro, erimi-
»um 

lios I»vs.ret soräi-
bus, 

As.ns.vit unäs. s i 
»»IIAUiNK. 

Von Deinem Herzen, 
das der S toß 

Der Lanze traf, o Jesu, 

Zu waschen unserer 
Sünden Graus, 

D a s Blut und Wasser 
sühnend aus-

Iwxlsts, sunt, Huas 
emieimt 

üäsli ommins 
Diesiiäo uktionidus: 

»ÜSSiiÄvit a. Zixno 
Osus." 

I n , 

D a ward erfüllet, was 
schon lang 

treuen Liede 
David sang, 

Da er den Völkern 
prophezeit: 

„Vom Holz herab der 
Herr gebeut." 

äeoom st kui-
Ziä», 

?. S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 

O schöner Baum, es 
glänzt an dir 
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Oraatk rexis xnrxura, 

Klsew ckiKuo stipits 

?s.m sknets, Msmdrs. 
tsvKsrs. 

Ls^t», «UM» br^oküs 

?rstiuin xsxsoiZit saß-
villi, 

8tg,tsr» ksow vorxoris 

?uIitMe praeds-m t»r-
tsri. 

O arux, s.vs, sxs» 
Ullie»/) 

(Zsiitis rsäciuxtae Ala-
rm! 

?Ü8 aäanKk g-iÄtisiu 

ksis^rls clele erimina. 

?e, kons sklvtis, 
1?rmiws, 

LoIIku6et oiliki.« syi-
ritus i 

<Znid«8 orriois vietoriam 

I>sr»ins, sääs xrse-
llllum. 

^wsn. 
S t a t t des folgenden 

nächste.Seite »), d) und o). 

Des Pu rpu r s könig-
liche Zier ; 

Vor allem auser-
wählter Stamm, 

D u trägst das heilige 
Gotteslamm. 

Heil dir! I n deinen 
Armen lag, 

Der Pre is der Welt; 
du bist die Wag' 

Des Leibes, die das 
Lösgeld wog 

Und alle Beut' der 
Holl' entzog. 

O einz'ge Hoffnung, 
Ruhm und Freud") 

Der reich erlösten 
Christenheit! 

Gib den Gerechten 
neue Huld, 

Den Sündern Nachlaß 
ihrer Schuld! 

Dir Quell des Heils, 
Dreieinigkeit, 

S e i aller Geister Lob 
geweiht: 

Denen des Kreuzes 
Sieg zu Teil, 

Gib ihnen auch das 
ew'ge Heil! 

sind zu beten: (Siehe 
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Zn der Pajsions-Zeit. 
0 erux, ave, sxes O einz'ge Hoffnung 

unie», Ruhm und L e i d 
Koo M8sioni8 tem I n dieser heil'gen 

xore! Leidenszeit! 
?iis sie. 

k ) Zn der österlichen Zeit. 
0 vrnx ste. O einz'ge Hoffnung, 
?Ä8vdtüs sju^e ksrs Ruhm und F r e u d ' 

Ks,uäium, I n dieser heiligen 
Osterzcit. 

v> Äm Äste Kreuzerhöhung. 
114. Sept.Z 

^ v^ux . . . . O einz'ge Hoffnung, 
In Kk<z triuwxkl Ruhm und F r e n d ' 

Klorik! An diesem Siegesfeste 
heut'! 

172) Zum hlst. Herzen Jesu. 
( 10». Lco XIII. Ig. März 1301.) 

A göttliches Herz Jesu, verleihe, ich bitte dich, 
den Seelen im^Fegseuer die ewige Ruhe! 

ben heute Sterbenden die Gnade der Beharr-
lichkeit, den Sündern wahre Buße? den Heiden 
das Licht des Glaubens: mir und all den 
Acemigen deinen Segen. Dir , o gütigstes Herz 
>mu, empfehle ich also alle diese Seelen, und 
lur sie opfere ich dir alle deine Verdienste auf 
M l n c h M t den Verdiensten deiner seligsten 
But te r und aller Heiligen und Engel, wie auch 

s* 
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mit allen Meßopfern, heiligen Kommunionen, 
Gebeten und guten Werken, welche heute auf 
dem ganzen christlichen Erdkreis verrichtet 
werden. 

173) Znr Sühnung der Gotteslästerungen. 
5 v j,> so o?t Gläubige bei Hören von Gotteslästerungen 

reumütigen Herzens andächtig sprechen: 
Gott sei gepriesen (Heus sit bsnsckiotus.) 

( P i u s X. 28. N o v . 190? ) 

174) Z« Maria, als der Helferin der Christen 
gegen die Feinde der heiligen Kirche. 

( 2 0 0 . Leo XIII. 20. J u n i 18S1.) 

5 ^ machtigste Jungf rau , liebreiche Helferin des 
christlichen Volkes! Welchen Dank schulden 

wir dir nicht für deinen unfern Vätern ge-
leisteten Beistand, da sie, von den ungläubigen 
Türke» bedroht, deine mütterliche Hilfe durch 
das andächtige Gebet des Rosenkranzes anriefen! 
Du sähest vom Himmel herab ihre Gefahr und 
vernahmst ihre mitleiderregenden Worte,' wohl-
gefällig drang zu deinem Ohre das demütige 
Gebet, das der große und heilige Papst P i u s V> 
angeregt hatte, — und bereitwillig eiltest 
du zu ihrer Hilfe herbei. — Ach, bewirke doch, 
teure Mut ter , daß auch das g e g e n w ä r t i g e 
und lange Seufzeu der B r a u t Jesu Christi 
wohlgefällig bis zu deinem Thron gelange! 
las; dich neuerdings zum Mitleid mit ihr be-
wegen und erhebe dich wiederum,' sie von so 
vielen Feinden zu befreien, von denen sie um-
geben ist. — Auch jetzt steigt ja von jedem 
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Winkel der Erde jenes teure Gebet zu deinem 
Throne empor, um dich, wie ehedem, auch in 
den gegenwärtigen Bedrängnissen gegen uns 
günstig zu stimmen. Freilich hindern, oder 
verzögern wenigstens, unsere Sünden nur allzu 
sehr dessen Wirksamkeit. Deshalb erlange uns, 
o teuerste Mut te r , einen wahren Schmerz über 
dieselben und den festen Entschluß lieber den 
Tod zu erdulden, a l s von neuem zu sündigen! 
denn nu r allzu wehe tut es uns, daß unsert-
wegen jener Beistand ausbleibe oder verschoben 
werde, der in so hohem Grade notwendig ist. 
— O neige dich denn, o teure Mut te r , gnädig 
Zu den Gebeten des katholischen Erdkreises und 
dämpfe den Sto lz jener Elenden, welche in 
ihrem Uebermute G o t t , d e m H e r r n , 
S c h m a c h a n t u n und jene Kirche zerstört 
seheu möchten, welche, dem unfehlbaren Worte 
^esu Christi zufolge, die Pfor ten der Hölle 
wemals überwinden werden. Möge doch die 
Aselt auch jetzt wieder sehen, daß, wenn d u 
dich zum Schutze der Kirche erhebst, der S i eg 
gewiß ist und daß er, wenn er sich auch ver-
zögert, dennoch nie fehlen kann, wie uns der 
Glaube versichert. Von diesem durchdrungen, 
Vvffen wir ja durch dich von Gott gnädig er-
Hort zu werden. Amen. 

Z u M a r i a a l s Hilfe der Christen. 
(Auch gegen die geheimen Gesellschaften.) 

( 1 0 0 . Leo XIII. 20. Dez. I»W.) 
Unbefleckte J u n g f r a u M a r i a , M u t t e r Gottes 

und unsere M u t t e r > D u siehst, wie Teufel 
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und Welt von allen Seiten gegen den heiligen 
katholischen Glauben anstürmen, in dem w i r 
mit Gottes Gnade leben und sterben wollen, 
um die ewige Seligkeit zu erlangen. Erneuere 
doch, o Helferin der Christen, die Siege früherer 
Zeiten zur Rettung deiner Kinder, die in deine 
Hände den festen Vorsatz niederlegen, niemals 
Vereinen von Irrgläubigen und Geheimbünd-
lern angehören zu wollen. — Bringe du, die 
du ganz heilig bist, deinem göttlichen Sohne 
unsere Entschlüsse dar und erflehe uns von I h m 
die notwendigen Gnaden, auf daß wir uner-
schütterlich bis zu Ende in denselben verharren. 
Tröste das sichtbare Haupt der Kirche, gib den 
katholischen Bischöfen Kraft und Stütze, verleihe 
der Geistlichkeit und dem Volke, die dich alle 
als ihre Königin preisen, deinen Schutz, und 
beschleunige mit der Macht deiner Fürbitte 
jenen Tag, der alle.Völker um den obersten 
Hirten geschart sehen wird. Amen. 

O Maria, Hilfe der Christen, bitte für uns! 

176) Gebet zur ««befleckten Jungfrau. 
( 3 0 0 . - P i n s X. I I . Januar 1SW.) 

Aeiligste Jungfrau, die du dem Herrn gefallen 
und seine Mutter geworden bist, unbefleckt 

an Leib und Seele, im Glauben und in der 
Liebe, o blicke doch gnädigst auf uns Arme 
herab, die wir dich um deinen mächtigen Schutz 
anflehen. — 

Die feindselige Schlange, gegen welche der 
erste Fluch geschleudert wurde, fährt leider be-
ständig fort, die armen Kinder Evas zu bc-
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kämpfen und ihnen nachzustellen. D u aber, o 
unsere gebenedeite Mutter, unsere Königin und 
Sachwalterin, die du vom ersten Augenblick 
deiner Empfängnis an den Kopf des bösen 
Feindes zertreten hast, nimm gnädig unsere 
Bitten auf; mit dir von ganzem Herzen ver-
einigt beschwören wir dich, dieselben am Throne 
Gottes darzubringen, auf daß wir niemals den 
Nachstellungennachgebeu, dieunsbereitetwerden, 
daß wir vielmehr alle in den Hafen des Heiles 
einlaufen, und daß trotz so vieler und großer 
Gefahren die Kirche und die christliche Gesell-
schaft wieder einmal den Lobgesang der Be-
freiung, des Sieges und des Friedens anstimmen 
können. Amen. 

177) Au Maria, als Königin des Rosenkranzes. 
( f i l r d i e h l , K i r c h e ) . 

( 10«. Lro XIII. S. Juli 

^ Königin des hochheiligen Rosenkranzes, die 
du zur Zeit, wo die Gottlosigkeit stolz sich 

erhebt, mit den altehrwürdigen Siegeszeichen 
geschmückt erscheinst, blicke doch vom Himmel, 
wo du Verzeihung und Gnaden spendend thronest, 
mildreich herab auf die Kirche deines göttlichen 
Lohnes, aus Semen Statthalter hienieden und 
auf alle geistlichen und weltlichen Stände in 
chren jetzigen schweren Prüfungen. Beschleunige, 
o mächtige Besiegerin der Irr lehren, beschleunige 
v>e Stunden der Barmherzigkeit, wenn auch 

„Aunde der Gerechtigkeit alltäglich durch 
unzahlige Sünden herausgefordert wird. M i r 
A r , dem (der) Armseligsten von Allen, der 
Me> ,ch vor auf den Knieeu liege, erflehe 
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jene Gnaden, deren ich am meisten bedarf, uni 
gerecht liier auf Erden zu leben und dereinst 
im Himmel mit den Heiligen zu herrschen. I n -
dem ich mit allen Gläubigen der ganzen Welt 
dich begrüße und zu dir rufe: O Königin des 
hochheiligen Rosenkranzes, bitte für uns! 

178) Zur heiligsten Jungfrau vom Berge Carmel. 
(Besonders fiir Mitglieder des Scapuliers vom Berge Carmel.) 

( SV«. Leo XIII. 1k. J an . 188«.) 

allerseligste, unbefleckte Jungfrau, Zierde 
und Glanz des Berges Carmel, die du 

mit ganz besonders gnädigem Antlitz auf jene 
herabsiehst, welche mit deinem verehrungs-
würdigen Gewände bekleidet sind, — blicke 
auch gütig auf mich und bedecke mich mit 
dem Mantel deines mütterlichen Schutzes. 
Stärke doch meine Schwäche mit deiner Macht! 
erleuchte die Finsternis meines Herzens mit 
deiner Weisheit; vermehre in mir den Glauben, 
die Hoffnung und die Liebe. Schmücke meine 
Seele so sehr mit Tugenden, daß sie stets 
deinem göttlichen Sohne und dir teuer sei. Stehe 
mir bei im Leben, tröste mich im Tode mit 
deiner liebenswürdigsten Gegenwart, und stelle 
mich der allerhöchsten, heiligsten Dreifaltigkeit 
als d e i n Mnd und deinen treuen Diener 
ideine treue Dienerin) vor, damit ich dann dich 
ewig im Himmel lobpreisen kann. Amen. 

Dreimal: Gegrüßt . . . und 
dreimal: Ehre sci . . . . 
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17S) Zum heiligen Joseph, als Patron der 
Kirche. 

( - — SO«, Lev XIII. 18. J u l i 188S,) 

glorreicher heiliger Joseph, auserkoren von 
Gott zum Nährvater Jesu Christi, zum 

reinsten Gemahl der allzeit unversehrten Jung -
frau Mar i a und zum Haupte der heiligen Fa-
milie, ^ der du desHall) auch vom Statthalter 
Jesu Christi zum Himmlischen Pat ron und 
Schützer der von Jesus gestifteten Kirche er-
wählt worden bist ; ^ mit dem größten Ver-
trauen flehe ich in dieser Stunde um deine 
mächtige Hilfe für die ganze streitende Kirche. 
Beschütze in besonderer Weise mit deiner wahr-
haft väterlichen Liebe unfern heiligen Vater, 
den Papst, nnd alle Bischöfe und Priester, die 
mit dem heiligen Stuhle Pet r i vereinigt sind. 
Se i der Verteidiger aller, die am Heile der 
Seelen arbeiten inmitten der Bedrängnisse und 
Trübsale dieses Lebens und sühre alle Völker 
der Erde zur gelehrigen Unterwerfung unter 
die Kirche, die ja für alle das notwendige 
Mittel zur Erlangung des ewigen Heiles ist. ^ 

Würdige dich daher, o teuerster heiliger 
Joseph, die Weihe anzunehmen, mit d e r ich 
mich s e l b s t d i r d a r b r i n g e . I c h w e i h e 
mich d i r g a n z , d a m i t d u b e s t ä n d i g 
m e i n V a t e r , m e i n Beschü t ze r u n d 
v ü h r e r s e i n m ö g e s t a u f dem W e g e d e s 
H e i l e s . Erlange mir eine große Reinheit 
°es Herzens und eine eifrige Liebe zum innern 
Leben. Bewirke, daß nach deinem Beispiele 
alle meine Handlungen auf die größere Ehre 
Gottes hinzielen, in Veremignng mit dem gött-
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lichen Herzen Jesu, mit dem unbefleckten Herfen 
Mar iä und mit dir. Endlich bitte für mich, 
daß ich teilnehmen könne an dem fr ieden und 
der Freude, welche du bei deinem heiligen Tode 
verkostet hast. ^ Amen. 

18«) Zum hl. Michael — gegen Satan. 
( 80« . Leo XIII. SS. Sept. 1888 ) 

glorreicher Fürst der himmlischen Heer-
scharen, heiliger Erzengel Michael, beschütze 

uns im Kampfe und furchtbaren Strei te , welchen 
wir gegen die „Oberherrschaften" und „Mächte", 
wider die Beherrscher der Welt in dieser Finster-
nis, gegen die bösen Geister zu bestehen haben. 
lEphef. 6, 12.) Komme zu Hilfe den Menschen, 
die Gott unsterblich schuf, nach Seinem Bilde 
und Gleichnis gestaltete und um teuren P r e i s 
aus der Tyrannei S a t a n s erlöset hat <Weish. 
2, 23! I. Korinth. 6, 20). — Schlage heute mit 
dem Heere der heiligen Engel , die Schlachten 
des Herrn, wie du ehedem gegen Luzifer, das 
Haupt der Stolzen und gegen die abtrünnigen 
Engel gekämpft hast, welche ohnmächtig waren, 
dir Widerstand zu leisten und für die es keine 
Stä t te mehr im Himmel gab. J a , dieses Un-
geheuer, diese alte Schlange, welche Teufel und 
Sa t an genannt wird, — welcher die ganze Welt 
verführt, ward mit seinem Anhang in den Ab-
grund gestürzt! (Offb. 12, 8 und 9). — 

Doch siehe! Dieser alte Feind und Menschen-
mörder hat sich übermütig wieder erhoben! E r 
hat sich iu einen Engel des Lichtes verwandelt 
und schweift mit der ganzen Schar der bösen 
Geister umher, um des ganzen Erdkreises sich 
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u bemächtigen und den Namen Gottes und 
eines Gesalbten daraus zu vertilgen; um zu 

rauben, zu morden und in das ewige Verderben 
zu stürzen die Seelen, welche zur Krone der 
ewigen Herrlichkeit bestimmt sind. Dieser bös-
willige Drache ergießt wie ein überaus schmutziger 
S t rom über die Menschen, deren Verstand schon 
wüste und deren Herz verdorben ist, — das 
Gift seiner Bosheit, den Geist der Lüge, der 
Gottlosigkeit und Lästerung, ja den Pesthauch 
der Unkeuschheit und aller Laster und Misse-
taten. Feinde voll Arglist haben die Kirche, 
die Braut des unbefleckten Lammes, mit Bitter-
keit überhäuft und mit Wermut getränkt; ruch-
los haben sie die Hände nach ihren heiligsten 
Eigentümern ausgestreckt. Selbst an geweihter 
Stätte, wo der Sitz des heiligen Pet rus und 
der Lehrstuhl der Wahrheit als Leuchte der 
-Welt errichtet ist, haben sie den verabscheuungs-
würdigen Thron ihrer Gottlosigkeit aufge-
schlagen mit dem unwürdigen Plan, den Hirten 
zu schlagen und dann die Herde zu zerstreuen. 
^7 Auf denn, o unbesiegter Fürst! eile dem 
^olke Gottes zu Hilfe gegen den Ansturm ver-
worfener Geister und verleihe uns den Sieg. 
Dieses Volk ehrt dich als Schützer und Pa t ron ; 
ui dir, als in ihrem Verteidiger gegen die bos-
nasten Mächte der Hölle rühmt sich die heilige 
Kirche; dir hat Gott die Seelen anvertraut, 
um sie in die ewige Seligkeit zu führen. Ach, 
vZtte doch den Gott des Friedens, daß Er den 
Leusel dermaßen besiegt unter unsere Füße 
lege, daß er die Menschen nicht länger in seiner 
Sklaverei festhalten und der Kirche nicht mehr 
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schaden könne. — Bringe du vor das Angesicht 
des Allerhöchsten unsere Gebete, auf daß die 
Erbarmungen des Herrn uns bald zuvorkommen; 
beinächtige dich des Drachen, der alten Schlange, 
welche der Teufel und Sa tan ist, und stoße ihn 
gefesselt in den Abgrund zurück, damit er nicht 
mehr die Völker verführe lOffenbarung 20, 2 
und 3>. Amen. 

V. Sieh' da das Kreuz des Herrn! 
Fliehet ihr feindlichen Mächte! 

k . Gesiegt hat der Löwe aus dem Stamme 
I n d a , der Sprosse Davids. 

V. Mögen sich erfüllen, o Herr. Deine Er-
barmungen über uns, 

k . So, wie wir auf Dich gehofft haben. 
V. Herr, erhöre mein Gebet — 
k . Und laß mein Rufen zu Di r kommen ! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott und Vater unseres Herrn Jesus 

Christus, — wir rufen Deinen heiligen Namen 
an und flehen inständig zu Deiner Güte, auf 
daß Du durch die Fürsprache Marias , der 
allzeit unbefleckten Jungf rau und unserer Mutter, 
und des glorreichen heiligen Erzengels Michael 
Dich würdigest, uns gegen S a t a n und alle andern 
unreinen Geister zu Hilfe zu eilen, welche die 
ganze Welt durchschweifen zum Schaden des 
menschlichen Geschlechts und zur Verderbnis 
der Seelen. — Amen. 
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181) Z«m heiligen Erzengel Raphael. 
(Auch R e i s e a e v c t ) 

( 1VU, Leo XIII. 2l. Juni 1830.) 
g l o r r e i c h e r Erzengel, heiliger Raphael, er-

habener Fürst des himmlischen Hofes, aus-
gezeichnet durch die Gaben der Weisheit und 
Gnade, Führe r der Reisenden zu Wasser und 
zu Land, Tröster der Unglücklichen und Zu-
flucht der Sünder , stehe mir, ich bitte dich, in 
allen Nöten und Drangsalen dieses Lebens 
gnädig bei, gleichwie du dem jungen Tobias 
aus seiner Reise zur Sei te standest! ^ D a du 
die Heilkraft Gottes bist, so flehe ich demütig 
zn d i r : heile meine Seele von ihren zahlreichen 
Krankheiten und meinen Leib von den Uebelu, 
die ihn peinigen, wenn dies zu meinem Besten 
i>t. Besonders aber bitte ich dich um die eng-
lische Tugend der Reinheit, auf daß ich würdig 
werde, ein lebendiger Tempel des heiligen 
Geistes zu sein. Amen. 

182) Gebet z« Ehren des heiligen Apostels 
Paulus. 

( 300. Pius x. 1Z. Januar 1S0S.) 
A glorreicher heiliger Pau lus , aus einem Ver-

folger des christlichen Namens bist du der 
eifrigste Apostel geworden. Um die Kenntnis 
unseres Erlösers J e s u s Christus bis zu den 
äußersten Grenzen der Welt zu tragen, hast du 
mit Freuden jede Ar t von Verfolgung erduldet, 
Gefängnis, Geißelung, Steinigung und Schiff-
bruch, uud endlich dein Blu t bis auf den letzten 
Dropsen vergossein so erlange denn auch uns 
die Gnade, daß wir die Krankheiten, Leiden 
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und Nöten dieses Lebens als Gunsterweisungen 
von der göttlichen Barmherzigkeit annehmen, 
damit wir, unbeirrt durch die Wechselfälle der 
Verbannung, uns im Dienste Gottes nur um 
so treuer und eifriger zeigen. Amen. 

183) Gebet z« de« hl. Märtyrer» von Gorkuui. 
( I V O , — L e o X I I I . I K . M ä r z 1 8 9 7 , n u r g e w i n n b a r v o n 
allen Religiösen des ganzen Ordens der Minderbruder des 
hl. Franz von Assist und ihre Tertiarier, ebenso für a l l e 

Gläubigen in Holland und Belgien.) 

h e i l i g e r Nikolaus mit deinen Gefährten, ihr 
^ helligen Mär tyrer von Gorkum, welch ein 

herrliches Beispiel christlichen Starkmutes habt 
ihr uns hinterlassen, da ihr die schrecklichsten 
Qualen und selbst den Tod freudig ertrüget, 
um die wirkliche Gegenwart des Leibes Christi 
im allerheiligsten Altarsakramente und die Boll-
Gewalt des römischen Papstes als des sichtbaren 
Hauptes der Kirche standhaft zu verteidigen. 
Ach, in diesen traurigen Zeiten leben ja viele 
so dahin, als ob diese Wahrheiten unseres hei-
ligen Glaubens sie gar nicht berührten. O ihr 
glorreichen Märtyrer , würdiget euch, uns allen 
die Gnade zu erlangen, daß wir nicht nur an 
diesen Hauptwahrheiten unseres Glaubens un-
erschütterlich festhalten, sondern auch allezeit 
die heiligen Geheimnisse des Leibes und Blutes 
unseres Herrn andächtig verehren und dem 
Stellvertreter Christi in allem demütig ge-
horchen. Amen. 



IV. Untertags (Nr, 18t. ISS). 143 

184) Gebet zum hl. Blasius, Bischof und 
Märtyrer. 

( 30». - Leo Xlll, IS. Aug. ZS02,) 
A glorreicher heiliger Blasius, der du mit 

einem kurzen Gebet ein Kind wieder gesund 
gemacht hast, welches durch eine in die Kehle 
geratene Fischgräte bereits dem Ersticken nahe 
war, erlange uns allen die Gnade, daß wir 
deinen wirksamen Schutz in allen Halskrauk-
heiten erfahren, vor allem aber, daß wir durch 
die getreue Erfüllung der Gebote der hl. Kirche 
die so notwendige Abtötung in Speise und 
Trank uns auferlegen. Du hast durch deinen 
Martyrertod der Kirche ein herrliches Zeugnis 
sür den hl. Glauben hinterlassen: o so erflehe 
uns auch die Gnade, daß wir dieses Geschenk 
Gottes treu bewahren und daß wir ohne 
Menschenrücksicht in Worten und Werken die 
Wahrheiten desselben heiligen Glaubens ver-
teidigen, der heutzutage so sehr angefeindet und 
verleumdet wird. Amen. 

185) Zkm heilige« Papst Gregor VII. Kr die 
heilige Kirche. 

( 300. Pius IX. 4. Febr. 1873.) 
A unbesiegter Vorkämpfer für die Freiheit 

der Kirche, ruhmvoller heiliger Gregor, um 
lener Tapferkeit willen, welche du in der Wahrung 
der Rechte der Kirche Gottes ^ gegenüber der 
gemeinsamen Verschwörung irdischer Gewalten 
und der höllischen Mächte — bewiesen hast, 
breite doch vom Himmel, wir bitten dich in-
Itäudig, deinen mächtigen Arm über die Kirche 
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aus ; stärke und beschütze sie in diesem furcht-
baren Kampfe, den sie auch in unsern Tagen 
zu bestehen hat. Gib insbesondere in diesem 
großen St re i te M u t und Kraf t dem ehrwür-
digen obersten Hirten, der mit deinem heiligen 
S tuh le auch deine Unerschrockenst des Herzens 
überkommen hat, und erflehe ihm die Gnade, 
daß er seine heiligen Bemühungen gekrönt sehe 
mit dem Triumphe der Kirche und mit der 
Rückkehr der Verirr ten auf den Weg des Heiles. 
Bewirke auch, daß die ganze Welt es endlich 
einmal einsehen lerne, wie ganz vergeblich es 
ist, gegen jenen Glauben anzustürmen, welcher 
die Welt stets und immer überwunden bat und 
immer überwinden wird, denn: das ist „der 
Sieg, der die Welt überwindet, unser Glaube!" 
(I. J o h . 5, 4). — D a s sind die Bitten, die wir 
einmütig an dich richten, und wir hegen die 
Zuversicht, daß du, nachdem du uns hier auf 
Erden erhört hast, uns einstmals einladen wirst 
zu D i r in den Himmel, um dort beim ewige» 
Hohenpriester zu weilen, Der mit dem Vater 
und dem heiligen Geiste lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. — Amen. 

18K) Vesper-Hymnus zu Ehre» des hl. Franz 
v. A M . 

( IftO. - Leo XZII. Z8. Sept. 1»gZ.) 
0 llivi Ällwi-is vis- Opferlamm göttlicher 

tima, Liebe, 
Huillv erneut» vuliisre, M i t den fünf Wundeil 

geschmückt, 
^raneisos, gui vivain Heil'ger Franziskus, 

orneis an dir 
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Lüirisl-i rsksrs iiuag'i-
osm. 

<zs,rit«,ti8 terviäi» 

»äustus, 
SAllAlliuSIII 

Ldrlsto >Zs.turiis bsr-

? s r e»KitÄ8t.i littor». 

seä iiuxos nun 
sinis 

I^»llKusr« kam»» äs 
siäes, 

Lt exvitas ooslssti» 

Ämore in-
evlläig,. 

Glänzt des Gekreu-
zigten Bild. 

Glühend vom heiligen 
Feuer 

Sinnst du ^ zu lassen 
dein Blut , 

Eifernd in heidnischein 
Land 

F ü r deinen Heiland 
nnd Gott. 

Nicht zwar erfüllt sich 
vein Sehnen, 

Doch nickt das Feuer 
verglüht, 

Zündest zu himm-
lischem Brand, 

W a s sich nur immer 
dir naht. — 

lu xrols vivsus ek-
tsrks 

k'srvscki« or»s; «.IZid» 

Lslu soluto ut ksr-
VIZÄllt 

^räors ssnoto pevtora, 

Lie xsrtiiuenäis !ivi-
elnm 

.̂ >'UU8 ^vernriiu con-
tsris^ 

I». Schneider , Ablciß 

Eilst, in den Söhnen 
noch lebend, 

B i s an die Grenzen 
der Welt, 

Lösest den eisigen 
Frost, 

Weckest die heilige 
Glut. 

Kämpfest mit wuch-
tigen Waffen 

Wider die Holl', die 
voll Neid; 

-Brevier. 4. Aufl. 10 
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Virtntis vt ürmnin 
lk>.tN8 

?swxlo l»dsuti sud-
Ueis 

xater, xreo»u-
tibus, 

IKNVIN'INS I s t s , <jU0 
tu», 

Dxaisit iQKSll8 vs.ri-
t»s, 

^eosnäe nostri» msn-
tjbus. 

8it I»us ?g.tri, »it 
?ilio, 

Sit iuol^to ?»r»ditv, 

(jui nos xg-rentis ox-
timi 

Ost semulari sxiri-
tum. 

Stützest mit Tugend 
und Kraft 

Sinkenden Tempel des 
Herrn. — 

Höre denn, Vater, das 
Flehen, 

Feuer der Liebe er-
gieß' 

I n deiner Kinder Ge-
müt, 

Wie es erfüllt deine 
Brust. 

Ehre dem Vater, dem 
Sohne, 

Dir auch, dem Tröster 
voll Ruhm, 

Gib den seraphischen 
Geist 

Unseres Vaters auch 
uns. 

Amen. 

187) Gebet zum hl. Antonius von Padua 
u m durch seine Fürsprache eine bestimmte Gnade zu erlangen. 

Bezieht sich besonders auf die 

St. Autoniusbrot- «der Almosen-Spende. 
( z « 0 . - Leo XI I I . k, M a i IMS.) 

bewunderungswürdiger heiliger Antonius, 
glorreich durch großartige Wunder und 

durch die gnadenvolle Auszeichnung, welche dir 
Jesus zuteil werden ließ, indem er als holdes 
Kindlein herabsteigen und auf deinen Armen 
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ruhen wollte: erlange mir doch von seiner 
Güte die Gnade, welche ich von ganzem Herzen 
wünsche und erflehe. 

Du warst so überaus gütig gegen die armen 
Sünder! du siehest auch nicht aus die Unwür-
digkeit derer, die dich anrufen, sondern auf die 
Ehre Gottes, die ja, wenn du mir hilfst, wieder-
um erhöht wird; du schauest auf das Heil 
meiner Seele, das in naher Beziehung zu der 
Bitte steht, welche ich dir mit solcher Innigkeit 
vorlege. 

Meine Dankbarkeit möge dir die geringe 
Gabe bezeugen, welche ich dir zur Unterstützung 
der Armen darbringe. O das; ich doch dereinst 
mit ihnen die himmlische Seligkeit genießen 
möge: dies verleihe mir der göttliche Heiland 
auf deine mächtige Fürbitte. Amen. 

Dein gleichen Zweck dient fo lgendes : 

188) Gebet znm hl. Antonius von Padua. 
( I v o . - Leo XII I . 11. M a i 18S7.) 

dir, du mächtiger Wundertäter, nehmen 
^ wir unsere Zuflucht, zu dir, in dessen Brust 
das heilige Feuer der Liebe zu Gott und den 
Armen so heiß brannte, der du gewürdigt 
wardst, das arme im Stalle geborene Kindlein 
^esus in deinen Armen zu tragen. An dich 
wenden wir uns voll Vertrauen, damit du das 
Herz Jesu bestürmest, sich unser doch zu er-
barmen in all unserer Trübsal. Wohlan, erflehe 
uns die Gnade, die wir in Demut erbitten. 
(Hier erwähne man die Gnade, um die man 
bittet). Wenn du sie uns erwirkst, so werden 

io» 
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wir. o glorreicher hl. Antonius, dir Brot opfern 
für die Armen, die du auf Erden so sehr geliebt 
hast. — Vater unser, Gegrüßt seist du, Ehre sei. 

189) Gebet zum hl. Petrus Fourier. 
( Ztt». — Lco XIII. 27. M.ti I5S7), 

glorreicher hl. Petrus , du Lilie der Rein-
heit, Vorbild christlicher Vollkommenheit, 

vollkommenes Muster priesterlichen Eifers, um 
deiner Glorie willen, die dir a ls Belohnung 
deiner Verdienste da droben zuteil ward, schaue 
doch gnädig nieder auf uns und komme uns zu 
Hilfe am Throne des Allerhöchsten. Aus Erden 
war es dein Wahlspruch, der so oft von deinen 
Lippen kam: Keinem wehe, allen Gutes tun! 
und damit gleichsam ausgerüstet, hast du dein 
ganzes Leben darauf verwendet, den Armen 
Hilfe, den Zweifelnden Rat , Trost den Trau-
rigen zu bringen und die Abgeirrten zurückzu-
führen auf den Weg der Tugend, um so für 
Christus wiederzugewinnen die Seelen, die da 
erkauft sind niit seinem kostbaren Blute. Jetzt, 
da du so mächtig im Himmel bist, setze fort 
dein Werk, stehe allen bei, sei uns ein wach-
samer Beschützer, damit wir durch deine Für-
sprache befreit von den Uebeln dieser Zeitlich-
keit, gestärkt im Glauben wie in der Liebe, alle 
Nachstellungen der Feinde unseres Heiles sieg-
reich überwinden und dereinst im Himmel mit 
dir Gott unsern Herrn loben und preisen können 
in alle Ewigkeit. Amen. 
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IS«) Weihegebet zum heilige« Alois. 
(Besonders für die Jugend.) 

(V. am S . Aloistag, dem 21, Jun i , oder an einem der siel en 
unmitteldar folgenden Tage, wenn man dieses Gebet täglicv 

betet. Ii. 2»0 . Leo XIII. 12. J u n i 1894.) 

g l o r r e i c h e r heiliger Alois, der du von der 
Kirche wegen deines so reinen Lebens 

hienieden mit dem Titel des „englischen J ü n g -
lings" ausgezeichnet wurdest, dir nahe ich mich 
heule mit der ganzen Andacht meiner Seele 
und meines Herzens und w e i h e mich d i r 
g a n z u n d g a r . — O vollkommenes Vorbild, 
du mein gütiger und mächtiger Beschützer, 
wie sehr bedarf ich deiner! Welt und Sa t an 
stellen mir nach ; ich fühle das Feuer der Leiden-
schaften und nur zu sehr erkenne ich die 
Schwäche und Unbeständigkeit meines Alters. 
^ Wer wird mich beschützen, wenn nicht du 
engelreiner Heiliger, du, der Ruhm und die 
Zierde, die Liebe und Stütze der Jugend? 
Zu dir also nehme ich von ganzer Seele meine 
Zuflucht, von ganzem Herzen vertraue und 
weihe ich mich d i r ! — E s ist meine Absicht, 
ich nehme mir vor und verspreche eine be-
Wndere Andacht zu dir zu haben, dich zu ver-
herrlichen wegen all deinen erhabenen Tugen-
den, besonders aber wegen deiner engelgleichen 
Reinheit. I ch will dein Beispiel nachahmen, will 
die Andacht zu dir unter meinen Altersgenossen 
fördern nnd bis zu meinem letzten Atemzuge 
will ich anrufen und preisen deinen heiligen 
und süßen Namen. J a , dir weihe ich meine 
Seele, meine Sinne, mein Herz, mich ganz und gar. 
^ O lieber heiliger Alois, nun gehöre ich dir 
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also ganz an und will dir angehören für immer. 
Wohlan! so beschütze mich, verteidige mich, be-
wahre mich wie dein Eigentum, damit die An-
dacht zu dir mir helfe, Jesus und Mar ia treuer 
zu dienen und sie treuer zu verehren, um der-
einst dahin zu gelangen, daß ich mit dir meinen 
Gott im Himmel schauen möge in alle Ewig-
keit. Amen. 

191) Gebet zum hl. Joseph Calasanzius, 
Gründer der Piaristen. 

( Zgy, Leo XIII. IS. Olt. I8S7.) 

j") heiliger Joseph Calasanzius, du Be-
schützer der männlichen Jugend, o großer 

Diener Gottes,- du hast so vieles und so 
Wunderbares für die Jugend gewirkt und 
ihr als Vorbild glühender' Liebe, unüber-
windlicher Geduld, tiefster Demut, englischer 
Reinheit und jeder andern heldenmütigen 
Tugend vorangeleuchtet. Durch dein heiliges 
Beispiel und deine ganz vom Geiste Gottes er-
füllten Worte hast du sie angetrieben, böse 
Gelegenheiten zu fliehen, Sünde und Laster zu 
hassen und zu verabscheuen, die Frömmigkeit 
dagegen zu lieben. S o hast du Unzählige dem 
Himmel zugeführt, hast ihnen vom Jesuskinde 
und seiner heiligsten Mutter reichlichen Segen 
erlangt. O unser erhabener Fürsprecher und 
liebreichster Vater, so erflehe denn auch uns, 
deinen demütigen Dienern und Verehrern, einen 
dauerhaften Abscheu vor der Sünde ; erflehe 
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uns den Sieg in Versuchungen, Beistand in den 
Gefahren, Fortschritt im Studium, so daß wir 
zugleich mit der Fülle wahrer Weisheit, die 
in der heiligen Furcht Gottes besteht, auch unser 
ewiges Heil erlangen mögen. Amen. 

1 !>-') Zur heilige» AqneS. 
( 3U0. Leo XIII. IK. J a n . 188«.) 

^ du Vorzügliches Vorbild der Tugend, glor-
reiche heilige A gnes, ^ um jenes lebendigen 

Glaubens willen, von welchem du seit deinem 
zartesten Alter beseelt warst und der dich Gott 
so wohlgefällig machte, daß du die Krone des 
Mar tyr iums verdientest, erlange uns doch die 
Gnade, daß wir den katholischen Glauben un-
versehrt in unserm Herzen bewahren und uns 
aufrichtig als Christen bekennen, nicht bloß in 
Worten, sondern auch in Werken, damit Jesus, 
den wir offen vor den Menschen bekennen, der-
einst sich gnädig für uns bei feinem ewigen 
Vater verwende 
Vater u n s e r . . . Gegrüßt . , . Ehre sei . . . 

A unbesiegte Marthrin, ruhmreiche heilige 
„ Agnes, — durch deine Hoffnung auf die 

gottliche Hilfe, die du bewiesest, als der gott-
lose römische Statthalter über dich das Urteil 
sprach, daß die Lilie deiner Reinheit befleckt 
und mit Füßen getreten werden sollte, ^ du 
aber ohne Furcht und Schrecken fest auf Gott 
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vertrautest, der ja seine Engel sende zum Schutze 
derjenigen, die auf ihn ihre ganze Hoffnung 
setzen, o erflehe uns durch deine Fürsprache 
von Gott die Gnade, daß wir die Tugend der 
Hoffnung eisersüchtig in unsermHerzen festhalten 
und bewahren, damit wir außer den vielen be-
gangenen Sünden uns nicht auch noch des Miß-
trauens auf Gottes Barmherzigkeit schuldig 
machen, das vor dem Herrn so arg verab-
schenungswürdig ist. 

Vater unser . . . G e g r ü ß t . . . Ehre s e i . . . 

^ du starkmütige Jungfrau,- reinste heilige 
Agnes, ^ um jener glühenden Liebe willen, 

von der dein Herz in dem Maße entbrannte, 
daß das Feuer des Scheiterhaufens und der 
unreinen Lust, womit die Feinde Jesu Christi 
dich dem Verderben preiszugeben suchten, dich 
in gar keiner Weise beschädigte; erlange uns 
doch von Gott die Gnade, daß in uns jede 
nicht ganz reine Flamme erlösche und nur jenes 
Feuer in unsern Herzen brenne, das Jesus an-
zuzünden aus diese Erde gekommen ist, damit 
wir, nach einem durch Ausübung jener schönen 
Tugend der Liebe vollbrachten, unbefleckten 
Leben, jener Herrlichkeit teilhaftig werden 
können, die du durch die Reinheit deines 
Herzens und durch das Mar tyr ium verdient 
hast. Amen. 

Vater unser . . . G e g r ü ß t . . . Ehre s e i . . . 
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ISS) Gebet zn Ehre» der hl. Juugsra« Mechtilde 
a«S dem BenediNinerinmit-Orde«. 

( 10». Leo XIII Sept. 1838.) 

A a n k sei Deiner Güte, o mein Gott, das; Du 
die heilige Mechtilde zu einem so hohen 

Grade der Gnade erhoben und mit so erhabenen 
Gaben und Tugenden überhäuft hast. Ich freue 
mich mit D i r und danke Dir , o liebster Jesus, 
für oll das Gute, das D u in ihr gewirkt hast 
und in alle Ewigkeit wirken wirst. Ich danke 
Di r für jene überfliehende Wonne und jenen 
süßesten Frieden, deren Du Dich in ihr er-
freutest. Ich danke Dir für jenen lieblichen 
Einfluß, den Du auf sie ausgeübt, da Du Dich 
5» ihrer Seele herabließest, und für die heiligen 
Wirkungen des heiligen Geistes, welche Du in 
ihr vollführt hast. Endlich danke ich Dir für 
lene vollständige Herrschaft, welche Du üher 
ne gehabt, wodurch Du in ihrem Herzen Deine 
Wonne gefunden. Andächtig bitte ich Dich, 
nmche mich doch ihrer Verdienste teilhaftig und 
schmücke mich mit dem Glänze ihrer Tugenden. 
Amen. 

184) Gebet zur hl. Theresia 
(vom hl. Alphons von Liguori.) 

t I vo . Leo XIII. 22. April >808.) 

A seraphische Jungfrau , hl. Theresia, geliebte 
Brau t des Gekreuzigten, schon hier auf 

Erden brannte das Feuer der Liebe zu deinen« 
und meinem Gott in deinem Herzen, und jetzt 
erglühst du von noch größerer und reinerer 
^>ebe im Himmel. Du hast allezeit so sehr 
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Verlangt, deinen Gott von allen Menschen ge-
liebt zu sehen: erflehe denn, ich bitte dich, auch 
mir einen Funken jenes hl. Feuers, auf daß ich 
die Welt, die Geschöpfe und mich selbst vergesse 
und daß alle meine Gedanken, alle meine Wünsche 
und Neigungen immerdar daraus gerichtet seien, 
in Freuden und Leiden den Willen jenes höchsten 
Gutes zu erfüllen, welches aller unserer Liebe 
und unseres Dienstes unendlich würdig ist. 
Ach erlange mir doch diese Gnade, da du ja 
so viel bei Gott vermagst! bewirke, daß ich 
gleich dir gänzlich von göttlicher Liebe erglühe. 
Amen. 

Am die Mittagszeit. 

Die d r e i „Ehre sei . . zum Danke für 
die Vorzüge Maria ' s S 44 Nr. IVO. (Wer die 
Ablässe gewinnen will, m u ß sie morgens, 

m i t t a g s und abends beten!) 

Das Gebet „O mildester Jesus . . ( S . 1V2) 
für die Sterbenden. ( M u ß desgleichen drei-
mal täglich zu verschiedenen Zeiten gebetet 
werden!) 

Ferner beim L ä u t e n d e r G l o c k e , k n i e e n d : 
„Der Engel des Herrn brachte . . ." 

(Die Ablässe und Näheres siehe „alphabet. 
Register" unter „Engel des Herrn".) 

S e h r am Platze wären ( a b e r n i c h t ge-
f o r d e r t ) : 
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S . 13 Nr. 28. Zum hl. Schutzengel. 
S , 9 Nr. 17. 3 Vater unser und Ave Ma-

ria . . . für S t e r b e n d e n ( k n i e e n d ist Be-
dingung! — wenn nicht Krankeit daran hindert) 
zum Andenken a« das Leiden des Herr« «nd die 
Schmerze» Marias (3»v L.) 

1«5) I n Maria „««serer immerwährenden Hilst" 
( 1 0 0 . P i u s IX. 17. Mal 18M,) 

5^) M a r i a von der immerwährenden Hilfe! 
gewähre mir, daß ich immerfort deinen 

mächtigen Namen anzurufen vermöge, denn dein 
Name ist der Schutz aller Gläuben im Leben 
und ihr Heil im Sterben. — O Maria, du 
Reinste! O Mar ia , du Süßeste! gib, daß dem 
Name von nun an mein Lebensatem sei. Säume 
nicht, o Königin, mir zu Hilfe zu kommen, so 
oft ich zu dir rufen werde, denn ich will in 
allen Versuchungen, die mich überfallen, in allen 
Nöten und Anliegen, die mir vorkommen werden, 
niemals unterlassen, dich anzurufen und immer-
imct den Namen „Maria" zu wiederholen. ^ 
Welchen Trost, welche Süßigkeit, welche Zu-
versicht, welche zärtliche Andacht empfindet 
meine Seele, wenn ich dich nur nenne, wenn 
uh nur an dich denke! — Ich danke Gott, 
daß E r dir zu meinem Besten diesen so süßen, 
10 liebenswürdigen, so mächtigen Namen ge-
geben hat. Allein es ist mir mcht genug, dich 
nur zu nennen, ich will dich nennen aus L i e b e , 

will, daß die L i e b e mich erinnere, dich be-
Itandig anzurufen: „Mutter von der immer-
wahrenden Hilfe!" 
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Füge, wenn möglich, noch bei das Gebet 
um den göttlichen Segen: S . K Nr. 9 „Ew. 
Vater, wir opfern . . ." (1W Z.) 

(„An Gottes Segen ist alles gelegen!") 

N a c h m i t t a g s . 

( I m „Verein der 3 Personen" ssiehe „alphab. 
Register" unter „Ehre sei . ."s sind die 7 „Ehre 
sei . und e i n Ave Mar i a auch nachmittags 

zu beten.) 
Wem es möglich ist, der b e s u c h e in den 

Nachmittagsstunden 
Sas alitchciiizstt Sükrümtnt 

und benütze dabei die Ablaßgebete, wie sie für 
den D o n n e r s t a g (siehe diesen in V I ) ange-
geben sind, verbinde damit die Gebte z u m 
g ü t i g s t e n H e r z e n J e s u (ebendaselbst). 

Wahrhaft ig reiche Gnaden müßten diesen 
liebenden Besuchen entquellen. Haben wir doch 
Zeit zu Besuchen bei unfern Mitmenschen — 
und zum Besuche unseres im heiligsten Sakra-
mente wirklich und wesentlich gegenwärtigen 
Herrn und Gottes sollten wir nicht wenigstens 
einigemal in der Woche Zeit finden? Es wartet 
ja der liebe Herr mit — S e h n s u c h t auf uns 
in Seinem hochheiligen Sakramente. Er wartet 
mit S e h n s u c h t , ob nicht wenigstens einer 
oder eine komme, um bei I h m zu b e t t e l n ! 
Und w i e vergelten wir Elenden diese m a ß -
l o s e Liebe, diese Herablassung unseres G o t -
t e s ? Zu d i e s e m Besuche, Gott sei es ge-
klagt, haben Tausende k e i n e Zei t ! — 
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W e r d a s allerheiligste S a k r a m e n t nicht be-
suchen k a n n , der könnte I h m aber vielleicht 
doch einen g e i s t i g e n Besuch abstatten, indem 
er von den „Donnerstags-Gebeten" diejenigen, 
die n i c h t gerade v o r dem A l l e r h e i l i g s t e n 
nach Vorschrift gebetet werden müssen, verrichtet; 
die Gebete zum heiligsten Herzen können ohne-
dies ü b e r a l l und zu jeder Zeit gebetet werden. 
W e r ferner mit seinen vorgenommenen Gebeten 
a u s I nachmit tags noch im Rückstand wäre , 
könnte sie jetzt nachtragen. Ueberdies ist f ü r 
die späteren Nachmittagsstunden noch s e h r an-
gezeigt d a s Beten 

des gewöhnlichen Rosenkranzes 
(siehe „Rosenkranz" im a lphab . Verzeichnis!) 
und des mi t so großen Ablässen bereicherten 

Rosenkranzes zum heiligsten Llnte Christi, 
(V. d . 7 3 . , 7 Nu.! stehe s V I F r e i t a g Nr.281). 
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V. 

Abendgebet. 
V o r e r i n n e r u n g i Wer allenfalls mit den 

Gebeten I noch im Rückstand wäre, b e t e sie 
jetzt noch, wenn möglich; a l l e r w e n i g s t e n s 
aber die kleineren Gebete in I bis 3V. Der 
„ E n g e l d e s H e r r n " ist wo möglich beim 
Läuten der Glocke und zwar k n i e e n d zu 
beten (ekr , „Engel des Herrn"' im alphab, 
Verzeichnis). Desgleichen ist ihm (ebenfalls 
auf den Knieen) für die armen Seelen der 
Psa lm: „ v s xrokrmäis" („Aus der Tiefe") 
beizufügen; für den, der diesen Psalm nicht 
gerade zur Hand hätte, genügt es, e in Vater 
unser nebst Ave Maria und „Herr, gib ihnen 
die ewige R u h e . . zu beten, und dies noch 
dreimal. 

Am Abend soll jeder -Christ s e i » G e -
w i s s e n e r f o r s c h e n . Mit einer aufrichtigen 
und reumütigen G e w i s s e n s e r f o r s c h u n g 
sind im a l l g e m e i n e n keine Ablässe ver-
bunden, nur die Mitglieder einiger Bruder-
schaften u. f. w. können solche erlangen. (Siehe 
daher: „Alphabet Register" unter „Gewissens-
erforschung".) 

Für das Äl>e»dgtl>et xajscn: 

Seite 3 Nr . 1 ^Kreuzzeichen mit Weihwassers 
Seite 14 (Heilig . . .); (Nr. 43); (Nr. 64). 
Seite 46 (Nr. 102) <Familten-Gebet> ist g a n z 

b e s o n d e r s angezeigt, wenn es nicht schon 
am Morgen gebetet worden ist. 
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Die „3 Ehre sei" m ü s s e n auch a b e n d s 
gebetet werden. E b e n s o die „7 Ehre s e i " . . . 
und das L,vs Nki-is, im „Vereine der 3 
Personen". — 

Seiten: 83 (Nr. 136); 86 (Nr. 139); 88 (Nr. 140); 
S . 70 Nr. 126); dann (Nr. 149); S . 114 
(Nr. 161). 

VI. die Nummern: 224, 237, und in 290 das 
„Us-xniKekt". 

1S6) ? ü r V i a k o n s »n«I 
? r l « « t s r . 

Gebet um Bewahrung der Reinheit. 
( tgg, Lev XIII. IS, März 1883.) 

^ o w i i i s . l s s u vlirists, sponse anim»,e meke, äs-
lieme eoräis msi, imo cor lusnm et Ävima 

Mkk, ante eonspeetum ? u n m Kenibus ms pro-
volvo »e m»ximo sräore kmimi ? e oro »tque 
vbtestor, u r äs« midi sorvs.ro üäem s ms ? ib i 
solemniter ä^wm in susosxtious 8nd<liaoo»g.tns. 
läeo o äuloissimo .Issu, ».knsAsiri oiaiism imxie 
tatem, «im semxer ».lisinis s. csrnklibus äesiäeriis 
et terrenis ooneuxisoeiitiis, <zn»e mil i tant aäver-
«uz Änimam, et osst i ts tem, ? s a«lMV»nts, inte-
merkte servsm. — 

0 8s.lletissims. et iwmkoulsts, Nsr ia , VirZo 
virKmum et U»ter nostrs. »m^tissimA, munäs. 
in äies cor msum s t »nim»m me^m; iwpstr^ 
mikl t imorew Oomini et smAlllarem mei ilitki 
äentiam. — 8»noto .losspti, eustos virKmitatis 
Uai-iss^ eustoäi sn imsm meam al> omni peee^to. — 

Omnes simetae virxines, äivinum ^.Znum 
Mooumizue seqnentes, estote mei, xevvatoris, 
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s e n i x e r s o l l i o i t s s , u o e o x i t » t i o i > s , v e r b o ? tut 0z<ei> 
d e l i i x j ^ Ä M e t s, e s - s t i s s i m « e o r ä s . l e s u U n g a r n 
d i s e e ä a m , M i l i e n 

197) Ansatz zn dem Gebet „Sitvrosimvtak" 
«ach dem Brevier: 

^ o l e m s a t i s s i m s , I e 8 u , K r i t i k « g.A« t i b i s x t o t v 
e o r ä s i n e « ? r o p i t i » « s s t o m i k i v i l i s s i m o 

p e e o a t v r i , t i k i i v ä e t i o n e i n o t k s r o « l i v i u o L o r ä i 
t u » s m s i t t l i t i l ä ^ i u a t ^ u s p e i ü e i e l l ä s w , s ,ä l a u ä e i n 
s t A l o r m m Z k m e t i s s i w i n v i i u i ü s t u i e t b e s t i s s i m Ä v 
U i t t r i s t u ^ e , i td s s , I u t s m a n i m s s w e a s t o t i u s q u e 
k e e l e s i ^ g t u s s , ^ m e n , 

( 3 W . — J e d e n T a g e inmal , w e n n nach dem 8g,oros»vowr 
des B r e v i e r s oder der kleinen Tatze i ten der Mutter Gvttes . 
v . wenn täglich gebetet, e inmal im M v n a t unter den ge-

wöhnlichen Bed ingungen . P i u s X. 30. N o v . 1905.) 

198) Vor dem Schlafengehen. 
( B o n S , A lph , v, Lig , ) 

( SV, — Leo XIII, 30, Z u m 18W ) 

c^esus Christus, mein Got t ! I ch bete Dich an 
^ und danke D i r für alle Gnaden, die Du 
mir h e u t e erwiesen hast. Di r opfere ich mm 
meine Ruhe und alle Augenblicke dieser Nacht 
auf und bitte Dich, mich vor jeder Sünde z u 
bewahren. ^ Ich lege mich deshalb in Deine 
heiligste Seitenwunde und unter den Schub-
mantel meiner Mut te r Maria , Mögen Deine 
heiligen Engel mir beistehen und mich im Frieden 
bewachen. Dein heiliger Segen sei über mir! 
Amen. 
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199) Flehen um Gottes Barmherzigkeit. 
( 40 , - Gregor XVI. 21. Aug. 1SS7.) 

^Barmherzigkeit unseres Gottes, umfasse uns 
und befreie uns von allen Geiseln Deines 

Zornes! „ E h r e s e i . . . " 
Ewiger Vater, bezeichne uns mit dem Blute 

des unbefleckten Lammes, wie Du einst be-
zeichnet hast die Wohnungen Deines Volkes! 
„ E h r e s e i , . 

Kostbares Blut Jesu, u n s e r e r L i e b e , 
schreie zu Deinem göttlichen Vater sür uns um 
Barmherzigkeit! „ E h r e s e i . . ." 

W u n d e n m e i n e s J e s u , d i e i h r d e r 
M u n d s e i n e r L i e b e u n d B a r m h e r z i g -
kei t s e i d , ruft für uns um Gnade zum 
himmlischen Vater; verbergt uns in euch und 
rettet uns ! „ E h r e sei . . ." 

Ewiger Vater, J e s u s ist u n s e r , u n s e r 
ist auch se in B l u t , u n s e r s i n d s e i n e 
u n e n d l i c h e n V e r d i e n s t e ! wir opfern Dir 
alles dieses auf! und da Du I h n liebst, da Dir 
d i e s e Gabe angenehm ist, so wirst Du uns 
erretten — das hoffen wir zuversichtlich! „ E h r e 
s e i . . ." 

Ewiger Vater! Du willst nicht den Tod des 
Sünders, sondern daß er sich bekehre und lebe: 
verleihe uns deshalb durch D e i n e B a r m -
h e r z i g k e i t , daß wir „lebend und Dein seien! 
„ E h r e s e i . . ." 

Errette uns, Christus, unser Heiland, durch 
die Kraft Deines heiligen Kreuzes! Der Du 
den Pe t rus auf dem Meere errettet hast, er-
barme Dich unser! 

L- S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. N 
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Maria, du Mutter der Barmherzigkeit 
bitte für uns und wir werden gerettet sein! 

Maria, unsere Fürsprecherin! sprich für uns/ 
und wir werden errettet sein! — Der Herr 
züchtigt uns gerechter Weise für unsere Sünden, 
du aber, o Maria, entschuldige uns, w e i l du 
u n s e r e l i eb re i chs t e M u t t e r bist! — 

Maria! auf deinen Jesus und dich haben 
wir a l l e unsere Hoffnung gesetzt, lasse nicht 
zu, daß wir zu Schanden werden! 

„ G e g r ü ß t seist d u , o K ö n i g i n . " 
rexiu^ (Seite 53 Nr. 112). 

2VV) Z« Jesus an der Geißel-Säule. 
( l « 0 , Leo XIII. IS. Mai IMS.) 

M»ein göttlicher Erlöser, was ist doch aus Dir 
^ geworden, nachdem Du Dich aus Liebe zu 

den Seelen an eine Säule fesseln ließest! Ach! 
wie ist d a die Weissagung des Propheten wört-
lich in Erfüllung gegangen, daß Du vom Haupt 
bis zu den Fußsohlen nur e ine Wunde und 
dermaßen entstellt sein werdest, daß Du nicht 
mehr werdest zu erkennen sein! Welche B e -
schämung, als sie Dir die Kleider vom Leibe 
rissen! Welche Qual unter der Wucht von 
Schlägen, die ohne Zahl auf Dich niederfielen! 
Wie aus Strömen floß da aus Deinen zer-
rissenen Adern Dein heiliges Blut hervor 
Nicht so sehr die Ungerechtigkeit des römischen 
Landpflegers und die Grausamkeit der Soldaten 
waren die Ursache Deiner Geißelung ^ nein-
M e i n e S ü n d e n h a b e n D i c h g e g e i ß e l t -
O schmähliche Lust, die Dich so viele Schmerze» 
gekostet hat! O wehe über meine Hartherzig' 
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keit! Ich wußte, daß Du meinetwegen solche 
Qualen ausstehen mußtest und dennoch habe 
ich nicht aufgehört zu — sündigen! Doch 
von heute an soll dieses so nicht mehr geschehen! 
Mi t ewigen Banden an Dich gefesselt und an 
der Säule Dich umarmend so lang noch Atem 
in mir ist, will ich mich bemühen, Deiner be-
leidigten Gerechtigkeit genug zu tun. - Bei 
der Säule, an die D u gebunden warst! bei den 
G e i ß e l n , die Dein unschuldiges Fleisch zer-
rissen; bei Deinem so reichlich vergossenen Blute 
^ erbarme Dich, o Herr, erbarme Dich über 
mich Unglückseligen (Unglückselige)! Befreie mich 
doch heute noch aus den Schlingen des Ver-
suchers ; bewahre mich doch beständig vor ihnen, 
und, wenn meine Verbannung zu Ende geht, 
so nimm mich in den Himmel auf. Amen. 

201) Gevet um eine« gute» Tod. 
(V. d. « 1»«. Leo XII, I I . Aug. 1824.) 

^ mein Herr Jesus, Gott der Güte! Vater 
. der Barmherzigkeit! Ich erscheine vor Dir 

mit einem gedemütigten» reuigen und zer-
knirschten Herzen und empfehle Dir meine letzte 
«tunde und was mich hieraus erwartet. 
. Wenn meine unbeweglichen Füße mich er-
l e r n werden, daß meine Laufbahn auf dieser 
Kielt zu Ende geht, — dann, barmherziger 
^esns, erbarme Dich meiner! 

Wenn meine zitternden und erstarrten Hände 
nicht mehr im Stande sein werden, das Kruzifix 
an mein Herz zu drücken und es unwillkürlich 
auf mein Schmerzenslager fallen lassen, — dann, 
oarmherziger Jesus, erbarme Dich meiner! 

ii» 
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Wenn meine Augen beim Schrecken vor dem 
nahen Tode verdunkelt und verdreht die matten 
und sterbenden Blicke auf Dich richten werden, 
— dann, barmherziger Jesus, erbarme Dich 
meiner! 

Wenn meine kalten und bebenden Lippen 
Deinen anbetungswürdigen Namen zum letz-
t e n M a l e aussprechen, — dann barmherziger 
Jesus, erbarme Dich meiner! 

Wenn meine bleichen und eingefallenen 
Wangen den Umstehenden Mitleid und Schrecken 
einflößen und meine vom Todesschweiße be-
feuchteten Haare auf meinem Haupte sich auf-
richten und mein nahes Ende verkünden werden ^ 
dann, barmherziger Jesus, erbarme Dich 
meiner! 

Wenn meine Ohren nahe daran sind, sich 
den Reden der Menschen für immer zu ver-
schließen und sich nur zu öffnen, um D e i n e 
Stimme zu vernehmen, welche das unwider-
rufliche Urteil aussprechen und damit mein 
Los für die ganze Ewigkeit festsetzen wird, -
dann, o barmherziger Jesus, erbarme Dich 
meiner! 

Wenn meine Einbildungskraft, von schauer-
lichen Schrecknissen geängstigt, in tödliche 
Traurigkeit sinken will; wenn mein Geist, 
vom Anblicke meiner Sünden und von der 
Furcht vor D e i n e m Gerichte bedrängt, gegen 
den Engel der Finsternis streiten wird, der 
die tröstliche Aussicht auf Deine Barmherzigkeit 
mir nehmen und in den Abgrund der Ver-
zweiflung mich wird stoßen wollen, ^ dann, 
o barmherziger Jesus, erbarme Dich meiner! 
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Wenn mein kraftloses Herz, von den 
Schmerzen der Krankheit erdrückt und von den 
Schrecknissen des Todes ergriffen, durch die 
Anstrengungen gegen den Feind meiner Seele 
gänzlich erschöpft sein wird, - dann, o barm-
herziger Jesus, erbarme Dich meiner! 

Wenn ich meine letzten Tränen als Zeichen 
meiner Auflösung vergießen werde, so nimm 
sie an als ein Versöhnungsopfer, damit ich 
als ein Opfer der Buße dahinscheide — und 
in diesem schrecklichen Augenblicke, o barm-
herziger Jesus, erbarme Dich meiner! 

Wenn meine nächsten Verwandten und 
Freunde, die allenfalls um mich versammelt 
sein werden, gerührt von meinem leidenden 
Zustande, Dich für mich anrufen werden, ^ 
dann, barmherziger Jesus, erbarme Dich meiner! 

Wenn ich den Gebrauch meiner Sinne ver-
loren habe und die ganze Welt mir verschwunden 
sein wird; wenn ich in den Bedrängnissen des 
letzten Todeskampfes aufseufzen werde, ^ 
dann, barmherziger Jesus, erbarme Dich 
meiner! 

Wenn die letzten Seufzer meines Herzens 
die Seele zwingen werden, auszugehen aus 
dem Körper, dann nimm sie an als ein Zeichen 
heiliger Ungeduld, zu Dir zu kommen, ^ und 
dann, o barmherziger Jesus, erbarme Dich 
meiner! 

Wenn meine Seele auf dem Rande meiner 
Lippe schweben, endlich für immer aus dieser 
^velt gehen und den Körper bleich und kalt 
und leblos zurücklassen wird, dann nimm die 
Zerstörung meines irdischen Daseins als eine 



I g g V. Abendgebet (Nr. 202). 

Huldigung an, die ich Deiner göttlichen Maje-
stät darbringe, und ^ o barmherziger Jesus, 
erbarme Dich meiner! 

Wenn endlich meine Seele vor Dir er-
scheinen und zum erstenmal den Glanz Deiner 
Herrlichkeit schauen wird, dann, o dann, ver-
stoße sie nicht von Deinem Angesichte, sondern 
würdige Dich, mich in den Schoß Deiner 
B a r m h e r z i g k e i t aufzunehmen, damit ich 
Dein Lob singe durch die ganze Ewigkeit. ^ 
B a r m h e r z i g e r J e s u , e r b a r m e Dich 
m e i n e r ! 

Gebet. 

A Gott, der Du uns zum Sterben verur-
teilt, aber die Stunde und den Augen-

blick des Todes uns verborgen hast, gib, daß 
ich in Gerechtigkeit und im Streben nach 
Heiligkeit alle Tage meines inoch übrigen) 
Lebens zubringe, damit ich würdig werde, in 
D e i n e r h e i l i g e n L i e b e d a h l n z u s c h e i -
den durch die Verdienste Jesu Christi, uusers 
Herrn, der mit Dir lebt und regiert in Einig-
keit des heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 
( D a z u : „ G e b e t n a c h d e r M e i n u n g d e s h e i l . 

Vaters!") 

2VZ) Das folgende Gebet «m eine« g«te» Tod 
fand man unter den Papieren einer Dame, welche ein Opfer 
jener schrecklichen Feuersbrunst in dem Wohltätigkeits-Bazar 

zu P a r i s geworden ist. 
( 10«. — Leo XIII. 16. J u l i 1902.) 

A mein Jesus, andächtig verehre ich Deinen 
letzten Seufzer: nimm auch den meinigen 
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gnädig auf. I n der Ungewißheit, ob ich bei 
ineinem Austritt aus dieser Welt die Freiheit 
des Geistes bewahren werde, opfere ich Dir 
schon jetzt meinen Todeskampf und alle Schmerzen 
meines Todes auf. Da Du mein Vater und 
mein Erlöser bist, so gebe ich meine Seele in 
Deine Hände zurück. Ich wünsche sehnlich, daß 
mein letzter Augenblick vereinigt sei mit dem 
Augenblick Deines Todes und daß der letzte 
Seufzer meiues Herzens ein Akt reiner Liebe 
zu Dir sei. Amen. 

<S, 88 Nr. „zum süßen Namen Jesus", wäre 
für den, der es heute jin der hl. MefseZ nicht 
hätte beten können — hier s e h r am Platze.) 

Innige Fürbitte für die Sterbenden. 
( ^ , w e n n Z m a l t ä g l i c h zu verschiedenen 

Zel len: V. d, P i u s IX, 2, Febr . 1850,) 

mildester Jesus, 
D e r D u v o l l 

L i e b e g e g e n d i e 
S e e l e n bist! I c h 
b i t t e u n d b e-
s c h w ö r e D i c h durch 
d ie T o d e s a n g s t 
D e i n e s h e i l i g s t e n 
H e r z e n s u n d d u r c h 
d i e S c h m e r z e n 
D e i n e r unbe f l eck -
t e n M u t t e r — rei-
nige in Deinem Blute 
alle Sünder der gan-
zen Welt, die jetzt im 

^ elsmsntissims .lesu, 
Äm»tor aniinarnm! 

et M»- ^o?o>es Mit»'«« 
I»-

v«, in giMKNliis l'ua 
pevvatorW totius wrmcki 
nnne xositos in ÄKNiiig. 

koäis moritnros! 
L!vr .lesu in «.Zonis, 
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tswtuw wi serers mo- Todeskampfe liegen 
rislltiuw i und heute noch sterben 

müssen! — Herz Jesu, 
das D u (auch) Todes-
angst erlitten, er-
barme Dich der Ster-
benden !! 

I n Bezug auf dieses Ablaßgebet möge hier 
Platz finden zur Ermunterung, dieses Gebet oft 
zu benützen, was Behringer S . 262 hiezu be-
merkt: I n dem Dekrete P ius IX. heißt es : „Der 
erbarmungsvollste Herr wird nach seiner un-
endlichen Güte dieselbe Barmherzigkeit auch 
denen zuteil werden lassen, die während ihres 
Lebens diesen Liebesdienst den Sterbenden er-
wiesen haben." Behringer sagt: „Man begreift 
in der Tat leicht, wie sehr ein solches Gebet 
dem Herzen eines Gottes gefallen müsse, der 
nur um des Heiles der Menschen willen von 
der Stä t te seiner Herrlichkeit auf die Erde herab-
stieg. Täglich sterben über 90000 Menschen; 
wenn wir durch unser Gebet bewirkten, daß 
täglich nur eine einzige Seele gerettet würde, 
welch' reiche Ernte würden wir nach einem Jahre, 
nach zehn . . . . Jahren eingesammelt haben, 
und wie fest dürften wir überzeugt sein, daß 
wir, nachdem wir auf diese Weise unseren sterben-
den Mitbrüdern geholfen haben, auch selbst in 
unserer Todesstunde Hilfe erlangen werden I' 

S . 9 Nr. 17. Die 3 Vater unser und Ave 
Mar ia — knieend zum und im Andenken an das 
Leiden Jesu und Mar ia — für die S t e r b e n -
d e n sind auch hier sehr am Platze! (300 i > 
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S . 42 Nr. 98. Die 5 Vater unser und Ave 
nebst: „Wir bitten Dich . , f ü r die V e r s t o r -
b e n e n — möge der beten, der es h e u t e n o c h 
n i ch t g e t a n l Ebenso: 

S . 43 Nr. 99, die 7 Ave Mar ia und : „Mutter, 
drück den Schmerz , , . 

Wer kann und will, wird auch gut tun, be-
sonders wenn am Morgen die Sequenz nicht 
gebetet wurde, beide, Sequenz u n d H y m n u s 
o d e r nur diesen, d. h. VI. Nr. 23V „ z u m h e i l . 
G e i s t e " hier zu beten. 

(V. d. v . 1«« L.) «Siehe Sonntag.) — 
Das Familiengebet (S. 46 Nr. 102) ist auch hier 

am Platze. 

Wenn es nicht schon in I geschehen ist, so 
ist hier auch die Bitte um guten Tod zur un-
befleckten Jungf rau Mar ia S . 32 Nr. 79 sehr 
am Platze. 

203) Zum heilige« Philipp Neri »m eine« 
gute« Tod. 

( 1 0 « . Leo X l l l . 22. Apri l 1887.) 

A glorreicher heiliger Philipp, du warst so 
sehr von Gott begnadigt, um deine geist-

lichen Kinder in ihrer Sterbestunde zu trösten 
und zu unterstützen o sei auch für mich ein 
pürsprecher und Vater, wenn ich einst in jenem 
schrecklichen Augenblicke mich befinde. Erlange 
Mir die Gnade, daß mich der böse Feind in 
lener Stunde nicht besiege, die Versuchung mich 
nicht überwinde und die Furcht mich nicht klein-
wütig mache; daß ich vielmehr, gestärkt durch 
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lebendigen Glauben, feste Hoffnung und auf-
richtige Liebe, geduldig und beharrlich jenen 
letzten Kampf bestehe! damit ich, voll Vertrauen 
auf die Barmherzigkeit des Herrn, auf die un-
endlichen Verdienste Jesu Christi und den Schutz 
der allerseligsten Jungf r au Mar ia , a l s würdig 
erfunden wurde, den Tod der Gerechten zu 
sterben und zur seligen Heimat des Paradieses 
zu gelangen, um gemeinsam mit dir und mit 
allen Heiligen Gott zu lieben und zu genießen 
in Ewigkeit. Amen. 

Um Sieg i« allen Versuchungen. 
( M u ß morgens u n d a b e n d s gebetet werden. V. >>, X. i 

dann 1 W für beidemal. P l u s IX. s . Aug . 1851.) 

> ve Alans,, Krstia 
xlsns, . . . sie, O 

vomina mea! () Aster 
ms»! l i b i ins towin 
oLero, atc^ne, ut ine 
tibi xrobsm äsvotum, 
covssero tibi iioäis von-
los meos, kurss me»s, 
os msnin, vor Imsum, 
xlans wö totuin, (jus-
MÄM itsc^ne tuns suin, 
o kons. m»tsr, 8NVÄ 
we, äsksnäs nie ut rein 
so p088S8«ioNSM tusm ! 

g e g r ü ß t seist du, 
^ Mar ia , voll der 

Gnade . . . O meine 
Gebieterin, o meine 
Mut t e r ! I ch opfere 
mich dir ganz auf, und 
um dir meine Hingabe 
zu beweisen, schenke 
und weihe ich dir heute: 
meine Augen, meine 
Ohren, meinen Mund, 
mein Herz, mich selbst 
g a n z u n d g a r . ^ 
Weil ich nun dein bin, 
o gute Mut te r , so be-
wahre, beschütze und 
verteidige mich als dein 
Eigentum! 
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2«4) „Unter deine» Schuh und Schirm. . ."! 
(Muß abends gebetet werden. Wenn morgens täglich 
auch das Salve rvgiv», dann 2 V, k >S. 53 Nr, 112̂  10V, 
fiir beide,' 7 I . 7 Qu., aber an Sonntagen!? Pius Vl, 

S. April 1786,) 
tnuw xrs,ssiäium 

vontuKlmus, sanvta 
Osi (^enitrix! uv8tr»s 
«le^ree^tiuiie» ns äs» 
Pleins in iisesWitkiibus 
nostris, 8eä a psrieulis 
euuetis libsrs uos »sin-
I>er> Vir^o glorios», st 
bsusäiota > 

V, Di^nare ms 
lauäkrs te, Virxo 
Süerktg,, 

k . I)g, midi vir-
tutem eoiitrg, kostes 
wo» I 

V. IZsiisiIietus Osus 
w ZÄiietis 8ui8! 

R, Millen. 

Vinter deinen Schutz 
^ und Schirm flie-
hen wir, o heilige 
Gottesgebärerin! Ver-
schmähe nicht unser 
Gehet in unser« Nöten, 
sondern erlöse uns alle 
Zeit von allen Ge-
fahren, o glorwürdige 
und aebenedeite Jung -
frau! 

V. Würdige mich 
dich zu loben, .o ge-
heiligte Jungf rau ! 

L>, Gib mir Kraft 
gegen deine Feinde! 

v . Gebenedeit sei 
Gott in Seinen Hei-
ligen ! 

k , Amen. 

(Hleher wären noch passend: Seiten S u. 1V (Nr, 18 u. 22)! 
»1 (Nr, 7S,! SS (Nr, 11») 

2W) Maria , meine Mutter, bewahre mich 
, . heute vor schwerer Sünde. ^ 3 Ge-

grüßt seist du Mar ia 
('it-enn morgens und abends: einmal im Tage, 2W, — 

Leo xm. 8, Febr. 1900.) 
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20k) Der hl. Alphons vo« Liguori, 
ein eifriger Verteidiger der unbefleckten E m p f ä n g n i s M a r i ä , 
empfahl den Gläubigen jeden Morgen und Abend a l s ein 

kräftiges Mittel zur Bewahrung der Reinheit gegen die 
Versuchungen des Teufe l s , zu beten: 

3 Gegrüßt seist du Maria mit der jedesmal 
am Schlüsse beigefügten Bitte: „Durch deine 
Unbefleckte Empfängnis o Maria, reinige und 
heilige meinen Leib und meine Seele!" 
P i u s X. bei Gelegenheit der övjähr , Jube l f e i e r der Dogina-
tisation der Unbefleckten E m p f ä n g n i s bewilligte hiefiir MV 

Tage, die man am Morgen und Abend gewinnen l ann ! 
(S, Dez. 1 9 « , ) 

207) Sühnegebet zur allerseligfte» Jungfrau. 
( S 0 » ^ P i u s X, 21, März ISV5.) 

^ Maria, segne dieses Haus, in welchem dem 
heiliger Nanie stets gepriesen wird. Hoch-

gelobt sei allezeit Maria, die Unbefleckte, immer 
Jungfräuliche, die Gebenedeite unter den Wei-
bern, die Mutter unseres Herrn Jesus Christus 
und Königin des Paradieses. 

208) Da«! der heiligt« Zuugsra«. 
(Vom hl . Augustiu.) 

( 5 0 j . — P i u s IX. IS. M a i I8S4.) 

dskttk Vii-K«, Nsria i seligste Jungfrau 
(juis tibi ckizme M a r i a ! W e r ver^ 

vs,lp»,t mag es, dir mit wur-VÄie^t xratiarum »«! digem Danke und Lobe 
Wuckuw xrg.seonia re- zu vergelten, daß du 
xsnclsrs, sin- durch deine fo einzig 
Kulan tuo asssnsii, dastehende Zustimn^ 
muiiäo 8neeurristi xsr- ^ ^ 
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ckito? — H r m s t i b i 

I»U(I«g t l A A Ü i l k S d u -

ra Äiii A k u e r i s p s r 8 o l v ^ t , 

s-iUTk s o l o t u o e o i i i i l l s r -

e i a r s v l l x ö i Ä i M s ä i t u m 

i n v e n i t ? — ^ e o i x s 

itÄHUK, M ŜVNVMK 
exilss, ^UÄsonoMk nie-
riti» tuis iwpsres xra-
ti^rum kotivllss, et> 
vuiu suseeperis vot», 
eulxas nostrss or-i-iiäo 
exeus». — L,ämittv 
llostmz xreess intr» 
s^er^rium sxanäitiollis 
st rexort» nodis auti-
ckvtum reeonoiiiktioiiis. 
^it tg sxouskdils, 
?uvä per ts inxerimus, 
üat imiietr^dile, Mvä 

msutk xosoimu», 
^ evips, <inaä vKt-rimlls, 
keäoua, yrioä rnAairius, 
^vvsit, c>uoä tiillsinus, 
Mm tu es spßs uiiios. 
PKocg,torlliu! — x>gx ts 
^PeiÄllms veuiÄiv ckelio-

ben geweihten Welt 
bist zu Hilfe gekom-
men? W e l c h e s 
Lob kann dir die 
Schwäche des Men-
schengeschlechts dar-
bringen, das nur durch 
die an dich gelangte 
Botschaft den Zugang 
zur Erlösung gesun-
den? Nimm doch 
unfern, wenn auch 
noch so geringen und 
deinen Verdiensten 
noch so wenig ent-
sprechenden Dank an, 
und indem du unsere 
Huldigung annimmst» 
erbitte Verzeihung un-
sern Vergehungen. — 
Bring' unser Gebet 
in das Heiligtum der 
Erhörung und erwirke 
uns dafür das Unter-
pfand der Versöhnung. 
Durch dich mög' uns 
kommen Verzeihung, 
durch dich erflehen 
wir sie! durch dich 
mögen wir erflehen, 
um was wir ver-
trauensvoll bitten! — 
Nimm an, was wir 
dir darbringen, er-
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torui», st in ts, Le»-
tissiws,, nostrorriiri est 
exxeotatio xr^sinioruili! 
Lknets, Naria, sueourrs 
illissris, MV» xusilsni-
i»«s, rkkovs gedilks, 
vr^ pro xopulo, ivter-
vvlli pro elero, iuter-
esäs xrv äsvoto keini-
uso sexu, ssutiant ow-
NS8 tuum MVÄWM, 
Mieullqlus osIsdiÄNt 
iuam sanotÄin eoinws-
mors-tioiism! Assists 
parate votis xosesn-
tiuin st rsxorts, vobis 
oxwtuin ekkeotuw! 8int 
tibi sssiäukt stu6ig> 
orars xro xoxulo vsi, 
ĉ llÄk lneruisti, Leus-
äieta, Reäewxtoreill 
ksrrs inunäi, <zui vivit 
st rsAii»t in ss-souln, 
«»eenlnruni. ^.mev. 

lange uns, was wir 
erflehen, nimm hin-
weg von uns, was 
Wir fürchten — denn 
du bist die einzige 

offnung von uns 
Ändern, — Durch 

dich hoffen wir Ver-
zeihung der Sünden, 
auf dir beruht, 0 
Allerfeligste, die Hoff-
nung auf unsere ein-
stige Seligkeit! Hei-
lige Maria , komme 
zu Hilfe den Elenden, 
richte auf die Klein-
mütigen, tröste die 
Weinenden, bitt' für 
das Volk, komme zu 
Hilfe der Geistlichkeit, 
stehe ein fü r das gott-
geweihte weibliche Ge-
schlecht, laß' A l l e 
deine Hilfe erfahren, 
die dein heiliges An-
denken feiern! O sei 
bereit, das Flehen der 
Bittenden zu empfan-
gen, und erlange uns 
die Frucht des Er-
flehten ! Unablässig 
bringe für das Volk 
Gottes deine Fürbitte 
dar, 0 Gesegnete du, 
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die du es verdient hast, 
in deinem heiligen 
Schöße zu tragen den 
Erlöser der Welt, der 
da lebt und regiert in 
alle Ewigkeit. Amen. 

209) Bor einem Bilde Marias. 
(V. d. v . 3 0 « j . P i u s IX. 7. Sept . 18S4.) 

eiligste, unbefleckte Jungfrau und meine 
Mutter M a r i a ! Zu dir, der Mutter 

meines Herrn, der Kömgin der Welt, der 
Fürsprecherin, Hoffnung und Zuflucht der 
Sünder, nehme ich, der idie) Armseligste von 
Allen, heute meine Zuflucht. — Z u deinen 
Füßen liegend, o große Königin, bringe ich 
dir meine Huldigung' dar, und d a n k e d i r 

f ü r a l l e b i s a u f 
d i e s e S t u n d e e r -
w i e s e n e n G n a d e n , 
besonders dafür, daß 
du mich vor der Hölle 
errettet hast, die ich 
so oft schon verdient 
habe. — Ich l i e b e 
dich, o m e i n e l i e -
b e n s w ü r d i g s t eHer-
r i n , und aus Liebe 
zu dir verspreche ich, 
dir allzeit zu dienen 
und Alles zu tun, was 

lch vermag, daß du auch von andern geliebt 
Werdeft. — Aus dich setze ich alle meine Hoff-
nung, in deine Hände lege ich mein ewiges 
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Heil; nimm mich an als deinen Diener (deine 
Dienerin) und nimm mich auf unter deinen 
Schutzmantel, o Mutter der Barmherzigkeit! 
Weil du so mächtig bist bei Gott, befreie mich 
von allen V e r s u c h u n g e n oder erbitte mir 
wenigstens die Kraft, sie bis an mein Lebens-
ende immer zu überwinden. ^ V o n d i r er-
flehe ich eine wahre Liebe zu Jesus, durch 
dich hoffe ich einst eines seligen Todes zu 
sterben. O meine Mut ter ! D u r c h D e i n e 
L i e b e zu G o t t b i t t e ich dich, stehe mir 
allzeit bei, besonders aber im letzten, alles 
entscheidenden Augenblicke meines Lebens! Ver-
lasse mich nicht, bis du mich unter den Seligen 
des Himmels siehst, wo ich dich preisen und 
das Lob Deiner Barmherzigkeit singen werde 
durch alle Ewigkeit. Also hoffe ich! Also sei es! 

31») Z« Maria „der immerwährenden Hilfe". 
( 1VN. Plus IX. 17. Mai I8SS.) 

5 ^ Mutter von der immerwährenden Hilfe! 
D u bis t d i e A u s s p e n d e r i n a l l e r 

G n a d e n , die Gott uns Armen verleiht, und 
deshalb wollte Er, daß du so mächtig, so 
reich lind so gütig seiest, damit du uns in 
unserm Elende zu Hilfe kommen könnest. Du 
bist die Sachwalterin auch der elendesten und 
verlassensten Sünder, die zu dir ihre Zuflucht 
nehmen! Komm auch m i r zu Hilfe, der ldie) 
ich Deine Barmherzigkeit anrufe. I n d e i n e 
H ä n d e l e g e ich m e i n e w i g e s H e i l ! 
d i r ü b e r g e b e ich m e i n e S e e l e ! Wür-
dige dich, mich der Zahl deiner besonderen 
Diener (Dienerinnen? beizugesellen und mich 
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unter deinen Schutz zu nehmen; weiter ver-
lange ich nichts. Wenn du mir beistehst, 
fürchte ich nichts: es schrecken mich nicht 
meine Sünden, weil du mir Verzeihung er-
langen wirst; ich fürchte nicht die höllischen 
Geister, weil du mächtiger bist als die ganze 
Hölle! ja, ich fürchte selbst meinen Richter 
Jesus Christus nicht, weil eine einzige Für-
bitte, die du für mich einlegst, I h n versöhnen 
wird! I ch f ü r c h t e n u r zu u n t e r l a s s e n , 
dich u m d e i n e n B e i s t a n d a n z u r u f e n 
und so durch meine Nachlässigkeit zugrunde 
zu gehen. O meine Königin, erbitte mir 
V e r z e i h u n g m e i n e r S ü n d e n , d ie L i e b e 
zu J e s u s , d i e e n d l i c h e B e h a r r l i c h k e i t 
nnd d i e G n a d e , i m m e r zu d i r m e i n e 
A u f l u c h t zu n e h m e n , o Mutter von der 
immerwährenden Hilfe! 

211) Gebet um Bekehrung. 
(V, am letzten Tage oder die folgenden 8 Tage. X. IVO. 

Leo XII. 30. Januar 1 8 W ) 

heil igste Jungfrau, Mutter Gottes Maria, 
^ D u sichere Zuflucht der Sünder ! O du! 

nach Gott unser größter Trost und unsere 
Hoffnung in diesem Orte der Verbannung! Zu 
dir wende ich mich mit Vertrauen, obwohl deines 
Schutzes gänzlich unwürdig. — Ich erkenne, wie 
notwendig ich es habe, mich e n d l i c h e i n m a l 

g a n z e m H e r z e n z u b e k e h r e n — 
aber — es schreckt mich die Menge und Größe 
memer Sünden! Ich nehme deshalb meine Zu-
flucht zu dir, als unserer mächtigsten Mittlerin 
vei demem Sohne Jesus, der hinwieder unser 

^ - S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 12 
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Mittler ist bei Seinem ewigen göttlichen Vater. 
Meine Besserung soll nach Jesus ganz d e i n 
Werk sein! Würdige dich also, o M u t t e r d e r 
B a r m h e r z i g k e i t , mir die Gnade einer voll-
kommenen und beharrlichen Bekehrung zu er-
langen. I c h w i l l d u r c h a u s m e i n L e b e n 
ä n d e r n ! Mein Wille ist aufrichtig, aber meine 
böse Gewohnheit und der Mißbrauch so vieler 
heilsamer Einsprechungen und Gnaden, die 
Menge und Schwere meiner Sünden und die 
Bande der Welt erschweren meine Bekehrung 
und erfordern, trotz meiner UnWürdigkeit, einen 
besonderen Beistand. Ich erwarte ihn v o n 
D i r , versage ihn mir nicht! — I n Schmerz 
und Rene werfe ich mich dir zu Füßen, ick 
arnrer Sünder (arme Sünderin), der (die) längst 
die Hölle verdient hat! ^ Ich bekenne-
durch meine Sünden und Missetaten die Gnade 
nnd Kindschaft Gottes und damit das Anrecht 
auf die ewige Seligkeit verloren und dafür den 
Zorn Gottes auf mich geladen zu haben. O er-
leuchte mich, daß ich alles tue, um die Freund-
schaft deines Sohnes wieder zu gewinnen! Bitte 
für mich, daß E r Sich würdige,-^ u m S e i n e s 
k o s t b a r e n B l u t e s , um S e i n e s b i t t e r e n 
L e i d e n s u n d S t e r b e n s a m K r e u z e 
w i l l e n , — meine Sünden mir zu verzeihen. 
Stelle I h m vor, daß du mein Heil wünschest 
und E r wird mich retten. D a ich aber bei den 
vielen Gefahren, die mich umgeben, wieder in 
die Sünde fallen und das Leben der Gnade 
verlieren kann, so sei du mein beständiger Schuß 
und sicher werde ich dann über meine Heinde 
triumphieren, welche ohne Aufhören nnch zu 
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Verderben suchen. Erlange mir einen lebendigen 
Glauben, eine feste Hoffnung, eine brennende 
Liebe mit allen andern Tugenden, die ich nach 
meinem Stande zu üben habe, endlich die S ü n d -
haftigkeit im Guten und die Beharrlichkeit bis 
zum Ende. — Sei mir eine gute Mutter auf 
dem ganzen Lebenswege und meine besondere 
Beschützerin in der Sterbstunde, damit ich zu 
jenen gehöre, zu denen dein Sohn sagen wird: 
„Kommet, ihr Gebenedeite Meines Vaters, und 
nehmet Besitz von Meinem Reiche!" Amen. 

212) Gebet des hl. Alphons zu Maria. 
(? . d. v . 3YV. P i u s VII. IS. Mai 1821.) 

A heiligste Mutter Gottes M a r i a ! Wie oft 
habe ich für meine Sünden die Hölle ver-

dient, und vielleicht wäre mein Verdammungs-
urteil schon nach meiner ersten Sünde voll-
zogen worden, wenn nicht du, o gütige Mutter, 
die göttliche Gerechtigkeit aufgehalten und meine 
Herzenshärte besiegt »und mich zum Vertrauen 
auf dich hingezogen hättest! I n wie viele Ver-
gebungen wäre ich nicht schon vielleicht gefallen, 
bei all den vielen Gefahren, die mich umgeben, 
wenn nicht du, o liebreichste Mutter, durch die 
Gnaden, die du mir erwirktest, mich bewahrt 
hättest! — Aber, meine Königin! was wird alle 
deine Barmherzigkeit, was werden mir alle 
Gnaden, die du mir erwiesen hast, helfen, wenn 
ich mich am Ende dennoch ins Verderben stürze? 
^ Wenn es eine Zeit gab, wo ich dich nicht 
^kbte. so liebe ich dich jetzt nach G o t t über 
alles! S o lasse es denn nicht zu, daß ich mich 
von dir und von meinem Gott, der mir durch 

12» 
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deine Vermittlung so große Barmherzigkeit er-
wiesen hat, auss neue abwende! Gib nicht zu, 
daß ich dich in der " Hölle für immer hassen 
und verwünschen müßte! Würdest du es er-
tragen können, einen deiner Diener (eine deiner 
Dienerinnen), der (die) dich l i e b t , verdammt 
zusehen ? O Maria, was erwiderst du mir? Werde 
ich verloren gehen? J a , ich werde verloren gehen, 
w e n n i c h v o u d i r l a s s e ! Aber wie könnte ich 
das Herz haben, jemals von dir zu lassen? W i e 
k ö n n t e ich a l l e d i e L i e b e v e r g e s s e n , die 
du m i r a n g e d e i h e n l i e ß e st? Nein, es geht 
nicht zugrunde, wer sich dir b e h a r r l i c h an-
empfiehlt und zu dir sich flüchtet! O M u t t e r ! 
ü b e r l a s s e mich n ich t m i r s e l b s t , sonst 
b i n ich v e r l o r e n ! Gib, daß ich s t e t s wieder 
zu dir meine Zuflucht nehme! Bewahre, o du 
meine Hoffnung, mich vor der Hölle und v o r e r s t 
v o r d e r S ü n d e , die allem mich zur Hölle 
verurteilen kann! 
(Dazu mich dreimal das >,8»Ivs Seite SS 

Nr, 112 gebetet werden) 

(Wer noch wi l l und Zeit hat, könnte hier noch 
einschalten: . d i e L a u r e t a n i s che L i t a n e i " , 
M 61 Nr. 118^ besonders wenn sie am Morgen 
nicht wäre gebetet worden, und vielleicht noch-

V I . Nr, 285 (Freitag) das „8tg,bkt wktter", 

A e f u s , M a r i a ! M e r h 
(— — !ZS,j. — für jeden dieser bl, Namen, Zulelsl 

Klemens XIII, S, Sept, I7K9.) 
( SOV j. — wer mit dem Munde oder wenigstens nnt 
dem Herzen die heiligsten Namen Aesu und Marlä aridächtV 

anruft, Pius X, 10, Okt, 1LV4,) 
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Pestis, Joseph und Maria, Euch schenke ich 
^ mein Herz und meine Seele! 
Jesus. Joseph imd Maria, steht mir bei im 

letzten Todeskampfe! 
Jesus, Joseph und Maria, mit Euch möge meine 

Seele im Frieden scheiden! 
(— — für jede dieser A n r u f i m g e » 1 0 0 ^ , — P i u s VII . 

L8, Apr i l 1807.) 

213) Um die Gnade der heiligen Reinigkeit. 
<V. b. S U 0 1 . - P i u s IX. 26. F e b r u a r 18S2.) 

A Jesus, Sohn des lebendigen Gottes, Glanz 
des ewigen Lichtes, der Du, der Reinste 

und Allerheiligste, von Ewigkeit her im Schöße 
des ewigen Vaters gezeugt wurdest und in der 
Zeit von der reinsten und unbefleckten J u n g -
srau geboren werden wolltest! Ich, Dein ge-
brechliches Geschöpf, b i t t e Dich v o n g a n z e m 
H e r z e n , mich r e i n zu b e w a h r e n a n 
L e i b u n d S e e l e u n d zu bewirken, daß 
die heilige Reinigkeit in Deiner Kirche in 
aller Vollkommenheit wieder aufblühe, zu 
Deiner größern Ehre und zum Heile der von 
Dir erlösten Seelen. 

O M a r i a , du reinste und unbefleckteste 
und allzeit Jung f r au ! Du Tochter des ewigen 
Katers! Mutter des ewigen Sohnes! Brau t 
des heiligen Geistes! Lebendiger und er-
habenster Tempel der allerheiligsten Drei-
einigkeit! Lilie der Reinigkeit! Spiegel ohne 
Äecken! O meine geliebte Mutter! erwirke 
mir von deinem und meinem guten J e s u s 
d i e R e i n i g k e i t d e r S e e l e u n d d e s 



1 8 2 V. Abendgebet ( N r . 218). 

L e i b e s und bitte I h n , daß E r diese schöne 
Tugend immer mehr aufblühen lasse in allen 
Ständen der Gläubigen! 

O k e u s c h e s t e r B r ä u t i g a m M a r i ä , 
der unbefleckten Jungf rau , der du verdientest, 
von Gott des befondern Vorzuges gewürdigt 
zu werden, der Nährvater Jesu Christi, der 
die Unschuld selbst ist, und der makellose 
Wächter und Beschützer der Jungf rau aller 
Jungf rauen zu sein! erbitte mir die Liebe 
zu Jesus Christus, meinem Gott und Heiland, 
und den besondern Schutz Mar i ä , meiner 
heiligsten Mutter , und bewirke, o lieber heiliger 
Joseph! daß die dir vor allen heilige Tugend 
der heiligen Reinigkeit auch von mir und allen 
Menschen immer mehr geliebt werde! 

Und Du, unser besonderer Fürsprecher und 
unser Vorbild, heiliger Bernardin, der du 
Jesus, M a r i a und Joseph so sehr liebtest, 
der du das Muster christlicher Sittsamkeit 
und zu deiner Zeit der Wiederhersteller der 
Frömmigkeit und der guten Si t ten warst! 
— trage unsere demütigen Gebete der heiligen 
Familie vor und erbitte unfern Zeiten, daß 
die heilige Reinigkeit der Seele und des 
Leibes zugleich mit der Frömmigkeit und der 
Furcht Gottes herrsche in allen christlichen 
Familien und in allen Kindern der heiligen 
römischen Kirche, unserer Mutter . Amen. 

(Bete noch Nr. 87, 88, 89 (S. 37), b e s o n -
d e r s w e n n es h e u t e noch nicht ge-

schehen ist!) 
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Z« Ehren des hl. Schutzengels. 
( M u ß morgens und a b e n d s gebetet werden, wen» man 

am Schuyengelfeste V. gewinnen will,) ( Z W ^,) 

z »KÄe vki, lKngel, dem von Got-
tjlli oustos es msi, ^ tes Vatergüte 

Ae, tibi eomwissum Ich bin anvertrauet, 
pistg.ts superna, o behüte 

INuminÄ, eustocli, Und erleuchte mich, ich 
reZe et Anksi-ns,! bitte dich ; 

Lenke, leit', regiere 
mich! 

214) Zum heiligen Alois 
( 10« . P i u s VII. «. M ä r z I80 -.) 

A heiliger Alois, der du mit den Tugenden 
eines Engels geschmückt warst, ich, dein 

unwürdiger Verehrer, empfehle dir ganz be-
sonders die Keuschheit meiner Seele und des 
Leibes. - Ach bitte dich durch deine engel-
gleiche Reinigkeit, mich dem unbefleckten Lamme 
Jesus Christus und Seiner heiligsten Mutter , 
der Jungf rau aller Jungfrauen, zn empfehlen 
und mich vor jeder schweren Sünde zu behüten, 
7^ Lasse nicht zu, daß ich mich mit der Makel 
irgend einer Unreinigkeit beschmutze, und wenn 
du mich in der Versuchung und Gefahr zu 
sündigen siehst, entferne aus meinem Herzen 
alle unreinen Gedanken und Neigungen; er-
wirke in mir die Erinnerung an die Ewigkeit 
und an Jesus den G e k r e u z i g t e n , drücke 
tief in mein H e r z d a s G e f ü h l d e r h e i -
l i g e n F u r c h t G o t t e s und entzünde es mit 
der göttlichen Liebe, damit ich durch die Nach-
ahmung deiner Tugenden hier auf Erden — 
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verdienen möge, Gott mit dir zu genießen im 
Himmel. Amen. 

E i n m a l : Vater unser . , . Ave Maria . . . 
Ehre sei dem Vater . . . 

215) Zum heilige« Stanislaus. 
(? , b. X . Zoo, - P i u s IX. 21. Mörz 1847 und 10. Juli18S4,) 

^ hl. Stanislaus, mein reinster Schutzpatron, 
Engel der Reinigkeit! Ich erfreue mich mit 

dir über jene ganz besondere Gabe jungfräu-
licher Reinigkeit, die dein unbeflecktes Herz ge-
schmückt hat, — und bitte dich demütigst, mir 
Kraft und Stärke gegen alle unreinen Ver-
suchungen zu erlangen und mir eine beständige 
Wachsamkeit einzuflößen, um die Reinigkeit, 
diese in sich so glorreiche und Gott so wohl-
gefällige Tugend, zu bewahren! — 1 V a t e r 
u n s e r . . . A v e . . . u n d E h r e se i . . . 

O heiliger Stanislaus, mein liebreichster 
Schutzpatron, Seraph der Liebe! Ich erfreue 
mich mit dir über jenes flammende Feuer der 
Liebe, welches dein reines und unschuldiges 
Herz immer zu Gott erhoben und mit I h m 
vereinigt erhielt — und bitte dich demütig, 
auch mir ein solches Feuer der göttlichen Liebe 
zu erbitten, welches jede irdische Neigung in 
mir verzehre und nur die himmlische Liebe in 
mir entzünde! - 1 V a t e r u n s e r . . . A v e 
M a r i a . . . u n d E h r e se i . . . 

O heiliger Stanislaus, mein gütiger und 
mächtiger Schutzpatron, Engel der Reinigkeit 
und Seraph der Liebe! Ich erfreue mich mit 
dir über deinen glückseligsten Tod, welcher durch 
dein Verlangen, Mar i a bei der Feier ihrer 
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Himmelfahrt zu schauen, veranlaßt und durch 
die Gewalt deiner Liebe zu ihr herbeigeführt 
wurde. Ich danke der heiligsten Jungfrau, 
daß sie deine Wünsche erfüllte und bitte dich 
durch den unschätzbaren Vorzug deines glück-
seligen Todes, m i r in m e i n e m T o d e H e l f e r 
u n d B e s c h ü t z e r zu s e i n ! Bitte für mich 
bei Maria, um mir die Gnade zu erlangen, 
wenn nicht so glückselig wie du, doch wenigstens 
sanft und ruhig zu sterben, beschützt von Maria, 
meiner Fürsprecherin, und von dir, meinem be-
sondern Schutzpatrone. 

„1 V a t e r u n s e r . . . A v e M a r i a . . . 
und E h r e se i . . 

21«) Zu Ehre» des heiligen Pa«l vom Kreuze. 
lV, wenn einen M o n a t vor seinem Feste s28, s rpr i l j täglich, 
an d i e s e m e s t e n u r o d e r innerhalb seiner Oktav. 
»W, P i u s IX . 24. Apr i l 1863 nnd 2V Apri l I8ö», - Auch 
a ls Novvr,», zu b Zeit, am besten vor dem Feste; dann 

V, t>, und »U(I t-i-,lich - j a . 17. O l t . 1M7.) 
5") glorreicher heiliger Paulus, du Spiegel der 

Unschuld und Vorbild der Buße so lange 
du lebtest! du Held an Heiligkeit, von Gott vor-
herbestimmt, Tag und Nacht das bittre Leiden 
Seines eingebornen Sohnes zu betrachten und 
diese Andacht durch Wort und Tat und durch 
den von dir gestifteten Orden auf der ganzen 
-Welt zu verbreiten! Du Apostel, mächtig in 
Kerken und Worten, dessen Leben sich verzehrte 

der Zurückführung der verirrten Seelen un-
Z-ähliger Sünder zu den Füßen des Gekreuzigten, 

sieh gnädig vom Himmel herab auf meine 
Seele und erhöre meine Bitten. Erlange mir 
solche Liebe zum leidenden Heilande, daß ich 
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I h n beständig vor Augen habe, Seine Peinen 
zu den meinen mache, in den tiefen Wunden 
meines Erlösers die Bosheit meiner Sünden 
erkenne und aus diesem Quell des Heiles die 
Gnade schöpfe, sie mit bittern Tränen zu be-
weinen, sowie den festen Entschluß, in der Buße 
dir nachzufolgen, da ich in der Unschuld dir 
nicht gefolgt bin, - Erlange mir auch, heiliger 
Paulus, die Gnade, um welche ich zu deinen 
Füßen insbesondere inständigst bitte ^ die 
Gnade . . . . — Erlange unserer Mutter, der 
heiligen Kirche, den Sieg über ihre Feinde, den 
Sündern Bekehrung, den Irrgläubigen und be-
sonders England, für das du so viel gebetet, 
die Rückkehr zum katholischen Glauben, ^ End-
lich erlange mir von Gott einen seligen Tod, 
damit ich dereinst mit dir im Himmel durch die 
ganze Ewigkeit der Anschauung Gottes teil-
haftig werde. Amen, 

1 V a t e r u n s e r . . . A v e M a r i a u n d 
E h r e se i . . . 

217) Zum heiligen Andreas Avellinus um 
Bewahrung vor S c h l a g a n f a l l . 

(V. d, »YN P i u s IX, 2S, J u n i IMS,) 

A glorreichster Heiliger, der du von Gott als 
Beschützer gegen Schlaganfälle uns gegeben 

bist, weil dn von einem solchen betroffen den 
Tod erlitten hast, wir bitten dich inständig, du 
wollest uns vor diese»! so häufigen und gefahr-
vollen Uebel befreien! 

1 Vater unser . . . Ave . . . Ehre sei . . > 
V, D u r c h d i e F ü r b i t t e des heiligen 
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Andreas, der vom Schlaganfalle getroffen 
wurde, — 

R. Bewahre uns, o Herr, vor dem Plötz-
lichen und unversehenen Tode! 

Glorreichster Heiliger! wenn es nach Gottes 
gerechten Fügungen geschehen sollte, daß wir 
von einem Schlaganfalle getroffen werden, so 
bitten wir dich (jetzt) inständig, du wollest uns 
wenigstens so viel Zeit erflehen, daß wir die 
heiligen Sakramente empfangen können und in 
der Gnade Gottes aus diesem Leben scheiden. 

1 Vater unser . . . Ave , . Ehre sei . . . 
V. Durch die Fürbitte . . . (wie oben). 
Glorreichster Heiliger! der du vor deinem 

Hinscheiden einen sehr schweren Kampf mit 
Satan zu bestehen hattest, von welchem die 
allerseligste Jungfrau und der Erzengel Michael 
dich befreiten, ^ wir bitten dich inständig, daß 
du in der furchtbaren Stunde unseres Todes 
uns beistehen wollest! 

1 Vater unser . . . Ave . . . Ehre s e i . . . . 
V. Durch die Fürbitte . . . (wie oben). 

Bete noch d r e i m a l : 
err gib den Armenseelen im Fegfeuer die 

ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte 
ihnen, ^ laß sie ruhen im Frieden. Amen. 

( I s t Nr. 23. - F ü r Smal 2 0 0 . - Leo XIII . 
IS. August. 18SV.) 

218) Gebet zur hl. Margareta von Cortona 
(zugleich Gebet um wahre Reue). 
( 1VV. Leo XIII. 12. Z a n u a r 1SS7.) 

A glorreiche heilige Margareta, du bist wahr-
haft einer kostbaren Perle vergleichbar, 
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welche Got t der Herr mit großer Liebe den 
Händen des höllischen Räubers , der dich bereits 
sein eigen nannte, entreißen wollte, um allen 
Sündern in deiner wunderbaren Bekehrung, 
deinem heiligen Leben und kostbaren Tode einen 
kräftigen Antrieb zu geben, von der Sünde zu 
lassen, das Gute zu üben und jede nächste Ge-
legenheit des Bösen zu meiden. O erlange doch 
uns, deinen Verehrern, vom hohen Throne 
deiner Herrlichkeit, auf welchen deine Träne» 
und Bußübungen dich erhoben, die Gnade einer 
aufrichtigen Bekehrung unseres Herzens und 
eines lebendigen Reueschmerzes über unsere 
S ü n d e n ; gib, daß wir nach einem heiligen Leben, 
welches wi r nach deinem Vorbilde in der Liebe 
zu dem fü r uns gekreuzigten Heilande zu-
bringen, eines guten Todes sterben und in der 
ewigen Seligkeit der Krone der Herrlichkeit 
teilhaftig werden. Amen. 
Vater unser. ^ Gegrüßet seist du, M a r i a . ^ 

Ehre sei dem Vater. 

219) Vorbereitung a«s den Tod. 
( 3 0 0 1» P i u s X. 24. Dezember 1S0S) jedoch nicht 

entschieden, ob den armen See l en zuwendbar. 

mortui, qui in (Aelig die Toten, die 
Domino moriuutur. im Herrn sterben. 

O mi Heus, iiiariemlnin O mein Gott , sterben 
mitü est eerto, ssä muß ich ganz gewiß! 
neseio czuslläo, quo- aber ich weiß nicht 
moäo, ubi mori^r; Iwe wann, wie und wo ich 
umim seio me in ae sterben werde? nur 
tsruul» xeriturum, si dies weiß ich, daß ich 
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m x e o v Ä t o I s t t m l i s x -
» p i r e m , L e k t i s s i w k V i r -
? o A s r i Ä , U g , t s r L e i 
s a u e t » , o r s , p r o n i e 
p s o o k t o r e » u n e s t i n 
I l v r » m o r t i s i n s a s , 
^ m k n . 

ewig verloren gehe, 
wenn ich in der Tod-
sündedahinscheide, Se-
ligste Jungfrau Ma-
ria, heilige Mutter 
Gottes, bitte für mich 
Sünder, jetzt und in 
der Stunde meines 
Todes. Amen. 

22V) AeiligeS Herz Zes«, ich vertraue auf Dich. 
<v, d . Gebet f ü r Bekehrung der S i inder , — 3 0 0 P i u s X, 

27. Ma i 1S0S.) 
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VI. 

An den einzelnen Wochentagen. 
(Gewinnbare Ablässe und passende Ablatzgebete an denselben,) 

V o r e r i n n e r u n g . Nach dem Vorgänge 
so mancher asketischer Schriften und nach dem 
I n h a l t e d i e s e r A b l a ß g e b e t e erlaubte 
sich der Herausgeber die einzelnen Wochentage 
für eigene, a n i h n e n s e h r p a s s e n d e An-
dachten (oder Widmungen) v o r z u s c h l a g e n : 
dabei find noch die auf gewisse Titel hin an 
diesen einzelnen Tagen gewinnbaren Ablässe 
verzeichnet, und auf manches andere hinge-
wiesen. 

Daß solche besondere Widmungen von 
Wochentagen sehr am Platze sind, kann jeder 
Gläubige einsehen. -

Die hier nachfolgenden, für jeden e i n z e l n e n 
W o c h e n t a g v o r g e s c h l a g e n e n G e b e t e 
könnten auch passend w ä h r e n d d e r h e i l i g e n 
M e s s e gebetet werden; man hätte damit nicht 
nur die vorgeschlageneTagesandachtgehal ten, 
sondern hätte auch, z . B . am S o n n t a g , dic 
allerheiligste Dreieinigkeit passend verehrt oder 
am M o n t a g die hl. Messe fü r die Kranken, 
Sterbenden und die V e r s t o r b e n e n Gott dar-
gebracht usw., kurz: an jedem einzelnen Wochentage 
die HI. Messe mit einer recht passenden Andacht an-
gehört. 
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Sonntag, 
der besondere« Anbetung nnd Verehrung der 

allerheiligsten Dreieinigkeit geweiht. 
Aonntags-Älilässe: 

Fü r a l l e Gläubigen: 
1. 7 3., 7 Gu. heute für „Lklvs kexink^" ( S . 53 

Nr. 112) am Morgen und „Lud tuuw xraesiäium" 
(S . 171 Nr. 204) am Abend; w e n n t ä g l i c h , 
a n 2d. S o n n t a g e n j e d e n M o n a t s : 

' 2. (S . 15 Nr. 31): „Heil ig": heute 3 m a l ! 
3. I m Vereine „der 3 Personen" für die 7 

„Ehre sei" heute: 7 Ä., 7 Gu. zusammen. 
4. Predigt-Anhörung andächtige heute: 

7 Ä.> 7 Eu. 
5. „Katechismus": siehe alphab. Regist. (XI). 
6. Am l e t z t e n Sonntag j e d e n Mona ts ist 

denjenigen, die w e n i g s t e n s 3 m a l i n j e d e r 
W o c h e d e s M o n a t s m i t a n d e r n ge-
m e i n s c h a f t l i c h zu H n u s e o d e r i n d e r 
K i r c h e den hl. Rosenkranz gebetet h a b e n , ein 
V. (k.) verliehen. — Beim Beten muß aber 
w e n i g s t e n s der Vorbeter einen von einem 
b e v o l l m ä c h t i g t e n Priester g e w e i h t e n 
Rosenkranz in der Hand haben. (Für den 
Rosenkranz j e d e n Tag lt» Z., 1» Au.). — S e h r 
w i c h t i g e A b l ä s s e s ü r F a m i l i e n ! (Siehe 
auch alph. Register „Hausandacht" und „Rosen-
kranz"! —) Auch können alle in Rosenkranz-
bruderschafts-ü, am 1. S o n n t a g s . Monats durch 
Teilnahme an der Prozession 7 Z., 7 Gu. gewinnen. 

. 7. Wer für die Bekehrung J a p a n s i r g e n d 
e i n Gebet verrichtet (auch, wenn er andere 
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dazu ermahnt,) kann j e d e s m a l 40 erlangen. 
(Ein paar Vater unser > . . o d e r auch S . 9V 
Nr . 141 werden genügen.) Wer dieses t a g t ä g-
l ich tut, kann z w e i m a l im Jah re an be-
liebigen Tagen V. gewinnen, dazu X. und K. 
fü r J a p a n — (Pius IX. 14. November 1847). 

8. Mit Nr. 21k (d. 7 F r . u. Schm. S . Jos.) 
ist an 71». aufeinanderfolgenden Sonntagen 
ein Ablaß von ZW. und V. an j e d e m mit L. 
und v. zu gewinnen. 

Für Bruderschaften, Vereine usw. 
An j e d e m Sonn tage : 

Frau, unsere liebe, vom „Herfen Äesu": 7 2 . , 7 Gu. 
auch l ' ik , und <?. für Bekehrung der Sünder. ^ 

Päpstlicher Ädlaß f ü r : „Wer einmal in der Woche.. / 
z. B. für 5 Gefätzchen des Rosenkranzes, oder 
A n h ö r e n d e r h l . M e s s e u s w . S Ä . . S S u . 

tiosrnliriinz lebendiger für das Geflitztem: 7 Z., 7 C»> 
Skapulier blaues: Predigt anhören: 200. 
Aap. Äarnicl.: (nach Ii für Karmeliten-X. (Mitgl. 

auch P f a r r - « . ) : reiche Ablässe. 
Verein gegen unelirerb. Reden: fü r s Vater unser, 

5 Ave, 5 Ehre sei: an Sonn tagen : 30l). 

A n einem b e l i e b i g e n S o n n t a g i n j e d e w 
M o n a t : 

Äpostolat (I>. Tag , also auch b. Sonntag) : V. ix. 
Armen-Leelen-Bruderfchaft (k. Tag, also auch b. 

Sontag) : V. X. 
Llut-Chrilii-Bruderschast: V. X. 
Akapulier-Iilau: den Mitgliedern r a t e n wir, an 
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Sonntagen nach L. und v . ie k Vater unser" 
bei einem ü . zu beten. 

Skapnlier weiß: für die t ä g l i c h g e b e t e t e n 3 
Vater unser . . , usw. V, Ii. 

„siezen ?u den" (unsere liebe F rau zu den Siegen) 
z w e i m a l im Monat (d. also auch K. Sonn-
tag) V. X. 

A m ersten S o n n t a g j e d e n M o n a t s : 
Frau, unsere liebe, von den „Engeln": V. X. 
Herz.Zesn-Sruderschast ( o d e r 1. Frei tag): V. K. 

(Man muß aber t ä g l i c h das Vater unser 
usw. g e b e t e t haben!) und noch an einem 
b. Tage jeden Monats . 

Meßbund Jngolstädter V. K. 
Koseickraiy-Srvderschaft: fü r Kommunion heute in 

der B r u d e r s c h a f t s - L . (oder doch wenig-
stens Besuch derselben, wenn man a n d e r -
w ä r t s die hl. Kommuniott empfangen hat): 
V. <?. Wenn man an diesem 1. Sonntag der 
B r u d e r s c h a f t s - P r o z e s s i o n beiwohnt, noch 
einen z w e i t e n V. K. — Dienstboten, Sol -
daten im Dienste, Reisende, Kranke, die dieser 
Prozession nicht beiwohnen k ö n n e n , können 
diesen Ablaß doch auch noch gewinnen, wenn 
sie reumütig, mit Vorsatz, zu beichten, 15 Be-
sätze, oder nach k und L v o r i r g e n d e i n e m 
h e i l i g e n B i l d e a n d ä c h t i g : 5 Gesittzlein 
des hl. Rosenkranzes u n d nach der Meinung 
des hl. Vaters beten. 

Äkapulier blaues: V. K 

18 
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A m Miicn S o n n t a g d e s M o n a t s : 
Gewöhnlich keine b e s o n d e r e n Ablässe, 

jedoch kann man am z w e i t e n S o n n t a g nach 
hl, 3 Könige, wenn man „häufig" in S . 215 
Nr . 228 (Psalmen Jesu) betete, (geschieht hoffent-
lich H. S o n n t a g ! ) V. mit y . gewinnen. 

U m dritte» S o n n t a g j e d e n M o n a t s : 
Äliarssalirauieitt-Sruderschast („sopr» Uinerva") für 

die Prozessionsbegleitung (nach N, und l!.): V. ü 
kostnkranz Icdendizcr: heute, wenn man sein Ge-

sätzlein täglich im vergangenen M o n a t treu 
gebetet h a t : V. L . (für d a s GesStzlein am 
S o n n t a g : 7 3. , 7 Nu. . 

Zkapulier schwarzes für Prozessionsbegleitung heute 
lnach v . und v . ) : V. 

A n m e r k u n g . Siehe 3. S o n n t a g nach Ostern 
in IX. „hl, Zeiten und bewegliche Feste" 
wegen Schutzfest des hl. Joseph. 

A m vierte» S o n n t a g e j e d e n M o n a t s : 
Igst beinahe immer auch der letzte!) 

Srs»tzl>r»dcrschaft gegen Gotteslästerungen zc„ 
wenn man das B r u d e r s c h a s t s - K r e u z c h e n 
stets bei sich trug — am l e t z t e n S o n n t a g V, 
M a n sollte aber in der Bruderschaftskirche der 
„Siihne-Andacht" beiwohnen k ö n n e n ; wer 
dieses nicht kann, muß wenigstens die P f a r r -
k i r c h e besuchen. 

Ordensleiitr können an l e t z t e n S o n n t a g eines 
M o n a t s SO Ä., 6V Au. erlangen, w e n n sie 
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eine halbstündige Betrachtung täglich im Mo-
nate treu hielten, dazu aber li und (!. (Messe-
Lesen oder ><.). 

A n m e r k u n g . Es gibt noch verschiedene andere 
Sonntags-Ablässe und Andachten — man 
sehe im alphabetischen Verzeichnis (XI.) unter 
„Sonntag". — 

k. K l l i e t t . 
Von den früheren Gebeten passen für den 

Sonntag: S. 3 (Nr. 1); S . 3 (Nr. 2); S. 3(Nr. 4>; 
S . 4 jNr. 5); S . 4 (Nr. 6); S . ö (Nr. 7); S. 8 
(Nr. 14); S . 9 Mr. 15»; S. 15 (Nr. 31); S. 15 
(Nr. 32); S. 15 lNr. 33); S. 16 (Nr. 34»; S. 44 
(Nr. 100»; S. 44 (Nr. 101); S . 46 (Nr. 102); 
S. S1 (Nr. 106); S. 83 (Nr. 136); S . 86 
lNr. 139); S. 113 (Nr. 160). 

Dann: 

221) Bitte» «m verschiede«« G«ade«. 
(V. an einem der 8 letzten Tage des Monats , ü . 3t>v. Leo XII. 

S. Marz 1827.) 
5"°) Vater, o Sohn, o heiliger Geist! O aller-

heiligste Dreieinigkeit! O Jesus! o Mar ia! 
>chr gebenedeiten Engel, alle ihr Heiligen des 
Himmels, erlangt mir die Gnaden, welche 
ich durch d a s k o s t b a r s t e B l u t J e s u er-
«lehe: Immer den Willen Gottes zu tun! 
stets mit Gott vereinigt zu sein? nichts anderes 
Z-u denken als an Gott; Gott allein zu lieben; 
A e s wegen Gott zu tun; einzig nur die Ehre 
Gottes zu suchen; mich nur um Gottes willen 

18» 
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zu heiligen,' mein Nichts vollkommen zu er-
kennen : immer mehr den Willen Gottes zu er-
kennen und , , . <hier kann jedermann noch die 
Bitte um e i n e b e s o n d e r e G n a d e bei-
setzen !>. 

Heiligste Jungfrau Mar i a ! bringe dem 
ewigen Vater das kostbarste Blut Jesu dar — 
für meine Seele, für die heiligen Seelen im 
Fegfeuer, für die Anliegen der heiligen Kirche, 
für die Bekehrung der Sünder und für die 
ganze Welt! 
Dazu! d r e i m a l „ E h r e fei . . zu Ehren des kost-
baren Blutes Jesu. 1 A v e M a r i a . . . zu Ehren der 
schmerzhaften Mutter, und „Herr, gib ihnen die ewige 
M u h e . . . " fiir die armen Seelen, endlich zuletzt G e b e t 
nach Meinung des heil. Vaters Vater unser 

o d e r das Gebet Seite 100 Nr. 149.) 

*222) Coroue der Liebe z« Gott. 
(V. einmal im J a h r , I,. wen» monatlich I v m a l : 

dazu: « , 30«. — P i u s VII, N . August 1818,) 

mein Gott, mein höchstes Gut! Möchte ick 
^ dich immer geliebt haben! Mein Gott! 
ich verwünsche jene Zeit, wo ich Dich nicht ge-
liebt habe. Wie konnte ich fo lange Zeit leben 
ohne Deine heilige Liebe! Und Du mein Gott, 
wie konntest Du mich ertragen? ^ Ich danke 
Dir, mein Gott, daß Du so große Geduld mit 
mir getragen hast! Von nun an aber will ich 
immer Dich liebeil! Ich bin Nereit, eher zu 
sterben, als Dich nicht mehr zu lieben. Nimm 
mir das Leben, o mein Gott, wenn ich Dich 
nicht mehr lieben sollte! Die Gnade, um welche 
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ich Dich bitte, ist: Dich i m m e r m e h r zu 
l i e b e n ! Mi t Deiner Liebe werde ich selig sein! 

„Ehre sei dem Vater . . . " 
Ich wünsche, o Gott, Dich von Allen ge-

liebt zu sehen! — Wie glücklich wäre ich, wenn 
ich mein Blut für Dich geben könnte, daß Alle 
Dich liebten! ^ Wahrhast blind ist, wer Dich 
nicht liebt! ^ Erleuchte ihn, o mein Got t ! ^ 
Dich, o häckstes Gut, nicht lieben, ist das wahre 
und einzige Unglück. — Ich, o mein Gott, will 
nicht zur Zahl derjenigen unglücklichen Blinden 
gehören, die Dich nicht lieben. — Du, o mein 
Gott, bist meine Freude und all' mein Gu t ! — 
I c h w i l l D e i n s e i n f ü r i m m e r ! — Wer 
wird mich jemals trennen können von Deiner 
heiligen Liebe? — Kommt, alle Geschöpfe, 
meinen Gott zu lieben! 

„Ehre sei dem Vater . > 
Mein Gott, tausend Herzen wünsche ich zu 

haben, um Dich zu lieben! — Die Herzen 
a l l e r Menschen wünsche ich zu besitzen, um 
Dich zu lieben! — Ich wünsche, es gäbe noch 
mehrere Welten, damit noch mehrere Dich lieben 
könnten! ^ Glücklich, wer Dich lieben könnte 
mit dem Herzen aller „ m ö g l i c h e n " Geschöpfe 
— Du verdienst es, v mein Gott! ^ A b e r 
w e i n H e r z ist zu a r m u n d z u k a l t , um 
Dich zu l i e b e n ! — o armseliger Kaltsinn 
der Menschen, die Dich, o höchs tes G u t , 
nicht lieben! — O beweinenswerte Blindheit 
der Welt, welche die wahre Liebe nicht kennt! 

Glückliche Bewohner des Himmels, die ihr 



198 Wochentage: Sonntag Mebetel (Nr. 222). 

die Liebe kennt und liebt! — O s e l i g e N o t -
w e n d i g k e i t , G o t t zu l i e b e n ! ^ 

„Ehre sei dem Vater . . . " — 
W a n n wird die Zeit kommen, wo ich bren-

nend werde von Liebe zu D i r ! — Wie glück-
lich und unschätzbar wird dann mein Los sein! 
— Weil ich aber Dich nicht zu liebe» weiß, 
wie es Dir gebührt, so freue ich mich, daß es 
doch Seelen gibt, die Dich wahrhaft und von 
ganzem Herzen lieben. — Ich freue mich ins-
besondere, daß Du von allen Engeln und Seligen 
des Himmels geliebt wirst. - I c h v e r e i n i g e 
m e i n a r m s e l i g e s H e r z m i t i h r e n 
H e r z e n ! — Ich mache insbesondere die 
Meinung, Dich mil jener Liebe zu lieben, mit 
welcher die am meiste» mit Deiner Liebe er-
füllten Herzen Dich geliebt haben. Und deshalb 
»lache ich die Meinung, Dich mit der Liebe der 
heiligen Maria Magdalena, der heiligen Katha-
rina, der heiligen Theresia zu lieben, und mit 
jener, mit der Dich der heilige Augustin, der 
heilige Domimcus, der heilige Franz Laver, 
der heilige Philippus Neri und der heilige 
Aloisius von Gonzaga geliebt haben; serner 
mit jener Liebe, mit welcher Dich die heilige» 
Apostel, und insbesondere der heilige Petrus, 
der heilige Paulus und der geliebte Jünger 
geliebt haben, mit derselben Liebe, mit der Dich 
der große Patriarch, der heilige Joseph, ge-
liebt hat! 

Ehre sei dem Vater . . . . 
Ich mache endlich die Meinung, Dich mit 

jener Liebe zu lieben, mit welcher die heilige 
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Jungfrau Dich auf Erden geliebt hat ^ und 
insbesondere mit jener Liebe, mit welcher sie 
Dich liebte, als sie in ihrem jungfräulichen 
Schöße Deinen göttlichen Sohn empfing und 
als sie I h n gebar, als sie I h n säugte und — 
als sie I h n s t e rben sah! und mit jener 
Liebe, mit welcher sie Dich im Himmel liebt 
und immer lieben wird! ^ A b e r , um 
Dich zu l i e b e n , o G o t t vo» u n e n d -
l icher V o l l k o m m e n h e i t , ist nicht e i n -
m a l d i e s e s g e n ü g e n d ! Daher möchte ich 
Dich lieben, wie Dich das ^ gö t t l i che W o r t 
l i e b t e , e h e e s M e n s c h w u r d e Z w i e D e i n 
m e n s c h g e w o r d e n e r S o h n Dich l i e b t e , 
a l s er g e b o r e n w a r d ! w i e E r Dich 
l i e b t e , a l s er am K r e u z e versch ied ; 
wie E r Dich be s t änd ig l i e b t in den 
h e i l i g e n T a b e r n a k e l n , in welchen E r 
v e r b o r g e n ist; m i t d e r s e l b e n L i e b e , 
m i t welcher E r Dich im H i m m e l l i e b t 
und durch die ganze E w i g k e i t l i e b e n 
wi rd . — Endlich mache ich die Meinung, 
Dich mit jener Liebe zu lieben, mit der D u 
Dich S e l b s t l i ebs t — weil aber das u n -
möglich ist, so mache wenigstens, o mein 
Gott, in Deiner Barmherzigkeil, daß ich Dich 
w sehr liebe, als ich kann und vermag und als 
es Dir gefällt. S o sei es: Amen! 

»Ehre sei dem Vater . 

O r s m u s i Laszt u n s b e t e n ! 
I)kU8, sjni cliliZen- Gott, der Du denen, 

tibus Ixms, invi- die Dich lieben, unsicht-
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sibilis prssparssti, in- bareGüterbereitethast, 
kuuäs eoräibus nostris gie^eunsernHerzendas 
? u i kwoi-is akkeetnw, Gefilhl Deiner Liebe 
nt in omvibus st ein, damit wir Dich in 
super oiimin, öiliKsiites, allem und über alles 
xrowissivvW ?us.s,<jUÄs lieben und Deiner Vcr-
om ns ässiäsrillm SU- heißungen, die alle Be-
psr-tut, oovsequÄwur. griffe übersteigen, teil-
?erL!!iri8tuii>vvminum bastig werden. Durch 
Kostrum. Milien, Jesum Christum, UN-

sern Herrn. Amen. 

M e i n Gott und Alles! (50 j.) - ) 

223) Gebet umBarmherzigkeitin schwere» A«liegen. 
< 1N»1. - P lu s IX. !Z. Aug. 1851.) 

c>esus Christus, der König der Glorie, kommt 
^ im Frieden. ^ Gott ist Mensch geworden. — 
D a s Wort ist Fleisch geworden. — Christus 
ist geboren von Mar ia , der Jungf rau . — 
Christus ging mitten durch sie hindurch im 
Frieden. — Christus ist gekreuzigt worden. ^ 
Christus ist gestorben. ^ Christus wurde be-
graben. — Christus ist wieder auferstanden. — 
Christus ist in den Himmel aufgefahren. — 
Christus siegt. ^ Christus herrscht. ^ Christus 
gebietet. — Christus möge uns vor allem Uebel 
bewahren. J e s u s ist m i t u n s ! 

„ V a t e r u n s e r . . G e g r ü ß t se i s t . -
E h r e s e i . . ." 

( A n m e r k . Diese kurzen Glaubenswahrheiten 
sollen Betrübte, Bedrängte und was immer 
für eine Not Leidende — zu k r ä f t i g e m 
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und l e b e n d i g e m G l a u b e n a n die 
Macht u n s e r s G o t t e s u n d E r l ö s e r s 
e r m u t i g e n . ) 

Bete daher mit l e b e n d i g e m Glauben: 
E w i g e r Vater! D u r c h d a s B l u t J e s u 
^ B a r m h e r z i g k e i t ! Bezeichne uns mit 
dem Blute des unbefleckten Lammes Jesu ^ 
wie Du Dein Volk I s r a e l bezeichnet hast, um 
es vom Tode zu befreien! — und du, o 
Mar i a , Mut te r der B a r m h e r z i g k e i t ! 
bitte für uns, versöhne uns mit Gott und 
erlange uns die Gnade, die wir erflehen! 

„ E h r e s e i - . 
Ewiger Va te r ! D u r c h d a s B l u t J e s u 

B a r m h e r z i g k e i t ! Erret te uns aus dem 
Schiffbruche der Welt, wie D u Noah errettet 
hast aus der allgemeinen Sündf lut ! — Und 
du, o Mar i a , bitte für uns, versöhne uns 
mit Gott und erlange uns die Gnade, die 
wir erflehen! 

» E h r e s e i . . 
Ewiger Vater ! D u r c h d a s B l u t J e s u 

B a r m h e r z i g k e i t ! Befreie uns von der 
v e r d i e n t e n Züchtigung, wie Du Lot be-
freit hast aus dem Brande Sodoma 's ! ^ 
und du, o M a r i a ! bitte sür uns, versöhne 
uns mit Gott und erlange uns die Gnade, die 
wir erflehen. 

» E h r e s e i . . 
Ewiger Vater ! D u r c h d a s B l u t J e s u 

B a r m h e r z i g k e i t ! Tröste uns in den 
gegenwärtigen Nöten und Trübsalen ^ wie 
D u Job, Anna und Tobias getröstet hast in 
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ihrer Betrübnis! ^ und du, o Maria, Trösterin 
der Betrübten! bitte für uns, versöhne uns mit 
Gott und erlange uns die Gnade, die wir er-
flehen ! 

„ E h r e sei . , 
Ewiger Vater! D u r c h d a s B l u t J e s u 

B a r m h e r z i g k e i t ! Du willst nicht den 
Tod des Sünders, sondern, daß er sich be-
kehre und lebe! — U m D e i n e r B a r Ni-
tz e r z i g k e i t w i l l e n gib uns Zeit zur 
Buße, damit wir in uns gehen und unsere 
Sünden, die Ursache a l l e r Uebel, bereuen 
und im heiligen Glauben, in der Hoffnung, 
in der Liebe und im Frieden unsers Herrn 
Jesu Christi leben! — und du, o Maria, 
Zuflucht der Sünder, bitte für uns, versöhne 
uns mit Gott und erlange uns die Gnade, 
die wir erflehen! 

„ E h r e sei . . 
O kostbares Blut Jesu, u n s e r e r L i e b e , 

schreie zu Deinem göttlichen Vater; Barm-
herzigkeit, Verzeihung, Gnade und Frieden für 
uns, für und für Alle! 

„ E h r e se i . . 
O Maria , unsere Mutter und unsere Hoff-

nung! Bitte für uns, für . . . . und für alle 
erlange uns die Gnade, welche wir erflehen! 

„ E h r e sei . . 
Ewiger Vater! Ich opfere Di r auf das Blut 

Jesu Christi zur Genugtuung für meine Sün-
den, für die Bedürfnisse der heiligen Kirche und 
für die Bekehrung der Sünder ! O Maria , un-
befleckte Jungfrau, Mutter Gottes, bitte Jesus 
für uns, für . . . und für alle! — Jesus und 
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Maria Barmherzigkeit! W e m Jesus Barm-
herzigkeit! 

Heiliger Erzengel Michael! Heiliger Joseph! 
Heilige Apostel Petrus und Paulus, ihr Be-
schützer oller Gläubigen der Kirche Gottes! 
Alle Engel und Heilige des Himmels! bittet 
für uns und erwirkt Gnade und Barmherzig-
keit für uns, für , , , und für alle! — Und 
so geschehe es! 

224) Dankgebete zur allerheiligstcn Dreieinigkeit 
für die Ausnahme MariaS in de« Himmel. 

(V. >>, v . 3<1v, - P ius VU, 19, Ju l i 1822.) 

E i n V a t e r u n s e r . . . A v e M a r i a 
. . , u n d E h r e se i . . . zur Anbetung des 
ewigen V a t e r s . Hierauf-
c>ch bete Dich an, e w i g e r V a t e r , mit dem 
^ ganzen himmlischen Hose als meinen Gott 
und Herrn und sage Dir unendlichen Dank im 
Namen der seligsten Jungfrau , Deiner g e -
l i e b t e s t e n T o c h t e r , für alle Gaben und 
Gnaden, die Du ihr verliehen, vorzüglich aber 
f ü r d ie M a c h t , zu welcher Du sie bei der 
Aufnahme im Himmel erhoben hast! 

E i n B a t e r u n s e r . . . A v e M a r i a 
- . . u n d E h r e se i . . . zur Anbetung des 
ewigen SvhneS. Hierauf: 
^ c h bete Dich an, e w i g e r S o h n , mit dem 
^ ganzen himmlischen Hofe a ls meinen Gott, 
Herrn und Erlöser ^ und sage Dir unend-
lichen Dank im Namen der seligsten Jungfrau, 
Deiner g e l i e b t e s t e n M u t t e r , für alle 
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Gaben und Gnaden, die Du ihr verliehen, vor-
züglich aber für die höchste W e i s h e i t , mit 
welcher Du sie bei der Aufnahme im Himmel 
erleuchtet hast! — 

E i n V a t e r u n s e r . . . A v e M a r i a 
. . . u n d E h r e sei . . . zur Anbetung des 
h e i l i g e n G e i s t e s . Hierauf,-
c>ch bete Dich an, o h e i l i g e r Ge i s t und 

Tröster, als meinen Gott und Herrn, und 
sage Dir mit dem ganzen himmlischen Hofe 
unendlichen Dank im Namen der seligsten 
Jungf rau , Deiner l i e b r e i c h s t e n B r a u t , 
für alle Gaben und Gnaden, die Du ihr ver-
liehen, vorzüglich aber für jene v o l l k o m -
m e n s t e g ö t t l i c h e L i e b e , mit welcher Du 
ihr heiligstes und reinstes Herz im Augenblicke 
ihrer glorreichen Aufnahme in den Himmel 
entzündet hast, ^ und bitte Dich demütig im 
Namen Deiner m a k e l l o s e n B r a u t , daß 
Du mir die Gnade der Vergebung aller meiner 
vielen und großen Sünden, die ich von dem 
ersten Augenblicke, wo ich sündigen konnte, bis 
zu dieser Stunde begangen habe, verleihen 
wollest, da ich sie unendlich bereue und mir vor-
nehme, eher den Tod zu leiden, als Deine gött-
liche Majestät jemals wieder zu beleidigen. — 
Auch bitte ich durch die hohen Verdienste und 
den wirksamen Schutz Deiner liebevollen Braut, 
mir und das kostbare Geschenk Deiner 
Gnade, die göttliche Liebe und zugleich alle jene 
Erleuchtungen und besonderen Gnadenhilfen 
zu verleihen, welche Deine ewige Vorsehung 
vorbestimmt hat, um mich selig zu machen und 
zu Dir zu führen. 
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Hierauf 3 mal: 
h e i l i g e Mar ia und alle Heiligen Gottes! Bittet 

für uns bei dem Herrn, auf daß wir ver-
dienen mögen, Seine Hilfe zu erfahren und 
durch I h n selig zu werden. Amen. 

Gebet zur allerseligste« Jungfrau. 
^Vch erkenne dich an und verehre dich, heiligste 

^ Jungfrau, Königin des Himmels, Beherr-
scherin der ganzen Welt! ^ als die T o c h t e r 
des ewigen V a t e r s , als die M u t t e r Seines 
geliebtesten S o h n e s und als die liebevollste 
B r a u t des heiligen G e i s t e s . Hingeworfen 
zu den Füßen deiner Majestät bitte ich dich in 
tiefster Demut ^ durch iene göttliche Liebe, 
mit welcher du bei deiner Aufnahme im Himmel 
im höchsten Maße erfüllt wurdest, daß du mir 
die Gnade und Barmherzigkeit erweisen wollest, 
mich unter deinen sichersten und treuesten Schutz 
zu stellen und in die Zahl jener glückseligen 
Diener aufzunehmen, welche du in dein jung-
fräuliches Herz eingeschlossen hast. ^ Würdige 
dich, o meine gütige Mutter und Königin, dieses 
mein armseliges Herz zugleich mit meinem Ge-
dächtnis, meinem Willen und allen übrigen 
Kräften und allen inneren und äußeren Sinnen 
anzunehmen. — Nimm an meine Augen, meine 
Ohren, meinen Mund, meine Hände und Füße ^ 
und leite und regiere sie so, wie es deinem 
Sohne wohlgefällig ist, indem es meine Meinung 
m, daß jede ihrer Bewegungen zu deiner größern 
Verherrlichung gereichen möge. — Durch jene 
Weisheit, mit der dich dein göttlicher Sohn er-
leuchtet hat, bitte ich dich flehentlich: erwirke 



Zyg VI, Wochentage,- Sonntag lGeöetej (Nr, 2!̂ )> 

mir Licht und klare Einsicht, auf daß ich 
mich selbst und mein Nichts, besonders aber meine 
Sünden erkennen möge, um sie zu hassen und 
zu verabscheuen. — Erlange mir auch das nötige 
Licht, um alle Nachstellungen des höllischen 
Feindes und seine offenen und versteckten An-
feindungen zu erkennen. Ganz besonders, lieb-
reichste Mutter, bitte ich um die Gnade . . -
(Nenne sie!) 

Hierauf wieder 3 m a l : 

sinAnwris, 
Iiitsr omiies initis! 

Nos oulpis 8olutv8 
Nites 5s,e st esstos! 

O r s m u 8! 
?g,mulorum Quorum, 

MS.S8UMU8 Oomme, äs 
livtis ixuosve, ut, 
?ibi äs svtibus nostris 
xlitvers Hon vs-Ieiriu», 
Usuitriois M i i ?ui, 
voillilli nostri, intsr-
<Zk8sions sitlvsmur — 
per suQllem Lkristnm 
Dominum nv8trum, 
^wön. 

J u n g f r a u ohne Glei-
ch chen 
Unter den Liebreichen! 
Schuldlos laß auf 

Erden 
S a n f t und keusch uns 

werden! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Wir bitten Dich, o 

Herr, Du wollest Dei-
nen Dienern ihre Ver-
gehungen verzeihen,da-
mit wir, die wir Dir 
mit unsern Werken 
zu gefallen nicht ver-
mögen ^ durch die 
Fürbitte der Mutter 
Deines Sohnes, nn-
fers Herrn, — gerettet 
werden — durch den-
selben Christum, un-
fern Herrn. Amen. 
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Lensäivkt et vnsto- Es segne und be' 
clist nos omnipytßns schütze uns der all-
st miserienrs vomiini», r. t . i?-,- ^ o - herzige Gott, der Va-
?^ter et ?I>IUS st 8pi- der Sohn und der 
ritus Kftnotrls! heilige Geist! Amen. 

225) Lob des dreieinige« Gottes Wege« der der 
allerseliqsten Jungfrau erwiesene« Gnade« oder: 

„Corone der 12 Sterne". 
(V.U. «, 100 .̂ Pius IX. 17. M-irz l«SK und Leu XIII. 

W, Juli I«S8.) 
<^ob, Preis und Dank sei der allerheiligsten 

Dreieinigkeit, welche uns die seligste Jung-
frau Maria vorstellen ließ: mit der Sonne 
bekleidet, den Mond unter ihren Füßen und 
auf ihrem Haupte die geheimnisvolle Krone 
von 12 Sternen! 

k Von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Lob, Preis und Dank dein göttlichen V a t e r , 

Der sie zu Seiner Tochter erwählte! Amen! 
1 V a t e r unse r . 

Gelobt sei der göttliche Vater, Der sie zur 
Mutter Seines göttlichen Sohnes vorher 
bestimmte! Amen! Ave M a r i a . . . 

Gelobt sei der göttliche Vater, Der sie vor 
aller Schuld in ihrer Empfängnis bewahrte! 
Amen! A v e M a r i a . . . 

Gelobt sei der göttliche Vater, Der sie bei 
ihrer Geburt mit den höchsten Vorzügen 
schmückte! Amen! Ave M a r i a . . -

Gelobt sei der göttliche Bater, Der ihr 
zum Gefährten und reinsten Bräutigam den 
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heiligen Joseph gab! Amen! Ave M a r i a 
und „ E h r e sei . . 

Lob, Preis und Dank dem göttlichen S o h n e ! 
Der sie zu Seiner Mutter auserkoren hat! 
Amen! V a t e r u n s e r . . . (ohne Ave!) 

Gelobt sei der göttliche Sohn, Der in 
ihrem Schöße Fleisch annahm und neun 
Monate in demselben verweilte! Amen! 
Ave M a r i a . . . 

Gelobt sei der göttliche Sohn, Der aus 
ihr geboren ward und Der ihr die Milch 
gab, um I h n zu ernähren! Amen! Ave 
M a r i a . . . 

Gelobt sei der göttliche Sohn, Der in 
Seiner Kindheit von ihr aufgezogen werden 
wollte! Amen! Ave M a r i a . . . 

Gelobt sei der göttliche Sohn, Der ihr 
die Geheimnisse der Erlösung der Welt 
offenbarte! Amen! Ave M a r i a . . , 
„ E h r e sei . . 

Lob, Preis und Dank dem he i l i g e n G e i ste. 
Der sie zu Seiner Braut annahm! Amen! 
V a t e r u n s e r ! 

Gelobt sei der heilige Geist, Der ihr zuerst 
den Namen des heiligen Geistes offenbarte! 
Amen! Ave M a r i a . . . 

Gelobt sei der heilige Geist, durch Dessen 
Wirkung sie zugleich Jungfrau und Mutter 
war! Amen! Ave M a r i a . . . 

Gelobt sei der heilige Geist, durch Dessen 
Kraft sie ein lebendiger Tempel der aller-
heiligsten Dreieinigkeit war! Amen! Ave 
M a r i a . . . 
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Gelobt sei der heilige Geist, durch welchen 
sie im Himmel über alle Geschöpfe erhöht 
ward! Amen! A v e . . . „Ehre sei . . 

Dazu . Für die katholische Kirche, Ausbreitung 
des Glaubens, Friede unter den Fürsten usw. 

das „Salve rsKius," (S, 53 Nr. l12). 
lS»Ivo rogin» — nochmal <wenn es m o r g e n s ist) wegen 
7 I . 7 Q u . an Sonntagen m i t „Unter deinen Schutz" am 

A b e n d . ) 

*226) Um Bewahrung vor ««versehenem Tode. 
(Will mau die v, am grünen Donnerstag, Cöarfreitag, 
am 3. Mai nnd 14. September gewinnen — (K. dann, >»» 
d a s Allerhciligfte ausbewahrt ist> — so muß man dieses 
Gebet t a g t ä g l i c h i m J a h r e v e r r i c h t e n . — 1VVZ. — 

P i u s VII, s. März 181S.) 

E r h ö r e uns, o Gott, und laß unsere Tage 
nicht enden, ehe D u unsere Sünden ver-

ziehen! und weil in der Hölle die Buhe 
fruchtlos und keine Gelegenheit mehr zur 
Besserung ist, so bitten und flehen wir in-
ständig, daß Du, da D u uns Zeit zum Flehen 
gibst, auch Verzeihung der Sünden gewähren 
mögest — durch Christus, unfern Herrn. 
Amen. 
Miende, wir bitten Dich, o Herr, erbarmungs-

^ voll allen I r r t u m ab von Deinen 
Gläubigen, halte ab von ihnen das plötzliche 
Hereinbrechen verheerender Krankheiten und 
nimm uns, die Du mit Recht für unsere 
Sünden züchtigest, gebessert wieder auf in 
den Schoß Deiner Barmherzigkeit — durch 
Jesus Christus, unser» Herrn. Amen. 

? S c h n e i d e r , Ablak-Brevicr. 4. A»fl, 14 
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A n t i p h o n e , 
^ e i n e Seele — höre endlich einmal auf 

zu sündigen! Vergiß nicht, daß du 
plötzlich in die Hölle verstoßen werden könntest! 
Dort wird keine Buße mehr angenommen, 
dort helfen keine Tränen mehr. — Kehre um, 
solange es noch Zeit ist, flehe und rufe: „O 
m e i n G o t t , e r b a r m e Dich m e i n e r ! " 

A n t i p h o n e . 
^Mit ten im Leben sind wir im Tode! Wen 

können wir als unsern Helfer suchen 
außer Dich, o Herr, der D u ober über unsere 
Sünden zürnest? — Heiliger Got t ! Heiliger 
S ta rker ! Heiliger Barmherziger! Erre t ter ! 
Uebergib uns nicht dem bitteren Tode! — 

V. Damit wir nicht, überrascht vom Tage 
unseres Todes, wohl Zeit zur Buße suchen, 
aber sie nicht mehr zu finden vermögen! 

k . Erbarmen, o Her r ! denn wir haben 
gegen Dich gesündigt! 
H'si ir bitten Dich, allmächtiger Gott, Du 

mögest Dein Volk, das vor Deinem 
Zorne zu D i r flüchtet, mit väterlicher Milde 
aufnehmen, damit wir, die wir Deine S t r a f -
rute in plötzlichem Tode fürchten, uns Deiner 
Verzeihung zu erfreuen gewürdigt werden -
durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen, 
H l ! i r bitten Dich, allmächtiger Gott, blick 

versöhnt auf die Versammlung Deiner 
Kirche nnd laß uns mehr von Deiner Barm-
herzigkeit a ls von Deinem Zorne überrascht 
werden, weil, wenn D u auf unsere Sünden 
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sehen wolltest, keine Kreatur vor Dir bestehen 
könnte! Verzeihe uns Sündern in Deiner 
wunderbaren Liebe, mit der Du uns erschaffen 
hast, damit das Werk Deiner Hände nicht 
durch einen W e n Tod g r ü n d e gehe ^ durch 
Jesus Christus, unsern Herrn, Amen. 
E rhö re unsere Bitten, o Herr, und gehe nicht 

zu Gericht mit Deinen Knechten, denn, wie 
in uns keine Gerechtigkeit gefunden wird, auf 
die wir uns verlassen könnten, so erkennen 
wir Dich als die Quelle aller Erbarinungen 
an, durch welche wir von unsern Sünden ge-
waschen und vom jähen Tode befreit zu werden 
hoffen ^ durch Christus, unsern Herrn Amen. 
A o t t , vor dessen Auge jedes Herz erzittert 

und jedes Gewissen zaget, gieße aus Deine 
Barmherzigkeit über uns Flehende, damit 
Wir, die wir dem Werte unserer Verdienste 
mißtrauen, nicht Dein Gericht in eineni ititien 
Tode, sondern Deine Nachsicht und Verzeihung 
erfahren — durch Christus, unsern Herrn. 
Amen. 

Gebet. 
A barmherzigster Herr Jesus, durch Deine 

Todesangst, durch Deinen blutigen Schweiß 
und Deinen Tod bitte ich Dich flehentlich, 
befreie mich vom jähen und unversebenen 
Tode! ^ O gütigster Herr Jesus, durch Deine 
grausame und schmachvolle Geiselung und 
Dornenkrönung, durch Dein Kreuz und bitteres 
Leiden ^ und durch Deine Güte bitte ich 
Dich: laß nicht zu, daß ich unversehens sterbe 
und ohne die heiligen Sakramente aus diesem 

14» 
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Leben scheide! — O mein geliebtester Herr 
Jesus, durch alle Deine Peinen und Schmerzen, 
durch Dein kostbares Blut und durch Deine 
hochheiligen Wunden, durch jene letzten Worte, 
die Du am Kreuze gesprochen: „Mein Gott, 
mein Gott, warum hast Du mich verlassen?!" 
und: »Vater! in Deine Hände empfehle ich 
meinen Geist!" bitte ich Dich inständigst, be-
freie mich vor einem sähen Tode! Deine 
Hände, o mein Erlöser, haben mich mit allen 
meinen Kräften geschaffen und gebildet, laß 
nicht zu, daß ich von einem undersehenen 
Tode dahingerafft werde! Gib mir, ich bitte 
Dich flehentlich, Zeit zur Buße und verleihe 
mir, mein Leben selig in Deiner Gnade zu 
beschließen, damit ich von ganzem Herzen 
Dich lieben, loben und benedeien möge in 
Ewigkeit! Amen. 

Hierauf: 5 Bater unser und Ave Maria 
zu E h r e n d e s L e i d e n s J e s n — und 
3 A v e M a r i a zu Ehren der schmerz-
h a f t e n M u t t e r . 

Zu Ehrt» Zesu Christi. 
227) Litanei zum heiligste« Name» Jesu. 

i 300. Leo Xlll. IS, J a n . Z88K.) 

err, Erbarme Dich unser! 
Christus, erbarme Dich unser! 

Herr, erbarme Dich unser! 
Jesu, höre uns! 
Jesu, erhöre uns! 
Gott Vater von den Himmeln, erbarme Dich 

unser! 
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Gott Sohn, Erlöser der Welt! 
Gott heiliger Geist! 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! 
Jesu, Du Sohn des lebendigen Gottes! 
Jesu, Du Abglanz des Vaters! 
Jesu, Du Klarheit des ewigen Lichtes! 
Jesu, Du König der Herrlichkeit! 
Jesu, Du Sonne der Gerechtigkeit! 
Jesu, Du Sohn der Jungf rau M a r i a ! 
Du liebenswürdiger Jesu! 
Du wunderbarlicher Jesu! 
Jesu, Du starker Gott! 
^esu, Du Vater des zukünftigen Lebens! 
<5esu. Du Engel des großen Rates ! 
Du mächtigster Jesu! 
Du geduldigster Jesu! 
Du gehorsamster Jesu! 
Jesu, sanftmütig und demütig von Herzen! 
^esu, Du Liebhaber der Keuschheit! 
Jesu, unser Liebhaber! 

vzesu, Du Gott des Friedens! 
^esu, Du Urheber des Lebens! 
^esu, Du Borbild der Tugenden! 
^esu. Du Eiferer der Seelen! 
^esu, unser Got t ! 
^esu, unsre Zuflucht! 
>5efu. Du Vater der Armen! 
Jesu, Du Schatz der Gläubigen! 
-^esu, Du guter Hir t ! 
zzZesu, Du wahres Licht! 
?^esu,.Du ewige Weisheit! 
^esu, Du unendliche Gütigkeit! 
z^esu, unser Weg und Leben! 
<>Lesu, Du Freude der Engel! 
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Er-
barme 
dich 

unser! 

Jesu, Du König der Patriarchen! 
Jesu, Du Meister der Apostel! 
Jesu, Du Lehrer der Evangelisten! 
Jesu, Du Stärke der Mär tyrer ! 
Jesu, Du Licht der Bekenner! 
Jesu, Du Reinheit der Jungfrauen! 
Jesu, Du Krone aller Heiligen! 
Sei uns gnädig, verschone uns, o Jesu! 
Sei uns gnädig, erhöre uns, o Je su ! 
Von allem Uebel, erlöse nns, o J e s u ! 
Von aller Sünde, erlöse uns, o Je su ! 
Von Deinem Zorne, erlöse uns, o Jesu! 
Von den Nachstellungen des Teufels, erlöse 

uns, o Jesu! 
Von dem Geiste der Unlauterkeit! 
Vom ewigen Tode! 
Von der Vernachlässigung deiner Ein-

gebungen ! 
Durch das Geheimnis deiner Mensch-

werdung ! 
Durch deine Geburt! 
Durch deine Kindheit! 
Durch dein heiligstes Leben! 
Durch deine Mühen! 
Durch deine Todesangst und dein Leiden! 
Durch dein Kreuz und deine Verlassenheit! 
Durch deine Leiden! 
Durch deinen Tod und dein Begräbnis! 
Durch deine Auferstehung! 
Durch deine Himmelfahrt! 
Durch deine Freuden! 
Durch deine Herrlichkeit! 
O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmst die 

Sünde» der Welt, — verschone uns, o Jesu! 

i-
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O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, — erhöre uns, o Jesu! 

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmst 
die Sünden der Welt, — erbarme dich 
unser, o Jesu; 

Jesu, höre uns! 
Jesu, erhöre uns! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
e»err Jesu Christe, der Du gesagt hast: „Bittet, 
» „und ihr werdet empfangen; suchet, und 

„ihr werdet finden; klopfet an, nnd es wird 
„euch aufgetan werden;" wir bitten Dich, gib 
uns Flehenden die Glut Deiner heiligsten Liebe, 
damit wir Dich von ganzem Herzen, mit Wort und 
Werk lieben nnd nimmer aufhören, Dich zu loben. 

Gib, o Herr, daß wir die Ehrfurcht und 
Liebe gegen Deinen heiligen Namen allzeit be-
wahren, da Deine Leitung niemals diejenigen 
verläßt, welche Du in Deiner Liebe befestiget 
hast. Durch unfern Herrn Jesum Christum, 
Deinen Sohn, der mit Dir lebt und regiert in 
Einigkeit des heiligen Geistes, Gott von Ewig-
keit zu Ewigkeit. Amen. 

228) Hymnen nnd Psalmen zu Ehre» des heiligsten 
Namens Zesu. 

cv . b. « . 7 J . , 7 Ou.1. - Wenn „häufig" (etwa all- Wochen) 
>' auch am Ramen-Jesufest <2, Sonntag nach beil. Z König.) 
^ Wer die G e w o h n h e i t h a t , diese Psalmen usw. 
» t ä g l i c h w ä h r e n d e i n e s M o n a t s " zu beten, über-
dies V. a m I. Z a n u a r u II d 2 g. O r t o b e r. Dazu jedes-

mal „v." - P ius VII. 18. Juni 1815.) 
H y m n u s - H y m n u s : 

Issu änleis msma A M denkt das Herz, 
ris,, o Jesu Dein, 
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Dans vsrg. ooräis Kg,n-
<Iî , 

8«g super mel st 
um Iiis., 

Ljns «Zulois xr»esM-
ti».. 

Xil eailitnr suavius. 

MI kwäitnr jnounäius, 

^ i l «o^iktuv änioius. 

Anilin 5ksus, llei ?i-
lius. 

/ssu, poenilen-
tidus, 

xius es pstsn-
tidus, 

tjnam Konus 1« c^nks-
rsutibns, 

8eä <iui<> invevisil-
tidris? 

^lse UnKus, valst <Ii-
«srs, 

Uso littera expnmere, 

Dxxertus xotest «re-
ders, 

(jniä sit .Issum cii-
ÜKkre! 

As, .Issu, uostruw K»u-
äinm> 

Du hauchst ihm Hini-
melswonne ein; 

Nichts Süszres, nichts 
erfreut so rein, 

Als, Süßester, — bei 
Dir zu sein. 

Kein Lied ist, das so 
sanft verzückt, 

Kein Ton, der lieblicher 
erquickt, 

Nichts wird erdacht, 
das so beglückt, 

Wie G o t t e s S o h n 
das Herz entzückt. 

O Jesu! Du derBüßer 
Schild! 

Wie bist Du Flehen-
den so mild! 

Mi t Huld fürSuchende 
erfüllt! 

Doch w i e bist Findern 
Du enthüllt? 

Die Zunge spricht es 
ewig nicht, 

J a alle Kraft der 
Schrift gebricht, 

Zu künden der Er-
fahrung Licht, 

Wie lieb die Liebe Jesu 
spricht. 

Sei, Jesu, unsers Her-
zens Freud', 
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Hui es knturum prae-
miviv, 

8it nvstra in ?e Klo-
ris. 

?er ouuvtü. ssmper 
Mveuls.. 

Millen. 

lll M-
wine.lesu nwns xsiiit 
üsotatnr ooslsstinm, 
terrestrinm et ioksr 
vvrui». 

? s a l m u s 9g. 
^ndilate Oeo omnis 
' terra, servite l>o 
Mino ill Itistitis.! 

Ivtroits in von-
speotu Ljus ill exul-
tktione! 

Loitote, ^uooism Do 
minus Ipse est Oeus, 
Ipss ksoit llos et non 
ipsi uos. 

?vMin8 Vzns et o-ves 
pasouae Ljus introite 
Ports.« Djus in von-
tessions, »tri» Ans in 
d^mllis; eollütemini 
Uli! 

Der Deinen Lohn und 
Seligkeit! 

Du unser Ruhin in 
dieser Zeit — 

Und durch die ganze 
Ewigkeit! 

Amen. 

Antiph.JmNameu 
Jesu sollen sich beugen 
alle Kniee im Himmel, 
auf Erden und unter 
der Erde. 

P s a l m 99. 
c>ubelt alle Lande 

Gott, dient dem 
Herrn mit Freude! 

Kommt mit Jubel 
vor Sein Angesicht! 

Wisset, der Herr, Er 
ist Gott — Er hat uns 
gemacht, nicht wir. 

S e i n Volk sind wir 
und Schäflein Seiner 
Weide. 

Kommtin Sein Haus 
mit Lob und Preis, 
mit Lobaesang vor 
Seinen Thron! O 
danket I h m ! 
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I,au<Iatö dornen 
Ljus, quoiii-im suavis 
est Oowinus, — iu 
aetsritum missriooräia 
Lzu», — St US<MS in 
xsueratioiisill et Kens-
rktionem vsr i t^RM», 

^ n t i p k , lä 110-
illivs .Is8ll tieotatur. . 
(nt suxrs.). 

ZAo Äiitsin in Do-
ivino, Kauäsbo et sxul-
tsbo in veo .lesn 
wso. 

? s a l m r l 8 19, 
l^xauäik>.t ts Vomiim8 

in äis triduktionis, 
protsKg.t ts Komsn 
vsi ^g,L0d. 

Nitt»t tibi Äuxilium 
äs ss,noto st cks 8ion 
tiiWtur ts. 

Nsrnor sit omni« 
saoriüeii tui, et dolo-
oaustuni tuum xillKns 
Ag,t. 

?ribu»t tidi seoun-
ämn vor tuum, et Vinns 

Preiset Seinen Na-
men hoch, denn lieblich 
ist der Herr, ewig 
währet Seine Barm-
herzigkeit und von Ge-
schlecht zu Geschlecht 
Seme Wahrheit! 

E h r e sei dem 
V a t e r . . . 

A n t i p h . I m Na-
men Jesu sollen sich 
beugen . . . (wie oben! 

Ich aber erfreue 
mich im Herrn und 
frohlocke in Gott, mei-
nem Jesus. 

P s a l m 19. 
A s erhöre dich der 
^ Herr am Tage 
derTrübsal; der Name 
des Gottes Jakob 
schirme dich! 

Er schicke Hilfe dir 
aus Seinem Heilig-
tum, von Sion aus 
beschütz' er dich! 

Er gedenke all' dei-
ner Speiseopfer und 
dein Brandopfer ge-
falle I h m . 

Er tue nach dei-
nem Herzen und laß 
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e o n s i l m w t u u m von-
ü r w s t , 

I^s-kt^dimur in ss.-
l u t a r i t u « , s t i n uo-
min,« O e i u o s t r i m a x u i -
ü v k d i w u r . 

D o m i n u s 
o w n s 8 x s t i t i o n s s t u » s ! 

X n n v v o x n o v ! <zno-
nis ,m s s l v l l m ksoi t 
Dominum (vkrisinin 
s u n m , 

D x a u ä i s t i l l u i v ä s 
eoelo 8s,neto L u v , i n 
p o t s o w t i k u s s a l » 8 cisx-
ter^s Dju8. 

L i i u e u r r i ^ u s s t Iii 
i n « M g — u o s Autku i 
i u I s o w i l l s Oo i l l i n i O s i 
k^us t r i invovkbi lQUs 

I x s i M i ^ s t i s u n t 
et oeeiäsrunt — nos 
M t s m s u r r s x i m u s e t 
v ree t i s u m u 8 , 

v o m m e , s».Iv>im Ä e 
k K M m , s t s x » n ä i u o « 

ä i s , «zu» i v v o e ^ -
vsnmus ? s ! 

5a . . . 

gelingen alle deine 
Ratschlüsse. 

Wir freuen uns in 
deinem Heile und 
rühmen uns in unseres 
Gottes Namen, 

Der Herr erfülle all' 
deine Bitten! 

Jetzt erkenn' ich, daß 
der Herr Hilst Seinein 
Gesalbten, 

E r wird von Seinem 
heil'gen Himmel ihn er-
hören, in großer Kraft 
erscheinen. Seiner 
Rechte Heil. 

Auf Wagen ver-
trauen diese und auf 
Rosse — wir aber aus 
des Herrn, unseres 
Gottes, Namen. 

D a werden s i e ver-
strickt, s ie fallen, wir 
aber stehen, w i r sind 
aufrecht. 

Herr,hilf demKönige 
und erhöre uns am 
Tage, da wir Dich an-
rufen ! 

E h r e s e i d e m 
V a t e r . . . 
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^ v t i p k . UZo ÄU-
tem in Domino xsu-
äebo s t sxultkdo in 
Oes, .lesu meo. Laue-
tum et terribiie I^omen 
Kjus! in i t inm sspien-
tis.e t imor Ovmini. 

? 8 ! t l m u s 11. 

^Älvuw ms kse, Oo-
mins, c^uonis.m Äe-

teeit sanetus, ^»oviam 
äeminutas sun t veri-
ts-tes g. üli is domiuum. 

Vs^n^ loeuti sunt 
uuusMis^ue praxi-
mum suum, labis. äo-
Ins«. in eoräe s t ooräs 
loeuti sunt. 

Oi«xsr6s,t Dominus 
universs labis, Zoios» 
e t l in^uain msKviio-
<zn»m. 

tzni ä ixernnt - Im-
^uam nostram umAiii-
fic.^bimus, I-rdi» nostrs. 
a nodis sunt; ^ ?uis 
noster Dominus e s t ? — 

? rox te r inissrikm 
inoxum et xemi tum 
xauperum, nuno ex-

A n t i p h . Ich aber 
erfreue mich im Herrn 
und frohlocke in Gott, 
meinem Jesus . Heilig 
und furchtbar ist Sein 
Name? der Weisheit 
Anfang ist die Furcht 
Gottes. 

P s a l m 11. 
-Aende Hilfe mir, o 
^ Herr! D i e From-
men nehmen ab; die 
Wahrheit mindert sich 
unter den Menschen-
kindern. 

Eit les reden sie, ein 
jeglicher zu seinem 
Nächsten trügerischsind 
ihre Lippen, mit Dop-
pel-Herzen sprechen sie. 

Vertilge, Herr, die 
trügerischen Lippe" 
alle, die Zungen, die 
großsprechenden, 

und die da sagen l 
„Uns're Zungen wollen 
tüchtig wir gebrauchen, 
auf unfrer Se i t e find 
uns're L i p p e n — wer 
ist unser Herr?" 

„Beim Elend der 
Gedrückten und bei der 
Armen Seufzer ^ jetzt 
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urMm! äieit vomi-
NU8 

?onain iu ss-Iatari, 
Aälloi»Iit«r iu 
so! 

Lloyui» vowiiii, 
elvquia easw, ĝ rKsn-
tvvm lAvs sxÄwivÄtni», 
xrodktnw tsrras, xur-
Kktnm sextuxlum! 

?n, vorn ins ser-
vadis nc>z st vu8t<«Zis8 
uos s Ksneraticiiis das 
in astsrnnm. 

Iu eireuitu iwxii 
«.wbulknt, seounänm 
-lltitu-liiism 1'nk^ui mal-
tixlioasti glios Komi-
nnm. 

. . . 

steh' ich auf!" spricht 
der H e r r ; 

„Heil will ich schaffen 
und vertraulich mit 
ihnen handeln!" 

O Worte des Herrn! 
gar reine Worte! im 
Feuer bewährtes S i l -
ber! im Lande gang-
bar, geläutert sieben-
mal! 

Behüten,Herr, und 
uns bewahren vor dem 
Geschlechte wirst Du 
ewiglich 

Die Bösen wandeln 
ringsum; nach Deinen 
hohen Absichten hast 
Du gemehrt die Men-
schenkinder, 

E h r e s e i d e m 
V a t e r . . . 

st terndils Rowsu Ljus, 
initium 8g,pisntis,s ti-
war Ooinini, Voes,bi8 
^owsn DjUS ,ss8IIM; 
Ipss euiw salvum ka-
«ist xopnlum Suuin a 
I>e<!vg.tis eorum. 

A n t i p h . : Heilig 
und furchtbar ist Sein 
Name; der Weisheit 
Ansang ist die Furcht 
Gottes, Du wirst Sei-
nen Namen Jesus nen-
nen, denn E r wird 
Sein Volk erlösen von 
ihren Sünden, 
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? SS, Im US 12, 
7 s Sljueriuo, Ooinivs, 

odlivisosris ms in 
ünem? llSljueMo Ä?er-
tis taeiem ?us,m » ms? 

<Zus,mäinxons.m von-
silik in snima weg., 
dolorem in ooräs meo 
xer äiem? 

lls^ucctno sxalta-
bitur iuimieus weus 
snxer ms? 

Resxioe et exkmäi 
me, Lomius Dens 
meus! 

Illumius, ovulos 
meos, os niiMÄM ob-
ckormis,m in mortk, ns 
«jusväo äieg.t inimieus 
meus: „xrasvalui sä-
versus sunu" 

<jui tridulg,ut ms, 
exults-duvt, si motus 
tuero; autem in 
miseriooräi» ?u» sxe-
r»vi. 

Lxul tMt vor ms-
nw in salutari ?uo! 
ekmtkcho Domino, <zni 
bonA retrikuit midi et 

P s a l m 12. 
l I n d wie lange noch 

wirst Du meiner, 
Herr, so ganz ver-
gessen? ganz Dein 
Antlitz von mir wen-
den? 

Soll Rat auf Rat 
mein Herz, steten Kum-
mer meine Seele 
hegen? 

Wie lang soll noch 
mein Feind sich heben 
über mich? 

O schau herab, er-
höre, Herr, mich, Du, 
mein Gott! 

Meine Augen woll'st 
erleuchten, daß ich nicht 
im Tod entschlafe, daß 
mein Feind nicht etwa 
sage: „Seiner bin ich 
mächtig worden!" 

Denn es jubeln 
meine Dränger, wenn 
ich wanke, — doch auf 
Deine Güte habe ich 
Vertrauen. 

Deiner Hilfe wird 
mein Herz sich noch 
erfreuen; singen will 
ich dem Herrn, der 
mir so wohl Detail, 
Preisen den Namen 
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x8»IIs,m Komilli Oo-
mini ^Itissimi! 

. . . 

^ . n t i x k . Voesdis 
Ruinen Zzns .Issum, 
Ipss sniin sslvum jÄoikt 
populum Luuin » peo-
estis eorum. 

sitivit »nim» ine» 
S.Ä XvIllSN SWvtUI» 
?num> vomins. 

?8«,IlllU8 128. 
î Ävpß expuAnaveruiit 

uls » juventute ms», 
äios.t vune Israel, — 

8ÄSPS sxxuKQÄVk-
runt ms » jnvsntnts 
wes, stenim iicm xo-
tusrnut wiki! 

8uxra äorsnm ms-
um ksdriesverunt pev-
os,tviks,xro1vnKs,vsrunt 

sus.w. 
Dominus zustus eon-

eiäit osrviees xeoea-
torum! conknnZ»ntr>r 
et ovnvertsntur rstror-
»um omues, <iui ogs-
ruut Linn! 

?is,nt sieut kosnum 
tsetoruw, Wock> xri-

des Herrn des Aller-
höchsten ! 

E h r e s e i . . . 

Du wirst Seinen 
Namen Jesus nennen, 
denn E r wird Sein 
Volk erlösen von ihren 
Sünden. 

Meine Seele dürstet 
nach Deinem heiligen 
Namen, o Herr! 

P s a l m 128. 
Achon oft drängten 
^ sie mich von meiner 
Jugend an, — sage 
nun I s r ae l , — 

schon ost drängten 
sie mich von meiner 
Jugend an, aber nie 
überwältigten sie mich! 

Auf meinem Rücken 
schmiedeten Sünder 
und trieben lange ihre 
Bosheit. 

Der Herr ist gerecht; 
E r zerbrach den Nacken 
der Gottlosen; zu 
Schanden werden und 
zurückweichen sollen 
Alle, die daSion hassen! 

Werden sollen sie 
wie Gras auf den Dä-
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us^rmm svell^tur, ex»-
ruit! cts «i»» iiou im-
plevit insimm 8uam, 
qni mstit, et smum 
suuin. qui wallixulos 
colliZit, 

Lt von äixernllt, 
quixrÄStsribÄvt: „Heus-
lliotiv vowiiii super 
vos, bsllsäiximus vobi8 
iu Nomine vomini!" 

Mo»-ia . . . 
u t i p li. 8itivit 

auimÄ illkii kl<I Nomen 
SÄllvtllw luuni , Do-
mins. 

L ^ r u n u s : 
I «8U, Rex »ckmirk-

^ dilis 
Kt triumpk»tor iio-

bilis, 
Kuleeäo iusKg.di>is, 

?otu8 äesiäsrabilis! 

(jusnäo vor Q08trum 
visits.8, 

?uno luvet ei veri-
tk5! 

Uunäi vile8vit vaiii-

M intU8 kervst ekî -
rit^8. 

chern, das verdorrt, 
eh' man es ausrauft! 
womit seine Hand nicht 
füllt derSchnitter,nicht 
seinen Schoß der Gar-
bensammler; 

wo die Vorüber-
gehenden nicht sagen: 
„DesHerrnSegenüber 
euch! Wir segnen euch 
im Namen des Herrn!" 

E h r e se i . . . 
A n t i p h . Meine 

Seele dürstet nach Dei-
nem heiligen Namen, 
o Herr ! 

H y m n u s : 
König groß und 
wunderbar, 

Erlauchter Sieger im-
merdar, 

O Wonne süß und un-
nennbar, 

Der Sehnsucht würdig 
ganz und ga r ! 

Besuchst Du uns'res 
Herzens Zell', 

Dann leuchtet ihm die 
Wahrheit hell; 

Die Eitelkeit verleidet 
schnell 

Und innen sprüh't der 
Liebe Quell. 
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>Issu, änlvsäo vor-
äiuw, 

?v»s vivns, Inmsn 
msutiuw, 

Lxeeäeus ouinö Zan-
äium, 

Dt Vinns desiäsriuill! 

^esum omues »Kilos-
elts, 

^.morsm Djns xos-
eits, 

^esnm ardentsr <̂ u»e-
rite, 

tj>i»srsuäo iuarÄe«' 
eite! 

? s vostrs., ^ssn, vvx 
sonst, 

I^ostri ?v more» ex-
MwÄiit; 

I s voräs, nostrs. <!i-
lixant, 

Li nnne st i» per-
petnnw. 

^wsn., 

V. 8it ^owsii Do-
wivi dsnsäietum! 

N. Ex kvo, QUU0 st 
U8Ms in sksonlum! 

O r e m n s ! 
^)eus, izni Unixem-

tum ?iUuin ?uuw 
?. Schneider, Ablaß-S! 

Jes u.derHerzenSüßig-
keit, 

Du Born, dess Licht 
den Geist erneut! 

Der höchsteWunsch.all' 
was erfreut, 

Weicht, Jesu, Deiner 
Lieblichkeit! 

Erkennet Jesum ins-
gesammt! 

Sucht Liebe, die von 
I h m nur stammt, 

O suchet Jesuin lieb-
entflammt, 

Daß höher stets die 
Liebe flammt! 

Dich preiset nnser 
Mund, allein 

Dein Wandel soll uns 
Muster sein, 

Dir wollen Leib und 
Seel ' wir weih'n, 

S o lang D u Leben 
wirst verleih'n! 

Amen. 

V. Der Name des 
Herrn sei gebenedeit! 

L, Jetzt, von nun an 
und in Ewigkeit! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
A Gott, Der Du 

Deinen Eingebor-
-vier, .4. Aufl. IS 
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nen Sohn zum Hei-
lande der Welt be-
stimmt hast und Ihm 
den Namen „Jesus" 
geben ließest, lasz uns 
die Gnade augedeihen, 
daß wir, die wir Sei-
nen hl. Namen auf 
Erden verehren, auch 
im Himmel Seinen 
Anblick genießen mö-
gen — durch denselben 
Jesus Cbristus» unfern 
Herrn, Deinen Sohn 
der mit D i r lebt und 
regiert in Einheit des 
hl. Geistes in Ewig-
keit, Amen. 

(Hier wäre S, 88 Nr. auch am Platze!) 
229) Die sogenannte Korone des Herrn. 

V o r b e m e r k . Es ist dies eine Gebetsweise 
nach Ar t unseres gewöhnlichen Rosenkranzes. 
Man mutz dabei, j e d e r nach d e m M a ß e 
s e i n e r F ä h i g k e i t , e i n z e l n e M o m e n t e 
a u s d e m L e b e n d e s H e i l a n d e s be-
t r a c h t e n und 33 Vater unser usw. zum An-
denken an die 33 Lebensjahre Jesu beten. Zwei 
Arten, diese Korone zu beten, folgen unten; ^ 
man ist aber an keine gebunden; wer die 3Z 
Vater unser usw. betet und dabei einzelne Ge-
heimnisse des Lebens und Leidens des Herrn 
erwägt, tut genug. — Die s e h r zahlreichen 
Ablässe dieses Rosenkranzes können zwar nur 

constituisti kuinkwi 
Aeneris 8»Ivs,toreni, 
et .leLum vooari jus-
si8ti, — oonoeäs pro-
pitius, ut, ouzus ssno-
tum Nomen vsne-
rsmui in tsrris, Lzus 
HuoiMk asxevtu xsr-
kruamur in eoslis — 
xer suuäeiu Donii-
ii um nostruiu -lesum 
Odf-stum, Milium ? u -
nm, «M teeum vivit-
s t reKn^t in uni ta ts 
Lxiritus Ls-neti Dens 
zier oninis «ktseula 
enloruin. Linen. 
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jene gewinnen, die einen mit 33 Körnern usw. 
versehenen Rosenkranz haben, der von den ? . p . 
kanmldulensern oder von eine», Priester, der dazu die 
apostolische Vollmacht erhalten hat, geweiht ist — d a 
a b e r d i e B e s i t z e r o o n f r o m m e n G e g e n -
s t ä n d e n , m i t d e n e n d i e p ä p st l. A b l ä s s e 
v e r b u n d e n s i n d , m i t d e m B e t e n a u c h 
d i e s e r K o r o n e a n g e w ö h n l i c h e n T a g e n 
M , a n S o n n - u n d F e st t a g e n 3 Z.< ZG», 
u n d a n d e n F e s t e n d e s H e r r n u n d M a -
r i ä 7 Ä„ 7 E». u n d d a z u , w e n n s i e d i e 
K o r o n e a u c h n u r „ e i n m a l i n d e r W o c h e " 
b e t e n , a l l e V p ä p s t l , A b l ä s s e g e w i n n e n 
k ö n n e n , so wol l ten w i r sie auch hier bei-
setzen, obwoh l die Kamaldulenscr-Koronen bei u n s 
selten sind. 

Erste A r t , diese „Korane des Herrn" zn beten. 
Die Kamaldulenser beten sie in ihren Kirchen 

folgendermaßen: 
») Das hl. Kreuzzeichen. 
K) V, O Gott, merk auf meine Hilfe! 

Ii- Herr, eile mir zu helfen! 
o) Ehre sei dem Vater . . . 
6) Sodann wird vor dem Beten von je 10 

Vaterunsern das Geheimnis, z. B. »Jesus, 
der für uns Blut geschwitzet hat", nur 
e i n m a l genannt? 

s) dann folgt zuerst e in Ave Maria . . . 
k> hierauf die ersten 10 Vater unser . . . 

lohne Ave Maria) 
und schlicht mit: Ehre sei . . . 

«»d so »och z w e i m a l ! 
d) Am Schlüsse der letzten Dekade (der letzten 

is» 



Z W VI. Wochentage! S o n n t a g ^Gebete) (Nr . 229), 

10 Vater unser) zuerst: e in Ave Maria, 
dann: 3 Vater unser (um die Zahl 33 
voll zu machen) und abermals e in Ave 
Maria . 

(Daun S Ave zu Ehren der hl. 6 Wunden und 
zu Ehren der hl. Apostel: Ich glaub' an G o t t . . -! 

Zweite Art, diese Korone zu beten. 
(Gut ist es, wenn man v o r h e r R e u ' u n d L e i d e r-

tv e ckt.) 
M a n bedenke oder b e t r a c h t e kurz jedesmal folgende 

Momente a u s dem Lebe« und Leiden des Heilandes mid 
bete dann die vorgeschriebenen Vater unser usw. 

1) Der Engel Gabriel bringt Maria die 
Botschaft, daß sie zur Mutter des Erlösers 
auserwählt sei ^ hierauf: A v e M a r i a . 

2) Der Erlöser wird geboren . . . Vater 
unser (ohne Ave>. 

3) Die Engel singen: Ehre sei Gott . . , 
Vater unser . . . 

4) Die Hirten beten das Jesukind an. Vater 
unser . . . 

5) Am achten Tage wird es beschnitten und 
erhält den Namen Jesus- Vater unser , . . 

6> Es wird angebetet von den heiligen do> 
Königen. Vater unser . . . 

7) Es wird im Tempel dargestellt. Vater 
unser . . . 

8) Es wird vor Herodes nach Aegypten ge-
flüchtet. Vater unser . . . 

S> Es wird nach Nazareth zurückgebracht-
Vater unser . . . 
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10) Der Knabe Jesus lehrt im Tempel. 
Vater unser . . . 
i.Wird die Korone f ü r V e r s t o r b e n e gebetet, so betet m a n 

Hier: „Herr, gib ihnen die ewige Nuhe . . .") 

Jesus ist seinen Eltern Untertan. A v e 
M a r i a . 
11) Jesus wird von Johannes getauft. Vater 

unser . . . (ohne Ave). 
12) E r fastet 40 Tage und besiegt den Satan. 

Vater unser . . . 
13) Er fängt an zu predigen und zu lehren. 

Vater unser . . . 
14) Jesus beruft seine Jünger . Vater 

unser . . . 
15) Er wirkt zu Kana sein erstes Wunder. 

Vater unser . . . 
16) E r heilt Kranke aller Art, erweckt Tote. 

Vater unser . . . 
17) Jesus bekehrt die Sünder durch Seine 

Lehre. Vater unser . . . 
18) E r verweist oft den Pharisäern ihre 

bloß äußere Gerechtigkeit. Vater unser . . . 
19) Er wird aus dem Tabor verklärt. Vater 

unser . . . 
20) Jesus zieht auf einer Eselin trium-

phierend in Jerusalem ein. Vater unser . . . 
<Herr, gib ihnen . . . — wenn f ü r die Verstorbenen.) 

Jesus nimmt vor Seinem Tode Abschied von 
seiner heiligen Mutter. A v e M a r i a . 
21) Er feiert das letzte Ostermahl und wäscht 

Seinen Jüngern die Füße. Vater unser . . . 
.22) Er setzt das wunderbare Geheimnis 

Seiner Liebe, das allerheiligste Sakrament, ein. 
Vater unser . . . 
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23) Jesus betet am Oelberg und schwitzt 
Blut. Vater unser . , . 

24) Er wird von Judas verraten und von 
der Rotte gefangen. Vater unser . . > 

25) Er wird falsch angeklagt und auf das 
fürchterlichste behandelt. Vater unser . . . 

26) Jesus sieht den Petrus, der I h n ver-
leugnete, ernst und mitleidsvoll an. Vater 
unser . . . 

27) Jesus wird auf das unmenschlichste ge-
geiselt. Vater unser . . . 

28) Er wird mit Dornen gekrönt und dem 
Volke gezeigt. Vater unser . . . 

29) Er wird zum Tode verurteilt, nimmt 
dann sein Kreuz auf sich. Vater unser - . . 

3V) Jesus wird grausam gekreuzigt, stirbt 
und wird begraben. Vater unser . . . 

(Wie oben — w e n n f ü r die Verstvrbenen.) 

Jesus steht wieder auf und erscheint zuerst 
Seiner heiligsten Mutter. A v e M a r i a . 
31) Er erscheint dann den drei Frauen am 

Grabe. Vater unser . . . 
32) Hierauf erscheint er oft den Jüngern, 

besonders dem heiligen Thomas. Vater unse r . . . 
33) Jesus fährt, Seine Jünger segnend, in 

den Himmel. Vater unser . . . 
Hierauf bittet man die allersellgstc J u n g f r a u , auch u n s den 
S e g e n ihres göttlichen S o h n e s für jetzt und unser-
Todesstunde zu erwirken — und betet d a s letzte der vor-

geschriebenen A v e M a r i a . 

(Wenn f i i r die Berswrbenen gebetet wird , so füg t man noch 
bei „Herr, gib ihnen . . 

Zuletzt betet m a n : „ I c h glaube an Gott Vater, 
den allmächtigen Schöpfer . . . " 
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Wer will, kann s e h r paffend noch beifügen: S . U S Nr . 1S2 
mit den S Vater unser und Ave. 

A n m e r k . Wenn man einmal die obigen 33 
lresp. 36) Geheimnisse des Lebens und Leidens 
Jesu sich gemerkt hat, könnte man diese Ko-
rane, auch auswendig bei körperlichen Ar-
beiten, auf Spaziergängen usw. beten. Wie 
w ü r d e n d u r c h s i e u n s e r e A r b e i t e n , 
j a s o g a r u n s e r e E r h o l u n g e n , g e -
h e i l i g t u n d g e s e g n e t , u n d w e l c h ' e i n 
l i e b l i c h e r u n d g n a d e n r e i c h e r t ä g -
l i c h e r U m g a n g m i t u n s e r e m l i e b e -
v o l l s t e n E r l ö s e r w ä r e doch d i e s e 
U e b u n g ! — 

Z u E h r e n des hei l ige« Geistes. 

2 8 V ) D e r H y m n u s : „ V « » i u n d d i e 
S e q u e n z : , > V e » i 8 » n v t v 8 p i r t t » s " . 

(V. I». <z, I v o — (so of t man den H m n n u s o d e r die 
Sequenz betet) d a z u a b e r j e d e s m a l 30i> a n Pfingsten 

und Oktav, desgl . - P i u s VI. (2«. M a l I7SK). 

D e r H y m n u s : 

V s m ( , ' r sA.wr 8 x i - A o m m S c h ö p f e r G e i s t 
r i t u s , D u h ö c h s t e L u s t ! 

U s u t s s w o r u m v i B e s u c h e D e i n e r D i e n e r 
s i w ; B r u s t ! 

I w p i s s u p e r u a Krkt E r f ü l l d a s H e r z i n i t 
t is . , H i m m e l s g n a d ' , 

? u v r s s s t i , xeo- D a s D e i n e H a n d er--
to r s , . s c h a f f e n h a t ! 

^ u i ä i e s r i s ?s . r»<! l i - D e r D u d e r T r ö s t e r 
w s , w i r s t g e n a n n t 



232 VI- Wochentage: Sonntag ^Gebetej (Nr. LW), 

/VItissimi äouum vei, 

?ous vivus, iKvi«, 
odkritas 

Dt sxiritslis unetio. 

I'u sextikormis mu 
nsrs, 

OiKitus pÄisriiÄk cksx-
ter^s, 

1u rits xromissnw 
?stris, 

Lermone äitans Zut-
wrg.. 

^eeslläs lumsn sensi-
bus, 

Inkunäs s-worom vor-
Äidus 

Iliürwa nostri cor-
xoris 

Virilit« ürw^n« xer-
xsti 

Hostsm rspsllas iou-
KIU8 

?Ä<>emî ui! donss xro-
tinns 

Ouetors siv 1e prae-
via 

Vitemus Nirms uoxium, 

?er seig.mus, äa, 
k-ttrem, 

^osealuris, atqus ?j . 
linin, 

Geschenk aus Gottes 
höchster Hand, 

Lebend'ge Quelle, 
Liebe, Feu'r, 

Und Geistessalbung 
hoch und teu'r. 

Strömst uns in sieben 
Gaben zu, 

Der Rechten Gottes 
Finger Du, 

Vom Vater uns ver-
heißen längst, 

Der reiche Sprachen-
gab' Du schenkst. 

Den Sinn erleucht 
mit Gnadenschein! 

DenHerzen gieße Liebe 
ein! 

Stärk' unsres Leib's 
Gebrechlichkeit 

Mi t Deiner Gnad' in 
Freud' und Leid. 

Verscheuch die Feinde 
allzumal! 

Schenk uns des Frie-
dens milden S t rah l ! 

Gehst Du als Führer 
uns voran, 

S o darf das Böse 
uns nicht nah'n. 

Mach uns den Vater 
offenbar! 

Laß schau'n den Sohn 
uns, hehr und wahr! 
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1s<Mv, utrins«zus 8xi-
rituw, 

l'reäamus c>mui tsm-
xors! 

Ovo ?s,tri »it Aloris, 

M ?ilio, «zui a mor-
tui» 

Zurrsxit, ae ?ar»-
olito 

III ss-souloruill SÄS-
«als,! 

,̂IVSl>, 

Und fest, der beiden 
Geist, an Dich 

I m Glauben halten 
ewiglich! 

E s sei dem ew'gen 
Vater Ehr' , 

Dem Sohn auch, der 
vom Grabe her 

Kam neubelebt; in 
Ewigkeit 

Sei Lob dem heil'gen 
Geist geweiht! 

Amen. 
nach Meinung des hl, Vaters!> 

D i e S e q u e n z : 
8»uete Spin- t>omm, o heil'ger 

Geist, wir flehen, 
Send uns von des 

Himmels Höhen 
Nieder Deines Lichtes 

S t r a h l ! 
Komm, o Vater Du 

der Armen, 
Gnadenspender voll 

Erbarmen, 
Komm der Herzen 

Licht zumal! 

Vem 
tus 

Kt sinitts eoslitus 

I.'v.iz rÄiZiuin! 

Vsui, xater xauxeruw, 
Veoi, (Zg.tor munsrain, 

Vsni, luinsn eoräinml 

Lvnsolg.toi' oxtiwe, 

Dnlvis Iiospes 
Tröster mild, wenn 

Trühsal nahet, 
Lust der Seel', die 

Dich umfahet, 
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Vules rkkriAMiuii!! 

In ladors requies, 

In asstu tempsries, 

I» üstri solg-tium! 

O lux dsstissiwkl, 

Rspls eoräis intima 

Quorum liäelinm I 

8ins ?no Mmius 

Xikil K8t ill Komin«, 

S8t iunoxium. 

Huoä est soräi-
äum, 

Rixa, >jnoä est ^ri-
äum, 

KM», ĉ uoil est sŝ u» 
eiuw! 

?Isotk, Moä est riKi-
äui», 

?ove, «zuod est trixi-
änm, 

Süßer Labung ew'ger 
Quell! 

I n der Arbeit sanfte 
Ruh', 

I i i der Hitze Kühlung 
Du, 

Trost im Leiden Du 
so schnell! 

O Du Licht, beglückend 
immer, 

Komm,, erfüll mit 
Hellem Schimmer 

DeinerGläub'gen Her-
zensschrein! 

Ohne Dein allmächtig 
Walten 

Kann ini Menschen 
nichts sich halten, 

Nichts zum Heil er-
sprießlich sein. 

Wasche rein, wo Makel 
hängt, 

Träufle Tau, wo 
Dürre sengt, 

Heile, wo die Wunde 
brennt! 

Beuge, was da spröd 
und hart, 

Wärme, was in Frost 
erstarrt, 
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k e x e , c^unk! s s t d s v i -
u m I 

Führe den, der irr' sich 
rennt! 

O » 1 ' u i s S ä s l i b u s 

I » ? s e o u ü ä k n t i d u s 

s ^ e r n m s s p t s n a r i n i i i ! 

D a v i r t u t i s m e r i t u m , 

!)<» s ^ I n t i s s x i t u m , 

D » x e r s v i i s K a u ä i -
um. 

^ I l l S N . 

Gläubigen,die mitVer-
trauen 

Fest auf Deine Hilfe 
bauen, 

Gib der sieben Gaben 
Pfand! 

Gib, daß Tugend wir 
erringen, 

Standhaft unser Heil 
vollbringen, 

Gib der ew'gen Freu-
den Land! 

Amen. 
l„K" nach der Meinung des hl. Vaters!> 

23t) Korane (Gebetskranz) zu Ehren des 
hl. Geistes. 

(Bon einem englische» Kapuzinervater ver faß t und berei ts 
von vielen englischen und amerikanischen Bischöfen gutge-
heißen und mit einem Ablaß von 40 Tagen f ü r die Gläubigen 

Ihrer Diözesen bereichert.) 
!V, am Pstngstfcst oder während dessen Oktav, welche diese 
Korone gewöhnlich zu beten Pflegen; B e d i n g u n g : Beicht, 

Komm. X 7 I . , 7 Q u . — Leo X H I 24. M ä r z 1W2.) 

I m Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. Amen. 

K u r z e r R e u e a k t . O mein Gott, es 
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reuet mich von Herzen, daß ich wider Dich, 
das höchste Gut, gesündigt habe,' mit Deiner 
Gnade aber nehme ich mir vor, nicht mehr zu 
sündigen. 

H y m n u s . 1. Komm, Schöpfer Geist, kehr 
bei uns ein ^ Und such der Deinen Seelen 
heim, — Erfüll das Herz mit Himmelsgnad' 
— Das Deine Hand erschaffen hat. 

2. Der Du der Tröster wirst genannt, ^ 
Vom höchsten Gott ein Gnadenpfand, — Ein 
Lebensbrunnen, Lieb' und Glut, - Der Seele 
Salbung voll und gut. 

3. Du strömst in sieben Gaben zu, — Der 
Rechten Gottes Finger Du, — Geschenk vom 
Vater zugesagt, — Du, der die Zungen reden 
macht. 

4. Den S inn erleucht mit Gnadenschein, 
Und gieße Lieb' den Herzen ein, — Stärk 
unsers Leibs Gebrechlichkeit ^ Mi t Deiner 
Gnad' zu jeder Zeit. 

5. Den Widersacher treibe fern. Verleihe 
Frieden uns im Herrn, — Geh Du als Führer 
uns voran, ^ Und laß das Böse uns nicht 
uah'n. 

6 Erkennen mögen wir durch Dich — Den 
Sohn und Bater gnädiglich; — An Dich, als 
beider Liebeshauch, — Laß glauben jederzeit 
uns auch. 

7. Dem Vater dort auf Gottes Thron, -
Und Seinem auserstand'nen Sohn, — Dem 
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Tröster auch der Christenheit — S e i Lob in 
alle Ewigkeit. Amen. 

Sende aus Deinen Geist und sie werden 
neu geschaffen werden, — Und Du wirst das 
Angesicht der Erde erneuern. 

L a s s e t u n s b e t e n . O Gott, der Du die 
Herzen der Gläubigen durch die Erleuchtung 
des heiligen Geistes belehret hast, gib uns, daß 
wir in demselben Geiste das, was recht ist, 
verstehen, und seines Trostes uns allezeit er-
freuen. Durch Christus unfern Herrn. Amen. 

Erstes Geheimnis: J e s u s , v v m h e i l i g e n 
G e i s t a u s M a r i a , d e r J u n g f r a u , e m p -
f a n g e n . 

E r w ä g u n g . Der heilige Geist wird über 
dich kommen und die Kraft des Allerhöchsten 
dich überschatten. Deshalb wird auch das Hei-
lige, welches aus dir geboren wird, Sohn Gottes 
genannt werden. (Lnk. 1, 35.) 

F r o m m e U e b u n g . Bitte inständig um 
die Hilfe des heiligen Geistes nnd um die Für-
sprache Mariens zur Nachahmung der Tugenden 
Jesu Christi, des Vorbildes aller Tugenden, 
damit du dem Bilde des Sohnes Gottes gleich-
förmig werdest. 

Ein V a t e r u n s e r und G e g r ü ß e t s e i s t 
du, und sieben E h r e sei d e m V a t e r . . . 

Zweites Geheimnis: D e r Ge i s t d e s 
H e r r n r u h t e a u f J e s u s . 

E r w ä g u n g . „Als aber Jesus getauft 
war, stieg er sogleich aus den? Wasser herauf, 
und siehe, der Himmel öffnete sich ihm, und er 
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sah den Geist Gottes wie eine Taube herab-
steigen und auf sich kommen." M a t t h . 3,16.j 

F r o m m e U e b u n g . Schätze die heilig-
machende Gnade überaus hoch, welche durch 
den heiligen Geist in der Taufe deinem Herzen 
eingegossen wurde. Halte die Versprechungen, 
welche du damals zu erfüllen dich anheischig 
gemacht hast. Vermehre in dir den Glauben, 
die Hoffnung und die Liebe durch beständige 
Uebung. Lebe jederzeit so, wie es sich für 
Kinder Gottes und Glieder der wahren Kirche 
geziemt, damit du nach diesem Leben der himm-
lischen Erbschaft teilhaftig werdest. 

Ein V a t e r u n s e r und G e g r ü ß e t s e i s t 
du, und sieben E h r e sei dem V a t e r . . -

Drittes Geheimnis: J e s u s w a r d vom 
G e i s t e i n d i e W ü s t e g e f ü h r t . 

E r w ä g u n g . „Jesus aber, voll des heili-
gen Geistes, ging weg vom Jordan, und ward 
vom Geiste in die Wüste geführt. Allda blieb 
er vierzig Tage, und wurde von dem Teufel 
versucht." lLur. 4, 1, 2.) 

F r o m m e U e b u n g . Se i allezeit dankbar 
für die siebenfache Gabe des heiligen Geistes, 
welche dir m der Firmung mitgeteilt wurde, 
für den Geist der Weisheit und des Verstandes, 
des Rates und der Stärke, der Wissenschaft 
und der Frömmigkeit, der Furcht des Herrn 
Folge getreu deinem göttlichen Führer, auf daß 
du in allen Gefahren dieses Lebens und in den 
Versuchungen männlich handelst, wie es sich für 
einen vollkommenen Christen und einen tapferen 
Streiter Jesu Christi geziemt. 
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Ein V a t e r u n s e r und G e g r ü ß e t s e i s t 
du, und sieben E h r e se i d e m V a t e r . . . 

Viertes Geheimnis: D e r h e i l i g e G e i s t 
i n d e r Ki rche . 

E r w ä g u n g . „Es entstand plötzlich vom 
Himmel ein Brausen, gleich dem eines daher-
fahrenden gewaltigen Windes, und erfüllte das 
ganze Haus, wo sie saßen: und alle wurden 
mit dem heiligen Geiste erfüllt und verkündeten 
die Großtaten Gottes." (Apostelg. 2, 2, 4, 11.) 

F r o m m e U e b u n g . Danke Gott, daß er 
dich zu eineni Kinde seiner Kirche gemacht hat, 
welche der am Pfingsttage in die Welt gesandte 
göttliche Geist immer belebt und leitet. Höre 
und folge dem römischen Papst, welcher durch 
den heiligen Geist unfehlbar lehrt, und der 
Kirche, welche die Säule und Grundfeste der 
Wahrheit ist. Nimm ihre Glaubenslehren in 
Schutz, halte stets treu zu ihr, verteidige ihre 
Rechte. 

Ein V a t e r u n s e r und G e g r ü ß e t s e i s t 
du, und sieben E h r e sei d e m V a t e r . . . 

Fünftes Geheimnis: D e r h e i l i g e G e i s t 
i n d e r S e e l e d e s G e r e c h t e n . 

E r w ä g u n g . „Wisset ihr nicht, daß eure 
Glieder ein Tempel des heiligen Geistes sind, 
der in euch ist?" (1. Kor. 6, 19.) — „Den Geist 
löschet nicht aus." <1 Thessal. 5, 19.) ^ „Und 
betrübet nicht den heiligen Geist Gottes, mit 
welchem ihr versiegelt seid auf den Tag der 
Erlösung." (Ephes. 4, 30.) 

F r o m m e U e b u n g . Erinnere dich stets 
an den heiligen Geist, welcher in dir ist, und 
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trage fü r die Reinheit der Seele und des Lei-
bes alle Sorge . Folge getreu seinen göttlichen 
Einsprechungen, damit du die Früchte des hei-
ligen Geistes hervorbringest, nämlich Liebe, 
Freude, Frieden, Geduld, Milde, Güte, Lang-
mut, San f tmu t , Treue, Mäßigkeit, Enthalt-
samkeit, Keuschheit. 

E in V a t e r u n s e r und G e g r ü ß e t seis t 
du, und sieben E h r e s e i d e m V a t e r . . . 
Zum Schlüsse betet man das apostolische 
Glaubensbekenntnis: I c h g l a u b e a n G o t t . - -
und ein V a t e r u n s e r , G e g r ü ß e t s e i s t d u , 
und E h r e s e i d e m B a t e r . . . nach der 
Meinung des heiligen Vaters . 

Wochengebete am Sonntage. 
V o r e r i n n e r u n g . Auf jeden Tag der 

Woche gibt es Gebete, deren Ablässe n u r am 
t r e f f e n d e n W o c h e n t a g e gewonnen werden 
können; sie folgen täglich zu E n d e der vor-
geschlagenen Tagesgebete. 

232) Psalmen «nd Gebete zu Ehre« der aller-
stligsten J u n g f r a u M a r i a für jeden Tag der Woche 
(Gewöhnlich dem hl. Bonaventura zugeschrieben.) 

l S i e h e a l p h a b . Reg . „Psa l inen" .Z 
(V. a m ZS. M ä r z , ' beliebigen T a g im M a i . ' 14. Jul> 
<8. L o v s v . ) ; a m 8. Dez. u n d a n einem T a g der Oktavr, 
w e n n s i e e i n e n M o n a t v o r h e r gebetet werden. L . ^ 
7 I . , 7 Q u . , e i n m a l im T a g e f ü r d a s an Ihm Treffend! 

P W S IX . S. Dez. 1850.) 

Vor l>ere i tungsge l>e t . 

Gott , ich bin der Gnade nicht würdig, 
alle Tage meines Lebens Deine geliebteste 
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Tochter, Mutter und Braut, die heiligste Jung -
frau Maria, durch die nachfolgende Andacht zu 
verehren; aber ich bitte Dich, mir in Deiner 
unendlichen Barmherzigkeit diese Gnade zu ge-
währen durch die Verdienste Jesu und Maria . 

Hierauf: „Gegrüßet seist du, Maria" , und: 
V. Erleuchte mich in der Stunde meines 

Todes, damit ich nicht einschlafe im Stande 
der Sünde. 

k . Damit der Widersacher sich nicht rühme, 
mich überwältigt zu haben. 

V. O Gott, merk auf meine Hilfe. 
R. Herr, eile mir zu helfen. 
Ehre sei dem Vater zc. 

H y m n u s . 

O Herr, gedenke, daß die Liebe 
Dich antrieb, um für uns zu leiden, 
Dich in der Jungf rau reinstem Schoß 
Mit unf rem Fleische zu bekleiden. 

Und du, Maria , tröste uns, 
Die wir mit Müh' und Qual beladen, 
Und sei im Kampfe mit der Hölle 
uns Schutz und Schirm, o Quell der Gnaden! 

Und wenn die letzte Stunde kommt, 
Steh, süße Mutter, uns zur Seite, 
Erschließ uns dann die Himmelsvforte 
Äls Siegern in dem letzten Streite-

k. S c h n e i d e r , Abwtz-Brevier. 4. A»fl, 16 
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Ruhm sei und Lob und Pre is dem Sohne 
Der Jungfrau, dem Gebenedeiten, 
Dem ew'gen Vater und dem Geiste, 
Jetzt immer und zu allen Zeiten. Amen. 

Sodann betet man die nachfolgenden Psalmen mit ibreii 
Antiphonen, s o w i e s i e f ü r j e d e n T a g a n g e g e b e n s i n d . 

F ü r de» S o n n t a g : 

Antiph. Stärke. 

1. P s a l m . 
A e l i g derjenige, der eine liebevolle Andacht 

trägt zu deinem heiligsten Namen, o Mar ia! 
* denn dein Schutz wird seinen Geist stärken. 

Wie in einem Garten, der von einer leben-
digen Quelle bewässert ist, ^ wirst du die aus-
erlesene Frucht der Gerechtigkeit in ihm hervor-
bringen. 

Du bist gebenedeit unter den Weibern, * 
durch den Glauben, der in deinem Herze» 
herrscht. 

Dein Anblick ist so liebenswürdig, daß da-
gegen die Schönheit aller irdischen Geschöpfe 
verschwindet? * deine Heiligkeit ist so erhaben, 
daß sie die Heiligkeit aller Engel und Erzengel 
übertrifft. 

Die Gnade und Barmherzigkeit, mit welcher 
du erfüllt bist, wird in der ganzen Welt gelobt 
und gepriesen: " Gott hat deine Werke gesegnet. 

Ehre sei dem Vater :c , 
Antiph. Stärke, o Jungfrau Maria, die 
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Seelen, welche deinen heiligsten Namen an-
rufen : denn die Gnade und die Barmherzigkeit, 
mit welcher du erfüllt bist, wird in der ganzen 
Welt gelobt und gepriesen. 

Antiph. Beschütze uns. 

2. P s a l m . 
>)s!ie toben unsere Feinde wider uns, ^ und 

wie bemühen sie sich vergeblich, uns ins 
Verderben zu stürzen. 

Beschütze mit deiner Rechten uns, o Maria, ^ 
und sei jenes furchtbare Kriegsheer, das sie zu 
schänden macht und sie vernichtet. 

Eilet alle zu ihr, die ihr bedrängt seid und 
unter der Last eurer Trübsale seufzet: * sie 
wird euren Seelen die Hilfe bringen, nach 
welcher ihr verlangt. 

Flüchtet euch zu ihr, wenn ihr von Ver-
suchungen bestürmt werdet: * ihr heiteres An-
gesicht wird euch Mut einflößen. 

Preiset sie deshalb mit allen Gefühlen eines 
liebenden Herzens; * denn die ganze Erde ist 
voll von ihrer Barmherzigkeit. 

Ehre sei dem Vater :c . 
Antipy. Beschütze uns, o heiligste Mutter 

Gottes, mit deinem Arme und tröste und stärke 
unsere Seelen. 

Antiph. Führe mich. 

3. P s a l m . 
M a r n m , o Königin, hat die Zahl derer, die 

mich bekriegen, so sehr zugenommen? * 
Doch ich fürchte sie nicht; denn deine furcht-

16* 
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bare Macht wird sie zu Boden schlagen und 
vernichten. 

Löse, o M a r i a , die Bande unserer Bos-
heit, * und nimm von unseren Seelen die 
schreckliche Last unserer Verschuldungen 

Erbarme dich meiner, o Königin, und heile 
meine kranke Seele : * befreie mein Herz von 
der Angst und den Schmerzen des Todes. 

Lasse nicht zu, daß ich in die Gewalt meiner 
Feinde falle, * und würdige dich, meinen Geist 
zu stärken in der Todesstunde. 

Führe mich an deiner Hand, bis ich den 
sicheren Hafen meines Heiles erreicht habe, * 
damit mein Geist im Stande der Gnade in die 
Hände meines Schöpfers und meines Gottes 
zurückkehre. 

Ehre sei dem Vater 2c. 
Antiph. Führe mich an deiner Hand, 0 

Königin, bis ich den sicheren Hafen meines 
Heiles erreicht habe, und würdige mich in meiner 
Todesstunde eines huldvollen Blickes. 

Antiph. Verstoße uns nicht. 

19. P s a l m . 
E r h ö r e , 0 Königin, unser Flehen an dem letzten 

Tage unseres Lebens, * und wenn du unser 
Rufen hörst, wende uns barmherzig zu dein 
liebreiches Angesicht. 

Ach, verstoße u n s nicht in der letzten 
Stunde, ^ sondern komme eilends der Seele zu 
Hilfe, wenn sie von ihrem Leibe geschieden wird. 

Sende ihr dann den heiligen Engel, um sie 
aufzunehmen, * und sie wider die Angriffe des 
höllischen Feindes zu verteidigen. 
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Erbitte ihr, daß der Richter der Lebendigen 
und der Toten sich ihr gnädig erzeige, * und 
durch deine Fürsprache versöhnt ihr alle Schulden 
verzeihe. 

Und in den Peinen des Fegfeuers laß sie 
die Tröstungen deiner Barmherzigkeit erfahren, * 
und führe sie durch deine Fürbitte bald in den 
Himmel, um der seligen Schar der Auser-
wählten beigesellt zu werden. 

Ehre sei dem Vater ?c. 
Antiph. Verstoße uns nicht, o Königin, in 

der letzten Stunde, sondern komme eilends der 
Seele zu Hilfe, wenn sie von ihrem Leibe ge-
schieden wird. 

Antiph. Se i meine Führerin. 

24. P s a l m . 
Z u dir, o Königin, habe ich nieinen Geist er-
" hoben: * erlange mir durch deine Für-
sprache, daß ich in dem Gerichte nicht zu 
schänden werde. 

Und daß meine Feinde mich nicht ver-
spotten ; ^ weil alle, die auf dich vertrauen, mit 
Kraft und Stärke ausgerüstet werden wider 
ihre Angriffe. 

Und daß es ihnen nicht gelinge, mich in die 
Stricke des Todes zu verwickeln, * und daß die 
höllische Rotte meine Schritte nicht zum Falle 
bringe. 

Brich, o Maria , durch deine Macht den Un-
gestüm ihrer Anfälle * und eile barmherzig 
herbei, um meine Seele aufzunehmen. 

Se i meine Führerin in das schöne Vater-
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land, * damit ich unter den Chören der Engel 
teil nehme an der seligen Ewigkeit. 

Ehre sei dem Vate r :c . 
Antiph. Sei meine Führerin in das selige 

Vaterland, o Königin, und in meiner Todes-
stunde eile barmherzig herbei, um meine Seele 
aufzunehmen. 

^ V. M a r i a , M u t t e r d e r G n a d e , 
M u t t e r d e r B a r m h e r z i g k e i t ! 

R. Beschütze uns Wider den höllischen Feind 
und nimm uns auf in der Stunde unseres 
Todes. 

V. Erleuchte uns, wenn wir im Sterben 
sind, damit wir nicht einschlafen im Stande der 
Sünde. 

k. Damit unser Widersacher sich nicht rühme, 
uns überwältiget zu haben. 

V. Rette uns von dem gierigen Rachen des 
brüllenden Löwen. 

R Und laß uns nicht zu schänden werden, 
o Königin, weil wir dich angerufen haben. 

V. Bitte für uns Sünder. 
k . Jetzt und in der Stunde unseres Ab-

sterbens. 
k. Und befreie unsere Seele von der Gewalt 

der höllischen Hunde. 
V Rette uns in deiner großen Barm-

herzigkeit. 
R. Und laß uns nicht zu schänden werden, 

o Königin, weil wir dich angerufen haben. 
V. Bitte fü r uns Sünder. 
R. Jetzt und in der Stunde unseres Absterbens-
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V. Erhöre, o Kömgin, unsere Bitten. 
k. Und laß unser Rufen an dein Ohr ge-

langen. 

Gebet. 
bitten dich, o heiligste Jungfrau, durch 

den namenlosen Schmerz, welchen dein 
Herz empfand, als du vernahmst, daß dein ge-
liebtester Sohn von den Gottlosen gefangen, 
gebunden, fortgeschleppt und den Peinigern 
überliefert wurde: komme uns zu Hilfe, damit 
unser Herz jetzt von einem heilsamen Schrecken 
über die begangenen Sünden ergriffen und zu 
einer aufrichtigen Reue bewegt werde, damit 
es einst in der Todesstunde die Anfälle des 
Widersachers nicht zu fürchten habe und nicht 
erschrecke vor den Anklagen des eigenen Ge-
wissens bei dem Anblicke des furchtbaren Ge-
richtes und des göttlichen Richters, sondern 
über sein heiteres und gnädiges Angesicht er-
freut und mit unaussprechlichem Tröste erfüllt 
werde. Durch die Gnade dieses deines göttlichen 
Sohnes, unsers Herrn Jesu Christi, der mit 
dem Vater und dem heiligen Geiste lebt und 
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

V. Bitte für uns, o heiligste Mutter Gottes. 
. k . Damit wir würdig werden der Herrlich-

keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 
V. Durch deine Fürbitte, o gütige Mutter. 

Sei uns der Tod ein süßes Ruhen in 
Frieden. Amen. 
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"Lobgesang des heiligen Bo«ave«tma 
zu Ehren der seligsten Jungfrau. 

H>ich preisen wir, o Mar ia , als die Mutter 
unsers Gottes: * deine erhabenen Vorzüge 

als Jung f r au und Mutter bekennen und ver-
ehren wir. 

Vor dir wirft sich der ganze Erdkreis 
nieder, ^ dir huldigt er als der erlauchten 
Tochter des ewigen Vaters. 

Di r dienen alle Engel und Erzengel, " dir 
die Throne und die Fürstentümer. 

Di r gehorchen ehrerbietig die Mächte, * dir 
die himmlischen Kräfte und die Herrschaften. 

Vor deinem Throne stehen frohlockend ^ die 
Chöre der Engel, der Cherubim und der 
Seraphim. 

Zu deiner Ehre lassen alle himmlischen Heer-
scharen ihre süßen Summen erschallen, ^ dein 
Lob singen sie ohne Unterlaß. 

Heilig, Heilig, Heilig bist du, * Maria, 
Mutter unsers Gottes, Mut ter und Jungfrau 
zugleich. , 

Himmel und Erde sind voll von der Maje-
stät und der Glorie ^ der auserwählten Frucht 
deines reinsten Schoßes. 

Dich erhebt der glorreiche Chor der heiligen 
Apostel -b als die Mut ter ihres Schöpfers. 

Dich verherrlicht die glänzende Schar der 
seligen Mär ty re r als diejenige, die * das un-
befleckte Lamm geboren hat. 

Dich besingt die ruhmvolle.Versammlung 
der Bekenner ^ als den lebendigen Tempel der 
allerheiligsten Dreieinigkeit. 
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Dich preist der liebliche Chor der heiligen 
Jungfrauen ^ als das vollendete Vorbild jung-
fräulicher Reinigkeit und Demut. 

Dich feiert und verehrt der ganze himmlische 
Hof ^ als seine Königin. 

Dich ruft auf dem ganzen Erdkreise die 
heilige Kirche an! * dich verherrlicht sie, dir 
ruft sie zu: 

Erlauchte Mutter der göttlichen Majestät. 
Ehrwürdige Mutter, die du wahrhaft den 

König des Himmels geboren hast, * heilige, 
süße, gütige Mutter. 

Du bist die Gebieterin der Engel, ^ du die 
Pforte des Paradieses. 

Du die Leiter zum Himmelreich * und zur 
ewigen Glorie. 

Du das Brautbett des göttlichen Bräuti-
gams, ^ du die kostbare Arche der Gnade und 
der Erbarmungen. 

Du der Quell der Barmherzigkeit. ^ du 
die Braut und zugleich die Mutter des Königs 
der Ewigkeit. 

, Du der Tempel und das Heiligtum des 
heiligen Geistes, * du die würdige Herberge 
der allerheiligsten Dreieinigkeit. 

Du bist die mächtige Mittlerin zwischen 
Gott und den Menschen, * du voll Liebe zu 
uns Sterblichen, die Ausspenderin der himm-
lischen Erleuchtungen. 

, Du die Stärke der Kämpfenden, ^ du die 
mitleidige Sachwalterin der Armen und die 
-aussucht der Sünder. 

Du die Verteilerin der göttlichen Gnaden-
gaben, * du der Schrecken der höllischen Geister 
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und die unüberwindliche Besiegerin der Hoch-
mütigen. 

Du die Herrin der Welt, die Königin des 
Himmels, ^ du nach Gott unsere einzige Hoff-
nung. 

Du das Heil aller, die dich anrufen, der 
Hafen der Schiffbrüchigen, * die Stütze der 
Elenden, die Zufluchtsstätte der Sterbende», 

Du bist die Mutter aller Auserwählte'i 
und nach Gott die Freude ihres Herzens, " 
du der Trost aller seligen Himmelsbürger. 

Du die Führerin der Gerechten zur Gloric 
und der Verirrten aus den Weg des Heils, ^ 
wie dies Gott schon den Patriarchen ver-
heißen hatte. 

Du warst den Propheten das Licht der 
Wahrheit, den Aposteln die Spenderin der 
Weisheit, " den Evangelisten ihre Lehrmei s t ern! , 

Du den Märtyrern die Vermittlerin ihrer 
Standhaftigkeit, * den Bekenner» das Vorbild 
aller Tugenden, den Jungfrauen ihre Zierde 
und ihr Kleinod. 

Du nahmst den Sohn Gottes in deinen 
jungfräulichen Schoß auf, ^ um die aus dem 
Paradiese Verbannten von dem ewigen Tode 
zu befreien. 

Durch dich ward die alte Schlange über-
wunden, ^ du hast den Gläubigen das Himmel-
reich eröffnet. 

Du sitzest im Himmel mit deinem göttlichen 
Sohne zur Rechten des ewigen Vaters. 

Ach, bitte für uns, o heiligste Jungfrau, 
bitte diesen, deinen göttlichen Sohn, * der 
einst unser Richter sein wird. 
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Wir flehen zu dir, daß du uns beistehen 
wollest, * wir, deine Diener, die wir durch das 
kostbare Blut deines göttlichen Sohnes erlöst 
wurden. 

Erlange uns, o liebreiche Jungfrau, durch 
deine Fürsprache, * das; auch uns der Lohn der 
ewigen Glorie mit deinen Heiligen zuteil werde. 

Rette dein Volk, o Königin, ^ damit es 
seinen Anteil erhalte an der Erbschaft deines 
göttlichen Sohnes. 

Leite uns mit deinen heiligen Ratschlägen, 
und bewahre uns für die selige Ewigkeit. 
An allen Tagen unsers Lebens, o liebreiche 

Mutter, * wollen wir dir unsere Huldigungen 
darbringen. 

Und dem Lob wollen wir mit Mund und 
Herz singen * durch die ganze Ewigkeit. 

Würdige dich, o süßeste Mutter Maria , * 
uns jetzt und allezeit von der Sünde zu be-
wahren. 

Erbarme dich unser, o gute Mutter , * er-
barme dich unser. 

Laß uns allezeit die Wirkungen deiner 
großen Barmherzigkeit erfahren, * weil wir 
auf dich, o glorreiche Jungfrau , unser Ver-
trauen gesetzt haben. 

„Ja, auf dich hoffen wir, o Maria , unsere 
gelobteste Mutter, * beschütze uns jetzt und zu 
allen Zeiten. 

. A r gebührt die Herrschaft, o Maria , * dir 
gebührt Lob, Ehre und Herrlichkeit in alle 
Ewigkeit. Amen. 
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2ZZj Z« Ehren der allerseligste« Jungfrau. 
(V. I>. k> fDlesen V. gewinnt m a n nur , wenn man das 
täglich t r e f f e n d e Gebet einen Mona t lang a n s e i n e m 
Tage betet — nicht mit einem einzelnen a l l e i n S V « , flir 
d a s treffende Tagesgebet . — P i n s VII. 21. J u n i 18V8 und 

P i u s IX. 18. J u n i 187k.) 

(Aieh zu deinen Füßen, o Mutter Gottes, 
einen armseligen Sünder leine armselige 

Sünderin), der (die) zu dir seine (ihre) Zu-
flucht nimmt und in dich sein (ihr) Vertrauen 
setzt! Ich verdiene zwar nicht, daß du mich 
eines Blickes würdigst, — allein ich weiß, 
daß du ein großes Verlangen trägst, de» 
Sündern beizustehen, weil dein Sohn den 
Tod erlitten hat, um sie selig zu machen. ^ 
O Mutter der Barmherzigkeit! sieh mein 
Elend und erbarme dich meiner! — ich höre 
dich von allen „die Zuflucht der Sünder, 
die Hoffnung der Verzweifelten, die Hilfe der 
Verlassenen" nennen — so sei denn auch 
m e i n e Zuflucht, m e i n e Hoffnung, m e i n e 
Hilfe! — An dir ist es, mich durch deine 
Fürsprache zu retten. S t e h t m i r b e i um 
d e r L i e b e J e s u C h r i s t i w i l l e n ! — 
Reiche die Hand einem armen Gefallenen 
(einer armen Gefallenen), der (die) sich dir 
empfiehlt. Ich weiß, daß es dir ein Trost 
ist, einem armen Sünder leiner armen Sün-
derin) zu helfen, wenn du kannst; so Hill 
mir denn jetzt, wo du mir helfen kannst l ^ 
Ich habe durch meine Sünden die göttliche 
Gnade und meine Seele verloren. Jetzt aber 
übergebe ich mich in deine Hände. Sage 
mir, was ich zu tnu habe, um in die Gnade 
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meines Herrn zurückzukehren, und ich will es 
unverzüglich tun. E r schickt mich zu dir, 
damit du mir zu Hilfe kommest; E r will, 
daß ich zu deiner Barmherzigkeit meine Zu-
flucht nehme, damit nicht allein die Verdienste 
deines Sohnes sondern auch deine Fürbitten 
mir verhelfen, selig zu werden. — Zu d i r 
also fliehe ich! Bitte Jesum für mich! Zeige 
an mir die Größe der Wohltaten, die du 
den auf dich Vertrauenden erweisest. So hoffe 
ich, so sei es: 

Hierauf! :j Ave Mar ia . . . z u e i n i g e m 
Ersätze aller Lästerungen gegen die allerseligste 
Jungfrau-

234) Zu Ehre« des heiligen Philipp Neri. 
! KV. für das t r e f f e n d e Gebet — P i u s IX. am 

17. Mai 18S2.) 

G e b e t u m d ie T u g e n d d e r D e m u t . 
A heiliger Philippus, mein glorreicher Schutz-

patron, der du in deinem Leben die D e-
>nut so sehr liebtest, daß du nicht nur das 
Lob, sondern auch die Achtung der Menschen 
mr nichts geachtet hast: erlange auch mir diese 
schöne Tugend! Du weißt, wie hochmütig ich 
bin in meinen Gedanken, wie auffahrend in 
meinen Reden, wie ehrsüchtig in meinen Hand-
lungen. — Erlange mir die Demut des 
Herzens und die Gnade, daß mein Geist alles 
Hochmutes ledig und tief durchdrungen werde 
von einer ähnlichen Geringschätzung meiner 
selbst, wie du sie besaßest, und durch welche du 
angetrieben wurdest, dich für den niedrigsten 
aller Menschen zu halten, dich zu erfreue», 
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wenn du verachtet wurdest, und die Gelegen-
heit zur Verdemütiaung selbst aufzusuchen ^ 
J a , mein großer Heiliger! erbitte mir die 
w a h r e Demut des Herzens, gründliche Er-
kenntnis meines Nichts, damit ich mich er-
freue, wenn man mich verachtet, nicht empfindlich 
werde, wenn man mich zurücksetzt, nicht stolz 
werde, wenn man mich lobt, sondern nur allein 
trachte, g r o ß zu sein in den A u g e n G o t t e s , 
und nur von I h m erhöht zu werden verlange-

D»nn: j Vater unser . . . Ave . . . und 
Ehre sei . . . 

235> Für die Verstorbenen. 
( l v v . f ü r das t r e f f e n d e Gebet, n e b s t 1 Vater 
unser und Ave, . , v s p roLunäw" und nach Meinung 

des hl . V a t e r s . — Leo XII, 18. Novbr, 182k.) 

t^err , allmächtiger Got t ! ich bitte Dich durch 
das kostbare Blut, welches Dein göttlicher 

Sohn am O e l b e r g e vergossen hat : befreie 
die leidenden Seelen im Feafeuer, besonders 
diejenige, welche v o n a l l e n d i e ve r -
l a s s e n s t e ist, und führe sie ein in Deine 
Herrlichkeit, damit sie dort Dich lobe in alle 
Ewigkeit. S o geschehe es! 

Jetzt : ein Vater unser und Ave Maria, 
dann den (unmit te lbar folgenden) I M . Psalm oder 
„vs xrokllll<lis", zuletzt Gebet nach der Meinung 
des hl. Vaters, etwa mit einigen Vater 
unser . . . oder dem Gebete S . IVO Nr. 149. 

* 2S«) Der 129. Psalm: ,,v« prokanckls". 
V o r b e m e r k . Dieser Psalm ist nach den 

W o c h e n g e b e t e n für die V e r s t o r b e n e » 
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und a b e n d s nach dem »Engel des Herrn" 
beim L ä u t e n f ü r die V e r s t o r b e n e n und 
da knieend zu beten. Für das Beten dieses 
Psalms am A b e n d oder statt s e i n e r , für 
1 B a t e r u n s e r , Ave und „ H e r r g ib 
i h n e n " . . . für die V e r s t o r b e n e n (auch 
k n i e e n d ; Leidende sind davon ausgenommen) 
sind folg. Ablässe von Klemens Xll, 11. Au-
gust 1736 verliehen: ein V. e i n m a l im J a h r , 
wenn man ihn vorher das ganze Jah r t a g -
t äg l i ch betete, an einem beliebigen Tage, dazu 
k. — 1VV. zur angegebenen Zeit. — Wo man 
das Glockenzeichen nicht hören kann oder wo 
es nicht im Brauch ist, z. B. in protestantischen 
Orten, kann man diese Ablässe dennoch gewin-
nen, wenn man das l)s prokuiläis o d e r das 
Vater unser, Ave und „Herr, gib ihnen . . . " 
»ungefähr eine Stunde «ach Sonnenuntergang" 
betet. 

D e r P s a l m : 
j je elsmsvi 

T<! Oomine, 
Domino sxauäl vovsm 
meam. 

K'-wt Mres 
>ntsil<Zslltss in vookm 
<I«preestionis wess. 

A iniqnitates obssr-
vadsris Oswins, Do-
luins, sustinsbit? 

Huis, itxnä pro 
pltiMy sst — st prop-

A u s der Tiefe schreie 
^ ich zu Dir, o Herr! 
Herr, erhöre meine 
Stimme! 

Laß acht haben Dein 
Ohr auf die Stimme 
meines Flehens! 

Wenn die Sünden 
Du beachten wolltest, 
Herr, we r könnte dann 
befteh'n, o Herr? 

Aber bei Dir istVer-
söhnung — und um 
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tsr lsxsm snsti-
nui ?e, Oowins. 

Lustiimit s.vinig. ms» 
in verdo Ljus, sxsr»-
vit «.uims. ms» in 
Dorums. 

eustoäi» w^tutin» 
us<Mk s.A noetem sxsret 
Isrssl in Domino, 

Hui» axuä Oowi-
unm ini8sri«or<lis et 
ooxiosÄ axuä Luin 
rsÄswxtiv. 

Lt ipse rsäimst 
Israel — sx ommdns 
ilNP>ltA,tlKll« sjus. 

Re<M«M »ersruaw 
ckoukl. eis Dninius — 

Lt lux xsrpstas 
lueeitt eis! 

RsMiWesut in xaes! 
^wsn. 

Deines Gesetzes willen 
Vertraue ich auf Dich, 
o Her r ! 

E s vertrauet meine 
Seele auf S e i n Wort; 
es hoffet meine Seele 
auf den Herrn. 

Von der Morgen-
wache bis zur Nacht 
hoffe I s r a e l auf den 
Herrn. 

Denn bei dem Herrn 
ist Erbarmung und bei 
I h m überreiche Er-
lösung 

und E r wird I s r a e l 
erlösen — aus allen 
seinen Sünden. 

Herr, gib ihnen die 
ewige Ruhe! 

Und das ewige Licht 
leuchte ihnen! 

Lasse sie ruhen im 
Frieden! Amen. 

A n m e r k . Heute wäre auch noch der g l o r -
r e i c h e R o s e n k r a n z " am Platze für die-
jenigen, welche einen mit den päpstlichen Ab-
lässen versehenen heiligen Gegenstand besitzen. 
(Siehe .alphabet. Register: ^Ablässe päpstl/ 
und „Rosenkranz"'.) An S o n n t a g e n ist 
für die Verrichtung jener für die päpstlichen 
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Ablässe geforderten Gebete oder guten Werke 
ein Ablaß von 5 Z . , 5 O « . zu erlangen, da-
zu gehört auch der hl, Rosenkranz, 

Mott tag , 
der besondere» Fürbitte sür die Kranken, Ster-

bende» und Verstorbene» geweiht. 
V o r e r i n n e r u n g . Wenn wir den I n h a l t 

der Ablatzgebete näher ansehen, so finden wir 
v i e l e , die für unsere l e i d e n d e n Mitbrüder 
und Schwestern gebetet werden sollen, — Es 
ist daher gewiß am Platze, für diese Art von 
Ablatzgebeten einen b e s o n d e r e n T a g v o r -
z u s c h l a g e n , und keiner möchte besser a l s der 
Montag passen, denn außer dem Dienstag, und 
sogar dieser auch hie und da, sind alle andern 
Wochentage schon sozusagen mit Beschlag be-
legt, teils durch den Gebrauch, teils durch die 
hl. Geschichte. Durch ersteren ist der Mittwoch 
dem hl. Joseph, der Sams tag der allerseligsten 
Jungfrau geweiht, für die besondere Anbetung 
und Verehrung des allerheiligsten Sakraments 
weihte uns schon die hl. Geschichte den Donners-
tag als dessen Einsetzungstag und den Freitag 
weist sie u n s an zur vorzüglichen Verehrung 
des bittern Leidens unseres Herrn und seiner 
heiligsten Mutter usw. 

Am Montag können nun aber diejenigen, 
die den „ h e r o i s c h e n L i e b e s a k t " gemacht 
haben ^Näheres hierüber siehe im alphabet. 
Register un te r : „Liebesakt heldenmütiger") durch 
das andächtige Anhören der hl. Messe f ü r d ie 
v e r s t o r b e n e n sogar einen V. zugunsten 

S ch n e id e r , Ablaß-Brevler. 4. Aufl. 17 
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der im Frieden des Herrn Entschlafenen ge-
winnen. — Dieser Umstand war die Veran-
lassung, den Montag zur besonderen Fürbitte 
nicht bloß für die leidenden Seelen im Feg-
feuer, sondern auch für die hier auf Erden 
Leidenden (und das sind gewiß die K r a n k e n 
und ganz besonders die dem Tode Nahen, die 
S t e r b e n d e n ) , vorzuschlagen. Bezüglich letz-
terer können wir ja in unsere Gebetsmeinung 
nicht bloß diejenigen, die „heute" sterben werden, 
sondern auch alle einschließen, die im Lauft 
dieser Woche oder bis zur nächsten Andacht den 
schrecklichen Uebergang in die Ewigkeit zu machen 
haben. — 

Adläjse (an Montagen). 

a) F ü r a l l e ! 
1. Wer einen mit den „päpstl. Ablässen" 

versehenen hl. Gegenstand, z. B. Rosenkranz, 
Benediktus-Medaille usw., hat, der kann täglich 
mit gewissen guten Werken, z. B. mit dem 
hl. Rosenkranz usw., gewinnen: . . . M Tage. 

2. Wer einen von einem Priester des Ka-
m a l d u l e n s e r - O r d e n s oder von einem an-
dern Priester, der dazu die apostolische Boll-
macht besitzt, geweihte „Korone des Herrn" 
(s. S . 226 Nr. 229) besitzt, der könnte, wenn er 
b e i c h t e t u n d k o m m u n i z i e r t , e i n e „solche 
K o r o n e b e i sich t r ä g t u n d s i e a m M o n -
t a g (Mittwoch und Freitag und an den Fest-
tagen) betet, IS» J a h r e gewinnen. 

3. Wer desgl. eine von den O b e r n des 
S e r v i t e n - Ordens oder von einem von diesen 
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seinen Obern bevollmächtigten Serviten-Ordens-
P r i e s t e r geweihte Korane „der s i e b e n 
Schmerzen Mariä" hat, kann ganz unter den-
selben Bedingungen wie vorher (in 2.) d e n -
s e l b e n Ablaß gewinnen. 

4. Die de« „heroischen Liebesakt" gemncht haben, 
können heute mit dem andächtigen und reumütigen 
Anhören der hl. Messe f ü r die Verstorbenen — f ü r 
d i e s e einen vollkommenen Ablaß gewinnen, müssen 
alier dazu noch einen „Äirchenbesuch» machen. Sogar 
ein zweiter vollkommener Ablaß ist zu gewinnen, wen» 
sie beichten, kommunizieren und noch e i n e n Kirchen-
besuch machen. — Viesen letzteren Ablaß können sie 
au j e d e m L o m m u n i o n t a g gewinnen; z e l e b r i e -
r e n d e Priester aber können d i e s e n K o m m u n i o n -
Ablaß nur dann gewinnen, wenn sie f ü r V e r s t o r b e n e 
applizieren, oder wenn sie im Falle von Krankheit am 
M o n t a g die hl. A o m » i n n i o n empfange», stiesp. 
26. März 1881.) Selbstverständlich können sie den V. 
Mvntags-Ablaß mit A n h ö r u n g der HI. Messe imid 
X. fiir die Verstorbenen) gewinnen, falls jie am Mon-
tag n i c h t p r o cke kuno t i s applizieren können. - -
ttach dem I n d u l t e ooin 2V. November 1854 gilt sogar 
die Messe am S o n n l a g f i i r die Gewinnung dieses 
Montagsalilajses fü r a l l e , die aus w i c h t i g e n Krün-
den dir hl. Messe am Montage nicht zu besuchen im-
stände find. — ( V g l . ü b r i g e n s n o c h : „Liebesakt" ' 
t m a l p h a b e t . Reg i s t e r . ) 

b) I n B r u d e r s c h a f t e n u n d V e r e i n e n : 
1. Ältarssakr.-Lrdsch. e i n m a l t äg l i ch , a l s o auch 

a m M o n t a g e , f ü r U d o r a t i o n u n d „ K . " in 
den Abendstunden, d . i . ungefähr von der dritten 
Stunde »or Sonnenuntergang au 7 Z . 7 G » . 

17» 
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2. Armen Zcelen-Srdsch. ebenso am 1. M o n -
t a g jed, M o n a t s für Besuch des Allerheiligsten 
und „K." nach M. des hl. Vaters 7 Ä. 7 G». 

3. Äkapulier biams: an j e d e m Montag für 
den Besuch des Allerheiligsten 7 3. 7 G«. 

4. Ämpulicr Karmel.: an den Montagen in 
der F a s t e n z e i t für 4 Pfarr-X. (oder wo Kar-
meliten — Äarmel.-K.) zirka 30 I . 8V S!u.» aber 
dazu mutz man g e b e i c h t e t haben. 

5. Gesellen-Verein: f. d, Psalm Niskrers M . 

k. Ä e >' e t e. 
Für die K r a n k e n und in ihrem Namen 

eignen sich von den früheren Gebeten: S> ^ 
(Nr. 22); S. IS (Nr. 45); S . S6 (Nr. 114); 
S , 61 (Nr. 118); S. 83 (Nr. 137); S . 114 
(Nr. 161); S. 141 (Nr. 181). 

237) Um guten Tod. 
(Auch Schwerkranken zum Vorbeten.) 

( - - 3t>N P i u s IX. Iv. Z u n ! 18SK.) 

Möttlicher Jesus , fleischgewordener S o h n G«t-
^ tes, der Du Dich gewürdigt hast, um unseres 
Heiles willen in einem Stal le geboren zu wer-
den, in Armut, Mühseligkeit und Elend zu leben 
und den schmerzvollen Tod des Kreuzes zu 
sterben ^ sprich, ich flehe darum, im Augen-
blicke meines Todes: „Bater, verzeih' ihm! 
Sprich zu Deiner geliebten M u t t e r : „Siehe 
da Deinen Sohn!" — Sprich zu meiner Seele' 
„Heute nvck wirst du bei nur im Paradies 
sem!" — O mein Gott, mein Got t ! Verlaß 
mich nicht in jener S tunde! — „Ich dürste. 
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J a , meine Seele dürstet nach Dir , mein Gott, 
nach Dir , der Quelle des lebendigen Wassers! 
Wie ein Schatten eilt mein Leben dahin, nur 
noch eine Weile, und alles ist für mich zu 
Ende I Darum, o mein anbetungswürdiger Er-
löser! „empfehle" ich von diesem Augenblicke 
an für die ganze Ewigkeit „meine Seele in 
Deine Hände!" — Herr Jesus, nimm' auf 
meine Seele! Amen! 

W8) Für Kranke zum heilige» Kamill von Lellis. 
( 2 0 0 . Leo XI I I . 27. F e b r . I8S4.) 

glorreicher heiliger Camillns, besonderer Pa -
tron der armen Kranken, der du 40 Jah re 

lang mit wahrhaft heldenmütiger Liebe der 
Linderung ihres geistlichen und leiblichen Elendes 
dich gewidmet hast, eile ihnen doch jetzt in der 
himmlischen Seligkeit, da sie von der Kirche 
deinem mächtigen Schutz anvertraut sind, noch 
großmütiger zu Hilfe. Erlange ihnen von Gott 
Heilung ihrer Uebel! woran sie leiden, oder 
Geduld und christliche Ergebung, damit sie ge-
heiligt und gestärkt werden in der Stunde ihres 
Vmscheidens! zugleich aber erflehe uns die 
Gnade, nach deinem Beispiele in Uebung der 
gottlichen Liebe zu leben und zu sterben. ^ 
Äinen. — Vater unser - . . Gegrüßt - . . 

Für die Sterbenden nnd in ihrem Namen 
U n e » sich die f rüheren Gebete auf S . g (Nr . 17>; S , 41 
M r , g7); S <Nr. 151)! S . I I « <Nr. I « I ) ! S . I I« 

(Nr. IKS). - -
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WS) Die 7 Worte Jesu am Kreuze. 
(7 I . , 7 Q u . — Leo XNI, 8. Dezbr. 1SS7.) 

V. O Gott, merke auf meine Hilfe! 
k- Herr, eile mir zu helfen! 
Ehre sei dem Vater . . . 

1) „Vater! verzeih' ihnen, den« sie wissen nicht, 
was sie tun!" 

V. Wir beten Dich an, Herr Jesu Christe, 
und preisen Dich! 

L. Denn durch Dein heiliges Kreuz hast 
D u die ganze Welt erlöst. 

Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu 
mir am Kreuze Todesangst erleidest, um mit 
Deinem Leiden die Schuld meiner Sünden 
zu bezahlen, und Deinen Mund öffnest, um 
mir Verzeihung von der göttlichen Gerechtig-
keit zu erlangen: erbarme Dich aller Gläubigen, 
die in den letzten Zügen liegen, und auch 
meiner, wenn ich dahin gelangt sein werde, 
und verleihe uns durch die Verdienste Deines 
kostbarsten Blutes, das Du für unser Heil 
vergossen hast, einen so lebhaften Schmerz 
über unsere Sünden, daß wir mit diesem 
Schmerze im Schöße Deiner unendlichen Barm-
herzigkeit aus diesem Leben scheiden. 

D r e i m a l : „Ehre sei . . 

barme Dich unser, o Herr, erbarme Dich 
unser! 

HV)ein Gott, ich glaube an Dich, ich hofft 
aus Dich, ich liebe Dich, und es reut 
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mich über alles, daß ich Dich mit meinen 
Sünden beleidigt habe. 

2) „Heute wirst d« bei mir im Paradiese sei»." 
V. Wir beten Dich an . . . 
Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu 

mir am Kreuze Todesangst erleidest, nnd so 
schnell und großmütig dem Glauben des 
guten Schachers, der Dich in Deiner Ver-
demütigung als den Sohn Gottes erkennt, 
entgegenkommst und ihn des Paradieses ver-
sicherst: erbarme Dich aller Gläubigen, die 
in den letzten Zügen liegen, nnd auch meiner, 
wenn ich dahin gelangt sein werde, und er-
wecke durch die Verdienste Deines kostbarsten 
Blutes in unserm Geiste einen so festen und 
standhaften Glauben, daß derselbe durch keine 
Einflüsterungen des bösen Feindes erschüttert 
werde, damit auch uns der Lohn des Paradieses 
Zu Teil werde. 

D r e i „Ehre se i . . ." 

E r b a r m e Dich unser, o Herr, erbarme Dich 
unser! 

M e i n Gott! ich glaube an Dich, ich hoffe 
ans Dich, ich liebe Dich und es reut mich 

über alles, daß ich Dich mit meinen Sünden 
beleidigt habe. 

H „Siehe da deine Mutter! Siehe da deinen 
S»h»'." 

V, Wir beten Dich an . . . 
Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu mir 
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am Kreuze Todesangst erleidest, und, Dein 
eigenes Leiden vergessend, zum Pfände Deiner 
Liebe uns Deine heilige Mutter zurücklassest, 
damit wir durch ihre Vermittlung in unfern 
Nöten mit Vertrauen zn Dir unsere Zuflucht 
nehmen: erbarme Dich aller Gläubigen, die in 
den letzten Zügen liegen, und auch meiner, 
wenn ich dahin gelangt sein werde, und erwecke 
durch das innere Martertum Deiner Dir so 
teuren Mutter in nnferm Herzen eine so feste 
Hoffnung auf die unendlichen Verdienste Deines 
kostbaren Blutes, daß wir dadurch der ewigen 
Verdammnis, die wir für unsere Sünden ver-
dient haben, entgehen. 

D r e i m a l : „Ehre s e i . . „Erbarme Dich 
unser . . und „Mein Gott, ich glaube . -

4) „Mein Gott, mei« Gott, warum hast D« 
mich verlasse«?^ 

V. Wir beten Dich an . . . 
Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu 

mir Todesangst erleidest, Leiden auf Leiden 
häufest, und, da Du von Deinem ewigen Vater 
verlassen wirst, außer so großen Schmerzen des 
Leibes auch die peinlichste Betrübnis des Geistes 
mit unendlicher Geduld überträgst: erbarme 
Dich aller Gläubigen, die in den letzten Zügen 
liegen, und auch meiner, wenn ich dahin gelangt 
sein werde, und verleihe uns durch die Ver-
dienste Deines kostbaren Blutes die Gnade, 
mit wahrer Geduld alle Schmerzen uud Aengsten 
unseres Todeskampfes zu ertragen, damit wir, 
u n s e r e L e i d e n m i t d e n D e i n i g e n v e r -
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e i n i g e n d , Deiner Herrlichkeit im Himmel 
teilhaftig werden. 

D r e i m a l : „Ehre sei . . 

A r b a r m e Dich unser, o Herr, erbarme Dich 
unser! 

N>ein Gott! Ich glaube an Dich, ich hoffe 
auf Dich, ich liebe Dich, und es reut mich 

über alles, Dich mit meinen Sünden beleidigt 
zu haben. 

5) Mich dürstet'/' 
V. Wir beten Dich an . . . 
Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu 

inir am Kreuze Todesangst erleidest und, nicht 
gesättigt von so v i e l e n Leiden und Mißhand-
lungen, noch m e h r ertragen möchtest, damit 
ja alle Menschen gerettet würden, und so be-
weisest, daß Dir nicht einmal das M e e r Deiner 
Leiden genügt, um d e n D u r s t D e i n e s 
l i e b e v o l l e n H e r z e n s zu s t i l l e n : er-
barme Dich aller Gläubigen, die in den letzten 
Zügen liegen, und auch meiner, wenn ich dahin 
gelangt sein werde, und entzünde durch die 
Verdienste Deines kostbarsten Mutes in unserm 
Herzen ein s o l c h e s F e u e r der L i e b e , daß 
e s v e r s c h m a c h t e v o r S e h n s u c h t , sich 
m i t D i r zu v e r e i n i g e n durch d i e g a n z e 
E w i g k e i t . 
^ D r e i m a l : „Ehre sei . . „Erbarme 
Dich . . und „Mein Gvtt, ich glaube . 
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«) . E s ist vollbracht!" 
V. Wir beten Dich an . . 
Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu 

mir am Kreuze Todesangst erleidest und von 
diesem Lehrstuhl die Wahrheit verkündigst, daß 
Du das Werk der Erlösung vollbracht hast, 
durch welche wir aus Kindern des Zornes und 
des Verderbens — Kinder Gottes und Erben 
des Himmels geworden sind: erbarme Dich 
aller Gläubigen, die in den letzten Zügen liegen, 
und auch meiner, wenn ich dahin gelangt sein 
werde, — und durch die Verdienste Deines 
kostbarsten Blutes reiße uns ganz los von der 
Welt und von uns selbst, und verleihe uns zur 
Zeit unseres Todeskampfes die Gnade, Dir 
d a s O p f e r u n s e r e s L e b e n s z u r S ü h -
n u n g u n s e r e r S ü n d e n v o n g a n z e m 
H e r z e n d a r z u b r i n g e n . 

D r e i m a l : »Ehre sei . . „Erbarme 
Dich unser . , . " und „Mein Gott, ich glaube. . ." 

7) „Bater! i« Deine Hände empsehl' ich meine» 
Geist!" 

V. Wir beten Dich an . . . 
Geliebtester Jesus, der Du aus Liebe zu mir 

Todesangst erleidest, und zur Erfüllung eines 
so g r o ß e n Opfers Dich mit dem Willen des 
ewigen Vaters vereinigst, indem Du Deinen 
Geist in Seine Hände empfiehlst, das Haupt 
neigest und stirbst! erbarme Dich aller Gläu-
bigen, die in den letzten Zügen liegen und auch 
meiner, wenn ich dahin gelangt sein werde, und 
verleihe uns durch die Verdienste Deines kost-
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baren Blutes in unserer Todesstunde eine voll-
kommene Gleichförmigkeit mit Deinem göttlichen 
Willen, damit wir bereit seien zu leben oder 
zu sterben, wie es D i r wohlgefällig ist, und 
nichts Anderes wünschen und verlangen, als 
daß Dein anbetungswürdigster Wille vollkom-
men an uns in Erfüllung gebe. 

Dreimal: „Ehre sei . . . " 

E r b a r m e Dich unser, o Herr, erbarnie Dich 
unser! 

M e i n Gott! Ich glaube an Dich, ich hoffe auf 
Dich, ich bebe Dich und es reut mich über 

alles, Dich mit meinen Sünden beleidigt zu 
haben. 

Gebet zur schmerzhaften Mutter. 
heil igste, schmerzensreichste Mut te r ! wir bitten 
^ dich durch das innerliche Martertum, das 

du zu den Füßen des Kreuzes während der 
dreistündigen Todesangst Jesu, deines Sohnes, 
erlitten hast — würdige dich, uns allen, d i e 
w i r d i e K i n d e r d e i n e r S c h m e r z e n 
s i n d , in unserer Todesangst beizustehen, damit 
wir von unserm Sterbelager in den Himmel 
übergehen und dort deine Krone seien in alle 
Ewigkeit. 

D r e i A v e M a r i a . . . 

Akri» mater Kratias, Maria, Gnadenmutter 
du 

U-tte,' iliik-eneoräi-w, Und der Barmherzig-
keit dazu, 
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nos ad doste pro-
texe, 

In mortis liors, sus-
oips! 
V. ^ sudits-ns^ et 

imxrovis«. mvrto — 
R, liidsr» nos, Do-

mine! 
V. iiisiäiis 

doli — 
R> Ribera no», Oo-

minsl 
V. ^ morte per-

xstus. — 
R. I/iberÄ Hos, Do-

mms! 

O r e m u s ! 
Den», «M sä tnl-

msvi Keusri» salutsm 
in äolorosissiwk ?ilii 
?ni morts sxemxllliu 
et sllbsiäiuw eousti-
tuisti, ooneeäs, <zns.e-
suwus, ut in sxtrewo 
illorti» uostrss peii-
oulo ta»tae eds.rits.tis 
sSsvtuill eonssizui st 
Ipsiiis Rsäsmxtnris 
Kloris-s eansveisri 
msresmur — per 

Beschütze vor dem 
Feind' uns du 

Und führe uns zur 
ew'gen Ruh! 
V.Von dem jähen und 

unversehenen Tode — 
k . Erlöse uns, o 

Herr! 
V. Von den Nachstel-

lungen des Teufels ^ 
R. Erlöse uns, o 

Herr! 
V. Vom ewigen 

Tode — 
R. Erlöse uns, o 

Herr! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, der Du zum 

Heile des Menschenge-
schlechts in dem über-
aus schmerzvollenTode 
Deines Sohnes ein 
Beispiel und eine Zu-
flucht ausgerichtet hast, 
— verleihe uns, wir 
bitten Dich, daß wir 
in den Gefahren un-
serer Todesstunde die 
Wirkungen einer so 
g r o ß e n Liebe erfah-
ren und der Herrlich-
keit dieses nnsers Er-
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euuäsm vbristum Do- lösers beigesellt wer-
in inum nostrum. ̂ .lusn. den mögen ^ durch den-

selben Christus, un-
fern Herrn . . . Amen. 

Z u m Schlüsse: 
^ e sus , Joseph und M a r i a ! Euch schenke ich 
^ mein Her; und meine Seele! 

Jesus, Joseph und M a r i a ! steht mir bei 
im letzten Todeskampfe! 

Jesus , Joseph und M a r i a ! mit euch möge 
meine Seele im Frieden scheiden! 

K r die V e r s t o r b e n e n . 
V o r e r i n n e r u n g . Versuchen wir heute 

für die lieben armen Seelen im Fegfeuer recht 
viele Ablässe zu erlangen, dazu eignen sich: 

D e r Besuch d e r h l . M e s s e und Zu-
wendung aller in III. (hl. Messe) vorkommen-
den Ablässe. — ( I m „Liebesakt" ist heute durch 
Besuch der hl. Messe V zu gewinnen!) 

2. D e r B e s u c h d e s h l . K r e u z w e g e s 
(nach der hl. Messe zu beten). O was könnten 
wir auch mit diesem den armen Seelen helfen! 

3. D e r Besuch d e s A l l e r h e i l i g st en. 
B e s t ü r m e n wir da das allergütigste Herz 
Jesu für die Verstorbenen! 

Wer aber dieses alles nicht kann, bete zu 
Hause fü r die Verstorbenen so viele Ablaß-
gebete a l s er kann, wenigstens aber folgende 
Gebete: S . 15 (Nr. 33); S . 42 (Nr. 98); S . 44 
(Nr. 10l) ; S . 83 (Nr. 137); S . 100 (Nr. 149). 

(Wer Zeit und — die » T a g z e i t e n f ü r 
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d i e V e r s t o r b e n e n " zur Hand hat, bete 
heute auch diese. Pius V. hat am 5. April 1571 
einen Ablah von freilich nur SV Tagen erteilt 
für diejenigen, die sie an Tagen beten, wo nie-
mand dazu v e r p f l i c h t e t ist. (Siehe „Trag-
zeiten" im alphabetischen Register und be-
s o n d e r s : „Ablässe päpsll,") Der Verfasser 
glaubte von der Aufnahme derselben hier ab-
sehen zu dürfen, da sie ja in jedem Breviere 
enthalten sind und schwerlich v i e l e L a i e n 
dieselben beten werden.) 

Wochengebete am Montag. 
Die Psalmen S . Bonaventurae. 

Für den Montag. 

G e g r ü ß e s t se i s t d u , M a r i a ?c,. E r -
l e u c h t e mich 2c., Hymnus; O H e r r , ge -
d e n k e ?c., wie S . 241. 

Antiph. I n deine Hände. 

3V. P s a l m . 
M u s dich, o Königin, habe ich meine Hoffnung 
^ gesetzt, ich werde in Ewigkeit nicht zu Schan-
den werden: * nimm mich auf, ich bitte dich, 
in deine Gnade. 

Neige gütig dein Obr zu meinen Bitten, * 
tröste mich in meiner Traurigkeit. 

D u bist meine Stärke und mein Schutz, * 
mein Trost und meine sichere Zuflucht. 

Z u dir habe ich in der Betrübnis meines 
Herzens meine flehentliche St imme erhoben, * 
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und du hast mich von den ewigen Hügeln herab 
alsbald erhört. 

I n deine Hände übergebe ich meinen Geist, * 
dir empfehle ich mein Leben und am meisten 
den letzten Tag meines Lebens. 

Ehre sei dem Vater 20. 
Antiph. I n deine Hände/ 0 Königin, em-

pfehle ich meinen Geist, niein ganzes Leben 
und am meisten den letzten Tag meines Lebens. 

Antiph. Erbarme dich meiner. 

38. P s a l m . 
^ c h sprach und beschloß in meinem Herzen: 

Ich will sorgfältig über meinen Wandel 
wachen, * und alsbald verlieh mir Jesus 
Christus durch dich reichliche Gnaden. 

Durch die Süßigkeit deiner Huld ward mein 
Herz gerührt, * und meine Seele entbrannte 
in Liebe zu dir. 

Höre auf mein Flehen, 0 Königin, und er-
höre mein Gebet, ^ und lasse meine Feinde 
vergehen vor Scham und Wut. 

Erbarme dich meiner vom Himmel herab 
von der Höhe deines Thrones: * und gib nicht 
zn, daß der Widersacher mich beunruhige in 
diesem Tale der Tränen. 

Bewahre meine Füße, damit sie nicht an-
stoßen, und stehe mir bei mit deiner Gnade 
an dem letzten Tage meines Lebens. 

Ehre sei dem Va te r : e 
Antiph. Erbarme dich meiner vom Himmel 

herab, 0 Königin, und stehe mir bei mit deiner 
Gnade an dem letzten Tage meines Lebens. 

Antiph. Dein heiliges Gebet. 
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42. P s a l m . 
iAchaffe mir Recht, o Königin, und verteidige 

durch dem gerechtes Gericht meine Sache 
gegen die Angriffe der Gottlosen: ^ befreie mich 
von der höllischen Schlange und von dem gif-
tigen Drachen. 

Schlage ihn zu Boden durch deine heilige 
Fruchtbarkeit: ^ und deine selige Jungfräulich-
keit zerschmettere sein Haupt. 

Dein heiliges Gebet verleihe unseren Herzen 
M u t und Stärke gegen seine Anfälle, ^ und 
durch deine erhabenen Verdienste werde seine 
Macht gebrochen. 

Stoß ihn in den tiefsten Abgrund hinab, 
den ruchlosen Verfolger meiner Seele : ^ der 
Schlund der Hölle möge ihn lebendig ver-
schlingen. 

Ich aber werde deinen heiligsten Namen 
segnen in diesem Lande der Verbannung. ^ und 
dich allezeit preisen und verherrlichen. 

Ehre sei dem Vater 2c. 
Antiph. Dem heiliges Gebet, 0 Kömgin, 

verleihe mir M u t und Stärke wider den Ver-
folger meiner Seele, und befreie mich in der 
Todesstunde von der höllischen Schlange. 

Antiph. M i t festem Vertrauen. 

54. P s a l m . 
Erhöre , 0 Königin, mein Gebet, * und ver-
^ schmähe nicht mein heißes Flehen. 

Ich bin bekümmert und beängstigt in meinem 
Gedanken, * weil mich die Gerichte Gottes 
erschrecken. 
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Der schreckliche, aber heilsame Gedanke an 
den Tod beschäftigt meinen Geist; und deshalb 
hat mich die Furcht vor der Hölle ergriffen. 

Von dir aber, o Maria, hoffe ich getröstet 
zu werden, * und mit festem Vertrauen er-
warte ich deinen mütterlichen Beistand auf dem 
Sterbebette. 

Verherrliche, ich bitte dich, deinen mächtigen 
Arm, * damit meine Feinde überwunden und 
vernichtet werden. 

Ehre sei dem Vater :c, 
Antiph. Mi t festem Vertrauen, o Königin, 

erwarte ich deinen mütterlichen Beistand auf 
meinem Sterbebette; denn schreckliche Bilder 
des Todes schweben mir vor Augen. 

Antiph. Erlange mir, o Königin. 
63. P s a l m . 

A ö r e auf meine Stimme, o Kömgin, wenn 
ich zu dir rufe: * und befreie meine Seele 

von dem grausamen Widersacher. 
Erlange mir Frieden und Heil * an dem 

letzten Tage meines Lebens. 
Gebenedeit seist du, o Maria, unter den 

Weibern, * und gebenedeit sei die Frucht deines 
reinsten Schoßes. 

Mache meine Augen hell, o Königin, * und 
erleuchte meine Blindheit. 

Erlange mir ein heiliges Vertrauen auf 
deine Hilfe, * das mich aufrecht erhalte im 
Leben und mich tröste und ermutige im Sterben. 

Ehre sei dem Vater :c, 
Antiph. Erlange mir, v Königin, Frieden 

und Heil an dem letzten Tage meines Lebens, 
k, S c h n e i d e r , Ablaß-Brevter, t . Aufl. 18 
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und flöhe mir ein heiliges Vertrauen ein auf 
deine Hilfe, das mich ausrecht erhalte im Leben 
und mich tröste und ermutige im Sterben. 

V. Maria, Mutter der Gnade, Mutter der 
Barmherzigkeit . . . wie oben S , 2 « — bis zum Gebet, 
S . 247 dann hier d i e s e s 

Gebet. 
M i i r bitten dich, 0 süßeste Jungfrau, durch 

jene Seufzer und jene Tränen, die du 
in der Betrübnis deines Herzens vergössest, 
als du sahst, wie dein geliebtester Sohn dem 
ungerechten Richter vorgestellt, grausam ge-
geißelt, verspottet und mißhandelt wurde: er-
lange uns einen wahren Schmerz über unsere 
Sünden und Tränen einer heilsamen Zer-
knirschung, und komme uns zu Hilfe, damit 
der böse Feind uns nicht verspotte, mit den 
Geiseln böser Gelüste mißhandle und als 
Ueberwundene dem furchtbaren göttlichen Richter 
vorstelle: damit vielmehr wir selbst uns über 
unsere Missetaten anklagen und richten und 
sie durch die Werke einer aufrichtigen Buße 
bestrafen und so Verzeihung und Gnade finden 
mögen zur Zeit der Not, der Trübsal und der 
Angst. Durch die Barmherzigkeit dieses deines 
göttlichen Sohnes, unsers Herrn Jesu Christi, 
der mit dem Vater und dem heiligen Geiste 
lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen. 

V. Bitte für uns, 0 heiligste Mutter Gottes! 
N. Damit wir würdig werden der Herrlich-

keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 
V. Durch deine Fürbitte, 0 gütige Mutter, 
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k . Sei uns der Tod ein süßes Ruhen im 
Frieden. Amen. 

<Zum Schlüsse: Lobgesang des hl. Bonaventura: 
„D i ch p rei f e n wir" ?c. wie oben S, 2<8 dann hier die 
folgenden Gebete:) 

Zu Ehre der allerseligsten 
heilige Jungf rau und Kömgin des Himmels 
Mar i a ! Ich, der einst Sklave des bösen 

Feindes gewesen bin, weihe mich jetzt für 
immer deinem Dienste und bringe mich dir 
dar, um dich zu verehren und dir zu dienen 
die ganze Zeit meines Lebens. — Nimm mich 
also an zu deinem Diener ldeiner Dienerin) 
und weise mich nicht zurück, wie ich es ver-
diente! — O meine Mutter! auf dich habe ich 
alle meine Hoffnung gesetzt. — Ich preise Gott 
und sage I h m Dank, daß Er mir in Seiner 
Barmherzigkeit dieses Vertrauen auf dich ver-
liehen hat. ^ Es ist wahr: ich bin ehedem 
aus elende Weise in Sünden gefallen; allein 
lch hoffe durch die Verdienste Jesu Christi und 
d e i n e Fürbitte schon Vergebung erlangt zu 
haben. Allein das genügt mir noch nicht! ein 
Gedanke betrübt mich, o meine Mut te r ! und 
meser ist: daß ich die Gnade von Neuem Ver-
neren kann! ^ Die Gefahren dauern fort, 
die Feinde schlafen nicht, neue Versuchungen 
werden mich überfallen! — Beschütze mich 
daher, o meine Gebieterin! Steh ' nur bei in 
den Angriffen der Hölle und laß nicht zu, 
daß ich von Neuem Sünden begehe und deinen 
göttlichen Sohn aufs Neue beleidige! Nein! 

i«" 
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nie geschehe es, daß ich meine Seele, den Himmel 
und ^ Gott neuerdings verliere! Dies 
ist die Gnade, die ich wünsche, die ich erflehe 
und die du mir erbitten wollest! S o hoffe 
ich, Amen. 

D r e i A v e M a r i a als e i n i g e n Ersatz der Läste-
rungen gegen die allerseligfte Jungfrau. 

A« Ehren des hl. Philipp Neri. 
Gebet u m die Tugend der G e d u l d , 

heiliger Philippus, mein Fürsprecher ' der 
^ du immer eine solche Sündhaftigkeit in 
Widerwärtigkeiten und eine solche Liebe zu 
Leiden hattest, daß du von Neidern verfolgt, 
von Gottlosen, die deinen guten Rus zu zer-
stören suchten, verleumdet, von Gott mit vielen 
langwierigen und schmerzlichen Krankheiten 
heimgesucht, alles mit bewunderungswürdiger 
Seelenruhe übertrugst: erlange auch mir den 
Geist der Starkmütigkeit in allen Widerwärtig-
keiten des Lebens. ^ O wie sehr bedarf ich 
der Tugend der Geduld! - Jede kleine Müh-
seligkeit erschreckt mich, jedes kleine Leiden 
macht mich verdrießlich, jeder kleine Wider-
spruch reizt mich zum Unwillen oder zur 
Empfindlichkeit und ich will nicht erkennen, daß 
man nur auf dem Dornenwege der Trübsal 
in den Himmel eingeht. Diesen Weg wollte 
unser göttlicher Meister Jesus Christus gehen, 
und diesen Weg bist auch du gegangen, mein 
Heiliger. — Erbitte mir daher M u t und 
Stärke, damit ich die täglichen Kreuze, die 
m i r G o t t schickt, williger umfasse und m>« 
würdiger mache, sie mit Geduld und Bereit-
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Willigkeit, ähnlich derjenigen, die du auf Erden 
geübt hast, zu ertragen, um einst würdig zu 
sein, die Früchte derselben in deiner Gesell-
schaft im Himmel zu genießen. 

E i n Bater unse r . . , Ave M a r i a , . , und 
Ehre sei . . . 

Für die Verstorbene». 
.t^err, allmächtiger Got t ! Ich bitte Dich durch 
-5 das kostbare Blut , welches Dein göttlicher 

Sohn J e s u s beider g r a u s a m e n G e i ß e l u n g 
vergossen hat, ^ befreie die leidenden Seelen 
im Fegfeuer, besonders diejenige, welche dem 
Eingänge in Deine Herrlichkeit am n ä c h s t e n 
ist, damit sie alsbald beginne, Dich zu loben 
und zu preisen in Ewigreit. S o geschehe es! 

Ein Vater unser . . . und Ave . . . dann 
!>en 129. Psalm <vbeu S> 2S4> und zuletzt „<i." nach 
der Meinung des heiligen B a t e r s — m i t einigen „Vater-
unsern" »der N r . I t S S , 1l>v. - D a n n 

d r e i m a l : Herr, gib ihnen die ewige Ruhe usw. 
( Is t S . 1S7. LOU Tage Ablag, wenn dre imal I> 

Geute wäre , hauptsächlich der Päpstlichen Ablässe wegen, 
der „ f r e u d e n r e i c h e Rosenkranz" a m Platze.) 

D i e » s t » g , 
besonders de« Bitte« «m Abwendung der ver-
diente» Sündenstrafe« «nd jede« Unheils, «nd 
ebenso de» Bitte« «n» eine« gnte« Tod geweiht. 

B o r e r i n n e r u n g : Aehnliche Gründe, wie 
beim Montag, haben den Verfasser bestimmt, 
den Dienstag z u m w ö c h e n t l i c h e n B u ß t a g e 
v o r z u s c h l a g e n . — Es gibt nämlich viele 
Ablahgebete, die ihrem teilweisen oder Haupt-
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inhalte nach Bittgebete um Abwendung von 
Nebeln jeder Art und um einen »guten Tod" 
find. — Viele find hier z u s a m m e n g e s t e l l t 
und können somit auch zu andern Zeiten, be-
sonders zur Zeit der Trübsal oder während 
der hl. Messe, zur Abwendung aller Uebel und 
eines bösen Todes gebetet werden. 

A. Vitnstazs-Aliläjse. 
1. S. Äntons-Sruderschaft: Die Mitglieder kön-

nen an 13 beliebigen, aber aufeinander folgen-
den D i e n s t a g e n jedesmal mit beliebigen 
frommen Uebungen zu Ehr. S . Antons V. mit 
X. gewinnen. — 

2. A n j e d e m D i e n s t a g des g a n z e n Jahres 
in allen Franjiskaner-Kirchen, sowie in den Lop«-
ziner-Kirchen Belgiens und Deutschlands: V. 
(Empfang der hl. Sakramente, Teilnahme be i 
der Aussetzung des Allerheiligsten und G e b e t 
auf die Meinung des Papstes). 

A n j e d e m e r s t e n D i e n s t a g V. in allen 
Kirchen des AapuMrordcns. Bedingung: Beicht 
und Kommunion, Besuch des ausgesetzten aller-
heiligsten Sakramentes. P i u s X. 10. Febr. 1905. 

k. G e b e t e . 
Ke»c-Bel>ete, Flehen um Hilft in jeder Not usw. 

Dazu eignen sich von den frühern Gebeten 
S . 10 (Nr. 22); S . 17 (Nr. 39); S . 19 (Nr. 45) 
S . 23 (Nr. 56); S . 23 (Nr. 57); S . 24 (Nr. 59) 
S . 28 (Nr. 68); S . 29 (Nr. 71); S . 30 (Nr. 73) 
S . 31 (Nr. 76); S . 32 (Nr. 78); S . 37 (Nr. 8ö) 
S . 37 (Nr. 86); S . 37 (Nr. 87); S . 37 (Nr. 88) 
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S. 37 l Nr. 89); S, 39 (Nr, 91); S. 39 (Nr. 92); 
S, 46 (Nr. 102); S . 53 (Nr. III); S. 53 (Nr. 112); 
S .83 (Nr. 137,; S. 86 (Nr. 139); S. 88 (Nr. 140); 
S. 113 (Nr. 160); S. 161 (Nr. 199); S. 162 
(Nr. 200); Z. 171 (Nr. 204); S . 177 (Nr. 211); 
S. 179 (Nr. 212); S . 200 (Nr. 223). 

D a n n : 

240) Die sogenannten „5 Credo" Pius V. 
< V . I>. « . « 0 ,j. P i u s IX. 2-1. M a l I8M.) 

«Diese Gebete verfaßte der hl. P.ivit P i u s V. und v f l e g t e 
s i e I n B e d r ä n g n i s s e n u n d w i c h t i g e n A n g e l e g e n -
h e i t e n z u b e t e n / s i e m ü s s e n n a c h d e r M e i n u n g 

d e s h l . V a t e r s g e b e t e t w e r d e n . ) 

Hl) ein gekreuzigter Herr und Heiland Jesus 
Christus, Sohn der allerheiligsten Jung-

frau Mar i a ! neige Dich zu mir und öffne Dein 
Ohr, höre mich an, wie Du Deinen ewigen 
Bater angehört hast auf dem Berge Tabor! 

Ich g l a u b e an Gott Vater . . . 
Mein gekreuzigter Herr und Heiland Jesus 

Christus, Sohn der allerseligsten Jungfrau 
Mar ia ! öffne Deine Augen und blicke mich an, 
wie Du von dem Stamme des Kreuzes Deine 
liebe, betrübte und schmerzensreiche Mutter 
angeblickt hast! 

Ich g l a u b e an G o t t . . . 
Mein gekreuzigter Herr und Heiland Jesus 

Christus, Sohn der allerseligsten Jungfrau 
Mar ia ! öffne Deinen gebenedeiten Mund und 
sprich zu mir, wie Du zu dem heiligen Johannes 
gesprochen hast, als Du ihn demer geliebten 
Mutter zum Sohne gabst! 

Ich g l a u b e an G o t t . . . 



2 8 9 VI- Wochentage: Dienstag IGebeteZ (Nr. 241). 

Mein gekreuzigter Herr und Heiland Jesus 
Christus, Sohn der allerheiligsten Jungfrau 
Maria! öffne Deine Arme und umfange mich 
so, wie Du am Kreuze Deine Arme ausge-
breitet hast, um die ganze Welt zu umfangen! 

Ich g l a u b e au Gott . , . 
Mein gekreuzigter Herr und Heiland Jesus 

Christus, Sohn der allerseligsten Jungfrau 
Maria! ö f f n e D e i n H e r z , um d a s mei-
n i g e a u f z u n e h m e n , und g e w ä h r e m i r , 
um w a s ich Dich b i t t e , wenn es Dir so 
wohlgefällig und so Dein heiliger Wille ist! 

Ich g l a u b e an Gott . . . 

241) Die sogenannte« „12 V o r z ü g e Mar i i i " . 
(V. d, « , 30V — Pius IX. 26. Zun! I8S0.) 

c>m Namen des Vaters . - . 
^ V, O Gott, merke auf meine Hilfe! 

k, Herr, eile mir zu helfen! 
Ehre sei dem Vater - . . 

M l i r grüßen dich, o reinste und heiligste 
Mutter Jesu! und bitten dich demütig 

durch jene Gnadenwahl, durch welche du von 
Ewigkeit her zur Mutter Gottes auserwählt 
warst, — durch deine unbefleckte Empfängnis, 
wodurch du ohne Makel der Erbsünde empfangen 
wurdest, — durch jene vollkommenste Gleich-
förmigkeit, mit welcher du dich allzeit in den 
Willen Gottes ergäbest — und endlich durch 
jene vollkommenste Heiligkeit, welche dich dein 
ganzes Leben hindurch vor jedem, auch dein 
mindesten Fehler bewahrte! - wir bitten 
dich durch diese Vorzüge, unsere Fürsprecherin 
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beim Herrn zu sein, d a m i t E r u n s d ie 
v i e l e n u n d g r o ß e n S ü n d e n v e r z e i h e , 
die uns Seinen Unwillen zugezogen haben! — 
Dich aber, a l l m ä c h t i g e r V a t e r ! bitten wir, 
Du wollest durch die Verdienste dieser Vorzüge 
die Fürsprache Deiner g e l i e b t e s t e n T o c h t e r 
erhören und uns, ihren andächtigen Verehrern, 
gnädig verzeihen! 

* S c h o n e o H e r r , schone D e i n e s 
V o l k e s ! 

E i n Bater unser . . v i e r Ave Mar ia . . 
e in Ehre sei . . . 

Durch deine heilige Empfängnis befreie uns, 
o glorreiche Jungfrau Mar i a ! — 

HI!ir grüßen dich, o reinste und heiligste 
Mutter Jesu! und bitten dich demütig 

durch die heiligste Verkündigung, durch welche 
du das göttliche Wort in deinem reinsten 
Schöße empfingst, ^ durch die glückselige Ge-
burt, in welcher du keine Schmerzen empfandest, 
durch deine immerwährende Jungfräulichkeit, 
die du mit der mütterlichen Fruchtbarkeit ver-
bandest, und endlich durch das bittere Marter-
tum, das du bei deni Tode unseres Heilandes 
zu erdulden hattest, ^ wir bitten dich durch 
diese Vorzüge, unsere Mittlerin zu sein, d a -
m i t w i r de r F r ü c h t e d e s k o s t b a r e n 
B l u t e s d e i n e s S o h n e s t e i l h a f t i g 
w e r d e n . - - Dich aber, o S o h n G o t t e s ! 
bitten wir, Du wollest durch die Verdienste 
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dieser Vorzüge die Fürsprache Deiner g e l i e b -
tes ten M u t t e r erhören und uns, ihren an-
dächtigen Verehrern, gnädig verzeihen! ^ 

„Schone, o Herr . . E i n Vater unser, 
4 Ave Maria , e i n „Ehre sei" und „Durcli 
deine hl. Empfängnis . . wie v o r h e r bei 

HAi r grüßen dich, o reinste und heiligste 
Mutter Jesu! und bitten dich durch die 

Freuden, die dein Herz bei der Auferstehung 
und Himmelfahrt Hesu Christi empfand, ^ 
durch deine Aufnahme in den Himmel, bei 
welcher du über alle Chöre der Engel erhöht 
wurdest, — durch die Glorie, mit welcher Gott 
dich krönte, als Er dich zur Königin aller 
Heiligen erhob, — und endlich durch jene 
wirksanie Vermittlung, die dich alles erlangen 
läßt, was du begehrst: — wir bitten dich 
durch diese Vorzüge, u n s e i n e w a h r e L i e b e 
zu G o t t zu e r w i r k e n . — Dich aber, o 
hl . Ge is t , bitten wir, Du wollest durch die 
Verdienste dieser Vorzüge die Fürsprache Deiner 
b e l i e b t e s t e n B r a u t erhören und uns, 
ihren andächtigen Verehrern, gnädig verzeihen! 

„Schone, o Herr . . und a l l e s U e b r i g e 
^ wie oben bei Seite 281. 
(Hier k a n n man die „lanretanische Li tanei" (Nr. Ü b 

S . K1> beten.) 
couesxtio 57>eine unbefleckte Em-

tu», vs i xeoitrix pfängnis, o jung-
Virsso! Kkwäwill an- sräuliche Gottesgebä-
minti»,vit universo rerin! hat Freude der 
I lmiu ln ; sx ts enim ganzen Welt verkiin-
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ortus est 8ol justiti^e, 
^kristll», veus noster, 
<zui, solvens ms,Isäiv-
ticmsm, cleäit dkasdio-
tiouem st, eootllnäens 
mortem, tlovavit, nodis 
vitam sempiterns-m. 

V. In ckmeextione 
tu», VirKO Naris., im ina-
oulkts, kuisti! 

R. Ora xro uoliis 
k^trsin, euzus 
.lesnw, äs Sxiritu 8»nv-
to eoucieptum, xexe-
risti! 

O r s m u s! 
Deu» miseiieoräiks! 

Osn» xists.tis! Oeus 
mäulMlltiks! — Mi 
wisertus es suxer »k-
Motiviisw poxuli ?ui 
et äixisti ÄNKelo per-
eutieuti xoxuwin ?u-
um! „Oontins «mim in 
tuam! — ob 
Mi«z A^o»^o«ae, 
cujus nbsrs, pretiosa 
eovtril veuen» ckeliv-
tvrnm uostroium äul 

det! denn aus dir ist 
hervorgegangen die 
Sonne der Gerechtig-
keit, Christus, unser 
Gott, der, den Fluch 
lösend, den Segen ge-
bracht, und, den Tod 
besiegend, uns das 
ewige Leben geschenkt 
hat. 

V. I n deiner Em-
pfängnis, o Jungfran 
Mar ia ! bist du un-
befleckt geblieben! 

R, Vitt ' für uns 
den Vater, Dessen 
Sohn Jesus, em-
pfangen vom hl. Geiste, 
du geboren hast! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott der Barm-

herzigkeit ! O Gott der 
Güte! O Gott der 
Verzeihung! ^ der 
Du Dich über die Be-
trübnis Deines Volkes 
erbarmtest und zu dem 
Engel, der Dein Volk 
schlug, sprachst: „Halte 
ein deine Hand!" — 
Wir bitten Dich durch 
die L i e b e j e n e r 
g l o r r e i c h e n M u t -
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o i t s r s u x i s t i , — P r a e s t s 
^ n x i l i u i n A r a t i a s ? n a s , 
u t s.k o m n i i i w l » s s e u r s 
l i k s i s i i l u r s t » t o t i u s 
x s r ä i t i o n i s i u e u r 8 u m l -
s e r i v v r ä i t s r s a l v e m u r , 
lZlli v i v i » e t r e K l l k s i n 
s s e o u l » S!leolllc>rnii> I 
H.WKU. 

t e r, an deren heilig-
ster Brust Du süß er-
quickt werden wolltest, 
um uns gegen das 
Gift unserer Sünden 
zu verwahren, — ver-
leihe uns die Hilfe 
Deiner Gnade, damit 
wir in Sicherheit von 
allen Uebeln befreit 
und vor der Gefahr 
des ewigen Untergan-
ges barmherzig be-
wahrt werden, ^ der 
Du lebst und regierst in 
alle Ewigkeit! Amen. 

242) Z« Ehren der heilige« Elisabeth von 
Thüringe«. 

( 300. — Pius IX. ». August 18S1.) 

heilige Elisabeth, du auserwähltes Gefäß 
der erhabensten Tugenden! Du zeigtest der 

Welt durch dein leuchtendes Vorbild, was die 
Liebe, der Glaube und die Demut in einer 
christlichen Seele vermögen. — Du wandtest 
alle Kräfte deines Herzens an, um deinen Gott 
allein zu lieben, und du liebtest I h n mit einer 
so reinen und glühenden Liebe, daß sie dich 
würdig machte, schon hier auf Erden einen Vor-
geschmack jener himmlischen Süßigkeit zu ver-
kosten, welche denjenigen Seelen verliehen wird, 
die zur Hochzeit des anzubetenden gottlichen 
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Lammes geladen sind. — Erleuchtet von einem 
übernatürlichen Lichte und einem unerschütter-
lichen Glanben, erwiesest du dich als eine wahre 
Tochter des Evangeliums und sähest in der 
Person des Nächsten — die Person unseres 
Herrn Jesu Christi, des einzigen Gegenstandes 
deiner Liebe; darum kanntest du keine größere 
Freude, als mit den Armen umzugehen, sie zu 
bedienen, ihre Tränen zu trocknen, ihre Seelen 
aufzurichten und ihnen in ihren Krankheiten 
und in all' dem Elende, welchem das Menschen-
geschlecht unterworfen ist, alle möglichen Liebes-
dienste zu erweisen. ^ Du wolltest arm sein, 
um der Armut deines Nächsten zu Hilfe zu 
kommen; du warst arm an Gütern dieser Welt, 
um dich mit den Gütern des Himmels zu be-
reichern. — Nachdem du den Thron mit einer 
elenden Hütte, den Königsmantel mit dem 
armen Kleide des seraphischen heiligen Fran-
ziskus vertauscht hattest, warst du so demütig, 
dich, wiewohl unschuldig, einein Leben der Buße 
und der Entbehrungen zu unterwerfen. — Mit 
heiliger Lieblichkeit umfingest du das Kreuz des 
göttlichen Erlösers, indem du nach Seinem Vor-
bilde die ungerechtesten Beschimpfungen und 
Verfolgungen freudig auf dich nahmst. Du ver-
gaßest die Welt und dich selbst, um nur allein 
an Gott zu denken. 

O liebenswürdigste Heilige! die du so sehr 
von Gott geliebt bist, würdige dich doch, die 
himmlische Beschützerin unserer Seelen zu 
sein, und hilf ihnen, daß sie sich Jesus 
mimer wohlgefälliger machen. Wende uns von 
der Höhe des Himmels einen jener Blicke zu, 
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mit welchem du hier auf Erden die schrecklichsten 
Krankheiten der Menschen geheilt hast. ^ I n 
d i e s e r Zeit, in der wir leben, in d i e s e r 
Zeit, die in ihren Sitten so verderbt und zu-
gleich so kalt und gleichgültig ist gegen die 
göttlichen Dinge, nehmen wir vertrauensvoll 
zu dir unsere Zuflucht, damit du uns mit deinem 
Lichte erleuchten, mit dem Feuer deiner er-
habenen Liebe erwärmen und uns den Frieden 
der Seele erlangen mögest. — Wir benedeien 
und lobpreisen den Herrn, daß E r Seinen 
Namen auf dieser Erde durch den Glanz deiner 
Tugenden und durch den ewigen Lohn, den Er 
dir verlieh, verherrlicht hat; wir bitten dich 
aber, o teure heilige Elisabeth! daß auch du 
von dem seligen Sitze, den du neben dem Hei-
ligen der Heiligen einnimmst, u n s s e g n e n 
u n d a u f u n s e r e r g e f a h r v o l l e n P i l g e r -
s c h a f t beschü tzen , u n s d i e V e r g e b u n g 
u n s e r e r S ü n d e n e r l a n g e n u n d u n s 
d e n W e g e r ö f f n e n w o l l e s t , u m m i t d i r 
i n d a s Re ich G o t t e s e i n z u g e h e n . Amen. 

243) Zu Ehren des heilige« Johannes vom 
Krenze. 

(V. am letzten Tage des Monats oder in den folgenden 
8 Tagen; lt . 100. - Leo XII. 30. J a n u a r 1828.) 

A glorreicher heiliger Johannes! Aus reinem 
Verlangen, dem gekreuzigten Jesus gleich-

förmig zu werden, hast du bis zum letzten 
Augenblicke deines heiligen Lebens nichts heißer 
begehrt, als zu leiden, von allen verachtet und 
gering geschätzt zu werden, und so brennend 
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war dein Durst nach Leiden, daß dein groß-
mütiges Herz unter den bittersten Qualen und 
Mühsalen frohlockte, ^ ich bitte dich, geliebter 
heiliger Johannes! um der Glorie willen, die 
deine großen Leiden dir verdient haben, du 
wollest mir durch deine Fürbitte von Gott, 
d i e L i e b e z u m L e i d e n u n d d i e G n a d e 
u n d K r a f t e r l a n g e n , a l l e T r ü b s a l e 
u n d W i d e r w ä r t i g k e i t e n m i t S t a r k -
m u t z u e r t r a g e n ! sie sind die sichern Mittel, 
um in den glücklichen Besitz der herrlichen Krone 
zu gelangen, die mir im Himmel bereitet ist. 
^ O liebster heiliger Johannes ! erhöre von 
dem erhabenen Throne der Herrlichkeit, auf 
dem du jetzt triumphierst, erhöre mein Flehen, 
daß ich nach Deinem Vorbilde ein Liebhaber 
von Kreuz und Leiden und so der Teilnahme 
an deiner Herrlichkeit gewürdigt werde. Amen. 

244) I « Ehre» des heiligen Nikolaus. 
( SO. — Gregor XVI. 22, Dezember 1K»2.) 

Glorreicher heiliger Nikolaus, mein besonderer 
Schutzpatron! richte von jenem Sitze des 

Lichtes, wo du die göttliche Gegenwart ge-
nießest, mitleidig dein Auge auf mich und er-
wirke mir von dem Herrn jene b e s o n d e r e 
Gnadenhilfe, deren ich in meinen gegenwärtigen 
geistlichen und leiblichen Nöten bedarf, beson-
ders aber die Gnade . . . ., wenn sie inir zu 
meinem ewigen Heile gereicht. Gedenke auch, 
o glorreicher heiliger Bischof unseres obersten 
Hirten des Papstes, der heiligen Kirche und 
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dieser andächtigen Stadt. Führe auf den rechten 
Weg des Heiles diejenigen zurück, die, in Sün-
den versunken, dahinleben, oder in den Finster-
nissen der Unwissenheit, des I r r t u m s und der 
Ketzerei befangen sind. — Tröste die Betrübten, 
versorge die Notleidenden, ermutige die Klein-
mütigen, verteidige die Unterdrückten, erleichtere 
die Kranken, auf daß a l l e die Wirkung Deiner 
Fürsprache bei dem höchsten Geber alles Guten 
erfahren. Amen. 

E i n Vater unser . . . Ave Maria . . -
und Ehre sei . . . 

V. Bitt für uns, o heiliger Nikolaus! 
k . Auf daß wir würdig werden der Ver-

heißungen Christi! 

L a s s e t u n s b e t e n ! 
O Gott, der Du Deinen glorreichen Be-

kenner und Bischof Nikolaus durch unzählige 
Wunder geehrt hast und bis auf diesen Tag zu 
verherrlichen nicht ablassest, ^ wir bitten Dich, 
verleihe uns, daß wir durch seine Verdienste 
und Fürbitten von dem höllischen Feuer und 
von allen Gefahren befreit werden ^ durch 
Christum, uusern Herrn. Amen. 

Z« Ehre« des heilige« Paulus. 
«'Wer dieses Gebet täglich betet, kann am 2S, Januar und 
SV J u n i V, gewinnen, wenn er an diesen Tagen eine d e m 
hl, P a u l u s g e w e i h t e Kirche (oder einen s o l c h e n A l t a r ! 

besuchen kann — 10V, — P i u s VII. 28. J a n u a r I8V6>) 

Drückt der Leiden Last euch nieder. 
Wendet flehend euch an Paulus, 
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Heil und Segen wird er reichlich 
Euch auf Eure Bitten spenden. 

Du z«m Opfer AuSerwählter, 
Trost und Lehrer aller Völker, 
I » Dir, Paulus, flehe» w i r ! 
Sei «ns Helfer, Schutz «nd Schirm! 

Von des Himmels Strahl getroffen, 
Von der Liebe Macht ergriffen, 
Wirst du Freund und Schützer denen, 
Die du wütend einst verfolgt. 

Du MM Opfer . . . iwie oben). 

Deiner Herde beizustehen, 
Scheutest du nicht Meeresstürme, 
Schläge nicht und nicht die Fesseln, 
Ja, selbst nicht den Martertod. 

D» z«m Opfer . . . 

Eja! sei der alten Liebe, 
Eingedenk des alten Eisers, 
Fübr', wir bitten dich, uns Schwache, 
Führ' zum Heile uns zurück! 

D» MM Opfer . . . 

Spinnt die Hölle Truggewebe, 
Soll dein Segen sie zerreißen, 
Und von Lob- und Dankgesängen 
Sollen uns're Tempel hallen! 
Schneider , Ablaß-Brevier l, Auft, Ig 
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Tu z«m Opfer Auserwählter, 
Trost «ud Lehrer aller Völker, 
Z« dir, Paulus, flehen wir! 
Sei ««s Helfer» Schutz und Schirm! 
Durch dein Segenswort erblühe 
Allerorts die heil'ge Liebe, 
Die nicht Streit noch Hader störe, 
Die kein I r r t u m je verletze! 

D« zum Opfer . . . 
Nur zu einem einz'gen Bunde 
Sei der Erdenkreis vereinet, 
Triefend von dem Himmelstaue, 
Der aus deiner Feder floß! 

Du zum Opfer . . . 
Wie das Wollen, Allerhöchster! 
S o auch gib uns das Vollbringen, 
Daß nicht, die da zögernd schwanken, 
I n die ew'ge Nacht versinken! 

Du zum Opfer. . . 
Ehre sei dein Vater . . . 

Du zum Opfer . . . 
A n t i p h . „Ein auserwäbltes Gesäß ist Mir 

„dieser, damit er Meinen Namen bringe vor 
„die Völker nnd Könige und die Kinder 
„ Is rae ls / ' 

V. Vitt für uns, heiliger Apostel Paulus! 
R, Aus daß wir würdig werden der Ver-

heißungen Christi. 
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L a ß t u n s b e t e n ! 

Allmächtiger, ewiger Gott, der Du in 
Deiner göttlichen Erbarmung Deinem heiligen 
Apostel Paulus vorgeschrieben hast, was er 
zu tun habe, um mit dem heiligen Geiste 
erfüllt zu werden, — verleihe uns, daß wir 
durch seine Ermahnungen geleitet und durch 
seine Verdienste unterstützt, in Furcht und 
Zittern Dir dienend, mit dem Tröste himm-
lischer Gaben erfüllt werden - durch Christus 
unseru Herrn. Amen. 

*24K> Zu Ehre« des heiligen Petrus. 
(V. am 18. J a n u a r und I .August! X. oder Altar i h m 
g e w e i h t . IVO. — ( I s t w a h r s c h e i n l i c h auch täglich zu 
beten, wenn man die 2 V. gewinnen will. P i u s v i . 

22. J u n i 1782,j 

Auchst du einen mächt'gen Helfer, 
^ Der dich in Gefahren schütze, 
Säum' nicht lang! ruf' vertrauend 
Den Apostelfürsten an! 

Du des Himmelschlüssels Träger! 
Hilf des Lebens Last uns tragen, 
Mach de» rauhen Pfad uns eben. 
Schließ uns auf das Himmelstor! 

Wie du selbst mit vielen Tränen 
Einst von deiner Schuld dich wuschest, 
Mög' ein gleicher S t rom von Zähren 
Tilgen uns'rer Sünden Schuld! 

ig» 
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Du des Himmelsschlüssels . . (wie vorher!> 

Wie von deinen schweren Ketten 
Dich des Engels Hand befreite, 
Also löse du die Kette, 
Mit der uns die Sünde band! 

Du des Himmelschlüssels . . . 

O du fester Fels der Kirche» 
Säule, die nicht weicht noch wankt! 
Gib uns Glaubensmut und Stärke, 
Daß kein I r r tum uns beschleiche! 

Du des HimmelsschWels . . . 

Schütze Rom, die heil'ge Stadt, 
Die mit deinem Blut geweihte! 
Und verleihe Heil den Völkern, 
Die auf dich vertrauend blicken! 

D« des HimmelsschWels . . . 

Und der Gläubigen Gemeinde, 
Die dich ehrt, bewache gnädig, 
Daß die Pest sie nie verheere, 
Daß sie Zwietracht nie zerfleische! 

Du deS Himmelschlüssels . . . 

Alle List des alten Feindes, 
Seinen Grimm und Hochmut beuge! 
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Allen bösen Trug zerstöre, 
Daß dein Volk ihm nicht erliege! 

D« des Himmelsschlüffels . . . 

Gib im Tod uns Kraft und Stärke, 
Wenn er wütend uns bekriegt, 
Auf daß auch im letzten Kampfe, 
Uns der Pre is des Siegers werde! 

Du des Himmelsschlüffels . . . 

A n t i p h . Du bist der Hirt der Schafe, 
der Fürst der Apostel, dir sind übergeben die 
Schlüssel des Himmels. 

V. Du bist Petrus. 
R, Und auf diesen Felsen werde ich meine 

Kirche bauen. 

L a ß t u n s b e t e n ! 

Wir bitten Dich, o Herr, Du wollest uns 
durch den apostolischen Schutz des heiligen 
Petrus, Deines Apostels, ausrichten, damit, ie 
größer unsere Gerechtigkeit ist, seine Fürsprache 
uns einen uni so kräftigeren Beistand verleihe, 
und, damit wir, unablässig durch die apostolische 
Obhut bewahrt, weder der Sünde erliegen, 
noch von den Widerwärtigkeiten niedergedrückt 
werden ^ durch Christum, unsern Herrn. 

Amen. 
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2 4 7 ) Z n Ehre« des he i l ige» Paps tes P i u s V. 
<v, a m s , M a i , w e n n man dieses Gebet vor einer R e l i q u i e 
d i e s e s Heiligen vder vvr e inem ihm geweihte» Altar oder 
in einer Dominikaner-K, betet; dazu v . — — 4«. 

P W S VIII, 2, O l t 1 8 M , ) 
Ariegsgetümmel bricht herein, 

Gottes Ehre wird verachtet, 
Und des Frevels Schuld zu rächen, 
Nahen schon die Strafgerichte. 

D r ä n g t die N o t , u m Schutz zu flehen, 
Z u de» Himmlischen zu rufen. 
W e r wird treuer u n s beschützen, 
W e r steht näher n n s a l s P i u s ? 

O du fel'ger Hoherpriester! 
Kräftiger als du hat niemand 
Gottes Ehr' und Ruhm gefördert, 
Von des Eifers Glut verzehret; 

D r ä n g t die N o t . . . (wie vorher!) 

Niemand kühner und gewalt'ger 
Hat Barbaren widerstanden, 
Als sie einst die Christenvölker 
I n ihr Joch zu schmieden drohten. 
D r ä n g t die N o t . . . 

Mit der Flott', die du gesammelt, 
Doch noch mehr mit dein Gebete, 
Schlägst du bei den Echinaden 
Des Tyrannen Kriegesmacht. 

D r ä n g t die N o t . . . 
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Weit entfernet von dem Kampfe, 
Wo der Feind geschlagen ward, 
Siehst du doch in weite Ferne 
Und verkündest schon den Sieg. 

Drängt die Not . . . 

Mehr vermagst du nun iin Himmel. 
Blick' denn gütig auf uns nieder, 
Jnn ' re r Zwietracht Brand verhüte, 
Bänd'ge auch der Feinde Grimm! 

Drängt die Not . . . 

Süße Ruhe, goldnen Frieden, 
Ziehe dein Gebet hernieder, 
Auf daß ohne Furcht und Bangen 
Gottes Lob und Pre i s ertöne! 

Drängt die Not . . . 

Dir , dreiem'ger Gott, gebühret 
Alle Macht und Herrlichkeit, 
Dir gebührt auch aller Ruhm 
I n der Zeit und Ewigkeit! ^ Amen. 

V. Bitt ' für uns, o heiliger P i u s ! 
. K, Auf daß wir würdig werden der Ver-
heißungen Christi! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, der Du Dich gewürdigt hast, zur 

Ueberwttltiguiig der Feinde Deiner Kirche und 
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zur Wiederherstellung Deines göttlichen Dienstes 
^ den hl. P i u s zum obersten Hir ten zu er-
wählen, ^ verleihe uns, daß wir durch seinen 
Schutz bewahrt, mit solcher Festigkeit in Deinem 
Dienste verharren, damit wir uns, nach Ueber-
windnng aller Nachstellungen unserer Feinde, 
eines beständigen Friedens erfreuen mögen ^ 
durch Christus, unfern Herrn, Amen, 

A n m e r k , Dieses Gebet ist vorzüglich für wirk-
liche Kriegszeiten; — da wir Christen aber 
mit S a t a n , Welt und uns selbst in fort-
währendem Kampfe sind und sein müssen, 
so paßt es für j e d e Zeit, besonders aber 
für Zeiten besonderer Anfechtungen und 
geistiger Gefahren. 

248) Zill« heilige« Zguatius vs» Loyola. 
(Gegen die Cholera,) 

( ÄVN, Leo XHI, S, Febr, I88S.) 

Glor re icher Patriarch, heiliger I g n a t i u s , wir 
bitten dich demütig, erlange u n s von Gott 

vor allem Befreiung von der Sünde, dem größten 
aller Uebel, und dann auch Bewahrung von 
jener verderblichen Krankheit, der C h o l e r a , 
einer jener vielen Geißeln, mit denen der Herr 
die Sünden der Völker straft. Dein Beispiel 
möge in n n s ein mächtiges Verlangen ent-
zünden, beständig zur größeren Ehre Gottes 
und zum Heile der Nächsten unsere Kräfte ein" 
zusetzen. Erflehe uns auch vom liebevollsten 
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Herzen Jesu, unseres Herrn, jene Gnade, welche 
die Krone aller Gnaden ist, nämlich die Be-
harrlichkeit bis zum Ende und die ewige 
Seligkeit. 

Amen. 

24S> Gebet i« den Bedrängnissen der Gegenwart. 
t SV». Le» XIII. 1U J a » . 188«) 

Herr, Du siehst, wie von allen Seiten die 
Stürme heranbrausen, wie das Meer sich 

entfesselt und seine Flutm sich gewaltig er-
heben! Gebiete Du, Der Du es allein ver-
magst, den Stürmen und dem Meere! Gib den 
Menschen den wahren Frieden wieder, den die 
Welt nicht geben kann, verleihe Ruhe und 
Ordnung. Bewirke doch durch Deine Gnade, 
daß die Menschen zur gebührenden Ordnung 
Mrückkehren; gib, daß Frömmigkeit gegen Gott, 
Gerechtigkeit und Liebe gegen den Nächsten, 
Selbstbeherrschung und Bezähmung der Leiden-
schaften durch die Vernunft wieder bei ihnen 
nnkehre, ^ wie Dein heiliges Gesetz es ver-
Mgt . Zu uns komme Dein Reich, und auch 
>.e»e, die in eitlem Streben Wahrheit und Heil 
>erne von — D i r suchen, mögen erkennen, wie 
notwendig es sei, D i r untertänig zu sein und 
^ l r zu dienen. Deine Gebote sind voll Ge-
rechtigkeit und väterlicher Milde; auch setzest 
A u selbst, damit wir sie ungehindert erfüllen 
können, durch Deine kräftige Gnade uns in 
An Stand. Kampf ist einmal das Leben der 
Renschen auf Erden, Du aber „schauest dem 
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„Streite zu und hilfst dem Menschen, daß er 
„siege; Du richtest ihn auf, wenn er ermattet, 
„Du krönst ihn, wenn er siegt/' 

2»v) 3« Jesus um Erhaltung des Glaubeus. 
(Vom sel, Ne in , M a r i a Hofbauer.z 

l 3 0 0 , Leo XIII, I I , ÄprU 1888 ) 

A mein Erlöser, sollte denn jener schreckliche 
Augenblick gekommen sein, in welchem nur 

wenige Christen übrig bleiben, die vom Geiste 
des Glaubens noch belebt sind? ^ jener Augen-
blick, wo Dein Zorn, den wir herausgefordert, 
uns Deines Schutzes berauben sollte? Haben 
also die Laster und das Sittenverderbnis Deiner 
Kinder Deine Gerechtigkeit nunmehr unwider-
ruflich zur Rache getrieben? O Stif ter und 
Vollender unseres Glaubens, wir beschwören 
Dich in der Bitterkeit unserer zerknirschten und 
gedemütigten Herzen, gestatte doch nicht, daß 
das schöne Licht des Glaubens in uns ganz 
erlösche! Gedenke Deiner alten Erbarmungen 
und blicke mitleidsvoll auf Deinen Weinberg, 
den Deine Hand gepflanzt, der mit dem Schweiße 
der Apostel befeuchtet, mit dem Blute von 
tausend und tausend Märtyrern und den Tränen 
so vieler großmütiger Büßer begossen und durch 
die Gebete so vieler Bekenner und unschuldigen 
Jungfrauen befruchtet ist, — Göttlicher Mitt ler! 
siehe hin anf jene eifrigen Seelen, die sich un-
ablässig zu Dir emporschwingen und Dich um 
Erhaltung des wahren Glaubens, dieses kost-
barsten Schatzes, anflehen, ^ Halte ein, o ge-
rechtester Gott, das Urteil unserer Verwerfung! 
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wende Deinen Blick ab von unseren Sünden 
und wende ihn vielmehr auf das anbetungs-
würdige Blut, welches, am Kreuze vergossen, 
uns das Heil erwarb und es noch täglich aus 
unseren Altären für uns erbittet. — Ach, er-
halte uns im wahren katholischen Glauben! ^ 
Mögen immerhin Krankheiten uns betrüben, 
mögen Bedrängnisse uns beinahe aufreiben und 
Unglücksfälle uns niederbeugen, — lasse uns 
nur unsern heiligen Glauben.' denn im Besitze 
dieser kostbaren Gabe ertragen wir gerne jeg-
liches Leiden und nichts kann unsere Glück-
seligkeit dann stören. Hingegen, beraubt des 
größten Schatzes, des Glaubens, da wäre unser 
Unglück namenlos und ohne Grenzen. — 

O Jesus, St i f ter unseres Glaubens, be-
wahre ihn uns rein, erhalte uns fest sitzend 
im Schifflein Pe t r i : tren und gehorsam 
seinem Nachfolger, deinem Statthalter hinieden, 
^ damit die Einheit unserer Kirche erhalten, 

die Heiligkeit befördert, der apostolische S tuh l 
frei und geschützt, die allgemeine Kirche zum 
Heile der Seelen mehr und mehr ausgebreitet 
werde. — 

O Jesus, St i f ter unseres Glaubens, de-
mütige und bekehre die Feinde Deiner Kirche, 
verleihe allen christlichen Königen und Fürsten 
und dem ganzen gläubigen Volke — Frieden 
und wahre Einigkeit; stärke und bewahre uns 
alle in Deinem heiligen Dienste, damit wir 
D i r leben und D i r sterben. — O Jesus, 
Stifter unseres Glaubens, ja, D i r lebe ich, 
Dir sterbe ich. Amen. 
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251) Die Bntzpsalmen. 
c SN. — P i u s ? . IS . A p r i l I S 7 I . — , „ P ä p s t l . 
A b l a ß " m i t i h n e n - 7 I . 7 Q u . a n den F e s t e n des Herrn 
und M a r i a ; 5 I . S Q « . a n S o n n - und F e i e r t a g e n ! l » » 
t ä g l i c h . ) S i e w ä r e n heute ( a m Wochen b u K lage> sedr ain 
P l a t z e ; be sonde r s f ü r Besitzer v o n m i t den päpstl ichen A b -
lässen versehenen Gegens t änden . — D a sie a b e r v i e l f a c h 
in Gebetbuchern zu finden sind, sind sie h ie r des R a u m e s 

wegen ausge lassen . 

Gebete «m einen gnten Tod 
s i n d : 

S. ß (Nr. 10); S. 7 (Nr. 11); S. 7 (Nr. 12); S. 8 
(Nr. 14); S. 13 (Nr. 27); S. 31 (Nr. 74); S. 32 
(Nr. 78); S. 32 (Nr. 79); S. 41 (Nr. 96j; S .57 
(Nr. 115); S . 63 (Nr. 119); S. 83 (Nr. 137): 
S. 88 (Nr. 140); S . 116 (Nr. 162); S. 16.? 
(Nr. 201); S . 169 (Nr. 203); S. 175 (Nr. 209) ; 
S. 177 (Nr. 211); S. 184 (Nr. 215); S. 185 
<Nr. 216); S. 186 (Nr. 217); S. 209 (Nr. 22k); 
S. 241 (Nr. 232 für den treffenden Tag); S. 260 

(Nr. 237); S . 262 (Nr. 239). 

252) Kirchengebet z« Ehre« des hl. Camillas 
Lellis. 

<Siehe A n m e r k u n g . ! 

7 ) S U » , < M s . (ÄmiUitln Gott, der Du den 
g,ä ÄllimÄiuw in ^ hl. Camillus mit 

sxtrkwo »Kons lue- dem besonderen Vor-
wutillw suksiäium zuge der Liebe, den in 
sillKnIaris okaritktis den letzten Zügen Lie-
xiÄsrvMtiv» ä veoiNsti, genden zuHilfe zu eilen, 
ejus, in^uiQus, ms- ausgezeichnet hast, wir 
riti«, spiritnm vodis bitten Dich, gieße uns 
?nas äileotioois in- durch seine Verdienste 
kumle, nt in kora den Geist deiner Liebe 
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exitu8 oostri dvütsm ein, damit wir in der 
vinesrs et »ä eoslsstem Stunde unseres Todes 
msresinur oorniism den höllischen Feind be-
xsrvenirs.?srL:iiristuw siegen und zur himm-
Ooimllulli lischen Krone gelangen 

mögen ^ durch Chri-
stus, unsern Herrn. 

A n m e r k . P ius IX. hat am 8. August 1853 
für 7 S o n n t a g e , an denen man „irgend 
ein Gebet" zu Ehren des hl. Camill betet 
— 7 z . 7 Su. für jeden dieser Sonntage — 
und V . (mit X . ) am l e t z t e n d e r s e l b e n 
bewilligt. Vorstehendes ist das am 21. J u l i 
(dem Feste des hl. Camill) vorgeschriebene 
Kirchengebet. Da dieses die Bitte um guten 
Tod enthält, mag es h i e r am Platze sein; 
— die Ablässe gewinnt man damit n u r a n 
7 u n u n t e r b r o c h e n e n S o n n t a g e n , am 
besten vor dem Feste des Heiligen: sie be-
ginnen dann a n f a n g s J u n i . 

25S) Am heiligen Julia«« Falconieri «m 
gute« Tod. 

c 2 0 0 . Leo XIII . 2». Z u » I k M . ) 
A getreue Braut Je su Christi und demütigste 

Dienerin der schmerzhaften J u n g f r a u M a -
ria, glorreiche heilige Ju l iana , du hast am 
Ende deines Lebens, das du ganz und gar in 
Uebung der heldenmütigsten Tugenden zuge-
bracht, nur den einen Kummer empfunden, daß 
du wegen der übermäßigen körperlichen Schwäche 
dich nicht durch die heilige Wegzehrung mit 
deinen: Geliebten vereinigen konntest. — Dieser 
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Schmerz war deinem himmlischen Bräutigam 
so angenehm, daß Er dich dafür mit einem 
außerordentlichen Wunder belohnen wollte, denn 
auf deine Bitten legte Er Sich im heiligsten 
Sakramente auf dein jungfräuliches Herz und 
kehrte in einem Augenblicke darin ein, indem 
Er äußerlich Sein B?ld als Gekreuzigter zurück-
ließ ; du aber hauchtest dann mit süßem Lächeln 
deine Seele in Seinem heiligen Kusse aus. ^ 
Erflehe mir doch, o große Heilige und meine 
besondere Beschützerin, ich bitte dich darum, 
von Gott die Gnade, tugendhaft wie du zu 
leben, um einst gleich dir eines guten Todes 
zu sterben, damit ich wohlvorbereitet zur letzten 
Reise, mit den heiligen Sakramenten versehen 
und gestärkt mit der göttlichen Gnade, meine 
Tage heilig beschließen und vor dem ewigen 
Tode bewahrt bleiben möge. Amen. 

Wochengebete am Dienstag. 
sSiehe oben S . 241.) 

Die Psalmen S. Bonavenwrae. 
Für den D i e n s t a g . 

G e g r ü ß e t seist du , M a r i a 2c., E r -
leuchte mich 2c., der Hymnus: O H e r r , 
gedenke :c., wie S . 241. 

Antiph. Deine Gnade, o Königin. 

66. P s a l m . 
I>er Herr erzeige sich uns barmherzig und 

segne uns * durch die Fürsprache der-
jenigen, die I h n auf Erden geboren hat. 
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Erbarme dich unser, o Königin, und komm 
uns zu Hilfe mit deinen Gebeten: * verwandle 
unsere Betrübnis in eine heilige Freude, die 
uns an dich ziehe, 

O gnadenreicher Meeresstern, erleuchte uns, 
^ o lichtstrahlende Jungfrau, geleite uns zu 
dem Lichte der Ewigkeit. 

Lösche aus alle Glut böser Gelüste in 
meinem Herzen: * erquicke mich mit dem Hauche 
deiner Gnade. 

Deine Gnade beschütze mich, so lange ich 
lebe, * und deine süße Gegenwart verherrliche 
ineinen Tod. 

Ehre sei dem Vater ?c, 
, Antiph. Deine Gnade, o Königin, beschütze 

mich so lange ich lebe, und deine süße Gegen-
wart verherrliche meinen Tod. 

Antiph. Erscheine für mich. 

72. P s a l m . 
A wie gut ist der Herr Gott I s r a e l s allen, 

* die seiner heiligsten Mutter dienen und 
ne andächtig verehren! 

Denn sie ist unser Trost * und unsere 
süßeste Erquickung in den Mühseligkeiten dieses 
Lebens. 

Der Feind hat meine Seele mit Finsternis 
umwölkt : * Laß, o Königin, ein himmlisches 
Licht aufgehen in meinem Herzen. 

Wende durch deine Vermittlung den gött-
lichen Zorn von mir ab: versöhne den Herrn 
durch die Kraft deiner Verdienste und deiner 
Gebete. 
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Erscheine für mich bei dem Gerichte, * ver-
teidige meine Sache vor dem göttlichen Richter 
und sei meine Fürsprecherin, 

Ehre sei dem Vater :c . 
Antiph. Erscheine für mich bei dem Ge-

richte, o Königin; sei vor dem Angesichte 
Gottes meine Fürsprecherin und verteidige 
meine Sache. 

Antiph. Erhebe mich, o Königin. 

76. P s a l m . 
c^ch rief mit flehentlicher Stimme zu Maria, 

meiner Kömgin: * und sie war alsbald 
bedacht, mir mit ihrer Gnade beizustehen. 

S i e verscheuchte aus meinem Herzen die 
Angst und die Traurigkeit, * und durch ihre 
süße Gegenwart wurde mein Geist mit himm-
lischem Tröste überströmt. 

S ie erhob mich aus meiner Kleinmütigkeit 
zu einem heiligen Vertrauen, * und ihr süßester 
Anblick erheiterte meine Seele. 

Durch ihren heiligen Beistand entging ich 
den Gefahren des Todes, ^ und sie entzog mich 
der Gewalt des grausamen höllischen Feindes. 

Ich danke Gott und dir, o meine reinste 
und heiligste Mutter, * für alle Gnaden und 
Wohltaten, die ich durch deine Barmherzigkeit 
erlangt habe. 

Ehre sei dem Vater 2c. 
Antiph. Erhebe mich, 0 Königin, aus 

meiner Kleinmütigkeit zu einem heiligen Ver-
trauen und laß mich durch deinen heiligen 
Beistand den Gefahren des Todes entgehen. 

Antiph. Richte dich auf. 
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79. P s a l m . 
A Gott, der Du über Dein auserwähltes 

Volk herrschest, neige Dich gnädig zu mir, 
um meine Bitten zu hören: * verleihe mir die 
Gnade, Deine heiligste Mutter würdig zu loben 
und zu Preisen. 

Richte dich auf, meine Seele, aus dem 
Staube deiner Sünden: * eile, der Königin des 
Himmels deine Huldigung darzubringen. 

Löse die Sklavenketten, mit welchen du ge-
bunden bist, du Armselige, * schicke dich an, 
deine Königin mit würdigen Lobeserhebungen 
zu empfangen. 

Ein belebender Wohlgeruch geht von ihr 
aus, * und heilsame Einflüsse ergießen sich 
aus ihrem Herzen. 

Bei dem süßen Dufte ihrer himmlischen 
Gnadengaben * erwachen die erstorbenen Seelen 
wieder zu dem Leben der Gnade. 

Ehre sei dem Va te r : c . 
Antiph. Richte dich auf, nieine Seele, aus 

dem Staube deiner Sünden und eile, der 
Königin des Himmels deine Huldigung dar-
zubringen. 

Antiph. Verlasse mich nicht. 

83. P s a l m . 
>^!ie kostbar sind deine Hütten, o Königin 

der Tugenden, * und wie liebenswürdig 
deine Zelte, in welchen Erlösung und ewiges 
Heil gefunden werden. 

Verehrt auch ihr diese Königin, ihr Sünder, 
* und ihr werdet erfahren, wie sie euch die 

? . S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. M 
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Gnade der Bekehrung und des Heils zu er-
langen weiß. 

I h r e Gebete sind vor Gott angenehmer als 
Weihrauch und Balsam, * und ihre Bitten 
sind wie ein köstlicher Wohlgeruch, sie kehren 
niemals ohne die Frucht der Erhörung zu ihr 
zurück. 

Würdige mich deiner Fürsprache, o Königin, 
bei Jesus Christus, deinem göttlichen Soync, 
* und verlasse mich nicht im Leben und im 
Sterben. 

Dein Geist ist ein Geist der Güte und der 
Barmherzigkeit, * deine Gnade ist über den 
ganzen Erdkreis ausgegossen. 

Ehre sei dem Vater 2c. 
Antiph. Verlasse mich nicht, weder im 

Leben noch im Sterben, sondern würdige mich 
deiner Fürsprache bei Jesus Christus, deinem 
göttlichen Sohne. 

V. „Maria , Mut te r der Gnade, Mut te r der 
Barmherzigkeit!" (Wie oben S , 24k, nur bis zum Ge-
bet. darauf d a s h i e r f o l g e n d e : ) 

G e b e t . 
H A i r bitten dich, 0 allerseligste Jungfrau , 

durch jene Angst und jenen tödlichen 
Schmerz, von welchem dein Herz zerrissen 
wurde, a l s du vernahmst, daß dein mißhan-
delter göttlicher Sohn zum Tode, zum Tode 
des Kreuzes, verurteilt sei: komme uns zu 
Hilfe zur Zeit unserer letzten Krankheit, wen« 
der Leib von den Schmerzen der nahen Aus-
lösung gequält und die Seele durch die Anfälle 
der höllischen Geister und zugleich durch die 
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Furcht vor dem bevorstehenden strengen Ge-
richte beängstigt sein wird: komme uns dann 
zu Hilfe, o Königin, damit nicht das Urteil 
der ewigen Verdammnis Wider uns ergehe, und 
damit wir nicht für ewig in die Flammen der 
Hölle verstoßen werden. Durch die Gnade 
dieses deines göttlichen Sohnes, unsers Herrn 
Jesu Christi, der mit dem Vater und dem 
heiligen Geiste lebt und regiert von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

V. Bitte für uns, o heiligste Mutter Gottes. 
. R,. Damit wir würdig werden der Herrlich-

keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 
V. Durch deine Fürbitte, o gütige Mutter. 
L.. Sei uns der Tod ein süßes Ruhen im 

Frieden. Amen. 
( Z u m Schlüsse der Lobgesang des heiligen B o n a v e n t u r a : 

»Dich p r e i s e n w i r " ?e. wie oben S . 248 bis 2S2 und 
dann die hier folgenden Gebete.) 

3« Ehren der allerseligstm Jungfrau Maria. 
A heiligste Jungfrau Maria, Mutter der 

Güte und Barmherzigkeit! Schrecken und 
Verwirrung ergreift mich, wenn ich meine Sün-
den betrachte und an die S t u n d e m e i n e s 
T o d e s denke. — O meine süßeste Mutter! 
auf dem Blute Christi und auf deiner Fürbitte 
beruht alle meine Hoffnung. O »Trösterin 
der Betrübten!" verlasse mich d a n n nicht und 
laume d a n n nicht, mich in der großen Angst 
Zu trösten! — Wenn mich schon jetzt die Vor-
wurfe über die begangenen Sünden, die Un-
Merheit der erhaltenen Vergebung, die Gefahr 
des Rückfalls und die Strenge der göttlichen 

20» 
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Gerechtigkeit so sehr ängstigen, ^ w a s w i r d 
erst d a n n s e in? ^ Ach, meine Gebieterin ! 
erwirke mir, bevor noch die Stunde meines 
Todes angelangt ist, erwirke mir einen großen 
Schmerz über meine Sünden, wahre Besserung 
des Lebens und standhafte Treue gegen Gott 
für die mir noch übrige Lebenszeit! Und ^ 
w e n n endlich m e i n e T o d e s s t u n d e ge-
kommen ist, dann , o M a r i a , m e i n e Hof f -
n u n g ! od»«« stehe m i r b e i i n den g roßen 
A e n g s t e n , die mich ü b e r f a l l e n werden , 
und stärke mich, damit ich nicht verzweifle bei 
dem Anblicke meiner Sünden, die der böse 
Feind mir vor Augen stellen wird. Erbitte 
mir die Gnade, dich beständig d a n n anrufen 
zu können und mit deinem süßesten Namen und 
mit dem Namen deines allerheiligsten Sohnes 
im Munde meinen Geist ausgebe. Siei» „nt-n n 
Dies ist die Gnade, die du so vielen deiner 
Verehrer schon erwiesen hast; diese erflehe ich, 
diese hoffe auch ich ! Amen. 

D r e i Ave Maria — als einiger Ersatz der 
Lästerungen gegen Maria. 

* A n m e r k . I n der S t e r b s t u n d e kann man 
mit der andächtigen und reuevollen Anrufung 
der heiligen Namen Jesu und Maria V. ge-
winnen, wenn man im Leben den frommen 
G e b r a u c h hatte, jene heiligen Namen o f t 
anzurufen, oder mit : „Gelobt sei Jesus 
Christus!" zu grüßen. W o l l e n w i r d a s 
n i c h t v e r g e s s e n ! 
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Zu Ehren des hl. Philipp Neri. 
Um die T u g e n d de r Keuschhe i t , 

^g lor re icher heiliger Philippus! der du die 
blendende Lilie der heiligen Reinigkeit immer 

so fleckenlos und mit solcher Auszeichnung zu 
bewahren wußtest, daß der Glanz dieser schönen 
Tugend aus deinen Augen strahlte, aus deinen 
Händen hervorleuchtete und aus deinem ganzen 
Leibe hervorduftete und einen solchen Wohl-
geruch verbreitete, daß alle, die mit dir ver-
kehrten, dadurch mit Trost und mit dem Geiste 
der Andacht erfüllt wurden, erbitte auch mir 
von dem heiligen Geiste eine wahre Liebe zu 
dieser so schönen Tugend, die mich gegen alle 
Reden oder bösen Beispiele lasterhafter Men-
schen unempfindlich mache. Laß nicht zu, daß 
ich diese schöne Tugend aus irgend eine Weise 
verliere, und, gleichwie die Flucht der Gelegen-
heiten, das Gebet, die Arbeit, die Demut, die 
Äbtötnng der Sinne und der häufige Gebrauch 
der Sakramente die Waffen waren, womit du 
das Fleisch, diesen furchtbaren Feind, besiegtest, 
so erlange auch mir, ich bitte dich, daß ich ihn 
mit denselben Waffen überwinde. — Entziehe 
mir nicht deinen Beistand und beweise gegen 
mich denselben Eifer, welchen du in deinem 
Leben für deine Beichtkinder hattest, indem du 
sie vor jeder Ansteckung durch die Sinne fern 
zu halten wußtest. Dies erweise auch mir, 
mein heiliger Fürsprecher, und sei mein Be-
schützer in der Erhaltung dieser so schönen Tugend! 

E i n Vater unser . . . Ave M a r i a . . . 
Ehre sei . . . 
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Für die Verstorbene« 
cXerr, allmächtiger Got t ! Ich bitte Dich durch 

das kostbare Blut, welches Dein göttlicher 
Sohn Jesus bei Seiner schmerzlichen D o r n e n -
k r ö n u n g vergossen hat ^ befreie die leiden-
den Seelen im Fegfeuer, besonders diejenige, 
die als die l e tz te aus diesen Peinen hervor-
gehen sollte, damit sie nicht so lange Zeit ab-
gehalten werde, Dich in Deiner Herrlichkeit 
zu loben und zu preisen in Ewigkeit. S o ge-
schehe es! 

E i n Vater unser undAve,da»n den IW.Psalnu 
PI « k n u Ä i s " ( S . W4 Sir. 236) und „<z." »ach der 

Meinung des Papstes. 
Dreimal: Herr, gib ihnen die ewige R u h e . . . <s. Nr. 2>7>. 

Der „ s c h m e r z e n s r e i c h e R o s e n k r a n z " 
wäre h e u t e s e h r passend. 

M i t t w o c h , 
der Verehrung der hl. Familie, v o r z u g s w e i s e 
a b e r d e s h l . J o s e p h , da«« a«ch der heiligen 

Engel geweiht. 
Mittwochs-Äblässe. 

1. Mit S . 229 (Nr. 239) unten, d e n . 7 Schmer-
zen des hl. Joseph sind h e u t e 3W zu gewinnen. 

2. S . 226 (Nr. 229) (Kamaldliteiiser-Rosenkranz) 
und Nr. 288 (siehe Freitag) lüorone der sieben 
Schmerzen Mariä) haben h e u t e bedeutende 
Ablässe für diejenigen, die so l che rechtmäßig 
geweihte Rosenkränze haben. 

3. Karmel.-Skapulier — an allen Mittwochen-
») V. Pfar r - oder Karmeliten-X. 
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Ii) I n der Fastenzeit für 4 K. (wie vor-
her ca. 80 Z. W Äu. 

o) für Fleischenthaltung heute 3i>v. 

k. Gcl ikte : 
^ a) Zu Ehre« der heilige» Familie. 
^sesns! M a r i a ! (öv Z.) (siehe Nr . 26). 

^ e s u s , Joseph und M a r i a ! Euch schenke ich 
" mein Herz und ineine See le! 

Jesus , Joseph und M a r i a ! steht mir bei im 
letzten Todeskampfe! 

Jesus, Joseph und M a r i a ! mit Euch möge 
meine Seele im Frieden scheiden! ( 6 W . ) (Nr. 27). 

(Dann: S . 181 (Nr. 213) „Um die Gnade 
der heiligen Reinigkeit" — j., daher öfter!) 

b) Zu Ehre« des hl. Joseph (besonders?. 
Von den früheren Gebeten: S . 37 (Nr. 87 

u. 88>; S . 37 (Nr. 89); S . 38 ,Nr. 90); S . 3g 
lNr. gl) ; S . 81 M r . 13t , ; S . 137 (Nr. 179); 
S. lög (Nr. 196). 

Dann: 

W4) Gebet »m Erfüllung der Christenpflichten. 
( Z»0. Leo XIII. 17. Mai I8W.) 

"t'esus, M a r i a und Joseph, segnet uns und 
verleihet uns die Gnade, die heilige Kirche, 

wie es unsere Pflicht ist, mehr als alle andern 
Mischen Dinge zu lieben und ihr diese unsere 
^rebe jederzeit und besonders durch unsere 
Handlungen zu beweisen. 

Vater unser . . . G e g r ü ß t . . . Ehre s e i . . . 
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c^esus, Mar ia und Joseph, segnet uns und 
^ gewährt uns die Gnade, den Glauben, den 
wir in der heiligen Taufe zum Geschenke er-
halten haben, unserer Pflicht gemäß, offen und 
mutig, und ohne menschliche Rücksicht zu be-
kennen. 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . Ehre se i , , > 
c^esus, Mar i a und Joseph, segnet uns und 

gebt uns die Gnade, daß wir, wie es unsere 
Pflicht erfordert, durch unser Wort, mit unser»' 
vermögen und selbst mit dem Opfer unseres 
Lebeiis, so viel an uns ist, für Verteidigung 
und Erhöhung unseres heiligen Glaubens ein-
treten. 

Vater unser . > . Gegrüßt . . . Ehre se i . , > 
c>esus, M a r i a und Joseph, segnet uns und 

verleihet uns die Gnade, das; wir alle, wie 
es unsere Schuldigkeit ist, uns gegenseitig liebe» 
und in unserm Denken, Wollen und Handeln 
vollkommene Eintracht herstellen, unter der 
Leitung und in Abhängigkeit von unseren kirch-
lichen Obern. 

Vater unser . . . Gegrüß t . . . Ehre sei - - > 
<>esus, Mar i a und Joseph, segnet uns. und 
^ gewähret uns die Gnade, daß wir, wie es 
unsere Pflicht ist, unser Leben vollständig gleich-
förmig machen mit den Vorschriften der Gebote 
Gottes und der Kirche, aus daß wir stets w 
jener Liebe leben, welche den Hauptinhalt der 
Gebote bildet. 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . Ehre sei - -' 
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SSS) Zum heilig«« Joseph für die Ktrche. 
(Besonders im Oktobers 

l— — 7 I . 7 Q u . an jedem Tage, wenn man im 
O k t o b e r dieses Gebet nach dem öffentlichen Rosenkranz 

mllbetct.) 

< - — 8t>V täglich wabrend des Jahres , wenn man es 
privatim betet Leo XIII. 21. Sept . 188S, - ) 

n dir, o heiliger Joseph, fliehen wir in 
unserer Not! (Nachdem wir deine heiligste 

Braut um Hilfe angefleht haben,) bitten wir 
nun auch dich vertrauungsvollst um deinen 
Schutz. Um der Liebe willen, die dich mit der 
unbefleckten Jungf rau und Gottesgebärerin ver-
band, und um deiner väterlichen Zuneigung zum 
Jesuskind willen, flehen wir inständig, blicke 
doch gnädig auf die teure Erbschaft herab, 
welche Sich Jesus Christus mit Seinem Blute 
erworben hat, und eile, uns in nnsern Nöten 
mit deinem mächtigen Beistande zu helfen. 
Nimm, o fürsorglicher Beschützer der heiligen 
Familie, die auserwählten Kinder Jesu Christi 
unter deine Obhut; halte fern von uns, o lieb-
reichster Vater, jede Ansteckung des I r r t u m s 
und des Verderbens. Stehe uns, o starker 
Helfer, vom Himmel aus gnädig bei in diesem 
Kampfe mit den Mächten der Finsternis; und 
wie du ehedem das Jesuskind aus der höchsten 
Lebensgefahr errettet hast, so verteidige jetzt 
die heilige Kirche Gottes gegen die Nachstel-
lungen ihrer Feinde und jegliches Ungemach; 
M s alle aber nimm jederzeit unter deinen 
Schutz, damit wir nach deinem Vorbilde und 
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mit deiner Hilfe heilig leben und fromm sterben 
und die ewige Seligkeit im Himmel erlangen, 
Ä^nen. 

A n m e r k . Wer im Oktober rech t m ü ß i g ge-
hindert ist, der ö f f e n t l i c h e n Rosenkranz-
andacht beizuwohnen, kann, wenn er den 
Rosenkranz p r iva t im betet, mit diesem Ge-
bete ganz wahrscheinlich auch den Ablaß 
v o n 7 I . 7 Cu. gewinnen. 

S5K> Gebet für die Kirche und dm Papst zum 
heilige« Joseph. 

( l « 0 , Leo XIII, 4, März I8s2,> 
A mächtigster Patriarch, heiliger Joseph, Pa-

tron der ganzen Kirche, die dich j e d e r z e i t 
in ihren Nöten und Drangsalen angerufen, 
blicke von dem erhabenen Throne deiner Glorie 
liebevoll herab auf die katholische Welt. Acb 
möge doch dein väterliches Herz gerührt werden 
beim Hinblick auf die mystische Braut Jesu 
Christi und auf Seinen Statthalter, die da 
von Schmerz niedergebeugt und von mächtigen 
Feinden verfolgt sind! Um der überaus bit-
teren Kümmernisse willen, die du auf Erden 
empfunden, trockne gütig die Tränen des ehr-
würdigen Hohenpriesters, beschütze ihn, und 
lege deine Fürsprache ein bei dem Spender 
des Friedens und der Liebe, auf daß nach Ent-
fernung jeglichen Ungemaches und Zerstreuung 
aller I r r t ü m e r die ganze Kirche Gott dem Hoch-
gebenedeiten in vollkommener Freiheit dienen 
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könne: „1?t ässtruotis »«Zversitstlbris st srro-
„ribns univsrsi« Cvelssis, ssvur^ Osc> ssivis-t 
„iibsrts.tö." ^msn. 

An m e r k . Das auch in der deutschen Ü b e r -
setzung beibehaltene Latein sagt beinahe g a n z 
d a s s e l b e , um was schon in den unmittel-
bar vorhergehenden Zeilen gebetet wird, 
und ist eigentlich nur wiederholt, was sich 
etwas eigentümlich im Deutschen ausnehmen 
würde; — da es eine Stelle aus einer Oration 
des Meßbuchs und daher wörtlich angeführt 
ist, so steht der lateinische Text. 

257) Responsorinm zu Ehre« des heilige« Joseph. 
c 3 6 5 - P i u s VII. «. September 18!».) 

(juivvuyue vi» 
vviv 

Lnrsumynv vitav 
olttllilvie 

In Luv lavtu» ex» 
pvtit , 

öpvm ^osvpdi p«-
»tnlvt! 

Iii« sxonsus Vir-
Kinis 

.leslls vre-
<!itns, 

Justus, LiZeUs, iutsMr, 
^no<z pcigoit, orsns 

i m x s i r K i . 

Wer gesund am Geiste 
lebe« 

Und mit einem sel'gen 
Tode 

Seine» Lans beschließen 
will, 

Rufe Josephs Hilfe 
an! 

Er , der J u n g f r a u 
Bräutigam, 

Den man für Jesu 
Vater hielt, 

De r Gerechte, Treue, 
Keusche — 

Bittet nie bei Gott 
vergebens. 
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<juivuuqllh sauus vi-
vere 

Vm-sam^uv vitao 
vlaitÄviv 

I» Luv taetll« vx-
pvtit , 

Opom ^osvplii po» 
»tulvt! 

?»sno MLsntem ?g.r 
vulam 

^.äorat st xost' sxa-
Ism 

Solatur illäs xeräitnw, 

tjaserit äolsns et in-
vsllit. 

Wer gesund am Geiste 
lebe« 

Und mit einem sel'gen 
Tode 

Seinen Laus beschließe« 
will, 

Rufe Josephs Hilst 
an! 

E r verehrt im Stall ' 
das Kindlein, 

Tröstet es im fremde!! 
Lande, 

Suchet den verlornen 
Knaben, 

Findet ihn mit Freuden 
wieder. 

Hniviimju« saull» . . Wer gesnnd . . 
Nulläi suxrswus g,rti-

kex 
Ejus Zitdors xssvitur; 

Lnmmi ?are»tis M-
lins 

Obsäit illi subiZitus. 

Der die ganze Welt 
erschaffen, 

Ward durch seine Müh 
ernähret, 

Und der. Sohn des 
Allerhöchsten 

I s t ihm willig Unter-
tan. 

ljnivnnqllv sann» . . Wer gesund 
^ässsn morti xroxi-

INNS 
L«m inatrs.Issum ooll-

spieit, 

Jesus und Maria 
stehen 

I h m im Tode tröstend 
bei, 
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Dt intsr ipsos jndi-
lans 

vuloi soxors solvitur. 

<juitZllN«4»g S!lll»8 vi-
vor« 

(Zkrsumqnv vitav 
v lsnävrs 

l» Luv I»vtus vx-
pvtl t , 

Vpvm ^osvpki po-
sti l let! 

E r entschläft in ihrer 
Mi t te 

S a n f t und süßen Tro-
stes voll. 

Wer gesund am Geiste 
leben 

Und mit einem sel'gen 
Tode 

Seinen Lauf beschließen 
will, 

Rufe Josephs Hilfe 
an! 

Aoria ?atr i . . . . . Ehre sei dem Vater . . 

tjuitZHIIMS «iUIN« . . 

I I t i x d . Ucee 
Meli» servus et xru-
äens, Hllsin vonstituit 
Ooiiiiiius suxer ks-mi-
liklll 8UÄM> 

V. Ora pro nodis 
L. .losexli! 

R. Ilt äi^iii «Lg-
ei^wur xromissiovibus 
Ltiristi. 

O r s m u s l 
I)ens, <ju! instka-

^ili proviäsntia B. 
-sysexli sanetissiwae 
6enitrieis sxon-
«um sliAsrs äixiiÄtus 

Wer gesund . . . 
A n t i p h . Siehe da 

den treuen und klugen 
Knecht, den der Herr 
über seine Familie 
setzte! 

V. Vit t ' für uns, o 
heiliger Joseph! 

k . Auf daß wir 
würdig werden der 
Verheißungen Christi. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Got t ! Der Du in 

Deiner unaussprech-
lichen Vorsehung den 
hl. Joseph zum Bräut i -
gam Deiner heiligsten 
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es, — xrkesta, igms-
snmus, nt, Piei» pro-
teotorsm vensrauiur 
in terris, iiiterves-
Sorem dabsre wsrsa-
mur in eoslis, — lgii 
vivis st rsKnas eum 
Oso x»trs in nnitats 
8xiritus Kktnoti Osus 
xsr owiüa s^eeul» ss,s-
eulvruiri. Anieu. 

Gebärerin zu erwählen 
Dich gewürdigt hast, 
— verleihe uns, wir bit-
ten Dich, daß wir ihn, 
den wir als unfern Be-
schützer auf Erden ver-
ehren, auch zu unser:» 
Fürsprecher im Him-
mel zu haben verdienen 
—Der Du lebst und re-
gierst mit Gott dem 
Vater in Einheit mit 
dem hl. Geiste von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

' 258) Psalmen z« Ehre« des hl. Joseph. 
(V. d, v . 7 I . 7 Q u . j , — V. auch am dritten Sonntag 
nach Ostern (ohne X. oder K,), wenn „häufig im Jahre! 

(also wenigstens j e d e n M i t t w o c h l —) 
(P ius VII. 2«. J u n i 1809 und IS, J u n i 18IS,) 

^ n t i p i i . .losspd, A n t i p h . Joseph, 
vir U»ri»v, äs Mg, 
Ng,tll8 S8t .ISSN«, IMI 
vockttur Ltiristus. 

der Mann Maria, aus 
welcher geboren ist 
Jesus, der genannt 
wird Christus. 

P s a l m 99. 
lukilktts Vso omnis 
' tsrr», ssrvits Oo-
mmo in Ikstitia! 

Iiitrttite in ooiispeotu 
Kju« iu exultstions! 

Koitote, MvuiÄM Do-

j u b e l t alle Lande 
Gott, dient dem 

Herrn mit Freude! 
Kommt mit Jubel 

vor Sein Angesicht! 
Wisset! Der Herr, 
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in iuris Ixss est vsus; 
Ipss kseit uos st u»n 
ixsi nos. 

?oxulr>» Ljus et ovss 
pÄsouas UMS, iiitroite 
Ports,» ZZzus iv oon-
tessivue, »tri». Ljns in 
H^niuisi eouütewini 
IM! 

I^udats Mmkllüjus, 
quoniam suavis est Do-
mwus, — in kstsivuill 
wissriooräia Ljus, — 
et N8Ws iu Akvera-
tiollem st ASner^tioueiu 
veriws Djus! 

Klori» Mtri . . 
^ n t i p k . ^osexk, 

vir Ng,ri»g, äs <ins. 
natu« est >Iesu8, «Mi 
?c>os,tur Ldristus. 

^oseM öe äomo!>»-
vick st noinsn virKwis i 
Asri». 

P s a 
Hilmes Pentes xlŝ u-

äite mkwibus, ja-
dilats Oeo in voos 
sxrlltatiouis! 

(juvuism vommns 

E r ist Gott, — E r 
hat uns gemacht, nicht 
wir. 

Sem Volk sind wir 
und Schäflein Seiner 
Weide; kommt in Sein 
Haus mit Lob und 
Preis, mit Lohgesang 
vor Seinen Thron, 
0 danket I h m ! 

Hochpreiset Seinen 
Namen, denn lieblich 
ist der Herr, ewig 
währet Seine Barm-
herzigkeit und von Ge-
schlecht zu Geschlecht 
Seine Wahrheit! 

Ehre sei dem Vater. 
A n t i p h . Joseph, 

der Mann Maria, aus 
welcher geboren ist 
Jesus, der genannt 
wird Christus. 

Joseph aus dem 
Stamme Davids und 
der Name der Jung-
frau: Maria. 

m 46. 
ihr Völker all', 
klatschet mit den 

Händen» jauchzet Gott 
mit Jubelschall! 

Gott, der Erhabene, 
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exoslsus, tsrribili», rsx 
msKnris suxsr omnem 
tsrrs.in. 

Llldjseit xoxulns nc>-
l)is, et Kentss sud xs-
äibus nostris. 

Llö^it dse 
reckitatsm 8u»in, 8pe-
oism ^»eob, quam (Ii-
tsxit. 

.^seeiiäit vsus iu 
jllbilo et Dominus in 
voes tnbk^s. 

?s».IIits Oeo nostro, 
pssIUts? — ps»UitkreKi 
nostro, xsallite! 

(juoniain rex omni» 
terrae Dens; — pskllits 
ssxisutsrI 

ke^ns-kit Usus super 
Akutes. Vsus seilst 
super seäsill sanvtam 
8u»w. 

?rinoixss xopulorum 
eooKröK»ti LWt enm 
veo ^braliaw, huoviaw 
äü svrtes terrae veke-
insuter slsvsti sunt. 

s-Iorik». ?»tri . . . 
. ^ n t i x k , ^ossxk 

derFruchtbare, herrscht 
mächtig auf der ganzen 
Erde. 

Völker legt 'Er unter 
uns und Heiden hin 
zu unfern Füßen. 

Uns hat er erwählt 
zu seinem Erbe, die 
Zierde Jakobs, die Er 
liebte. 

I n die Höh' fuhr 
Gott mit Jubelklang 
und der Herr mit Po-
saunenschall. 

Lobsinget unserm 
Gott! lobsinget! lob-
singet unserm Könige! 
lobsinget! 

Denn König ist ja 
auf der ganzen Erde 
Got t ; — lobsinget 
weise ( Ihm!) 

Gott herrscht über 
alleVölker. Gott thront 
auf Seineni heil'gen 
Sitze. 

Völkerfürsten rings 
sind um den Gott Ab-
rahams, denn Gottes 
sind die Gewalten der 
Erde, sie sind erhöht 
gar sehr. 

Ehre sei dem Va te r -
A n t i p h . Joseph 
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äs ckomo vs,vick st 
iiomsu virxillis: U» 
ria. 

^oskpd, vir ejus, 
«um sssst zustus st 
uoUst kam trsäuoers. 

P s a 
<!aexö expiiAnavernut 

ms »juveututs msa, 
äieg.t null« I«r»sl, — 

8s,spe exMAU^vs-
ruvt ms <» jllvsututs 
we», stsnim noii xo-
tusrullt inidi! 

Liiprs äorsuw mv-
um tsdrivavsruirt xsv-
vatorss, xrolovAavs-
rnut ini<juits,tsm suam. 

Dominus Mstus von-
Ääit oervioes psve» 
torum; eonk>m<Ikvtnr 
«t <zvii vertan tur rs-
trorsain oinues Mi vä«-
kllut Lion! 

?iant «ieut koeuum 
iseivram, «zuoä pri-
usijuzm evellktnr, sxs-
Mit! 

Os <̂ uo 110» iwyls-
vit mÄllum ^ili 

Schneider, Ablas-B 

aus dem Stamme Da-
vids und der Name 
der Jung f r au : Maria . 

Joseph, ihr Mann, 
wollte, da er gerecht 
war, sie nicht in Übeln 
Ruf bringen. 

^ 128. 
iAcbon oft drängten 
^ sie mich von meiner 
Jugend an, — sage 
nun I s rae l , ^ 

schon oft drängten 
sie mich von meiner 
Jugend an, aber nie 
überwältigten sie mich! 

Ans meinem Rücken 
schmiedeten Sünder 
und trieben lange ihre 
Bosheit. 

Der Herr ist ge-
recht; E r zerbrach den 
Nacken ver Gottlosen; 
zu Schanden werden 
und zurückweichen sol-
len alle, die da Sion 
hassen! 

Werden sollen sie 
wie Gras auf den 
Dächern, das verdorrt, 
eh' man es ausrauft! 
womit seine Zand nicht 
füllt der Schnitter, 
ier. 4. Aufl. 21 
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INktit st 8II1UIN 8MIM 
qui nisnipulos eollixit. 

Dt nv» lUxerunt qui 
zirsstsridsnt: „Leus 
äivtio Doinini super 
vos, bsvsgjximus vobi« 
in I^olllius Vomiiii!" 

6 Io r i a?» t r i , . 
^ , n t i p k , ^ossxk, 

vir qn«, euw sssst Jus-
tus et vollst skm tr» 
-Inosre, 

^ossxk, tili- Oaviä, 
»oli timsrs acvixsrs 

eovzuAsm 
tuitw. 

nicht seinen Schoß der 
Garbensaminler; 

wo die Vorüber-
gehenden nicht sagen: 
„Des Herrn Segen 
über euch! Wir segnen 
euch ini Namen des 
Herrn!" 

Ehre sei dem Vater,, 
A n t i v h . Joseph? 

ihr Mann, wollte sie 
nicht, da er gerecht 
war, in üblen Ru? 
bringen. 

Joseph, Sohn Da-
vids, fürchte dich nicht, 
Bkaria, deine Ver-
mählte, bei dir zu be-
halten. 

P s a l m 8V. 
Vxnltate Vso »äju-

tvri kvst.ro, zudilkts 
Oes,7seo>z! 

Snmits xsalmuw, st 
äats tympanuin: xskl-
tsrinm juounäum onm 
eitkkr^! 

Vueoinatv in neo-
inenis. Uids,, in in«i-
Ani äi« soleimiitktis 
vsstrael 

(juia pr^sesxtllin in 

E r f r e u t euch in Gott, 
unserm Helfer, ju-

belt zum Gott Jakobs! 
Singet Psalmen, 

schlaft die Pauke, die 
liebltche Harfe mit der 
Zither! 

Blaset am Neumond 
die Posaune, am Feier-
tage eurer Festzeit! 

Denn ein Gesetz ist 
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Israel est st juckivium 
vso 

?estimciiiillm in ^o-
sspk xosllit illud, ouni 
vxii kl äs terra ^.«K^pti, 
— IivKU»w, «zû iu von 
novsrÄt, auäivit. 

v i v » M ad »llsri-
du« äorsum ejus, ma-
nu» ejus ill voxkluo 
ssrvisrullt. 

I» tribulations in-
voes>8ti ws st libsr^-
vi ts, sxÄuäivi ts in 
Ädseouäiiv tswxest^tis, 
prokavi ts kpuä »quktw 
eovtraäivtioms. 

^uäi , xoxulns me-
ns, st v(mtssts,bor ts ; 
— lsrksl, 81 alläisris 
we, 

lloii srit in ts äsus 
rsesvs nslZlls käorMs 
cksuw slisuum! 

ZZKo enim »NM 
Dominus Dens <mis, 
Mi vävtxi ie tsris. 
^sxz^pti: — ckilsts, 
os tuuili st iwxlsbo 
illllä! 

Lt llvu ktuckivit xo-

es in I s r ae l , ein Recht 
für den Gott Jakobs! 

Zum Zeugnis ver-
ordnet hat Er ' s für 
Joseph, da dieser aus-
zog aus Aegypten, wo 
er Sprache hörte, ihn, 
unbekannt. 

E r befreite von der 
Last seinen Rücken, 
seine Hände, die ani 
Tragkorb dienten. 

I n der Not riefst 
du mich an und Ich 
half dir, Ich erhörte 
dich im Wolkendunkel 
und prüfte dich ani 
Wasser des Wider-
spruchs. 

Höre,Mein Volk, und 
laß dich beschwören! 
O I s r a e l wenn d u 
auf Mich horch tes t ! 

Nicht sei bei dir ein 
neuer Gott und bete 
nicht an einen fremden 
Gott! 

Denn ich bin der 
Herr dein Gott, der 
Dich aus Aegypten ge-
führt hat! Oeffn« ' 
we i t d e i n e n M u n d , 
und ich f ü l l e i h n ! 

Doch Mein Volk 
21» 
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xulus mens voesm nie-
SM st Israel uov ivtsn-
Zit Niki! — 

Dt äimisi sos seeun-
ilun» ässicksri» ooräis 
eornin i ibaut in ack-
iuvsntionibus suis. 

Li xopulus meus 
knäiissst As, Israel si 
in vüs Nsis »illdu-
lasset! 

?ro llidilo korsit^n 
inimioos snrum Im-
wilis^ssew st super 
tribul^iites eos iui-
sisssin m^Quin Ne^in. 

Illiwioi Voillivi msv-
titi sunt ei, et srit 
tsinxus eorum in sas-
eul». 

Lt oibavit sos ex 
säixe krumsuti et äs 
petr» welle satursvit 
sos. 

Slori» ?»tri . . . 

^ . i i t i p l i . ^osspli, 
tili O^viä, nnli timsrs 
»oeipsre N»riaw, von-

tNÄI»! 

.Ivssxd, siurKklls s. 

hörte nicht auf Meine 
Stimme und I s r ae l 
achtete nicht auf Mich! 

Und ich gab sie hin 
den Lüsten ihres Her-
zens, sie gingen nach 
den eigenen Gelüsten, 

O wenn mein Volk 
auf Mich gehört hätte, 
wennJsrael gewandelt 
war' auf M e i n e n 
Wegen! 

Zu Nichts hätte ich 
seine Feinde verdemü-
tigt, und über seine 
Dränger Meine Hand 
gelegt. 

Des Herrn Feinde 
würden ihm schmei-
cheln, seine Zeit würde 
sein ewiglich; — 

Er würde sie speisen 
mit dem Marke des 
Weizens, aus Felsen 
sie laben mit Honig. 

Ehre sei dem Vater. . 

A n t i p h . Joseph, 
Sohn Davids, fürchte 
dich nicht, Maria, deine 
Vermählte, bei dir zu 
behalten! 

Joseph tat, vom 
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somno, keoit, sieut prae-
espit si iMAsIus. 

P s a l 
I^nnilÄMkllkk Djns in 

montibns sktnetis! 
ckilixit Dominus Portas 
Lloii super omnia t»der-
naoula.lacuk 

t-lorios» «liets, sunt 
äs te, oiviws Dsil 
Äswvr erv et 
öabz'Ioni», seientiuiu 
ms. 

Eeoe alieniKenss et 
I^rns st populus 
^etdiopnm, ki kuerunt 
illuv. 

k^uwc^uiä 8ion «Ii-
est: „kowo et domo 
vktus est in e» — et 
ipse l'unäsvit s^m ^1-
tissimlls!" 

Dominus narradit in 
svriptaris poxulornm 
et xriucipuill, korum, 
qui kuerunt iu e». 

Avnt lsstÄHtiuin om-
nium daditatio est 
io te. 

Aorin. pk t̂ri . . ^ 

Schlafe aufstehend, wie 
ihm der Engel befohlen 
hatte. 

l 86. 
Aest steht Sein Grund 
" aukheiligenBergen! 
der Herr liebt die Tore 
Sions mehr alsJakobs 
Hütten alle. 

Herrliches rühmt 
man von dir, du Stadt 
Gottes! Rahabs und 
Babylons will ich ge-
denken, daß sie mich 
erkennen. 

Sieh', der Fremd-
ling, der Tyrier und 
das Volk der Aethio-
pier, sie sind daselbst. 

Wird man nicht zu 
Sion sagen: „Mensch 
um Mensch ist in ihr 
geboren und Er Selbst 
hat sie gegründet, der 
Allerhöchste?" 

Gott wird's beteu-
ern in der Liste der 
Völker und Fürsten, 
deren, die in ihr waren. 

Wie ein Aufenthalt 
aller Freuenden ist das 
Wohnen in dir. 

Ehre seidemVater.. 
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A n t i p h . Joseph 
tat, vom Schlafe auf-
stehend, wie ihm der 
Engel befohlen hatte, 

V. Zum Herrn Sei-
nes Hauses hat Er ihn 
gesetzt, 

R Und zum Fürsten 
über all' Sein Besitz-
tum. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, der Du in 

Deiner unaussprech-
licken Vorsehung den 
hl. Joseph zum Bräuti-
gam Deiner heiligsten 
Gebärerin zu erwählen 
Dich gewürdigt hast, ̂  
verleihe uns. wir bitten 
Dich, daß wir ihn, den 
Wir als unsern Be-
schützer auf Erden ver-
ehrten, auch zu unserm 
Fürsprecher imHimmel 
zu haben verdienen, ^ 
der Du lebst und re-
gierst . . . 

H y m n u s : 
s)ei gui xratiam im- sich uiiwert hölt 

M e s der Gnade, 
Loslestiuw «Ions sx- Und zu Heiligen sich 

pewvt, flüchtet, 

» t i x d. ^osexd, 
kxurKkns s, somvo, ts-
eit, sient xrsseexit vi 
»NKkIuS. 

V. Oonstituit «um 
llowimiio -iomus Luss, 

R. Ht xnooixein om-
nis xossessiouis 8>is,e. 

O r s m u s ! 
Dens, <zui iueMbili 

xroviäsntik L. 
savetissiwas (Zenitneis 
?uas sxonsum slixers 
äiAvs,tus es, praesta, 
<iug.ssumrl8, ut, 
proteotorem vener-unur 
in tsrris, iuteieessvrsm 
Kaders mereswur in 
eoelis — <zni vi vis et 
rsKnas . . . 
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^osspdi vowkll in-
voveiit, 

OxsiriMe poscsut sux-
xlioss! — 

.lossxd vov».tv »o-
wills 

Vsu8 Äässt xsteuti-
dus, 

^iiAed xiis Mstitikm 

Lulps-inc^uv äelst im-
Ms, — 

,I«»sxk xiis qukereu-
iibns 

bkÄt» ravners, 

vstu? pslws viotoriss 

.Vxonis in ekrtamiiis. 

^wplexus int er Vir-
Kinis 

Ls,stksyus ?rolis xls.-
eiüv, 

Viwill sopyrs (Zssersns, 

Avrikiitium lit rexu-
ia, — 

Illo niiiil Potentins, 

Lujrls ps,rentsi» »u-
tibus 

sukäiiui» imperiis 

Rufe Joseph's Namen 
an, 

Fleh' um seinen Schutz 
ihn an! ^ 

Wo der Name Josephs 
tönt, 

I s t derHerr den Bitten 
gnädig, 

Mehrt den Gnaden-
schatz der Frommen, 

Tilgt den Sündern ihre 
Schuld. — 

Die durch Joseph 
Gnade suchen, 

Gnade werden sie em-
pfangen, 

Und zuletzt die Sieges-
palme 

I n dem heißen Todes-
kampf. — 

I n der allerremsten 
Jungfrau 

Und in ihres Sohnes 
Armen, 

San f t nnd süß hinüber 
schlummernd 

Lehrt er, wie man 
sterben soll. — 

I s t nicht der an Macht 
der reichste, 

Dem die Gottheit selbst 
gehorchte, 

Dessen Winken sie sich 
beugte, 
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Okum viäsrunt as-
tderk. — 

Illo uidil xsr^sotms, 

<jui sponslls »Imas 
VirKinis 

LIeotas est, ^ltissimi 

Lustos p^rsnsiius ere-
äitus, — 

l) ter beata st »wplius 

Ilouor sit 1idi,?rivitÄ8, 
kkter, Verbnin^ns st 

Zxiritus, 
8»netogus -losexk no-

mini! — 
^ms». 

^ n t i x d . ^chntor 
est in tridulÄtiouikns 
et xrotsetor omuibns 
ö. ̂ osexd, Nomen suuin 
xis invoesntibus. 

V. 8it Nomen L. 
^osexli bsneäietnm! 

R. üx tioe, nuno st 
u»gue in sklsoulum! 

O r e m u s ! 
Dens, «zui mir»bili« 

in Sknetis luis , mir» 
bilior in k . ^vssplio, 

Wie die Himmel stau-
nend sahen? — 

I s t nicht der der Gna-
denreichste, 

Der zum Bräutigam 
der Jungfrau, 

Zu des Allerhöchsten 
Schützer 

Ward erwählt, Sein 
Vater hieß? 

Ehre sei Dir , dreimal 
sel'ge, 

Heiligste Dreieinigkeit, 
Dir, o Vater, Wort 

unv Geist! 
Ehre auch dem Namen 

A n t i p h . Helfer in 
Trübsalen und Be-
schützer ist der hl. Jo-
seph a l l e n , die an-
dächtig seinen Namen 
anrufen. 

V. Gebenedeit sei der 
Name des hl. Joseph! 

L-, Von jetzt an, 
immer und in alle 
Ewigkeit! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, wunderbar 

in Deinen Heiligen, 
noch wunderbarer im 
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hl. Joseph, den Du 
zum Ausspender der 
himmlischen Gaben für 
Deine Familie einge-
setzt hast, verleihe uns, 
wir bitten Dich, daß 
wir, unterstützt durch 
die Bitten und Ver-
dienste desjenigen, des-
sen Namen wir an-
dächtig verehren, glück-
lich in den Hasen des 
Heiles gelangen mögen 
^ durch unsern Herrn 
Jesus Christus. 

WS) Die sogenannte« 7 Schmerzen «ni» Freuden 
des hl. Zosepli. 

(Die AblÄffe stelle In der Anmcrtmist S , 8W 1 
reinster Bräutigam der heiligsten Jung-

f r a u Maria, glorreicher hl. Joseph! — 
gleichwie groß der Kummer und die Angst 
deines Herzens war, als du unschlüssig warst, 
ob du deine unbefleckte Braut verlassen sollest, 
so war auch unbeschreiblich deine Freude, als 
dir von dem Engel das erhabene Geheimnis 
der Menschwerdung geoffenbaret wurde! 

Durch diesen deinen Schmerz und diese deine 
»reude bitten wir dich, — unsere Seelen jetzt 
und in den Schmerzen des Todes zu trösten 
mit dem Tröste eines guten Lebens und heiligen 
^odes, der deinem Tode in Gegenwart Jesu 
und Mariä ähnlich sei. 

E i n Vater unser . . Ave . . Ehre sei . . 

«um eoelestium ävno 
rum äisxensatoreill su-
psr k a w i l i a m e o n -
stituisti, — Praests,, 
qukesnwns, nt, eujns 
nn in eu klsvoii veve-
i'aiunr, ejus preoibns 
et meritis — 
kl«1 xortuin sslutis 
kelioitsr xerveoiamus. 
?. v . N. cHir. 
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glückseliger Patriarch, glorreicher hl- Joseph, 
auserwählt zu den Pflichten des Nährvaters 

des menschgewordenen Wortes! Der Schmerz, 
den dn empfandest, als du das Kindlein Jesu 
in solcher Armut geboren sähest, verwandelte 
sich augenblicklich in himmlischen Jubel, als du 
die Lobgesänge der Engel vernahmst und die 
Glorie jener von Licht strahlenden Nacht 
sähest! -

Durch diesen deinen Schmerz und diese 
deine Freude bitten wir dich — uns die Gnade 
zu erlangen, daß wir nach zurückgelegter 
Wanderschaft dieses Lebens ^ würdig seien, 
die Lobgesänge der Engel zu vernehmen und 
des Glanzes der himmlischen Herrlichkeit uns 
zu erfreuen. 

E i n Vater unser . . Ave . , Ehre sei , -
gehorsamer Befolger des gottlichen Gesetzes, 

glorreicher hl. Joseph! Das kostbarste Blut, 
welches das göttliche Kindlein, unser Heiland, 
bei der Beschneiduny vergoß, hat dir das Herz 
zerschnitten, ^ allein der Name „Jesus", der 
Demselben gegeben wurde, hat es alsbald wieder 
getröstet und mit Freuden erfüllt! Durch diesen 
deinen Schmerz und diese deine Freude bitte» 
wir dich, — erlange uns die Gnade, von allen 
Lastern während unseres Lebens befreit zu sein 
und mit dem heiligsten Namen Jesus im H e r z e n 
und auf den Lippen freudig aus diesem Leben 
zu scheiden! 

E i n Vater unser . . Ave . . Ehre sei . . 
A'reuester Heiliger! der du teilgenommen an 

den Geheimnissen unserer Erlösung, glor-
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reicher hl. Joseph! ^ Wenn auch die Weis-
sagung Simeons von den Leiden, welche Jesus 
und Maria erdulden sollten, dir einen tödlichen 
Schmerz verursachte, so erfüllte doch auch das 
Heil und die glorreiche Auserstehuna zahlloser 
Seelen, welche nach derselben Weissagung 
jenem Leiden folgen sollten, dich mit sel'ger 
Freude! 

Durch diesen deinen Schmerz und diese deine 
Freude bitten wir dich, ^ erlange uns, daß 
wir unter der Zahl derjenigen seien, welche 
durch die Verdienste Jesu und die Fürbitte 
Mariä einst glorreich auferstehen werden! 

E i n Vater unser . . Ave . . Ehre sei . . 

HAachsamster Hüter und innigster Vertrauter 
des menschgewordenen Sohnes Gottes, 

glorreicher hl. Joseph! ^ Wie sehr hast du 
dich abgemüht, den Sohn des Allerhöchsten zu 
erhalten und I h n zu Pflegen, besonders als du 
mit I h m nach Aegypten flüchten mußtest! aber 
wie groß war auch dein Trost, deinen Gott immer 
um dich zu haben und zu sehen, wie die Götzen-
bilder Aegyptens vor I h m zu Boden stürzten! 

Durch diesen deinen Schmerz und diese deine 
Freude bitten wir dich, erlange uns die Gnade, 
daß wir den höllischen Feind, besonders durch 
die Flucht gefährlicher Gelegenheiten, immer 
von uns fern halten! daß m unfern Herzen 
alle Götzenbilder irdischer Anhänglichkeit zu-
sammenstürzen und daß wir, ganz dem Dienste 
Jesu und Mariä ergeben, nur für sie leben 
und mit ihnen selig sterben. 

E i n Vater unser . . Ave . . Ehre sei . . 
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Irdischer Engel! glorreicher hl, Joseph! Der 
du staunend den König der Himmel jedem 

deiner Winke gehorchen sähest, — war auch 
deine Freude, I h n aus Aegypten zurückgebracht 
zu haben, getrübt durch die Furcht vor Arche-
laus, so wurdest du doch von dem Engel be-
ruhigt und verweiltest froh und freudig mit 
Jesus und Maria in Nazareth! 

Durch diesen deinen Schmerz und diese 
deine Freude bitten wir dich, - erlange uns, 
daß unsere Herzen frei seien von aller schäd-
lichen Furcht, daß wir uns immer des Frie-
dens eines guten Gewissens erfreuen und mit 
Jesus und Maria in Sicherheit lebend, auch 
in ihrer Mitte aus diesem Leben scheiden mögen. 

E i n Vater unser . . Ave . , Ehre sei . , 

H ö r b i l d aller Heiligkeit, glorreicher hl, Jv-
sevh! — Nachdem du ohne deine Schuld 

den Knaben Jesus verloren hattest, suchtest 
du I h n mit großem Schmerze drei Tage lang, 
bis du I h n , der dein Leben war, mit Freuden 
und Frohlocken im Tempel unter den Lehrern 
wieder fandest! 

Durch diesen deinen Schmerz und durch 
diese deine Freude flehen wir dich mit Herz 
und Mund an, — du wollest für uns sür-
sprechen, daß es uns nie widerfahre, Jesum 
durch eine schwere Sünde zu verlieren; ^ 
wenn es aber zum größten Unglücke dennoch 
geschehen sollte, d a ß w i r I h n m i t nicht 
r u h e n d e m S c h m e r z e a u s s u c h e n , b i s 
w i r I h n w i e d e r f i n d e n und Seiner 
Gnade uns erfreuen, besonders aber im Au-
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genblicke unseres Todes, um in den Himmel 
einzugehen und I h n dort in Ewigkeit zu ge-
nießen und mit dir das Lob Seiner göttlichen 
Erbarmungen zu singen! — 
E i n Vater unser . . . Ave. . , und Ehre sei, , , 

A n t i p h . Jesus begann (sein Lehramt) 
nngesähr 3V Jahre alt und wurde für den 
Sohn Josephs gehalten. 

V. Vitt ' für uns, o heiliger Joseph! 
R. Auf daß wir würdig werden der Ver-

heißungen Christi! 

L a ß t uns beten! 
O Gott! Der Du in Deiner unaussprech-

lichen Vorsehung den hl. Joseph zum Bräutigam 
Deiner heiligsten Gebärerin zu erwählen Dich 
gewürdigt hast, verleihe uns, wir bitten Dich, 
daß wir ihn, den wir als unfern Beschützer 
aus Erden verehren, auch zu unserm Fürsprecher 
im Himmel zu haben verdienen, ^ Der Du 
lebst und regierst in alle Ewigkeit. Amen. 

An merk. Ablässe für die „7 Schmerzen des 
heiligen Joseph." 
1. (monat. V. b. K.) M . gewöhnl. alicr 

an jedem Mittwoch'.) 
2. für 2 Loiienln vor dem 19. März und 

vo r dem 3. Sonntag nach Ostern, während 
welchen man die „7 Schmerzen" täglich betete: 

V. an jedem dieser beiden Feste, dazu Ver-
richtung dieser Gebete (k. u. v. verstehen sich 
von selbst) und 30». täglich während den 
Novenen. 

(Pius VII. 9. Dez. 1819.) 
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3. An s i e b e n , beliebig wäh lba ren , aber 
ununterbrochenen S o n n t a g e n (am besten 
vor dem 19. März o d e r vor dem 3. Sonntng 
nach Ostern) kann man , wenn m a n an jedem 
dieser Sonntage nach Verrichtung dieser „7 Ächmerzen 
zc." reumüt ig beichtet und kommuniziert u n d 
dann einen Kirchenbesuch macht, — V. j. ge-
w i n n e n ; a m l e t z t e n derselben sogar 2 V. (mit 
n u r e i n e m K.); 30». an jedem der ersten sechs 
S o n n t a g e . 
(Gregor XVI- 22. J a n . 1836 und P i u s IX. 

1. Febr . 1847.) 
P i u s IX . dehnte am 22, M ä r z 1847 diese 

so reichen Ablässe noch insofern aus , daß er 
gestattete, daß solche, „die nicht lesen können, 
s o w i e jene, die sich an Or t en befinden, wo 
diese Andachtsübungen nicht öffentlich gehalten 
werden, dennoch die V. erlangen können, wenn 
sie (wohl diejenigen, die nicht lesen können?) 
statt der obigen Gebete — 7 Va te r u n s e r . -
A v e . . . und Ehre se i . . . beten und die ü b -
r i g e n B e d i n g u n g e n e r f ü l l e n . " (k. V X>) 
— Da es aber doch vielleicht fraglich sein könnte, 
ob diejenigen, d i e l e s e n k ö n n e n , jene reichen 
Ablässe mi t den 7 Vater unser usw. a l l e i n 
gewinnen können, so wird es s i c h e r e r sein« 
die . 7 Schmerzen usw." g a n z zu beten; die 5 
Vater unser usw. kommen in denselben ja ohnedies »»e 
( I n bezug auf andere Andachten zu Ehren des 
hl. Joseph sehe m a n noch: . M ä r z " , Bor-
er innerung, im Kalendar ium (X.) und »Josephs-
Verein" zur immerwährenden Verehrung des-
selben" — unter Bruderschaften usw. im »alph-
Register (XI). 
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v . Gebete zu Ehren der hl. Engel 
Zum hl. Schutzengel. 

Heute recht oft! Siehe Nr. 28. 
/VvMls Ds i , 

Hui oustos es rnei, 
U e , tibi eommissum 

xistktts supsrvg., 
I rwins . , vustoäj, rkKs 

et Aubsi-Qkt! 

st-ngel, dem von Got-
^ tes Vatergüte 
Ich bin anvertrauet, 

o behüte 
Und erleuchte mich, ich 

bitte Dich, 
Lenke, leit', regiere 

mich! 

2«v) Zu Ehren des hl. Michael. 
„um seinen mächtigen Schutz bei allen Anfällen 
von Versuchungen im Leben und im Tode zu 

erfahren." 
(V. b. «, S»N, - Plus VII «. Mai 1817,) 

f i ' s sx l snäo i e t v ir tns 5?>ich, d e s V a t e r s 
^ und Ab-l's.tris, 

v i t s , ^esu, cor-
äinm, 

ore «vi penäent 
? n o , 

I.anäktwu» iuter an-
Zslos. — 

? i b i mil le 
luiUium 

Oueum 
Uts t ; 

8sä exxIi<Ät 
vmeew 

äsns» 

eorons. mi-

vivtnr 

Kraft 
glänz, 

Jesus, Dich, ^ der 
Herzen Leben. 

Preisen wir in Deinen 
Engeln, 

Die an Deinem Winke 
hängen. ^ 

Groß ist Deiner Strei-
ter Schar, 

Tausende wohl tau-
sendmal ! 

Doch das Kreuz, die 
Siegesfahne. 
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Uidis,sl sg^Iutis si^-
oiksr, — 

vraoonis die clirum 
oaxut 

In im» xsllit. 

vuosmgnö «um rs-
bsllibris, 

Loklssti »d Äroe kul-
willst. — 

Lo^tr» ckussm suxsr-
diss 

Keizn^innr tnwe uos 
xrinoixsm^ 

I i i Äewr ex ^Ani 
tkrona 

^odis eoroll»^Iori»s! — 

?atri, ^imuIcMk?ilio, 

libigue, Skuets 8xi-
ritus, 

3i«ut knit, sit ziiAitsr 

3»selnw per owoe 
xloria! — 

L.MSN 
?rmesps 

^loriosissillie, Uiokss! 
^.rod^oxele! ssto ms-
mor uostri! die et 

Schwingt vor allen ^ 
Michael. -

I n der Hölle tiefsten 
Schlund 

Schleudert er des Dra-
chen Haupt, 

Treibt mit Blitzen die 
Empörer 

Aus der Himmelsburg 
hinaus. — 

Laßt uns seiner Fahne 
folgen, 

Und den stolzen Feind 
bekriegen, 

Daß einst von des 
Lammes Throne 

Uns der Kranz der 
Sieger werde! ^ 

Ruhm und Ehre sei 
dem Vater 

Und dem Sohne wie 
dem Geiste, 

Wie sie war zu allen 
Zeiten, 

S o in alle Ewig-
keit! ^ 

Amen! 
A n t i p h . Glor-

reicher Fürst, hl. Erz-
engel- Michael! sei 
unser eingedenk! bitte 
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llbiMS Semper xreoars 
xro nodls Milium vsi ! 

V. In ennsxevtu 
stn^elornm zisktllsiit 
7idi, Dens nisus! 

R. ^äorabo g,ä tsin-
xlllm s^nelnm ?uum 
et evuütebor Homini 
?no! 

O r s m u s ! 
Dens, î ui miro or-

«linv auxsloruul mini-
steris. kominuw^ne äis-
xeusas, eouesäs pro-
pitius, nt, a quibus 
?idi ministrsvtidlls in 
eoslo seinper »ssistitur, 
Ab dis in terra vit«, 
nostrs. inuniatnr; — 
per vtiristuni Oomi-
aum nostrum. . 

für uns den Sohn 
Gottes hier und überall 
und allezeit! 

V. I m Angesicht 
der Engel will ich Dir 
lobsingen, o mein 
Gott! 

N. Anbeten will ich 
zu Deinem hl. Tempel 
hin und lobpreisen 
Deinen Namen! 
L a ß t u n s b e t e n ! 

O Gott, der Du die 
Dienste der Engel und 
Menschen nach einer 
wunderbaren Ordnung 
verteilest, — verleihe 
uns gnädig, daß von 
denjenigen, welche im 
Himmel fortwährend 
zu Deinem Dienste 
bereit stehen, unser 
Leben auf Erden be-
schützt werde durch 
Christus, unfern 
Herrn . . 

2«1> Die sogenannte „Englische Korane". 
( D i e Ablässe, die n u r mi t elnem eigenen, benedizier ten R o s e n -
' r a n z w der Rege l g e w o n n e n w e r t e n können — siehe u n t e n 

i n d e r A n m e r k u n g . ) 

V. Gott, merke auf meine Hilfe! 
Herr, eile mir zn helfen! 

Ehre sei dem Vater . . 
k S c h n e i d e r , A b l a b - B r e v i c r . 4 . Allst . 22 
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Begrüßungen der Chöre der Engel: 
E i n Vater unser . . und d re i Ave Maria . , 
A u f die Fürbitte des hl. Michael und des 

himmlischen Chores der „ S e r a p h i m " 
möge der Herr uns würdig machen, von dem 
Feuer der vollkommenen Liebe entzündet zu 
werden! Amen! 
E i n Vater unser . . und drei Ave Maria . , 

Auf die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ C h e r u b i m " möge 
der Herr uns die Gnade verleihen, — den 
Weg der Sünde zu verlassen und auf dem 
Wege der christlichen Vollkommenheit zu wan-
deln! Amen! 
E i n Vater unser . . und drei Ave Maria - -

Auf die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ T h r o n e " niöge der 
Herr unseren Herzen den Geist wahrer und 
aufrichtiger Demut eingießen! Amen! 
E i n Vater unser . . und drei Ave Maria . -

Aus die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ H e r r s c h a f t e n " 
möge der Herr uns die Gnade verleihen, — 
unsere Sinne zu beherrschen und die ver-
derbten Leidenschaften im Zaume zu halten! 
Amen! 
E i n Vater unser . . und drei Ave Maria . -

Auf die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ M ä c h t e " möge der 
Herr sich würdigen, unsere Seelen gegen 
die Nachstellungen und Versuchungen des bösen 
Feindes zu schützen! Amen! .. 
E i n Vater unser . . und drei Ave Maria . -
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Auf die Fürbitte des hl. Michael und der 
wunderbaren himmlischen „ K r ä f t e " möge der 
Herr niemals zulassen, daß wir in den Ver-
suchungen zu Falle kommen, sondern uns von 
allem Uebel befreien! Amen! . 
E i n Vater unser . . und drei Ave Maria , . 

Auf die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ F ü r s t e n t ü m e r " 
möge der Herr unsere Seelen mit dem Geiste 
eines wahren und aufrichtigen Gehorsams er-
füllen! Amen! 
E i n Vater unser , . und drei Ave Maria . . 

Auf die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ E r z e n g e l " möge 
der Herr uns die Gabe der Beharrlichkeit im 
Glauben und in den guten Werken verleihen, 
damit wir zum Besitze der Herrlichkeit des 
Himmels gelangen! Amen! 
E i n Vater unser , . und drei Ave Mar ia . . 

Auf die Fürbitte des hl. Michael und des 
himmlischen Chores der „ E n g e l " möge der 
Herr sich würdigen, und uns verleihen, daß 
wir von ihnen in diesem sterblichen Leben 
vcschützt und nach demselben zur ewigen Herr-
lichkeit des Himmels geführt werden! Amen! 
Am Ende betet man noch: vier Vater unser ( o h n e Ave) : 

D a s 1. zum hl . Michael. 
» 2. „ „ Gabriel . 
,, 3. „ „ Raphael , 

4. zu seinem hl. Schutzengel; h i e rau f : 

A n t i p h on e: 
Heiliger Michael! glorreicher Fürst, Haupt 

und Anführer der himmlischen Heerscharen. 
Aufnehmer der Seelen, Besieger der auf-

22» 
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rührerischen Geister, Hausgenosse im Palaste 
Gottes ^ nach Jesus unser wunderbarer 
Führe r ! mit übermenschlicher Kraf t und Voll-
kommenheit begabt! — würdige dich, uns alle, 
die wir vertrauuugsvoll zu dir unsere Zuflucht 
nehmen, ^ von allem Uebel zu befreien und 
erlange uns durch deinen unvergleichlichen 
Schutz, daß wir, treu unserm Gott dienend, 
täglich mehr im Geiste zunehmen. 

V. Vit t ' für uns, o hl. Michael, seligster 
Fürst der Kirche Jesu Christi! 

R. Aus daß wir würdig werden Seiner 
Verheißungen! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Allmächtiger ewiger Gott, der D u in Deiner 

wunderbaren Güte und Barmherzigkeit zum 
gemeinsamen Heile der Menschen den glor-
reichen heiligen Erzengel Michael zum Fürsten 
über Deine Kirche erwählt hast, — wir bitten 
Dich, mache uns würdig, durch seinen wohl-
tätigen Schutz von allen unsern Feinden be-
frei t zu werden, so daß keiner derselben in 
der Stunde unseres Todes uns zu beunruhi-
gen wage, sondern uns die Gnade zuteil werde, 
von ihm selbst in die Gegenwart Deiner er-
habenen, göttlichen Majestät eingeführt Z>> 
werden, — durch die Verdienste Jesu Christi« 
uusers Herrn . Amen. 

A n m e r k . Wie schon oben gesagt, kann man 
die mit dieser „englischen Korone" verbun-
denen Ablässe n u r gewinnen, wenn man 
einen benedizierten S t . M i c h a e l s - R o s e n -
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kränz hat. Ein solcher ist aber nicht schwer 
zu bekommen, da ihn diejenigen Priester, 
die die „ a l l g e m e i n e E r l aubn i s " haben, 
Rosenkränze, Medaillen usw. mit den be-
treffenden Ablässen versehen zu dürfen, 
weihen können. Derselbe besteht a u s 9 
Vaterunser-Körnern, zwischen denen je 3 
kleinere Körner, für je 3 Ave M a r i a sind, 
dann kommen noch 4 Vaterunser-Körner 
und schließlich eine Medaille mit dem Bild-
nisse der heil. Engel. Wegen der Schönheit 
dieser Korone und der r e i c h e n mit ihr 
verbundenen Ablässe ist es schon der Mühe 
wert, sich dieselbe zu verschaffen, w a s , wie 
gesagt, nicht viele Schwierigkeiten hat , da 
v i e l e Priester jene „allgemeine" Er l aubn i s 
h a b e n ; die Korone selbst möchte in so 
manchen Klöstern jedenfalls am besten zu 
haben sein. 

Wi r reihten diese Korone auch deshalb 
ein, weil sie sehr f ü r verschiedene Engels-
Novenen paßt. — Die mit ihr verbundenen 
Ablässe sind: 

1- V. b. ki. litsoudcrs f ü r E r h ö h u n g d e r 
A l r che u n d E r h a l t u n g d e s h e i l i g e n 
V a t e r s . 7 3, 7 Gu. (1«S. für das Beisichtragen 

Korone oder wenn man auch nur die Me-
daille mit dem Bilde der Engel küßt.) 

2. G a n z d e n s e l b e n Ablaß an den Festen: 
> hl. Gabriel , am 18. M ä r z ; b) der Er-

scheinung des hl. Michael, am 8, M a i ; e) der 
pl. Schutzengel (bei uns am e r s t e n S o n n t a g 
i m S e p t e m b e r , anderwärts am 2. Oktober); 
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ä) des hl, Michael, am 29, September; s) des 
hl. Raphael, am 24, Oktober, 

(Pius IX. 8, August 18S1.) 
Etwas fraglich könnte es sein, ob man die 

Korone nicht t a g t ä g l i c h d a s J a h r h i n -
d u r c h beten müsse, um die V. zu gewinnen, 
oder ob es genügt, sie einen M o n a t v o r h e r 
gebetet zu haben. Wer aber einen St , Michaels-
Rosenkranz hat, bete ihn v o r d e n a n g e -
g e b e n e n F e s t e n , den reichen unvollkommenen 
von 7 Z. 7 Nu. j. k a n n man damit doch ge-
winnen, Bei Novenen zu den heil. Engeln 
bete ihn j e d e r m a n n ; er hat ja dann die 
N o v e n e n - A b l ü s s e , 

Andere Gebete z u Ehren der hl. Engel; 
S . 3 9 (Nr. 92); S . 138 (Nr. 180); S . 141 (Nr. 181). 

Woche«gebete a m M i t t w o c h . 
iVgl, S 240.» 

Die Psalmen S. Bonaventura». 
Für den Mi t twoch . 

G e g r ü ß t s e i s t d u , M a r i a zc., E r -
l e u c h t e mich , der Hymnus- O H e r r , g e -
d e n k e :c. wie S - 241. 

Antiph. Erlange uns. 
86. P s a l m . 

n deiner Liebe, o Mar ia , verharren bis zum 
Ende, * ist den gerechten Seelen der Grund-

stein ihres Lebens, 
Deine Gnade, o Mar ia , ermutigt den Armen 
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in der Trübsal, * und die Anrufung deines 
süßesten Namens flößt ihm ein zuversichtliches 
Vertrauen ein. 

Der Himmel ist voll von den Siegeszeichen 
deiner Barmherzigkeit: * der höllische Feind, 
von deinein gerechten Zorne getroffen, muß 
beschämt die Flucht ergreifen-

Wer auf dich hofft, wird den Schatz des 
Friedens finden: * wer dich aber im Leben 
nicht anruft, wird im Tode nicht in das Reich 
Gottes gelangen. 

Erlange uns, o Königin, daß wir allezeit 
in der Gnade des hl. Geistes verharren, * und 
führe uns so durch dieses Leben, daß wir unser 
letztes seliges Ziel erreichen. 

Ehre sei dem Vater :c-
Antiph. Erlange uns, o Königin, daß wir 

allezeit in der Gnade des hl. Geistes verharren, 
und führe uns so durch dieses Leben, daß wir 
unser letztes seliges Ziel erreichen. 

Antiph. Zeige mir. 

88. P s a l m . 
Ae ine Erbarmungen, o Königin, ' werde ich 

preisen in alle Ewigkeit. 
Salbe und heile mit dem Oele deiner Barm-

herzigkeit die bekümmerten Herzen, * und lindere 
unsere Schmerzen durch die Süßigkeit deiner 
mütterlichen Liebe. 

Zeige mir, o Maria, dein holdseliges An-
gesicht am Ende meines Lebens, ' und wenn 
mein Geist von dieser Welt scheiden wird, 
erfreue ihn die Schönheit deines Anblicks. 

Erwecke in meinem Herzen die Liebe zu 
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deiner Schönheit, ' und erwecke meinen Geist, 
daß er deine Größe und Herrlichkeit preise. 

Befreie mich von schweren Versuchungen, 
" und bewahre meine Seele von aller Sünde. 

Ehre sei dem Vater :c. 
Antiph. Zeige mir, o Maria , dein hold-

seliges Angesicht am Ende meines Lebens, und 
wenn mein Geist von dieser Welt scheiden wird, 
erfreue ihn die Schönheit deines Anblicks. 

Antiph. Wer auf dich hofft. 

90. P s a l m . 
Hs!er auf den Beistand der Mutter unseres 

Gottes vertraut, ^ wird sicher sein unter 
dem Schatten ihres Schutzes. 

Die Feinde, die sich zu seinem Untergange 
vereinigen, werden ihn nicht verletzen können, 
* und der Pfeil, den sie wider ihn abschießen, 
wird ihn nicht treffen. 

Denn Maria wird ihn vor ihren Fallstricken 
bewahren, * und wird ihn durch ihren Schutz 
sicher stellen. 

Ruft Maria an, ihr Sterblichen, in allen 
Gefahren, * und ihr werdet sehen, daß die 
Geißel ferne bleibt von euren Häusern. 

Wer auf sie hofft, wird Früchte der Gnade 
ernten, * und die Tore des Himmels werden 
sich ihm öffnen. 

Ehre sei dem Vater :c, 
Antiph. Wer auf dich hofft, o Königin, 

wird Früchte der Gnade ernten und die Tore 
des Himmels werden sich ihm öffnen. 

Antiph. Nimm, o Maria. 
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94. P s a l m . 
Aonun t , o andächtige Seelen, wir wollen 

unsere Herzen zu M a r i a erheben, * und 
mit S t immen des J u b e l s die J u n g f r a u , unser 
Heil, begrüßen. 

Laßt uns der Morgenröte zuvorkomme», 
um frohlockend vor ihr zu erscheinen, * und 
mit freudigen Lobgesängen ihre Herrlichkeit zu 
preisen. 

Kommt, werfen wir uns demütig zu ihren 
Füßen, uni sie zu verehren, * und bitten wir 
sie mit Tränen der Reue, uns die Verzeihung 
unserer Schulden zu erwirken. 

Erlange uns, o Königin, die vollständige 
Nachlassung unserer S ü n d e n ; * sei unsere F ü r -
sprecherin vor dem göttlichen Richterstuhle. 

Nimm unsere Seelen auf, wenn wir aus 
diesem Leben scheiden, * und führe sie in das 
Reich des ewigen Friedens ein. 

Ehre sei dem Vater :c. 
Antiph. Nimm, o M a r i a , unsere Seelen 

auf, wenn wir aus diesem Leben scheiden und 
führe sie in das Reich des ewigen Friedens ein. 

Antiph. Komm u n s zu Hilfe. 

99. P s a l m . 
^ h r Sterblichen alle, blicket srohlockend auf 
^ zu M a r i a , unserer Königin, * und bringet 
ihr mit freudigen Herzen euere Huldigungen dar. 

Schließet euch mit liebendem Vertrauen an 
ße an : * weichet in der Uebung der Tugenden 
nicht ab von dem Vorbilde, das sie uns hinter-
lassen hat. 
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Sucht sie mit allem Eifer auf, und sie wird 
sich euch zeigen: * trachtet eure Herzen rein 
zu erhalten, und ihr werdet euch ihre Liebe er-
werben. 

I n großem Frieden wird derjenige sein, 
dem du, o Königin, deine hilfreiche Hand 
reichest: * und von dem du deine Blicke ab-
wendest, der darf nicht hoffen, selig zu werden. 

S e i unser eingedenk, o Königin, und wir 
werden von allem Uebel befreit sein: * komm 
uns zn Hilfe in der Todesstunde, und wir 
werden das ewige Leben erlangen. 

Ehre sei dem Vater :c. 
Autiph. Komm uns zu Hilfe, o Mar ia , 

in unserer Todesstunde, und es wird uns kein 
Uebel treffen und wir werden das ewige Leben 
erlangen. 

V. „Mar ia , Mut t e r der Gnade, Mu t t e r der 
B a r m h e r z i g k e i t ! " . . . <Wie ob«, S, 21» ) 

G e b e t . 
H A i r bitten dich, 0 süßeste J u n g f r a u , durch 

jenes Schwert der Schmerzen, welches 
deine Seele durchdrungen hat, a ls du deine» 
geliebten Sohn am Kreuze erhöht sahst, Seine 
Hände und Füße von den Nägeln durchbohrt, 
am ganzen Leibe vom Haupte bis zur Sohle 
von den Geißelhieben zerfleischt und mit tiefen 
Wunden bedeckt: komme uns zu Hilfe, damit 
auch unser Herz von dein Schwerte eines zärt-
lichen Mitleidens und einer aufrichtigen Zer-
knirschung durchbohrt und zugleich von der 
heiligen Liebe Gottes wie von einer Lanze ver-
wundet werde, damit so die Wurzel aller S ü n -
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den in unserer Seele ersterbe, und damit wi r 
von dem Verderbnis der bösen Neigungen völlig 
gereinigt und mit dem Gewände der heiligen 
Tugenden bekleidet und geschmückt sein und uns 
immer mit dem Geiste und den Sinnen von 
dieser elenden Erde zum Himmel erheben kön-
nen, bis der verheißene glückselige Tag an-
bricht, wo wir mit der Seele und dann auch 
mit dem Leibe in den Himmel eingehen wer-
den. Durch die Gnade dieses deines göttlichen 
Sohnes, uusers Herrn J e su Christi, der mit 
dem Vater und den: heiligen Geiste lebt und 
regiert von Ewigkeit zn Ewigkeit. Amen. 

V. Vit t fü r uns, o heiligste Mu t t e r Gottes. 
L,. Damit wir würdig werden der Herrlich-

keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 
V. Durch deine Fürbitte, o gütige Mutter . 
R. S e i uns der Tod ein süßes Ruhen im 

Frieden. Amen. 
Z u m Schlüsse der Lobgesang des hl. B o n a v e n t u r a : 

„ D i c h p r e i s e n w i r zc." wie S . 248. 

Z« Ehren der allerseligste» Z««gsra». 
, „ O heiligste Mu t t e r Gottes M a r i a . . ." 

wie oben S . 17S (Nr. 212,. 
Am Schlüsse: 3 A v e M a r i a — a l s e i n i g e r Ersatz 

der Lästerungen gegen die heiligste J u n g f r a u . — 
(Wer dieses Gebet d a s erstemal mit den 3 Ave und d a s 

Zweitemal mit 3 Lalvu rsßivs, betet, könnte heute (Mittwoch) 
Z w e i m a l 300 Tage Ablaß damit gewinnen. —) 

Z» Ehre« des hl. Philippus Neri. 
U m L i e b e z u G o t t . 

'^ch staune, o hl. Ph i l ippus ! über das große 
^ Wunder, das der hl. Geist in dir gewirkt 
hat, a ls E r eine solche Fülle von Liebe in dein 
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Herz ausgoß, daß, um noch mehr Raum zu 
gewinnen, durch die Heftigkeit der Gefühle zwei 
Rippen zerbrachen; ^ aber zu gleicher Zeit 
bin ich ganz beschämt, wenn ich dein Herz mit 
dem meinigen vergleiche. ^ D a s deinige war 
ganz von reiner Liebe entflammt, und das 
meinige ist eiskalt und ganz den Geschöpfen 
zugewendet. Dein Herz war so vom himm-
lischen Feuer entzündet, daß die Flammen des-
selben sich auch in deinem Körper verbreiteten 
und wie feurige Funken aus deinem Angesichte 
hervorsprühten; — das meinige dagegen ist 
ganz von irdischer Liebe erfüllt. Ich liebe die 
Welt, die mich anlockt, aber nicht glückselig 
machen kann; ich liebe das Fleisch, das mich 
anreizt, aber inir nicht die Unsterblichkeit ver-
leihen kann. O, wann werde ich von dir 
lernen, nichts zn lieben als Gott, das einzige, 
uuerfaßliche G u t ? ! — O mein Schutzpatron! 
erlange mir durch deine Fürbitte, daß ich 
wenigstens von diesem Tage an Gott zu lieben 
a n f a n g e ! Erlange mir eine t ü t i g e Liebe, 
die sich in den Werken kundgibt; eine r e i n e 
Liebe, die mich antreibt, Gott auf vollkom-
mene Weise zu lieben; erlange mir eine 
s t a r k e Liebe, die alle Hindernisse überwindet, 
die der Vereinigung mit Gott in diesem 
Leben entgegenstehen, damit ich einst nach 
dem Tode immer mit I h m vereinigt sei! 
Amen! 

E i n Vater unser . . ., Ave M a r i a . . 
und Ehre sei . . . 
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Für die Verstorbene«. 
t^err , allmächtiger Got t ! Ick bitte Dich durch 
^ das kostbarste Blut, welches Dein gött-

licher Sohn in den S t raßen von Jerusalem 
vergossen hat, als E r das Kreuz aus Seinen 
heiligen Schultern trug, ^ befreie die leiden-
den Seelen im Fegfeuer, b e s o n d e r s d i e -
j e n i g e , d i e v o r D i r d i e r e i chs t e a n 
V e r d i e n s t e n ist , damit sie auf jener hohen 
Stufe der Herrlichkeit, die sie erwartet, mit 
lauter St imme Dich preise von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 

E i n Vater unser . > . Ave . . ., dann: den 
l2g, Psa lm ( S , 2Z4) und Gebet nach Meinung des Papstes , 
etwa einige Vater unser oder S . 100 (Nr. 149), 

(Dre ima l : Herr , gib ihnen die ewige Ruhe . > ( S . 187 
Nr. Ll7 am Schluß,) 

Der g l o r r e i c h e Rosenkran; oder 
d i e G r a d u a l - o d e r S t u s e n p s a l m e n , 
(oee in vielen Gebetbüchern sich finden) — „waren, der päpst-

lichen Ablässe" wegen, heute angezeigt. 

D o n n e r s t a g , 
besonders der Anbetung des allerheiligsten Sakra-
mentes und der Verehrung des göttlichen Herzens 

Jesu geweiht. 
A . V o n n e r s t a g s - Ä b l ä s s c : 

1. Wer an D o n n e r s t a g en e ine S t u n d e 
lang beliebige fromme Uebungen zum Andenken 
an die Einsetzung des Altarssakraments ver-
achtet, kann mit dieser Stunde ZW. allein schon 
gewinnen M u s IX. 18. J u n i 187k). — Man 
kann diese Andacht auch zu Hause halten. Wer 
aber die folgenden Gebete beim Besuch des 
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Allerheiligsten betet und zur Ausfüllung der 
Stunde etwa noch eine passende Betrachtung 
(z. B, aus dem sehr empfehlenswerten Buche: 
„Das Geheimnis aller Geheimnisse", Freiburg 
bei Herder macht, der hätte die „frommen 
Uebungen" gewiß gehalten und dazu d i e Ab-
lässe gewinnen können, die nur bei dem Besuch 
des Allerheiligsten gewonnen werden. — 

2. Äitarssakraments-Ürudsch. sparamknten-Vtttin) 
an jedem e r s t e n Donnerstag im M o n a t : V. 
auch 

3. I m „^pogwlkte" ist heute (Donnerstag) 
für 1 Stunde der Beschäftigung mit der Todes-
angst Jesu und Seinen andern Leiden V. mit 
k. und v. zu gewinnen, dazu K. Diese hl. Stunde 
darf aber nur stattfinden von Sonnenuntergang 
bis morgen Sonnenaufgang, selbstverständlich 
auch zu Hause. Man soll sich wenigstens im 
Geiste vor das Allerheiligste versetzen. (Passende 
Gebete siehe Freitag!) Desgleichen ist im ^.xosto-
law e i n m a l in jedem Monat, an einem be-
liebigen Tage mit S. und V. und X. ein V. zu 
gewinnen. Wir schlagen e i n e n Donnerstag 
vor, weil man den X. mit dem heutigen Be-
suche des Allerheiligsten verbinden könnte. Mit 
beiden Andachten könnte man also an e i n e m 
Donnerstage 2 V. erlangen mit der e'in e n k. 
und lZ. 

4. Karmel.-Skop.: nach ö. und L. für Psarr-
(oder Karmeliten-)X. . . . 3 3. 3 Cu. 

5. Frm>, unsere lielie» vom »Herfen Jesu" an 
j e d e m Donnerstag (oder Sonn tag) : < 3 . 7 C». 
für pfk. — 
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k. P c b e t c : 
i») B e i B e s u c h u n g d e s A l l e r h e i l i g st en. 
2K2j Borbereitnngsgebet z« Ehre« des hl. Michael 

de Santis. 
iV. am 10. April, am Fronleichnamsfest und am 5. Ju l i 
ldazu wenn auch n u r 1V m a l i m J a h r ! — 30v . 

— Pius IX. 2V. Mai 18tt2.) 

A glorreicher hl. Michael, von glühender 
Liebe zu Jesus entflammter Seraph! Tage 

und Nächte brachtest du in Seiner wirklichen 
Gegenwart <vor dem heiligsten Sakramente) 

und empfandest dabei eine so unaussprechliche 
nreude, daß nicht nur dein Herz von über-
strömender Süßigkeit durchflössen war, sondern 
auch dein Leib in Jubel ausbrach, und du, 

Gott verzückt, das Uebermasz des Trostes 
^cht zu ertragen vermochtest und vor Liebe 
verschmachten zu müssen meintest, — ich bitte 
blch, o mein mächtiger Fürbitter! würdige dich, 
nur einen lebendigen Glauben, eine feste Hoff-
nung und eine glühende Liebe zu diesem u n -
^ M e ß l i c h e n Schatze und kostbaren Unter-
psande der ewigen Herrlichkeit zu erwirken, 
oannt ich dahin gelange, durch deine Fürbitte 

den P a h r e n A n b e t e r n J e s u C h r i s t i 
h e i l i g s t e n S a k r a m e n t e g e z ä h l t zu 

^ ^ d e n und I h n einst in deiner Gesellschaft 
unverhüllten Angesichts zu genießen durch die 
«anze selige Ewigkeit! Amen. 

E i n Vater unser . . - Ave Mar ia . . . 
und Ehre sei , , , 
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Zctzt bcie d r e i ma l : 
<5ob und Dank sei jetzt und ohne End ' 
^ Dem heiligsten und göttlichsten Sakrament! 

(Der Ablaß v. IOV, heute S mal!) 
Dann: 

S . 8 (Nr. 14); S . 26 (Nr, KS); S , 26 iNr. 'w); 
S , 110 (Nr, 1S8). 

2«3) Flehen «m Besänftigung des göttlichen 
Zornes. 

( N u r v o r d e m 
< 10», Plus 

IZsspiee, Doiiniis, äs 
8g,HLtus.rio ?uo 

st exoslso ooelorum 
d»,ditg,euw st viäe 
ksiiv sacro^avetsm 
Zostis,w, quam ?ibi 
otkert m^nr i s xouti-
ksx nostsr, Lanotus 
?as r ?aus , Dominus 
^esu8> xro xeee»tis 
Lwtrum suorum, — et 
esto i>lü,eitbilis super 
wultituäiiiem iu!tliti»s 
nostrae! Sees von 

»o«-

Ẑ e </s c^«ce / ZZxsuäi, 
Ilaiuine! plkoaro, vo-
mills! atteuäs st tÄe, 
ue inoreris proptsr 
^swstixsum, Osus ine-

A l l e r h e i l i n s t e n , ) 
I ! , 4. Febr, 1877,> 

IZlicke herab, o Herr, 
^ vonDeinemHeilig-
tum und von Deiner 
erhabenen himmlische» 
Wohnung! siehe an 
das hochheilige Opfer, 
welches D i r unserHohc-
priester, Dein heiliger 
S o h n Jesus , fü r , die 
St tndenSeinerBrüder 
darbringt ^ und laß 
Dich besänftigen über 
die Menge unserer 
Bosheit! S i e h e , die 
S t i m m e d e s B l u t e s 
u n s e r e s B r u d e r s 
J e s u s r u f t zu D n 
v o m K r e u z e ! Er-
höre, o H e r r ! Laß Dick 
versöhnen, o Herr-
Merke auf und säume 



VI. Wochentage: Donnerstag lGebeteZ (Nr. 2S-I), Z53 

US! — PI1Ä illVULÄtUM 
est >'owsn 1'nnm 
MpW eivits.teiu istaw 
et super poxuluin 1°u-
um «t k»e uobiseum 

Ht eivit^töiQ ist^m 
^sksuäsrs, x^eiüoktre, 
enstoäirs, oonservsre 
bt denel l iesrs äiKneris , 

1"s roKkl.mus, Äuäi 
llos! 

um Deiner Selbst wil-
len nicht, o mein Gott! 
denn angerufen ist Dein 
Name über diese Stadt 
(diesen Ort) und über 
Dein Volk ^ und tue 
mituns nach D e i n e r 
B a r m h e r z i g k e i t ! 
Amen. 

Daß Du diese Stadt 
(diesen Ort) verteidi-
gen, im Frieden be-
wahren, beschützen, 
erhalten und segnen 
wollest, — 

bitten wir Dich, er-
höre uns! 

2kt> M e der Anbetung beim Besuch des Aller-
heiligste«. 

(V, an jedem ersten Donnerstag des Monats, wenn man 
nach Empfang des hl. Sakraments folgende Akte vor dem 
Auerheiligsten verrichtet u n d betet nach Meinung des 
vu Vaters; 7 I . 7 Qu. an allen andern Donnerstagen, 
wenn man alle genannten Bedingungen erfüllt: I v o 
"« jedem ander» Tage, aber nur »or dem Allerheiligsten 

— P i u s VI. 17. Ott. 17SS) 

HAir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 
und preisen Dich, 

denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die ganze 
-Welt erlöst. 

^ch bete Dich an, e w i g e r V a t e r , und danke 
Mrsürdie u n e n d l i c h e L i e be , mit welcher 
Dich gewürdigt hast, Deinen eingebornen 

L S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier, 4. Aufl. 2S 
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Sohn zu senden, um mich zu erlösen und — 
eine Speise meiner Seele zu werden. — Ich 
opfere Dir alle Akte der Anbetung und Dank-
sagung auf, welche Dir die Engel und Heiligen 
im Himmel und die gerechten Seelen auf Erden 
darbringen. — I c h l o b e u n d ' l i e b e Dich 
u n d d a n k e D i r m i t a l l e n L o b p r e i -
s u n g e n , m i t a l l e r L i e b e u n d a l l e n 
D a n k s a g u n g e n , m i t w e l c h e n D i c h D e i n 
e i g e n e r im S a k r a m e n t e g e g e n w ä r -
t i g e r S o h n l o b t , l i e b t u n d D i r D a n k 
s a g t . ^ Gib, ich bitte Dich, daß alle I h n er-
kennen, lieben und ehren, I h m danken und 
I h n würdig in diesem göttlichen Sakramente 
empfangen. 

Ein Vater unser . . Ave Maria . . und 
Ehre sei . . 

c^ch bete Dich an, e w i g e r S o h n , und danke 
Dir für die u n e n d l i c h e L i e b e , mit der 

Du für mich Fleisch angenommen hast und im 
Stalle geboren wurdest; mit der Du in einer 
Werkstätte herangewachsen bist; Hunger und 
Durst, Hitze und Kälte, Leiden und Mühselig-
keiten, Verachtung, Verfolgung, Geißelung, 
Dornen, Nägel uno endlich den Tod am harten 
Kreuzesstamme erduldet hast! ^ I c h d a n k e 
D i r m i t d e r g a n z e n streitenden u n d 
t r i u m p h i e r e n d e n K i r c h e f ü r d i e u n -
e n d l i c h e L i e b e , m i t w e l c h e r D u d a s 
a l l e r h e i l i g s t e S a k r a m e n t a l s S p e i s e 
f ü r m e i n e S e e l e e i n g e s e t z t hast. — Ich 
bete Dich an in allen konsekrierten Hostien der 
Welt und danke Dir auch anstatt jener, welche 
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Dich n ich t erkennen und Dir nicht danken. 
Gerne möchte ich mein Leben hingeben, um zu 
bewirken, daß Du in diesem Sakramente der 
Liebe von a l l e n erkannt, geliebt und geehrt 
werdest, und um die Unbilden und Sakrilegen 
zu verhüten, die begangen werden. — I c h 
l i e b e D i c h , o J e s u s , u n d v e r l a n g e 
Dich z u l i e b e n u n d D i c h m i t d e r L i e b e , 
R e i n h e i t u n d den A n m u t u n g e n D e i n e r 
h e i l i g s t e n M u t t e r u n d m i t d e r L i e b e 
u n d V o l l k o m m e n h e i t D e i n e s e i g e n e n 
r e i n s t e n H e r z e n s zu e m p s a n g e n . -
O liebreichster Bräutigam meiner Seele, er-
zeuge in mir, wenn Du im heiligsten Sakra-
mente zu mir kommst, iene Wirkungen, wegen 
derer Du zu mir kommst — und laß mich lieber 
sterben, als daß ich Dich unwürdig empfange. 
Ein Bater unser . . Ave Mar ia . . uno Ehre sei. . 

^ch bete Dich an, e w i g e r G e i s t , und danke 
Dir für d i e u n e n d l i c h e L i e b e , womit 

Du das unaussprechliche Geheimnis der Mensch-
werdung bewirkt hast, und für j e n e u n e n d -
liche L i e b e , mit der Du aus dem reinsten 
Flute der Jungfrau Maria den heiligsten Leib 
»Lesu gebildet hast, der hernach im Sakramente 
wie Speise meiner Seele werden sollte. — 
^ch bitte, erleuchte meinen Verstand und reinige 
mem Herz und die Herzen aller Menschen, auf 
»aß alle diese so große Wohltat der Liebe er-
kennen und das allerheiligste Sakrament würdig 
empfangen. — 
Em Vater unser . . Ave Mar ia . . und Ehre sei, . 

2S» 
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^'kliturii ftkAv Ksors-
inentuw 

Vsllerswur veruui, 

Lt »ntic^uum äoeu-
msutniu 

I^ovo esäst ritui; 

?r«,estvt kiäes supxls-
wentum 

Lensuum äeksetui! 

Llsnitori Lienitv^us 

I^us st juWatio, 

Z^Ius, konor, virtus 
lzuociue 

Kit st bkllsäietio 

kroveäknti ad ntroyus 

Loiuxar 8it lauä^tio! 
^.msu. 

V. ?Änelli äs eoslo 
xrs,sstitisti eis, 

R. Owne äslsetk-
MSlltUM in 8K K^Kkll-
tsiii. 

O r s w n s ! 
Dens, «zui nobis snb 

8kerg.iQSll.to wirs-kili — 

^ > a s erhab'ne Bun-
deszeichen 

Beten wir mit Ehr-
furcht an, 

Und der alte Brauch 
muß weichen, 

Wo der neue Brauch 
begann; 

Wo die Sinne zagend 
schweigen, 

Steigt der Glaube 
himmelan! 

Pre is dem Vater und 
dem Sohne, 

Pre is und steter Ju -
belsang ! 

Heil und Ehre schall' 
zum Throne, 

Lob und Segens-
Wonneklang! 

Auch dem Geist im 
gleichen Tone 

Singe unser Hochge-
sang! Amen. 

V. Brot vom Him-
mel gabst Du ihnen, 

k . Das alle Süßig-
keit in sich enthält. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
- Gott, Der Du uns im 

wundervollen Sakra-
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mente das Andenken 
Deines Leidens hinter-
lassen hast, ^ Verleih' 
uns, wir bitten Dich, 
die Geheimnisse Deines 
Leibes und Blutes so 
zu verehren, daß wir 
die Früchte Deiner Er-
lösung in uns kräftig 
empfinden, der Du 
lebst und regierst von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

^Jetzt l>. nach der Meinung des hl. Vaters z, B, mit einigen 
Vater unsern oder mit S . 114 Nr. 161.) 

WS) Gebet vor dem Allerheiligste«. 
i n n e r h a l b des Monats, v . , wenn man es t ä g l i c h 

einen Monat lang vor dem Allerheiligste» betete 300 
aber »u r vor dem Allerheiligste». — P m s IX. 7. Sept. 18S4.) 

M e i n Herr Jesus Christus, Der Du aus Liebe 
^ zu den Menschen Tag und Nacht in diesem 
Sakramente gegenwärtig bist, voll Erbarmen 
und Liebe alle, die da kommen, um Dich zu 
besuchen, einladest und ausnimmst; — ich 
g l a u b e , daß Du im allerheiligsten Sakrament 
des Altars gegenwärtig bist: ich b e t e Dich 
a n aus dem Abgrunde meines Nichts: ich 
danke Dir für so viele mir erwiesene Gnaden, 
vesonders aber dafür, daß Du Dich Selbst mir 
w diesem Sakramente geschenkt, daß D u mir 
Heme heiligste Mutter Mar ia zur Fürsprecherin 

xkssivnis l u s s ins-
morikm relicMsii, — 
trikue, Hn»ssuinns, it« 
nos OorxonZ st 8kn-
Kmnis ? a i saern, m)'-
»teri» venerari, ut Ks-
«lemxtionis truo-
tum in nobiö ZNKltsr 
ssntis.mns, — vi-
vis etrsKnkls in saeeul» 
s<tser>Ini'uin. ^.insn. 
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gegeben und daß Du mich gerufen hast, Dich 
in dieser Kirche Wapellej zu besuchen. — So 
grüße ich denn Dein l i e b e v o l l e s Herz und 
mache die Meinung, es in dreifacher Absicht 
zu begrüßen: erstens, um Dir zu danken für 
dieses unschätzbare Geschenk; zweitens, um alle 
Unbilden zu ersetzen, die Du von Deinen Feinden 
erduldet hast; drittens, um Dich durch diese 
Besuchung zugleich an allen Orten der ganzen 
Welt anzubeten, wo Du in Deiner sakramen-
talen Gegenwart am — wen igs t en v e r e h r t 
und am meisten v e r l a s s e n bist. — Omein 
Jesus, ich liebe Dich, — es schmerzt mich, daß 
ich Deine unendliche Güte bisher so oft be-
trübt habe! Mit dem Beistande Deiner Gnade 
nehme ich mir vor, Dich in Zukunft nicht mehr 
zu beleidigen. Für jetzt aber schenke und über-
gebe ich mich Dir, so elend ich auch bin, und 
entsage allem Eigenwillen, allen Wünschen und 
Neigungen und allem, was mein ist, um es 
Dir aufzuopfern. — Verfüge von nun an mit 
niir und mit allem, was ich besitze, wie es 
Dir gefällt. Ich verlange und suche nichts als 
Deine heilige Liebe, die endliche Beharrlichkeit 
und die vollkommene Erfüllung Deines heiligsten 
Willens. ^ Ich empfehle Dir die Seelen im 
Jegfeuer, vorzüglich aber jene, die eine be-
sondere Andacht zum allerheiligsten Sakramente 
und zu Maria, der heiligsten Jungfrau, hatten. 
Ich empfehle Dir auch alle armen Sünder. 
Endlich, mein geliebter Heiland! vereinige ich 
alle meine Anmutungen mit den Anmutungen 
Deines liebreichsten Herzens, ^ und so ver-
e i n i g t m i t ihm b r i n g e ich sie D e i n e m 
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e w i g e n V a t e r d a r u n d b i t t e I h n 
i n D e i n e m N a m e n , d a ß E r s i e a u s 
L i e b e zu D i r a n n e h m e n u n d er-
h ö r e n w o l l e . 

26S) Abbitte ««d Schußgebet vor dem 
Merheiligsten. 

( 2 W j , — P i u s VII. 21. J a n . 1815.) 
^Vch bete Dich an mit jener tiefen Ehrfurcht, 
^ die der Glaube mir einflößt, o mein Gott 
und Erlöser Jesus Christus, wahrer Gott und 
wahrer Mensch! Ich liebe Dich von ganzem 
Herzen, ich bete Dich an, Der Du hier im 
Hochheiligsten Sakramente des Altars einge-
schlossen bist und möchte Dir genugtun für 
alle Unehrerbietigkeiten, Verunehrungen und 
gottesräuberischen Entweihungen, die ich 
ms jetzt uuglückseliaerweise begangen haben 
konnte, wie auch für diejenigen, die von 
andern begangen worden sind und die, ach 
leider! noch begangen werden könnten. — 

bete Dich also an, o mein Got t ! nicht 
so, wie Du würdig bist, angebetet zu werden, 
a b e r doch so gu t , a l s ich k a n n , und 
wünschte, es mit aller jener Vollkommenheit 
Zu tun, deren alle vernünftigen Geschöpfe 
lzusammen) fähig sind. — Und so mache ich 
denn die Meinung, Dich jetzt und für immer 
anzubeten, nicht allein für jene Katholiken, 
welche Dich nicht anbeten und nicht lieben, 
«andern auch für die Bekehrung aller I r r -
gläubigen, Schismatiker, Mohammedaner,Juden, 
Heiden und aller schlechten Christen. — Ach, 
mein Jesus ! möchtest Dn allzeit von a l l e n 
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erkannt, angebetet, geliebt und dankbar ver-
ehrt werden im heiligsten und göttlichsten 
Sakrament! Amen. 

Schußgebet. 
Ich bete jetzt Dich an und ohne End' 
O Himmelsbrot! O großes Sakrament! 
O Jesu, mein Erlöser, segne mich 
Und Herz Mar ia du, ich bitte dich. 
Dir , o Jesu, sei mein Herz geschenkt 
Und in das Deine immerdar versenkt! 

2K7> Sühuungen vor dem Allerheiligste«. 
( Pius VII. 2ö. Aug. 1814.) 

c>ch bete Dich in tiefster Ehrfurcht an, o 
^ mein Jesus im allerheiligsten Sakramente! 
Ich erkenne Dich an als wahren Gott und 
wahren Menschen, — und mache die Meinung: 
mit dieser Huldigung die Kälte so vieler Christen 
gut zu machen, die an Deinen Tempeln und 
manchmal sogar an dem hl. Tabernakel vorüber-
gehen, in welchem Du mit liebevoller Ungeduld, 
Deinen Gläubigen Dich mitzuteilen, zu jeder 
Stunde zu verweilen Dich würdigst, — u n d 
n ich t e i n m a l Dich b e g r ü ß e n und durch 
diese Gleichgültigkeil zeigen, daß ihnen, wie 
den Juden in der Wüste, dieses himmlische 
Manna zum Ekel geworden ist. ^ Zum Er-
sätze einer so empörenden Gleichgültigkeit opfere 
ich Dir das kostbarste Blut auf, das Du aus 
der Wunde Deines l i n k e n Fußes vergossen 
hast. — Indem ich meine Seele in die hl. Wunde 
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einschließe, wiederhole ich tausend- und tau-
sendmal : 

Lob, Preis und Dank fei jetzt und ohne End' 
Dem heiligste« und göttlichste» Sakrament! 

(Dann)- E i n Vaterunser . . . Ave Mar ia , . . 
und Ehre sei , , , 

"Vch bete Dich in tiefster Ehrfurcht an, o 
^ mein Jesus! Ich erkenne Dich als gegen-
wärtig an im allerheiligsten Sakramente und 
mache die Meinung: mit dieser Huldigung 
die Undankbarkeit so vieler Christen gut zu 
machen, die Dich ohne Begleitung lassen, 
wenn sie Dich zu einem Kranken tragen sehen, 
denen Du für die große Reise in die Ewig-
keit Trost und Stärkung bringen willst, und 
kaum sich w ü r d i g e n , e i n Z e i c h e n d e r 
ä u ß e r l i c h e n A n b e t u n g v o n sich zu 
geben . — Zum Ersätze für einen so lchen 
Kaltsinn opfere ich Dir das kostbarste Blut 
M . das Du aus der Wunde Deines r e c h t e n 
süßes vergossen hast. ^ Indem ich meine Seele 
w diese heilige Wunde einschließe, wiederhole 
ich tausend- und tausendmal; 

Lob, Preis und Dank sei jetzt «nd ohne End' 
Dem heiligsten nnd göttlichste« Sakrament! 

(Dann): E i n Vaterunser . . . Ave Mar ia . . . 
und Ehre sei . . . 

^lch bete Dich in tiefster Ehrfurcht an, o 
mein Jesus ! wahres Brod des ewigen 
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Lebens! ^ Ich mache die Meinung: Mit 
dieser Huldigung die vielen Wunden gut zu 
machen, die Deinem Herzen tagtäglich geschlagen 
werden durch die Verunehrungen der Kirchen, 
in welchen Du unter den sakramentalen Ge-
stalten zu weilen Dich würdigst, um von den 
Gläubigen verehrt und geliebt zu werden. — 
Zum Ersätze für diese Verunehrungen opfere 
ich Dir das kostbarste Blut aus, das Du aus 
der Wunde Deiner l i n k e n H a n d vergossen 
hast. — Indem ich meine Seele in diese 
hl. Wunde einschließe, wiederhole ich tausend-
und tausendmal: 

Lob, Preis . . . wie vorher. 
(Wieder) : E i n Vater unser . . . Ave Maria . . . 

und Ehre sei . . . 

<>ch bete Dich in tiefster Ehrfurcht an, o 
mein Jesus! lebendiges Brod, vom Him-

mel herabgestiegen! — Ich mache die Meinung: 
mit dieser Huldigung die vielen Unehrerbietig-
keiten gut zu machen, welche von Deinen 
Gläubigen täglich begangen werden, wenn 
sie der hl. Messe beiwohnen, in welcher Du 
durch das U e b e r m a ß D e i n e r L i e b e un-
blutigerweise dasselbe Opfer erneuerst, das 
Du aus dem Kalvarienberge zu unserer Er-
lösung vollbracht hast. — Zum Ersätze für 
diese Undankbarkeit opfere ich Dir das kost-
barste Blut auf, das Du aus der Wunde 
Deiner r ech t en H a n d , vergossen hast. ^ 
Indem ich meine Seele in diese hl. Wunde 
einschließe, vereinige ich meine Stimme mit 
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den Stimmen der Engel, die Dich in tiefster 
Andacht umringen, und bete mit ihnen: 

Lob, Pre i s . . . wie vorher. 
(Hierauf): E i n Vater unser . . . Ave Maria . . . 

und Ehre sei . . . 

V̂ch bete Dich in tiefster Ehrfurcht an, o mein 
^ Jesus > wahres Sühnopfer für unsere Sün-
den! — Ich opfere Dir diese Huldigung auf 
zum Ersätze für die gottesräuberischen Miß-
handlungen, die Dir von so vielen Christen 
widerfahren, die sich erkühnen, Dir sich zu 
nahen und Dich mit schweren Sünden in ihrem 
Herzen in der hl. Kommunion zu empfangen. 
—„Zum Ersätze für diese so verabscheuungs-
würdigen und gottesräuberischen Frevel opfere 
ich Dir die letzten T r o p f e n Deines kost-
barsten Blutes auf, die Du aus Deiner heiligen 
S e i t e n w u n d e vergossen hast, ^ indem ich 
Dich, eingeschlossen in diese heiligste Wunde, 
anbete, preise und liebe und nicht aufhöre, mit 
allen das heiligste Sakrament andächtig ver-
ehrenden Seelen auszurufen: 

Lob, Pre i s und Dank sei jetzt und ohne End' 
Dem heiligsten n«d göttlichste» Sakrament! 

(Daun: E i n Vater unser . - Ave . . und Ehre 
sei . . (hierauf:) 

Rantum srA» . . Das erhab'ne . - . 
wie unten ( S , MS) dis zum Schlüsse der Oration, 
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*268) Der Hymnus „ ? s » ? s Ui»sua". 
sV. ( m i t a m G r ü n d o n n e r s t . u n d F r o n l e i c h n . ( » d e r 
O k t a v ) u n d n o c h a II e i n e m K . T a g i m J a h r , w e n n 
m o n a t l i c h w e n i g s t . 10 m a l ! 3V». f ü r den g a n z e n H y m -
n u s . I S O . f ü r l a n t n m « t o . P i u s V I I . 24 . A u g . >818.) 

Î >kmxs linxus, xlo-
riosi 

Lorxori8 w^steriuiu 

LanKuinisM« pretiosi, 

(juem in munäi xrs-
tium 

?rnotus vsutris KS-
nerosi, 

L.SX «Kuäit Asutium. 

P r e i s ' , o Zung', des 
^ wunderbaren 
Leib's Geheimnis und 

das Blut, 
Das der König der 

Heerscharen 
Reich vergoß in Liebes-

glut, 
Uns zu bringen, die 

wir waren 
Sünder, — der Er-

lösung Glut ! 

Mbis «latus, nolns 
ustus 

Lx iutaeta Vir^ine, 

Dt in Muuäo eonver-
«»ins 

8xs.rso vsrbi ssiniue, 

8ui wor»s ineolatus 

Äliro olausit oräine. 

Uns geboren, uns ge-
geben 

Aus dem Schoß der 
reinen Magd; 

Als E r in der Welt 
zu leben 

Und des Wortes Saat 
vollbracht, 

Schloß der Herr Sein 
himmlisch Streben 

Durch ein Werk der 
Wundermacht. 

In snxrsmkle nnets Bei dem letzten Mahl 
enkng,k im Kreise 
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keouiiidsiis cum trk-
tribus, 

(>kssrvg.tkt IgAs plsus 

Libis in l eg ibus , 

L-'ikuiu tvirbs-s äuo-
Äenas 

8s äst Luis wÄnibus! 

Verbnm earo xg.nem 
verum 

Vsrdo CÄrnsin sküeit, 

?itiz>uö 8ÄUKMS vkristi 
merum, 

Ltsi ssuslls äeüeit! 

krms.uäuin vor siu-
verum 

Kols, ückss suküoit,̂  

I's.vtuill er^o saerk-
wenrum 

Venersmur «ernui, 

ÄvtiiMiiu äoou-
mentuni 

^ovo eeäkt ritui; 

k'msstst üäs8 supxle 
weutuw 

Sitzend mit der Jünger 
Schar, 

Als nach des Gebots 
Geheiße 

Ganz das Mahl ge-
nossen war: 

Reicht den Zwölfen 
Er zur Speise 

Sich mit eig'nen Hän-
den dar! 

Wort undFleisch,schafft 
mit dem Worte 

Wahres Brot in Fleisch 
Er um, 

Wein wird Blut kraft 
Seiner Worte! 

Und, ob auch der Sinn ' 
verstumm', 

Zu des treuen Herzens 
Horte 

G'nügt des Glaubens 
Heiligtum. 

S o l c h e r h a b ' n e s 
Bundeszeichen 

Beten wir mit Ehr-
furcht an: 

Und der alte Brauch 
muß weichen, 

Wo der neue Brauch 
begann! 

Wo die Sinne zagend 
schweigen, 
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Lkusuuin äeksotui. 

Ksnitori KeiiitoiMS 

I-aus st jubilatio, 

S^Iris, donor, virtus 
ĉ uoĉ us 

8it et dkQsäictio! 

?r»cs6snti s.d utro^ne 

Lomxsr sit laudatio! 

V. cks ooelo 
prssstitisti eis, 

k . Omne äeleota-
msntuin in se Kaden-
tem. 

O r s w u « ! 
Veu8, izui nodis sud 

Kaeramsuto wirabili — 
?assioni8 ?us.s me-
moriaiu rsÜWisti, tri-
due, <zu»ssuwll8, iw uos 
<Zorxori3 et SsnAuinis 
?ui 8s.era > mz^stsria 
venerari, ut^keäewx-
tioms^l'nae kruotum iii^ 

Steigt der Glaube 
himmelan. 

Pre is dem Vater und 
dem Sohne, 

Pre is und steter Jubel-
sang! 

Heil und Ehre schall' 
zum Throne, 

Lob- und Segens-
Wonneklang; 

Auch dem Geist in 
gleichem Tone 

Singe unser Hochge-
sang! 

Amen. 

V. Brot vom Him-
mel gabst du ihnen. 

k . Das alle Süßig-
keit in sich enthält. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, der Du uns 

im wunderbaren Sa -
kramente dasAndenken 
Deines Leidens hinter-
lassen hast, gewähre 
uns, wir bitten Dich, 
die hl.>-Geheimnisse 
Deines ^Leibes "und 
Blutes so zu verehren, 
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uodis MKitsr ssutis- daß wir die Frucht, 
MUS, Mi vi vi« et rsß- Deiner Erlösung kräf-
nss ill «aeeuls. saeou- tig in uns empfinden 
lornw. ^msn. der D u lebst und re-

gierst von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Amen. 

2KS) Sechs Vaterunser . . . vor dem Aller-
heiligfte». 

( Zoo^ . , aber n u r v o r d e m A l l e r b e i l i g s t e n . — 
P i u s IX. IS. September 1876). 

6 Vater unser . . . 6 Ave M a r i a . . . 6 Ehre se i . . . 
um Eintracht der christlichen Fürs ten , Erhöhung der Kirche, 

Bekehrung der S ü n d e r . 
Das letzte derselben ist nach der Me inung des Paps tes zu 

beten. 

27«) Gebet zu Ehren des hl. Dominikus. 
(V. b. « . 1 0 0 . Leo XIII . 21. J u l i 1883.) 

1- 5") mein Herr Jesus Christus, der Du 
. . mit Deinem kostbarsten Blute Deine 
^>rche gebildet, durch die Predigt der Apostel 

kestgegründet, ausgedehnt und über die 
ganze Welt verbreitet, und der Du nach ihnen 
?uch den hl. Dominikus gesandt hast, um 
Wr neue Schönheit, Glanz und Schutz zu 
verleihen, durch die Strahlen seiner Verdienste 
und seine Lehre, würdige Dich doch die Bitten 
?u erhören, welche dieser apostolische Mann 
«nmerdar Dir vorträgt sowohl für die Er-
Mtnng ihrer irdischen Güter, wie auch für 
oas Wachstum ihrer geistigen Schätze. 
^ V a t e r u n s e r . . . G e g r ü ß t seist D u . . . 
Eyr.e se i . . . 
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2. 5N>ildreichster Erlöser, der Du der Welt 
den hl. Dominikus geschenkt hast, da-

mit er Dir hilfreiche Hand leiste in dem großen 
Geschäfte der Rettung der Seelen — wie er 
denn auch wirklich mit Deiner Gnade und 
seinem Eifer so viele für die Kirche gewonnen 
hat, Irrgläubige sowohl, die sich von ihr ge-
trennt hatten, wie auch arme Sünder, welche 
ihr durch ein zügelloses Leben Schmerz berei-
teten, ach schicke doch, o mein Gott, stets neue 
Arbeiter in Deinen Weinberg, die sich zu 
Deiner Ehre abmühen und die Früchte des 
ewigen Lebens einernten. 

V a t e r unse r . . . G e g r ü ß t seist D u . . -
E h r e s e i . . . 

3. gütiger Jesu, der Du mit Wohlgefallen 
lede Nacht den hl. Dominikus vor 

Deinem Altare niedergeworfen sähest, wo er 
mit so lebendigem Glauben Dich, seinen im 
allerheiligsten Altarssakramente verborgenen 
Gott, anbetete und immer wieder seine Seufzer, 
Gebete und Bußwerke darbrachte zum Wohle 
der Kirche, die damals von ihren Feinden ver-
folgt und von ihren Hausgenossen entweiht 
wurde, o beschütze doch diese Deine Kirche durch 
die Fürsprache des hl. Dominikus, gegen die 
Angriffe und List des gemeinsamen höllischen 
Feindes. 

V a t e r u n s e r . . . G e g r ü ß t seist D u . . -
E h r e s e i . . . 

V, Vitt für uns, o heiliger Dominikus! 
k . Auf daß wir würdig werden der Ver-

heißungen Christi. 
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L a ß t u n s b e t e n ! 
Verleihe, wir bitten Dick, allmächtiger Gott, 

daß uns, die wir durch die Last unserer Sünden 
gedrückt sind, durch den Schutz des seligen Do-
minikus, Deines Bekenners, gnädige Hilfe zuteil 
werde. Durch Christum, unseren Herrn. Amen. 

Andacht zum göttliche« Herze« Jes«. 
V o r e r i n n e r u n g . Mit der Besuchung 

des Allerheiligsten läßt sich ganz passend eine 
A n d a c h t z u m H e r z e n J e s u v e r b i n d e n , 
besonders dann, wenn in der Kirche oder Ka-
pelle, wo man die Adoratton hält, ein Bild 
des göttlichen Herzens ausgestellt ist. Wer ein 
solches zur Verehrung der Gläubigen ö f f e n t -
lich a u f g e s t e l l t e s Bild besucht, und vor 
ihm e i n e Z e i t l a n g nach d e r M e i n u n g 
d e s h l . V a t e r s betet, kann mit diesem Be-
suche 7 I . 7 Cu. allein schon gewinnen. (Pius VI. 
2. J anua r 1799.) 

(Es genügt aber zur Gewinnung dieses Ab-
lasses n i c h t , daß das Bild des Heilandes n u r 
s e i n e S e t t e n w u n d e zeigt, d a s H e r z se lbs t 
m u ß s i c h t b a r s e in . (P ius IX. 12 .Jan . 1878.) 

P a s s e n d sind alle folgenden Gebete zum 
Herzen Jesu, wenn man sie nach der Meinung 
des Papstes betet; zu gleicher Zeit kann man 
wahrscheinlich auch ihre Ablässe gewinnen. 
Uebrigens müssen sie nicht in einer Kirche ge-
betet werden, man kann also die Herz-Jesu-
Donnerstag-Andacht auch zu Hause oder wo 
nnmer halten, nur gewinnt man dann die 7 Ä. 
' Tu. n i c h t auch noch. 

S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 24 
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Gebete zum gütigsten Herze« Jesu: 
S . 9 lNr. 15); S , 19 lNr. 46); S , 20 (Nr. 47)! 

S . 20 ff. (Nr. 48—54); S . 24 (Nr. 59); S . 26 (Nr. 63)! 
S . 2 6 (Nr. 65); S . 91 (Nr. 142); S , 102 (Nr. 151)-
(Siehe insbes. auch die am F r e i t a g ange-
gebenen Herz-Jesu-Gebete.) 

D a n n : 

271> Die kleine« Tagzeite» vom hlst. Herze« Jesu 
(Deutsche Übersetzungen in den Buchhandlungen erhältlich.) 

Die selige Marg. Mar ia Alacoque hat be-
reits in ihren Briefen diese Tagzeiten als eine 
vorzügliche Uebung zur Verehrung des heiligen 
Herzens Jesu empfohlen. Von ? . Croiset im 
J a h r e 1691 herausgegeben, wurde dieses kleine 
Offizium im J a h r e 1727 von ? . Galliffet ver-
bessert und vermehrt. Schon seit seiner ersten 
Veröffentlichung fand es die weiteste Verbreitung 
und Anerkennung. Es wurde bereits 1727 der 
Riten-Kongregation zur Approbation vorgelegt 
und nur deshalb nicht damals schon gutge-
heißen, weil zugleich um Zulassung des Festes 
des heiligsten Herzens gebeten worden war und 
die Gewährung dieser Bitte noch nicht zeit-
gemäß schien. Durch Dekret der heiligen Riten-
Kongregation vom 26. Februar 1901 hat nun 
Se. Heiligkeit Papst Leo XIII, dieses Offizium 
für den privaten und öffentlichen Gebrauch 
approbiert. 

200. einmal täglich (Leo XIII . 12. Dez. 1901> 
(Zur Gewinnung dieses Ablasses wird 

Behringer, S . 196 als Bedingung angegeben' 
Gebet nach Meinung des Papstes. 
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Wer dieselbe« einen Monat lang täglich 
gebetet ha t : V. an einem beliebigen Tage dieses 
Monats. Bedingung: Beicht, Komm. X. (Pius X. 
1. März 1904.) 

272) Anm«tu«ge» zum Herze« Jesu. 
(V. d, «, 3«». - zuletzt Plus IX. 1«. Juni 1876.) 

«Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter 
uns gewohnt." 

Ewiges, aus Liebe zu uns Fleisch gewordenes 
Wort! — Demütig zu Deinen Füßen hin-

geworfen, beten wir Dich in tiefster Ehrfurcht 
an, und um unsere Undankbarkeit gegen eine 
so unermeßliche Wohltat wieder gut zu machen, 
d e r e i n i g e n w i r u n s m i t den H e r z e n 
a l l e r , d ie Dich l i e b e n , u n d b r i n g e n 
D i r u n s er n i n n i g s t e n u n d d e m ü t i g s t e n 
Hauk d a r . Durchdrungen von jenem Ueber-
nmß von Demut, Güte und Sanftmut, welche 
wir in Deinem Herzen erkennen, bitten wir 
flehentlich um die Gnade, Dein Beispiel in 
dlesen Dir so angenehmen Tugenden nachzu-
ahmen. 
E i n Vater unser . . . Ave . . . und Ehre s e i . . . 

..Für uns ist Er gekreuzigt worden, litt unter 
Pontius Pi latus und ward begraben." 

A Jesus, mein liebenswürdigster E r l ö s e r ! ^ 
Demütig zu Deinen Füßen hingeworfen, 

"kten wir Dich in tiefster Ehrfurcht an, und 
um Dir einen Beweis zu geben, daß wir unsere 
Unempfindlichkeit bei all' den Peinen und Un-

24* 
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bilden, die Dein liebreichstes Herz Dich in 
Deinem schmerzlichen Leiden uno Sterben für 
unser Heil erdulden lieh, aufrichtig bereuen, 
v e r e i n i g e n w i r u n s m i t den H e r z e n 
a l l e r , d ie Dich l i e b e n , u m D i r vom 
G r u n d e u n s e r e r S e e l e n zu d a n k e n . 
— Wir bewundern die unendliche Geduld und 
Großmut Deines göttlichen Herzens und bitte» 
Dich flehentlich, unsere Herzen mit dem Geiste 
christlicher Abtötung zu erfüllen und in diesem 
Geiste das Leiden mutig zu umfassen und unfern 
größten Trost und all' unsern Ruhm in Dein 
heiliges Kreuz zu setzen. 
E i n Vater unser . . . Ave . - . Ehre sei . . , 

„Brot vom Himmel gabst Du ihnen, das alle 
Süßigkeit in sich enthält." 

A Jesus, von Liebe zu uns entflammt! " 
Demütig zu Deinen Füßen hingeworfen, 

beten wir Dich in tiefster Ehrfurcht an, und 
um die Unbilden, die Deinem göttlichen Herzen 
täglich im allerheiligsten Sakramente zugefügt 
werden, wieder gut zu machen, v e r e i n i g e n 
w i r u n s m i t d e n H e r z e n a l l e r , die 
Dich l i e b e n u n d D i r i n n i g s t e n D a n k 
s a g e n . — Wir lieben in Deinem göttliche» 
Herzen jene brennende, unersaßliche Liebe, die 
Du zu Deinem ewigen Vater hast, und bitten Dich 
flehentlich, auch in unsern Herzen das Feuer der 
LiebezuDir und zuunserm.Nächstenzn entzünde». 
E i n Vater unser . . . Ave . . . Ehre sei . -



VI. Wochentage: DonnerswA lGebete^I (Nr . 272). z ? g 

Endlich, v liebenswürdigster Jesus! b i t t e n 
w i r D ich d u r c h d i e S ü ß i g k e i t 

D e i n e s g ö t t l i c h e n H e r z e n s , daß Du die 
Sünder bekehren, die Betrübten trösten, den Ster-
benden zu Hilfe kommen und die Seelen im Feg-
feuer erquicken wollest. Vereinige unsere Herzen 
durch das Band des Friedens und der Liebe, befreie 
uns vor dem unversehenen Tode und verleihe 
uns ein sanftes und seliges Ende! — Amen. 

V. Lor 
amors nostri, 

Ii. IntZaiuws, vor 110-
struia kmors ?ui> 

O r s w ll8! 
LkMoSÄS, HNÄKSUMUS, 

owinxotens Dens, ut. 
Mi iu Lknvtissiwo 
Klii Lords Aori-
»ntez xr^eoixriÄ iil vos 

edariwtis bsns-
üvis rseolimu«, — 
«vrllw pklritsr st »otu 
ckslsetswur et krueiu, 
^ xer snnäsi» Lkri-
^tuw, Oomiuuill no-
strnw . 

V. O Herz Je,u, 
b r e n n e n d vor Liebe 
zu uns, 

R. Entflamme auch 
unsere Herzen mit der 
Liebe zu Di r ! 
L a ß t u n s b e t e n ! 

Verleihe uns, wir 
bitten Dich, allmäch-
tiger Gott, daß wir, 
die wir uns im hei-
ligsten Herzen Deines 
Sohnes rühmen und 

der vorzüglichsten 
Wohltaten Seiner Lie-
be zu uns dankbar 
gedenken, — wie durch 
Erweisung derselben, 
so auch durch ihre 
Früchte erfreut werden 
mögen. — durch den-
selben Christus, unsern 
Herrn . . . 
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A göttliches Herz meines Jesus! Ich b e t e 
Dich an m i t a l l e n K r ä f t e n m e i n e r 

S e e l e , ich w e i h e s ie m i t a l l ' m e i n e n 
G e d a n k e n , W o r t e n u n d W e r k e n u n d 
mich s e l b st f ü r i m m e r D e i n e m D i e n s t e . 

Ich mache die Meinung: Dir, soweit es 
mir möglich ist, eine ähnliche Verehrung, 
Liebe und Verherrlichung zu erzeigen, wie 
D u sie Deinem himmlischen Vater erzeigst. 
E r s e t z e m e i n e M ä n g e l , ich b i t t e Dich 
f l e h e n t l i c h ! Beschütze mich im Leben; sei 
meine Hilfe und Zuflucht in der Stunde 
meines Todes! — Verleihe mir, ich bitte Dich 
darum durch jenes M e e r von Schmerz und 
Bitterkeit, in welches Du während des ganzen 
Laufes Deines sterblichen Lebens aus Liebe zu 
mir ganz v e r s e n k t warst, eine wahre 
Reue und Zerknirschung über alle meine Sün-
den, die Verachtung der irdischen Dinge, eine 
glühende Sehnsucht nach der ewigen Herrlich-
keit, ein festes Vertrauen in Deine unendlichen 
Verdienste und die endliche Beharrlichkeit in 
Deiner Gnade! ^ 

A Herz Jesu, das Du ganz Liebe bist! Ich 
opfere Dir diese meine demütigen Gebete 

für mich und alle diejenigen auf (NL!), die 
sich im Geiste mit mir vereinen, Dich so an-
zubeten. ^ Würdige Dich in Deiner un-
e n d l i c h e n Güte, sie anzunehmen und zu 
erhören, besonders für dasjenige, das als 
das Erste von uns dieses sterbliche Leben 
beschließen wird. Süßestes Herz meines Er-
lösers! Gieße über dasselbe Deine innerlichen 
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Tröstungen aus, wenn es mit dem Tode ringt I 
nimm es auf in Deine heiligen Wunden, reinige 
es in diesem Glutofen der Liebe von allen 
irdischen Schlacken, um es eingehen zu lassen 
in Deine Herrlichkeit, wo es Fürbitter sein 
wird für alle, die noch in diesem Lande der 
Verwaisung verweilen. — Heiligstes Herz 
meines liebenswürdigsten Je sus ! Ich mache die 
Meinung: diese Anbetung und Gebete zu er-
neuern und sie Dir darzubringen für mich arm-
leligen Sünder larmselige Sünderin) und für 
alle, die in d i e s e r ( I W ! ) A n b e t u n g m i t m i r 
v e r e i n i g t s i n d , ^ alle Augenblicke, die ich 
»och zu leben habe, bis zum letzten Atemzuge 
meines Lebens. — Ich empfehle Dir, o mein 
>Mus! die heil. Kirche, Deine geliebte Braut 
und unsere wahre Mutter : ich empfehle Dir 
me Gerechten, die in Deiner Gnade leben, alle 
armen Sünder, die Betrübten, die Sterbenden 
und alle Menschen insgesamt; g ib n i ch t zu, 
d a ß d a s B l u t , d a s D u f ü r s i e Ver-
Kossen hast , v e r l o r e n se i ! — Würdige 
>̂lch endlich, diese Gebete auch zur Linderung 

der Peinen der Seelen im Fegfeuer gereichen 
?u laffen, besonders derjenigen, welche während 
Ares Lebens der heiligen Hebung, Dich in 
d l e s e r Weise anzubeten !> ergeben waren. 
77 O liebenswürdigstes Herz M a r i ä ! Du 

unter allen Herzen der Geschöpfe das 
remfte und das am meisten von der Liebe 
Z» ^esus entzündete und zugleich das mit-
leidigste gegen uns armselige Sünder, erbitte 
M s vom Herzen Jesu, unseres Erlösers, die 
Gnaden, um die wir flehen. Mutter der 
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Barmherzigkeit! Em e i n z i g e r Aufschwung, 
eine e i n z i g e Bewegung deines von Liebe 
Mm Herzen Jesu, deines Sohnes, ganz ent-
flammten Herzens reicht hin, uns niit ü b e r -
f l i e ß e n d e m Trost ^u erfüllen. E r z e i g e 
u n s a l s o d i e s e L i e b e , und das gött-
liche Herz Jesn wird um der kindlichen Liebe 
willen, die E s für dich hat und immer haben 
wird, nicht unterlassen, uns zu erhören! — 
A n m e r k . Dieses allerdings etwas lange, aber 

w u n d e r s c h ö n e Gebet ist fü r alle, die es 
öfter beten, von w i r k l i c h g r o ß e r Be-
d e u t u n g . Es ist nicht n u r eine ech tchr i s t -
riche Fürbi t te fü r a l l e Menschen, sondern 
auch insbesondere eine gegenseitige Fürbitte aller 
derjenige«, die es bete». Wir bilden mittelst des-
selben gleichsam einen Kebetsverein. Mögen w i r 
u n s auch nicht kennen und meilenweit von-
einander entfernt sein, w i r sind doch v e r -
eint im — Herzen J e su ; — i n I h m können 
w i r unzweifelhaft wahre Wunder durch dieses Gebet 
an uns gegenseitig verrichten! 

273) Rosenkranz zum göttliche» Herze« Jesu. 
(V. d, « . S««.Z. P i u s VII. 20. März I81S,) 

O Gott, merke auf meine Hilfe! . . . . 
mein liebreichster Jesus ! Wenn ich Dein 

^ h e i l i g s t e s Herz betrachte und sehe, wie 
es g a n z L i e b e u n d S ü ß i g k e i t gege/> 
d ie S ü n d e r ist, so wird mein Herz m" 
Freude und zuversichtlichem Vertrauen e r f ü l l t , 
daß Du mich gnädig aufnehmen werdest. " 
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Ach, wie v i e l e Sünden habe ich begangen! 
^ Aber jetzt beweine und verabscheue ich sie, 
wie Petrus und die reumütige Magdalena, 
weil ich durch sie Dich, das höchste Gut, be-
leidigt habe. O gewähre auch mir Nachlaß 
aller meiner Sünden! — Möchte ich, ich bitte 
Dich darum durch Dein heiligstes Herz! möchte 
ich doch eher sterben, als Dich wieder belei-
digen! — Wenn ich noch länger leben soll, 
so will ich nur leben, um durch meine Liebe 
der Deinigen zu entsprechen. 

E i n Vater unser . . . <ohne Ave) und 
f ü n f m a l : Ehre sei . . . zur E h r e d e s 
g ö t t l i c h e n H e r z e n s . H i e r a u f : 

„Süßes Herz meines Jesu gib, 
„Daß ich immer mehr Dich lieb'!" 

(Wer Zeit hat, bete dieses Liebesgebet ö f t e r . 3«» j . ) 

^ch benedeie, o mein Jesus! Dein d e m ü -
, t i g e s H e r z und danke Dir , daß Du es 

mir zum V o r b i l d e gegeben hast und nicht 
allein mit den stärksten Antrieben mich auf-
munterst, es nachzuahmen, sondern auch zu dem 
Preise so g r o ß e r Demütigungen, die Du er-
duldet hast, mir den Weg hierzu zeigen und 
ebnen wolltest. ^ O wie töricht und undank-
bar bin ich gewesen! O wie weit bin ich von 
diesem Wege abgeirrt! Ach, v e r z e i h e m i r ! 
77, Kein Stolz, keine Ehrfurcht mehr! ^ Ich 
will Dir von nun an mit demütigem Herzen 
unter Demütigungen nachfolgen, um zum Heile 
Zu gelangen. Gib mir dazu Kraft und Stärke 
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und ich werde Dein heiligstes Herz ewig loben 
und preisen. 

E i n Vater unser . . . f ü n f „Ehre sei . . ." 
und „ S ü ß e s H e r z . . wie vorher. 

c^ch bewundere, o mein Jesus! dein ge-
^ d u l d i g s t e s Herz und danke Dir für so 
viele Beispiele unüberwindlicher Geduld, die 
Du uns hinterlassen hast. E s schmerzt mich, 
daß diese Beispiele mir bis jetzt meine Weich-
lichkeit, die schon geringes Ungemach nicht er-
tragen kann, vergeblich vorgeworfen haben. ^ 
Ach, mein geliebter Jesus, gieße meinem Herzen 
eine eifrige und standhafte Liebe zu Kreuz und 
Leiden, zur Buße und Abtötung ein. damit ich 
D i r n a c h f o l g e n d au f den K a l v a r i e n -
b e r g , zu Dir in die himmlische Freude und 
Herrlichkeit gelangen möge. 

E i n Vater unser . . - — f ü n f „Ehre s e i . . . " 
und „Süßes Herz . . ." 

K e i m Anblicke Deines s a n f t m ü t i g s t e n 
Herzens, o mein geliebter Jesus! muß ich 

mich entsetzen, daß mein Herz dem Deinigen so 
unähnlich ist. E s braucht nur ein Wort, eine 
Miene, den Schatten eines Widerspruches, und 
ich bin aufgeregt oder breche in Klagen ans ^ 
Bele ihe mir diese Ausbrüche der Leidenschaft 
und verleihe mir die Gnade, in Zukunft in 
jeder Widerwärtigkeit Deine unwandelbare 
Sanftmut nachzuahmen und so einen bestän-
digen heiligen Frieden zu genießen. 

E i n Vater unse r . . . — f ü n f „Ehre sei . . -
und „Süßes Herz . . . " 
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V ôb und Preis werde, o Jesus! Deinem g roß-
m u t i g e n Herzen gesungen, welches den 

Tod und die Hölle überwunden hat, und dieses 
und alles Lobes würdig ist! — Ich aber bin 
mehr als je beschämt, wenn ich sehe, wie da-
gegen mein Herz so kleinmütig ist, vor jeder 
Unbill sich fürchtet und schon vom müßigen 
Gerede in Schrecken gesetzt wird. Es soll aber 
nicht länger so sein. ^ Ich bitte Dich in-
ständigst, gib mir Mut und Stärke, auf daß 
ich, m i t D i r streitend und siegend auf Erden, 
m i t D i r auch fröhlich triumphiere im Himmel. 

E i n Vater unse r . . . — f ü n f »Ehre sei . . 
„Süßes Herz meines Jesu gib, 
Daß ich immer mehr Dich lieb'!" 

Wenden wir uns jetzt an Maria, und indem wir uns aufs 
ueue ihren Dienste» weihen, beten wir im V e r t r a u e n 

a u f i h r m ü t t e r l i c h e s H e r z : 
^rch bitte dich, o große Mutter des Herrn 
^ und m e i n e Mutter M a r i a ! Durch die 
hocherhabenen Vorzüge deines süßesten Herzens 
erwirke mir eine wahre und standhafte Andacht 
M dem heiligsten Herzen deines Sohnes Jesu, 
damit ich mit allen meinen Gedanken und Ge-
mhlen in dieses Herz eingeschlossen, alle meine 
Pflichten erfüllen und jederzeit, vorzüglich aber 
an diesem Tag, Jesu willig und eifrig dienen möge. 

V. Vor .lesu k»- V. O Herz Jesu, 
Tks.ns . . , ote. brennend vor Liebe, . . 
mit dem Gebete! „Verleih' uns, wir bitten Dich.. ." 

F hier noch: 
S . 2 i s Psalmen ^ heiligsten Namen Jesu. 
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274) Litanei vom hlst. Herze» Zes«. 
l 3 0 0 . - Leo XIII. 2. April 18SS.) 

err, erbarme Dich unser. 
Christus, erbarme Dich unser. 

Herr, erbarme Dich unser. 
Christus, höre uns. 
Christus, erhöre uns. 
Gott Vater vom Himmel, 
Gott Sohn, Erlöser der Welt, 
Gott heiliger Geist, 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 

erz Jesu, des Sohnes des ewigen Vaters, 
erz^ Jesu, gebildet vom hl. Geiste im 

Schöße der jungfräulichen Mutter, 
Her» Jesu, wesenhaft vereinigt mit dem 

Worte Gottes, 
Herz Jesu, von unendlicher Majestät, 
Herz Jesu, heiliger Tempel Gottes, 
Herz Jesu, Bundeszelt des Allerhöchsten, 
Herz Jesu, Haus Gottes und Pforte des 

Himmels, 
Herz Jesu, brennender Herd der Liebe, 
Herz Jesu, Arche der Liebe und Gerech-

tigkeit, 
Herz Jesu, voll Güte und Liebe, 
Herz Jesu, Abgrund aller Tugenden, 
Herz Jesu, überaus würdig allen Lobes, 
Herz Jesu, König und Mittelpunkt aller 

Herzen, 
Herz Jesu, in dem alle Schätze der Weis-

heit und Wissenschaft beschlossen sind, 
Herz Jesu, in dem die ganze Fülle der 

Gottheit wohnt, 
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Herz Jesu, an dem der Vater sein Wohl-
gefallen hat, 

Herz Jesu, von dessen Fülle wir alle 
empfangen haben, 

Herz Jesu, Verlangen der ewigen Hügel, 
Herz Jesu, geduldig und reich an Er -

barmen, 
Herz Jesu, freigebig gegen alle, die Dich 

anrufen, 
Herz Jesu, Born des Lebens und der 

Heiligkeit, 
Herz Jesu, Sühne für unsere Sünden, 
Herz Jesu, mit Schmach gesättiget, 
Herz Jesu, um unserer Missetaten willen 

zerschlagen, 
Herz ^esu, bis in den Tod gehorsam, 
Herz Jesu, mit der Lanze durchstochen, 
Herz Jesu, Quelle allen Trostes, 
Herz Jesu, unser Leben und unsere Auf-

erstehung, 
Herz Jesu, unser Friede und unsere Ver-
. söhnung, 
Herz Jesu, Schlachtopfer für lins Sünder, 
Herz ^esu, Heil derer, die auf Dich ver-
^ trauen, 
Herz Jesu, Hoffnung derer, die in Di r 

Iterben, 
Herz Jesu, Wonne aller Heiligen, 
^ Du Lamm Gottes, welches Du hinweg-

mminst die Sünden der Welt, verschone 
uiis, o Her r ! 

^ Du Lamm Gottes, welches Du hinweg-
mmmst die Sünden der Welt, erhöre uns, 
o Herr! 

K 
Z 
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O Du Lamm Gottes, welches Du hinweg-
nimmst die Sünden der Welt, erbarme Dich 
unser! 
V. Jesus, sanftmütig und demütig von 

Herzen, 
R- Bilde unser Herz nach Deinem Herzen. 

L a s s e t u n s b e t e n ! 
Allmächtiger, ewiger Gott! siehe hin aus 

das Herz Deines geliebtesten Sohnes, auf das 
Lob und die Sühne, die es im Namen der 
Sünder Dir darbringt, und gewähre ihnen, die 
Deine Barmherzigkeit anflehen, gnädigst Ver-
zeihung, im Namen dieses Deines Sohnes 
Jesus Christus, der mit D i r lebt und regiert 
in Einigkeit des heiligen Geistes, Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Die Psalmen St. Bonaventura«. 
F ü r dr» D o n n e r s t a g . 

G e g r ü ß e t seist du, M a r i a :c. Er -
l e u c h t e mich ?c., der Hymnus: o H e r r , 
g e d e n k e zc. wie Seite 241. 

Antiph. Stärke. 

100. P s a l m . 
A e i n e Barmherzigkeit und deine Gerichte will 

ich besingen, o Königin: * und wenn du 
meine Seele würdigen willst, an deiner Freude 
und Seligkeit teilzunehmen, so wird der Jubel 
meines Herzens um so größer sein. 

Deinen Namen und deine Glorie werde ich 
verherrlichen, * weil du, wie ich hoffe, meinen 
Geist trösten und stärken wirst. 
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Für deine Liebe und Ehre habe ich geeifert: 
* verteidige meine Sache vor dem ewigen 
Richter. 

Deine Gnade und deine Güte laden mich 
ein, zu hoffen: * lasse nicht zu, daß diese Hoff-
nung und das Vertrauen, das ich auf dich setze, 
getäuscht werde. 

, Stärke meinen Geist in den letzten Augen-
blicken meines Lebens, * damit ich durch dich 
m diesem meinem Fleische den göttlichen Er-
löser schaue. 

Ehre sei dem Vater zc. 
, Antiph. Stärke, o Königin, meine Seele 
m den letzten Augenblicken meines Lebens, 
und verteidige meine Sachen vor der» ewigen 
Richter. 

Antiph. Erbitte, o Königin. 

103. P s a l m . 
Preise, meine Seele, Maria , die hochge-
^ benedeite Jungf rau ; * denn sie ist würdig, 
beehrt und gepriesen zu werden durch alle 
Ewigkeit. 

Mit himmlischer Schönheit bist du bekleidet, 
o Königin, * und Heller als die Sonne ist das 
^ichtgewand, das dich umgibt. 

Alle Heilmittel wider unsere Verschuldungen 
kommen uns durch dich zu: * du bist die himm-
«Iche Lehrmeisterin, die uns die Wege des 
pnedens zeigt und den Herzen den Eiser der 
veilMn Liebe einflößt. 

Erbitte uns, deinen Dienern, die Fülle der 
heiligen Tugenden, * und lasse nicht zu, daß 
lemals der Zorn Gottes wider uns entbrenne. 
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Erbitte deinen andächtigen Dienern die ewige 
Freude: * und sei unser eingedenk in dem 
schrecklichen Kampfe, der uns in der Todes-
stunde erwartet. 

Ehre sei dem Vater :c 
Antiph. Erbitte, o Königin, deinen an-

dächtigen Dienern die ewige Freude, und sei 
unser eingedenk in dem schrecklichen Kampfe, 
der uns in, der Todesstunde erwartet. 

Antiph. Wer deinen Namen. 

110. P s a l m . 
c>ch werde mich beeifern, deine Verdienste, 
^ o Königin, mit Lobgesängen zu feiern * und 
deine Glorie zu verherrlichen mit allen Ge-
fühlen meines Herzens. 

Die Werke deiner Güte und Wohltätig-
keit werden in ewigem Andenken sein, und 
die Zeugnisse deiner Barmherzigkeit werden 
immer glorreich sein vor dem göttlichen 
Throne. 

Durch dich hat uns Gott die Erlösung ver-
mittelt : * und durch dich werden die Büßenden 
allezeit ihr ewiges Heil hoffen. 

Ein himmlisches Acht wird die Seelen der-
jenigen erleuchten, die dich verehren: * ihr 
Anteil ist ihnen vorbehalten in der G e s e l l s c h a f t 
der Engel des Friedens. 

Dein Name, o Maria, ist glorreich und 
liebenswürdig: * wer ihn in feinem Herze» 
bewahrt, wird in der Todesstunde aus F u r c h t 
nicht irre gehen. 

Ehre sei dem Vater :c. 
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Antiph. Wer deinen Namen, o Maria , im 
Leben anruft, wird in der Todesstunde aus 
Furcht nicht irre gehen; sein Anteil ist ihm 
vorbehalten: er wird herrschen in der Gesell-
schaft der Engel des Friedens. 

Antiph. Komme meiner Seele entgegen. 
113. P s a l m . 

Aomme meiner Seele entgegen, o Königin, 
wenn sie aus dieser Welt scheiden wird, ^ 

und nimm sie auf in deine Arme. 
Tröste sie durch deinen himmlischen Anblick: * 

die greuliche Larve des S a t a n s erschrecke sie nicht. 
. Sei ihr die Leiter zum seligen Himmel-

reich, * und der gerade Weg zum Paradiese. 
Erwirke ihr bei dem ewigen Vater Verzeihung 

und Frieden, * und einen Sitz in der ewigen 
Herrlichkeit unter den treuen Dienern Gottes. 

Verteidige vor dem Richterstuhle Jesu 
Christi die Seelen, die dir ergeben sind, * und 
würdige dich selbst für sie aufzutreten. 

Ehre sei dem Vater zc. 
Antiph. Komme meiner Seele entgegen, o 

Königin, wenn sie aus dieser Welt scheiden 
wird, und nimm sie auf in deine Arme. 

Antiph. Schmerzen und Peinen des Todes. 
114. P s a l m . 

M e i n Herz ward mit Liebe zu der Mutter 
5 meines Gottes, meiner Königin, erfüllt, 

und alsbald leuchtete mir das gnadenreiche 
^lcht ihrer Barmherzigkeit. 

Schmerzen und Peinen des Todes über-
nelen mich, ^ und Mar i a kam und tröstete 
Ullch durch ihre süße Heimsuchung. 

5°- S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 25 
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Ich war in Gefahr, Not und Angst, * und 
M a r m stand mir mit ihrer Gnade bei, und 
ich ward alsbald gestärkt und ermutigt. 

I h r Name und ihr Andenken sei tief und 
unauslöschlich unfern Herzen eingeprägt,* und 
alle Anschläge des bösen Feindes werden ver-
eitelt werden. 

Und du, meine Seele, unterlasse nicht, sie 
alle Tage deines Lebens zu loben und zu vreisen, 
6 um emst Trost und Hilfe zu finden in deinem 
letzten Kampfe. 

Ehre sei dem Vater :c . 
Antiph. Schmerzen und Peinen des Todes 

überfielen mich, und Maria kam und tröstete 
mich durch ihre süße Heimsuchung. 

V. Maria, Mutter der Gnade, Mutter der 
Barmherzigkeit . . ." (wie obm S. 2«,) 

G e b e t . 
H l i i r bitten dich, 0 heiligste Jungfrau , durch 

das Martertum, das du erlittest, als du, 
unter dem Kreuze stehend, auf deinen gebene-
deiten göttlichen Sohn blicktest, der mitten unter 
namenlosen Schmerzen auf wunderbare Weise 
Seine Stimme erhob, dich, Seine geliebteste 
Mutter, Seinem Jünger Johannes empfahl 
und Seinen Geist in die Hände des Vaters 
übergab: komme uns zu Hilfe in der letzten 
Stunde unfers Lebens, und besonders dann, 
wenn unsere Zunge gelähmt und unbeweglich 
nicht mehr imstande sein wird, dich anzu-
rufen, wenn die Augen sich verdunkeln und das 
Licht des Tages nicht mehr feben, wenn die 
Ohren taub geworden sind und sich für immer 
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der menschlichen Rede verschließen, wenn end-
lich die Sinne aller Kraft beraubt in völlige 
Ohnmacht versinken - gedenke dann, o liebreiche 
Königin, der demütigen und flehentlichen Bitten, 
die wir setzt an deine Barmherzigkeit richten, 
und stehe uns bei in jener schrecklichen Stunde 
der äußersten Not. Empfiehl dann unsern 
Geist in die Hände deines geliebten göttlichen 
Sohnes, damit wir durch deine mächtige Für-
sprache der Qualen entledigt und von allem 
Schrecken befreit in Sicherheit zu der ersehnten 
Auhe des himmlischen Vaterlandes gelangen. 
-Zurch die Gnade dieses deines göttlichen 
Sohnes, unsers Herrn Jesu Christi, der mit 
dem Vater und dem heiligen Geiste lebt und 
regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

V. Bitte für uns, o heiligste Mutter Gottes. 
, k . Damit wir würdig werden der Herrlich-

keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 
V- Durch deine Fürbitte, o gütige Mutter, 

,R. Se i uns der Tod ein süßes Ruhen im 
»rieden. 
. Zum Schlüsse der Lobgesang des heiligen Bonaventura: 

p r e i s e n w i r zc. wie oben S . 2i». 

Zur allerseligsten Jungfrau. 
^ Königin des Himmels, die du über alle 

Chöre der Engel erhaben bist und Gott 
am nächsten thronst, — ich armer Sünder 
iarine Sünderin) grüße dich aus diesem Jam-
wertale und bitte dich, deine mitleidigen Augen 
auf mich zu richten. Bedenke, o Mar i a ! in 
welchen Gefahren, den Hinimel und Gott zu 
verlieren, meine Seele schwebt und schweben 

W» 
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Wird, so lange ich auf dieser Welt zu leben habe. 
Auf dich, o meine Gebieterin! habe ich alle 
meine Hoffnung gesetzt. Ich liebe dich und 
seufze darnach, dich bald im Himmel zu sehen 
und zu preisen. Ach, M a r i a ! wann wird der 
Tag kommen, wo ick mich gerettet zu deinen 
Füßen sehen werde? Wann werde ich jene Hand 
küssen dürfen, die mir so viele Gnaden gespendet 
hat? — Es ist wahr, meine Mutter , ich bin 
zeitlebens sehr undankbar gegen dich gewesen! 
aber wenn ich in den Himmel komme, werde 
ich dich dort jeden Augenblick durch die ganze 
Ewigkeit lieben und meinen Dank durch.Lob 
und Dank ohne Ende ersetzen. — Ich danke 
Gott, daß E r mir ein solches Vertrauen auf 
das B lu t Jesu Christi und auf deine mächtige 
Fürbitte verliehen hat. — S o viele deiner 
wahren Verehrer haben auf dich gehofft und 
k e i n e r von ihnen ist in seiner Hoffnung.ge-
täuscht worden. Nein! auch ich werde nicht 
getäuscht werden! O M a r i a ! bitte deinen Sohn 
Jesus, wie auch ich I h n durch die Verdienste 
Seines Leidens bitte, daß E r diese meine Hoff-
nung befestigen und immerfort vermehren wolle. 

D r e i Ave M a r i a . . . a l s Ersatz für die 
der allerseligsten Jung f r au zugefügten Läste-
rungen. 

Zu Ehre« des hl. Philipp Neri. 
U m d i e N ä c h s t e n l i e b e , 

g lorre icher Heiliger, der du dich ganz für 
^ das Wohl der Nächsten hingegeben, alle 
geachtet, mit allen Mitleid getragen hast, allen 
beigestanden bist und während deines ganzen 
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Lebens für das Heil aller gearbeitet, keine Last 
noch Anstrengung gesckeut und alle Zeit und 
alle Bequemlichkeit aufgeopfert hast, um alle 
Gott zu gewinnen: erlange mir, ich bitte dich, 
Verzeihung meiner Sünden und die Liebe zu 
meinen Nächsten, damit ich in Zukunft mebr 
Mitleid mit ihnen habe, wenn sie meiner Hilfe 
bedürftig sind. Erlange mir die Gnade, alle 
mit einer reinen und uneigennützigen Liebe zu 
lieben als meine Mitbrüder, und allen zu Hilfe 
zu kommen, wenn es mir nicht möglich fein 
sollte mit zeitlicher Unterstützung, so doch mit 
Gebet und guteni Rate. Lehre mich auch bei 
leder Gelegenheit, die Ehre des Nächsten zu 
verteidigen und nie ein Wort zu sprechen, das 
>hn beleidigen oder ihm nachteilig sein könnte 
und auch selbst gegen meine Feinde jene Süßig-
keit des Geistes zu bewahren, mit welcher du 
zuletzt alle deine Feinde überwunden hast. — 
^a , mein Heiliger! erlange mir diese schöne 
fugend, wie du sie schon so vielen deiner Ver-
ehrer erlangt hast, damit wir einst gemein-
schaftlich Gott loben in alle Ewigkeit. 

E i n Vater u n s e r . . . Ave Mar ia . . . 
und Ehre sei . . . 

F ü r die Verstorbene«. 
^ e r r , allmächtiger Got t ! ich bitte Dich durch 
^ den kostbarsten Leib und das kostbare Blut 
Demes göttlichen Sohnes Jesu, welche E r 
selbst am Vorabende Seines Leidens Seinen 
geliebten Aposteln zur Speise und zum Tranke 
gegeben und der ganzen Kirche zum immer-
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währenden Opfer und zur lebendigmachenden 
Nahrung Seiner Gläubigen hinterlassen hat, 
befreie die leidenden Seelen im Fegfeuer, vo r -
z ü g l i c h d i e j e n i g e , d i e d i e g r ö ß t e An-
dach t zu d i e s e m G e h e i m n i s s e d e r g ö t t -
l i c h e n L i e b e h a t t e , damit sie durch dasselbe 
in Deiner Herrlichkeit Dich mit Deinem Sohne 
und dem hl. Geiste lobe in Ewigkeit. Ainen. 

E i n Vater unser . . . , Ave u. den 129. Psalm 
(Sei te 254) n e b s t „ o . " nach Me inunq des hl. Vaters nm 
einigen Bater unser und Ave oder S . Ivo Nr. !49. 

(Dreimal: Herr, gib ihnen die ewige Ruhe . . . 
ss. Nr. 217 am Schluß.)). 

Der „ f r e u d e n r e i c h e R o s e n k r a n z " wäre 
heute sehr angezeigt. 

F r e i t a g , 
der dankbaren und liebevolle« Verehrung des 
bittern Leidens und Sterbens ««seres Herr» und 
Erlösers, und auch der Schmerze« Seiner und 
unserer Mutter Maria ga«z besonders geweiht 

V o r e r i n n e r u n g . P i u s VII. hat am 
14. Febr. 1815 einen Ablaß von 200 Tagen 
a l l e n verliehen, die am F r e i t a g e , dankbar 
des Leidens des Herrn gedenkend, e i n i g e 
Z e i t andächtig z. B. die sieben Worte Jesu 
am Kreuze (S . 262) erwägen oder Psalmen, 
Hymnen oder andere Gebete zum Leiden Jesu 
verrichten. Wer diese Andacht aber an jedem 
F r e i t a g i m M o n a t verrichtete, kann am 
letzte« F r e i t a g d e s s e l b e n V. gewinnen, 
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wenn er (nach L, und 0.) auch noch nach der 
Meinung des Hl. Vaters b e t e t . 

Diese Andacht kann z u H a u s e o d e r 
ü b e r a l l gehalten werden, um die voran-
stehenden Ablässe zu gewinnen. Wer daher 
den hl. Kreuzweg besucht und die unten folgen-
den Gebete und Uebungen zum bittern Leiden 
Jesu auch nur teilweise, wenn es die Zeit nicht 
erlaubt, verrichtet, ha t gewiß Anteil an den 
obigen Ablässen und kann noch die mit den 
folgenden Gebeten verbundenen Ablässe ge-
winnen. 

Hier sei dringend hingewiesen a u f d a s A b t . X I 
über die K r e u z w e g - A n d a c h t Gesagte. (Siehe 
daselbst unter „Kreuzweg".) Die Verrichtung 
derselben wäre für jeden Tag sehr empfehlens-
wert, eignet sich aber ganz besonders für den 
Freitag, — da jeder Freitag des J a h r e s uns 
erinnert an den Karfreitag, an dem Jesus für 
uns das schwere Kreuz getragen hat. 

Andere Freitags-Abläffe. 

K? I n B r u d e r s c h a f t e n , V e r e i n e n u s w . 
1. An j e d e m Freitage: 

Liut-Shrijli-Lrudcrschast: an j e d e m Tage (also 
auch an jedem Freitage), an dem man nach 
L. und O. eine S t u n d e lang zum Andenken 
a« das Leid»n des Herr« und die Schmerzen Maria 
betet oder betrachtet, auch wenn man in dieser 
Stunde teils betet, teils betrachtet — (wovon 
das „Beten" gewiß in der Freitagsandacht 
geschieht) V. (dazu . k . " ) 
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„PSpstl. Äblaß" — für 3 Vater unser und Ave 
Mar ia h e u t e zu Ehren des Leidens des Herrn 
- 10«. (Auch mit der S . Benedikts-Medaille) 
— dem, der heute „ f a s t e t " zu Ehren des 
Leidens Christi 7 Z. 7 E». 

Zkapul. rot: fü r S Vater unser, Ave Mar ia und 
Ehre sei im Andenken an das Leiden Christi 
an jedem Freitag, an dem man lieichiel und die 
h!> Kommunion empfängt 7 Ä. 7Gu. ; wenn »m« 
die hl. Sakramente empfängt, iider das Leiden Jesu 
e i n i g e Zeit lietrnchtet und nach der Meinung 
des hl, Vaters betet, an j e d e m F r e i t a g e 
V . Bei einem r e c h t m ä ß i g e n Hindernisse 
kann man die hl. Kommunion auch auf den 
nächsten Sonntag verschieben. M a n muß 
aber dabei das Skapulier anhaben. Diese 
beiden Ablässe können die Mitglieder ver-
binden, indem sie nach der Betrachtung die 
5 Vater unser beten. 

Zkapul. schwarz: Für 5 Vater unser und Ave 
Maria zum Andenken an das Leiden Jesu Christi an 
allen Freitagen 7 3 . 7 Tu. Dazu aber L, und t!, 

2. Am e r s t e n Freitag j. M o n a t s : 
F ü r a l l e , welche am Frei tag beichten, kom-

munizieren, eine Zeitlang über die unendliche 
Güte des hlst. Herzens Jesu betrachten und 
nach Meinung des Papstes beten V . 

Ältarsskr.-Lruderschast: (Paramcnten-Vereine) V . mit 
Brdschk. oder ptk. wenn man zu Ehren des 
hlst. Herzens Jesu L. und v. empfängt. 

Herz-Iesn-Lruderschaft: Am I .Frei tag (oder 1. Sonn-
tag) und noch an einem b.Tage jeden Mo-
na ts , w e n n die Mitglieder t ä g l i c h das 
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Vater unser, Ave M a r i a , den Glauben u n d 
„Süßes Herz meines J e su" gebetet haben V. K. 
Wer von den Mitgliedern 9 M o n a t e l a n g 
j e d e n e r s t e n F r e i t a g beichtet und kom-
muniziert, um die Suade der endlichen öejserung 
und de» Empfanges der hl. Sakramente vor dem 
Hinscheiden zu erlangen — der wird diese Gnade 
erhalten, wie der Heiland selbst der sel. Mar i a 
Alacoque eingab und versicherte. (Siehe deren 
.Leben" 7. Buch. Rgsb . 1836.) 

Ersatzbruderschaft gegen Eotteslästerung und Sonn-
tagsentheiligung — am e r s t e n Frei tag e i n e s 
Monats , d e n d i e M i t g l i e d e r s e l b s t 
w ä h l e n d ü r f e n V. K. 

3. Am z w e i t e n Frei tage des M o n a t s : 
7 Z. 7 Wu., Bedingung wie am ersten Mo-

natsfreitag. 

Am d r i t t e n Frei tage des M o n a t s : 
Ebenso. 

5. Am l e t z t e n F re i t ag : 
Ebenso. (Doch siehe oben „Vorerwnerung" 

und hier 6. fü r diese Freitage.) 

6. An b e l i e b i g e n Frei tagen j. M o n a t s : 
^)Avostolat: an e i n e m beliebigen Fre i tag j. 

M o n a t s ; V. X. ( D e r s e l b e Ablatz an noch 
d. Tage eines j. Mona ts . ) 

») Tod, guter, (Bruderschaft) an e i n e m Frei tag 
l o d e r S o n n t a g ) j. M o n a t s da, wo der fromme 
«rauch ist, ^ einem solchen Freitag oder Sonntag 
°as ÄUccheiügste auszusehen V. X. 
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Für Betwohnen bei der „ A u s s e t z u n g s-
A n d a c h t " und ki. 7 I . 7 Nu. 

e) üosctckriinMiiderschaft: an z w e i beliebigen 
Freitagen, aber z u r F a s t e n z e i t . . . V . 
Bruderschaft-K. 

ä) Äkapul. blau: an d r e i beliebigen Freitagen 
j. Monats, wenn man zur hl. Loininunion gehl: 
7 Z. 7 Au. 

k) Miitterverein: a m F r e i t a g nach dem 
P a s s i o n s - S o n n t a g (S und V oder wäh-
rend Oktav) V . Bruderschafts-oder a n d e r e s 

Loch einige andere Freitags-Ändachten: 
g,) Die k F r e i t a g e (oder Sonntage), die deN 

Herz-Jesufest vorangehen — siehelX. hl. Ze i ten 
usw. (vor Himmelfahrtsfest). 

b) Die Ablässe für s i e b e n F r e i t a g e i n d e r 
F a s t e n z e i t mit 7 Vater unser, 7 Ave und? 
Ehre, gebetet in einer K i r c h e v o r i r g e n d 
e i n e m K r u z i f i x e , können auch z u anderer 
Zeit, nicht bloß in der Fastenzeit, g e w o n n e n 
werden. (Siehe IX. „hl. Zeiten" usw. F a s t e n -
freitage. A n m e r k . —) 

v) Die 1 0 Freitage (oder Sonntage, oder andere 
Wochentage), die dem Feste des hi. Franz Xaver 
vorangehen oder unmitttlliar folgen. 

Man pflegt an d i e s e n T a g e n , um von 
Gott durch die vielvermögende Fürbitte dieses 
Heiligen eine b e s o n d e r e Gnade zu erf lehen, 

„ 1 6 Vater unser, 1 0 Ave und 1V Ehre fei" 
zu beten und fügt noch andere dem Ermesse» 
eines jeden anheimgegebenen Gebete zu Ehre» 
des Leidens des Herrn und der unbefleckte» 
Empfängnis Mariä und der-Engel bei. — 
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Dafür an jedem dieser 10 Freitage 7 3.7G». 
und an i r g e n d e i n e m d e r s e l b e n V. 
a b e r J e s u i t e n - K . Die u n v o l l k . von 
7 Ä. 7 E». kann jeder gewinnen, während der 
V. wegen des Besuches einer Jesuitenkirche 
bei u n s n u r wenigen zu erlangen sein 
wird, - Benedikt XIV. 6. Okt. 1753 und 
12, Januar 1754. 

'I) Andacht an 13 Freitagen zu Ehren des hl. 
Franz v. Paula. Sie besteht darin, daß man 
an 18 aufeinanderfolgende» und ununterbrochenen 
Freitagen vor dem Feste des hl. Franz v. Paula 
(2.April) o d e r auch zu einer b. anderen 
Zeit die hl . S a k r a m e n t e an jedem dieser 
F r e i t a g e e m p f ä n g t und dann eine 
Paulanerkirche, oder wo keine solche ist, die 
Pfarrkirche besucht und dort nach M e i n u n g 
des Hl. V a t e r s für Erhöhung der Kirche zc. 
betet. V. aneinemdieser 13 Freitage; 7 3.7 Gu. 
an allen übrigen, Clemens XII. 2, Dez. 1738. — 

Diese Andacht entstand durch den hl. Franz 
v. Paula selbst, der zu Ehren Jesu Christi und 
Seiner 12 Apostel an j e d e m der 13 Freitage 
13 Vater unser und Ave Maria betete und 
sie „als eines der wirksamsten Mittel empfahl, die 
Gnaden, die man wünscht, von Sott zu empfangen, 
wenn dieselben zu unfern. Heile gereichen." — 

I n A n l i e g e n also wollen wir diese von 
einem H e i l i g e n empfohlene und mit nicht 
unbedeutenden Ablässen versehene Andacht — 
nicht brach liegen lassen. Die 13 Vater unser 
wird man am besten nach der jedesmaligen 
Kommunion beten; auch bei K. wird es noch 
nicht zu spät sein. 
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Gebete zum leidende« Heilande. 
Frühere Gebete: S, 4 (Nr. 5); S. 6 (Nr. 9) ; 

S. 6 (Nr. 10); S. 8 (Nr. 14); S. 1ö (Nr. 33) ; 
S. 16 (Nr. 36); S. 19 (Nr. 44); S. 19(Nr. 4ö); 
S. 24 (Nr. 59); S. 29 (Nr. 71); S. 42 (Nr. 98) ; 
S. 43 (Nr. 99); S. 102 (Nr. 151); S. 105 
(Nr. ISS); S. 110 (Nr. 158); S. 113 (Nr. 160); 
S. 114 (Nr. 161); S. 116 (Nr. 162); S. 129 
(Nr. 171); S. 161 (Nr. 199); S. 162 (Nr. 200) ; 
S. 195 (Nr. 221); S. 200 (Nr. 223); S. 20S 
(Nr. 226); S. 260 (Nr. 237); S. 262 (Nr. 239); 
S. 279 (Nr. 240). 

275) Z u m leidende« Hei lande (v hl. Alph. v 
Liguori). 

( 2VY. Leo XIII. 2K. J u n i 18S4.) 
O leidender Heiland! Sieh mich hier z u 

Deinen Füßen! Schau mich an, dein elendes 
Geschöpf, das jetzt in Demut und Reue sich 
Dir naht! ^ Habe Erbarmen, o Herr, mit 
mir nach Deiner großen Barmherzigkeit, 
denn ich bin schuldig und gegen Dich waren 
meine Sünden gerichtet. O unendlich gütiger 
Gott, o Jesus, höre auf mein Gebet; — er-
höre, liebevoller Vater, meine Bitten, die 
ich Dir zu Füßen lege. Wende meiner Seele 
einen gnädigen Blick zu, Du bist ja der liebe-
volle Vater der Menschen! Du bist der höchste 
Richter; Du bist der König Himmels und 
der Erde! Du der wahre Wohltäter an uns 
Armen! Komme mir denn zu Hilfe, o leidender 
Heiland, gewähre mir die Gnaden, um welche 
ich Dich kniefällig bitte . . . <nenne hier 
die Gnade, die Du erflehen willst). Dir 
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gehört meine Seele, o Jesus, weil Du sie er-
s chaffen, D u sie mit Deinem kostbarsten Blute 
erlöset hast. Laß mich nicht zugrunde gehen, 
das Werk Deiner Hände! Schaue mich gnädig 
an, o segne mich! ^ O Gott der Barmherzig-
keit! erbarme Dich meiner! Verzeihe Deinem 
K i n d e ; sei nicht streng mit mir; gib mir 
Tränen der Reue; verleih mir, wie Du dem 
reuigen Schacher verziehen hast; blicke vom 
Himmel herab und segne mich! 

Ich glaube an Gott 

(Besonders am Platze wäre h i e r Nr. 200 Seite 162.) 

27K) Der hl. Kreuzweg, 
ähnl ich , w i e e r g e w ö h n l i c h i n R o m 

g e b e t e t w i r d . 

l . Skslion. 
Jesus wird zum Tode verurteilt. 

Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 
und benedeien Dich! 

Denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die 
ganze Welt erlöst! 
(Anmerk. Ist mit Ablaß von 1VV einmal täglich 

verbunden!) 
mein Jesus! Durch jenes ungerechte Todes-

^ urteil, d a s ich durch m e i n e S ü n d e n 
o f t m i t u n t e r s c h r i e b e n h a b e , bitte 

uh Dich, befreie mich von dem Urteilsspruche 
des ewigen Todes, den ich schon so oft ver-
dient habe! - — Vater unser . . . Ave 
Mana . . . 

(Bete dieses I»nd die bei den 2 nächsten Stationen 



3 9 8 VI- Wochentage: Frei tag shl. Kreuzwegs (Nr> 27S) 

folgenden „Vater unser" usw. k n i e e n d f i i r d i e S t e r b e n -
d e n " zum Andenken an das Leiden J e s u und M a r i a , ) 

( I n d e m man von einer S t a t i o n zur andern geht, k a n n 
man beten:) 

Erbarme Dich unser, o Herr, erbarme Dick 
unser! und: 

Mutter, drück' den Schmerz, die Wunden, 
Die Dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tiefst in meine Seele ein! ^ 

II. Station. 
Jesus nimmt das hl. Kreuz aus sich. 

Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 
und benedeien Dich! 

Denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die 
ganze Welt erlöst! 

mein Jesus! der Du das schwere Kreuz, 
d a s D i r m e i n e S ü n d e n g e z i m m e r t 

h a t t e n , f r e i w i l l i g aufgeladen hast, laß 
mich die Schwere desselben erkennen und sie 
bereuen, so lange ich lebe! — 

Vater unser und Ave Mar ia — wie vorher 
k n i e e n d fü r die Sterbenden, ( I s t d. Geb, S , 9 (Nr . 17), 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, drück' den Schmerz . , . 

III. Station. 
Jesus sällt das erstemal «uter dem Kreuze. 

Wir beten Dich an usw. 
Die schwere Last meiner Sünden hat Dich, 

o mein Jesus! unter dem Kreuze zu Boden 
gedrückt. ^ Ich hasse und verabscheue sie, 
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besonders in diesem Augenblicke, und bitte 
Ach, sie mir immer mehr und mehr zu ver-
zeihen; durch Deine Gnade unterstützt, will 
ich sie in Zukunft nicht mehr begehen. ^ 

Vater unser , . . Ave Maria — auf de» 
K n i e e n für die S t e r b e n d e n , wie oben. 

Erbarme Dich unser . - . 
Mutter, drück den Schmerz . . . 

IV. Skation. 
Jesus begegnet semer heiligsten Mntter. 
Wir beten Dich an usw. 

N e t r ü b t e st e r Jesus! Schmerzenre ichs te 
Mutter Mar ia! ^ Sind die Sünden 

meines vergangenen Lebens die Ursache Eurer 
beiden und Schmerzen gewesen, so soll mein 
noch übriges Leben Euch nicht m e h r so 
Nark betrüben', mit dem göttlichen Beistande 
knll ich Euch l i e b e n — bis in den Tod. 

(Hier k a n n man sehr passend die 7 A v e M a r i a u»d 
»ach j e d e m : Mutter, drück' den Schmerz . . . 
"»c S , 4g lNr, ggj beten,) 

Zm Weltergehen: Erbarme Dich unser . . . u n d 
nochmal: Mutter, drück den Schmerz . . . 

V. Station. 
Sim«« von Chrene Hilst Jesns das Kreuz tragen. 

Wir beten Dich an usw. 
(Mückselig war der Cyrenäer, der Dir, o mein 

^esus! das Kreuz tragen zu helfen ge-
würdigt wurde! Auch ich werde glückselig sem, 
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wenn auch ich Dir das Kreuz nachzutragen ge-
würdigt werde durch — willige und geduldige 
Ertragung derjenigen Kreuze, die D n m i r , 
o J e s u s , w ä h r e n d m e i n e s L e b e n s a u s 
w a h r e r L i e b e z u m i r —schickest. OJesus ! 
gib mir stets die Gnade dazu! 

Vater unser . . . Ave Maria . . . hier und 
bei den nächsten vier S t a t i onen jedesmal dazu: „Wir 
bitten Dich, komme den Seelen Deiner Diener 
zu Hilfe, die Du mit Deinem kostbaren Blute 
erlöset hast! — Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen! Herr, 
lasse sie ruhen im Frieden! Amen." 

(Dieses und die bei den nächsten v i e r S ta t ionen folgen-
den Vater unser usw. k a n n m a n ^ e h r p a s s e n d ! ) f ü r die 
V e r s t o r b e n e n beten.) (Vgl. S . 41—43.) 

Erbarme Dich unser, o Herr, erbarme Dich 
unser! und 

Mutter, drück den Schmerz, die Wunden, 
Die Dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tiefst in meine Seele ein! — 

VI. Skakion. 
Veronika überreicht Jes« das Schweißtuch 
Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 

und benedeien Dich! 
Denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die 

ganze Welt erlöst! 
mein gütigster J e s u s ! Du hast Dich ge-
Würdigt, dem Schweißtuche, das Veronika 

aus Mitleiden Dir reichte, Dein hl. Antlib 
einzudrücken ^ ich bitte Dich, drücke m e i n e r 
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S e e l e d ie b e s t ä n d i g e l i e b e v o l l e u n d 
d a n k b a r e E r i n n e r u n g a n D e i n b i t t e r e s 
L e i d e n e i n ! 

Vater unser . . . Ave Maria . . . usw. für 
die Verstorbenen (wie vorher). 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, d rüF den Schmerz . . . 

VII. Station. 
Jesus fällt z«m zweite« Male «nter dem Kreuze. 

Wir beten Dich an usw. 
^Meine w i e d e r h o l t e n Sündensälle waren 

die Ursache, daß Du so o f t , o mein 
Jesus, der schweren Last des Kreuzes erlegen 
bist. O Jesus! Ich bitte Dich, stehe mir bei, 
daß ich alle Mittel ergreise, um mich vor der 
Sünde zu bewahren! 

Vater unser . . . Ave Maria . . . usw. für 
die Verstorbenen iaanz wie bei der s, Stat.) 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, drück' den Schmerz . > . 

Vlll. Stakion. 
Jesus begegnet de« weinmde« Frauen. 

Wir beten Dich an usw. 
^ Jesus! Du hast die weinenden Frauen ge-

tröstet — o tröste doch auch mit D e i n e r 
- « a r m h e r z i g k e t meine über ihre Sünden 
trauernde Seele und die Seelen aller, die jetzt 
gerade von Leiden und Trübsal gedrückt und 
vielleicht nahe an Verzweiflung sind. Ich bitte, 
Abarme Dich ihrer und meiner um D e i n e r 
B a r m h e r z i g k e i t w i l l e n ! 

S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 26 
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Vater unser . . . Ave Maria . . . usw. für 
die V e r s t o r b e n e n (wie oben b . d. 5- S t a t . ) 

Erbarme Dich unser, o Herr, erbarme Dich 
unser! , . . und: 

Mutter, drück' den Schmerz, die Wunden, 
Die Dein Sohn an, Krem empfunden, 
Tiefst in meine Seele ein! — 

IX. Station. 
J e s u s M t zum dritten M a l e unter dem Kreuze. 

Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 
und benedeien Dich! 

Denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die 
ganze Welt erlöst! 
H>urch die Qualen, die Du, o mein Jesus, 

durch die wiederholten Fälle unter dem 
Kreuze erlitten hast, bitte ich Dich, bewahre 
mich und alle, für die ich hiemit bitte. . ,, 
vor den Rückfällen in die alten Sünden, damit 
wir Dich, o liebevollster Heiland, nicht aufs 
neue mit Schmach und Pein überladen. 

Vater unser . . . Ave Maria . . . usw. sü-
die V e r s t o r b e n e n (wle »den b. d. S. S t a t . ) 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, drück' den Schmerz . . . 

X. Station. 
J e s u s wird seiner Kleider beraubt uud mi t Galle 

getränkt. 
Wir beten Dich an usw. 
mein Jesus, Der Du Deiner Kleider be-
raubt und mit Galle getränkt wurdest, 

beraube mich aller Liebe zu irdischen Dingen 
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und mache mir bitter alles, was den Geschmack 
blos weltlicher Freuden und besonders der 
Sünde an sich hat. ^ O Jesus, dem durch 
das rohe Abreißen der Kleider die einiger-
maßen vernarbten Wunden auss neue wieder 
aufgerissen wurden und wieder zu bluten an-
fingen ^ ich bitte Dich, gib nicht zu, daß ich 
die Wunden, die ich durch meine Sünden bisher 
leider Deinem liebenden Herzen geschlagen habe, 
a u f s n e u e a u f r e i ß e — o bewahre mich 
v o r n e u e r B e t r ü b n i s D e i n e s so un-
endl ich g ü t i g e n H e r z e n s ! 

Vater unser . . . Ave M a r i a . . . hier 
sonders zur Verehrung der S c h u l t e r w u n d e unseres Herrn, 
die I h n sv sehr schmerzte und die sv wenig verehrt wird). 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, drück' den Schmerz . , . 

Xl. Station. 
Jesus wird a« das Kreuz genagelt. 

Wir beten Dich an usw. 
F>urch iene Schmerzenskrämpse, die Du, o 

geliebtester Jesus, erlitten hast, als Deine 
Hände und Füße von den furchtbaren Nägeln 
durchbohrt und an das Kreuz genagelt wurden, 
bitte ich Dich, Du wollest mir und allen, die 
Dich lieben, die Gnade verleihen, unser Fleisch 
D i r z u l i e b e im Geiste der christlichen Ab-
tötung zu kreuzigen. 

Vater unser . . . Ave Maria . - . wieder 
für die S t e r b e n d e n ( k n i e e n d ! ) z u m A n d e n k e n a n 
d a s L e i d e n J e s u u n d M a r i a (S . 9 Nr . 17). 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, drück' den Schmerz. . . 

2K« 
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(Wen aber die Zeit n i c h t drängt, wohl 
aber die Liebe zum Heiland —, der bete hier 
die G. zu den hl. „5 Wunden" (S. 4W) und 
lege bei „der Wunde der rechten Hand" — das 
Gebet S. 6 (Nr. 9) ein. Man kann auch noch 
das eine oder andere der weiter unten folgen-
den Gebete zu Ehren des heiligsten Blutes bei-
fügen. — Wer ein A n l i e g e n hat, der könnte 
jetzt „d. S Credo" (S. 279) beten.) 

XII. Station. 

Jesus stirbt am Kreuze. 
(Hier wären zuerst die „7 Wor te" j^S, W2) am Platze.) 

5") mein geliebtester Jesus , der D u e r s t nach 
d r e i S t u n d e n d e r q u a l v o l l s t e n 

T o d e s a n g s t am Kreuze für uns gestorben 
bist, o laß nicht zu, daß alle diese g r ä ß l i c h e n 
Peinen und Leiden v o n D i r u m s o n s t für 
mich, für und für alle armen Sünder 
— gelitten wurden; o gib, daß die Früchte 
Deines s c h m e r z v o l l s t e n Leidens für uns 
nickt verloren gehen! 

Vater unser . . . Ave M a r i a . . . wieder für 
die S t e r b e n d e n (knieend!) zum A n d e n k e n a n d a s 
L e i d e n J e s u u n d M a r i a . 

ßErbarme Dich unser, o Herr, erbarme Dich 
unser, und: 

Mutter , drück' den Schmerz, die Wunden, 
Die Dein Sohn am Kreuz empfunden. 
Tiefst in meine Seele ein! ^ 
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Xlll. Stakion. ^ 

Jesus wird vom Kreuze abgenommen und in de« 
Schoß Maria gelegt. 

Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 
und benedeien Dich! 

Denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die 
ganze Welt erlöst! 
A Maria, s c h m e r z e n s r e i c h s t e Mutter! 

Welch ein Schwert des Schmerzes muß 
deine Seele durchbohrt haben, als dein ge-
liebter Sohn Jesus t o t u n d so z e r -
m a r t e r t in deinen Armen lag! Ich be-
mitleide dein armes Mutterherz! Ach, erbitte 
mir . . . . und allen deinen Kindern von deinem 
Sohne die Gnade: die Sünde, d i e U r s a c h e 
S e i n e s T o d e s u n d a l l S e i n e r S c h mer -
z e n , um Seinetwillen und deiner Schmerzen 
wegen allzeit zu verabscheuen und so in Zu-
kunft als wahre Nachfolger Jesu zu leben, und 
m Seinen und deinen Armen eines seligen 
Todes zu sterben! 
^ Bater unser . . . Ave Maria . - . wieder für 
die S t e r b e n d e n i m A n d e n k e n a n d a s L e i d e n J e s u 
u n d M a r i a (kniecnd. 

Erbarme Dich unser . . . 
Mutter, drück' den Schmerz . . . 
(Jetzt wäre das Gebet S , S9 .zur schmerz-

haften Mutter Gottes", das in I ta l i en gewöhn-
lich vor einem Bilde, das Maria mit dem Leich-
nam Jesu im Schöße darstellt (sog. ge-
betet wird, — sehr am Platze.) 
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XIV. Station. 
Jesus wird i«s Grab gelegt. 

Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 
und benedeien Dich! 

Denn durch Dein hl. Kreuz hast Du die 
ganze Welt erlöst! 
A mein Jesus! Immer will ich von nun an 

mit Dir sein wie ein Abgestorbener, ab-
gestorben der Welt und allem, was nicht Du 
bist, mein Gott! — Würdige Dich, o mildester 
Jesus, in meinem elenden und armen Herzen 
zu ruhen und bei mir und in mir zu bleiben! 
gib, o Geliebtester, daß ich Dich n i e m e h r 
aus meinem Innern durch die Sünde vertreibe 
und stets in Dir bleibe, bis ich Dich im Him-
mel ganz und für immer habe und besitze durch 
die ganze Ewigkeit. Amen! Amen! ^ 

*277) Gebete z« de» heilige» W u n d e « des Herr«. 
am s. Mal und 14. Sept. wenn monatlich wenigstens 

t v m a t <nur L, und v,> I v o . — V. am helligen Ostertage 
( n u r « , und w e n » m a » sie vom Pi i s f ionssonntage bis 
zum Karsamstag ( in l l . ) t i i g l i c h betete; 7 I . ? Qu, 

täglich in d i e s e r Zeit. - P i u s VII. 2g. Sept. l « 0 7 ) 

Endeln ich mich vor Dir , o g e k r e u z i g t e r . 
^ l i e b e n s w ü r d i g s t e r E r l ö s e r m e i n e r 
S e e l e ! niederwerfe, mahnt mich mein Ge-
wissen, daß ich es war, der ich D i c h m i t 
m e i n e n H ä n d e n — a n d a s K r e u z hef-
t e t e , so o f t i c h Dich durch s c h w e r e S ü n -
d e n b e l e i d i g t e und mich dadurch der schauder-
haftesten Undankbarkeit schuldig machte. — Mein 
Gott, höchstes und vollkommenstes Gut ! Der 
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Du alle meine Liebe Verdienst, weil Du mir 
immer n u r Gutes erwiesen hast! Ich Arm-
seliger) kann meine bösen Taten nicht mehr 
ungeschehen machen, wie ich es gern möchte, 
aber ich verabscheue sie mit dem tiefsten Schmerze, 
w e i l ich Dich, d i e u n e n d l i c h e G ü t e , 
b e l e i d i g t h a b e ! Zu Deinen Füßen liegend, 
w i l l ich mich w e n i g s t e n s b e m ü h e n , 
m i t D e i n e n L e i d e n M i t l e i d zu h a b e n , 
D i r zu d a n k e n , Dich um V e r z e i h u n g 
u n d B e s s e r u n g m e i n e s L e b e n s zu 
b i t t e n , und so bete ich mit Herz und Mund : 

>^ch bete Dich an, o hl. Wunde des l i n k e n 
^ F u ß e s meines J e s u s ! ^ Ich sühle mit 
Dir o Jesus, die grausamen Schmerzen, die 
Du erduldet hast.' ich d a n k e D i r f ü r d i e 
L i e b e , m i t we l che r D u , b l u t e n d u n t e r 
d e n D o r n e n u n d D i s t e l n m e i n e r S ü n -
d e n , b e m ü h t w a r s t , mich auf d e m W e g e 
des V e r d e r b e n s e i n z u h o l e n . ^ Dem 
ewigen Vater opfere ich alle Liebe und alle 
Schmerzen auf, welche Deine hl. Menschheit 
erlitten hat, um meine Missetat zu sühnen, die 
'ch jetzt mit aufrichtiger und bitterer Reue 
verabscheue. — 

E i n Vater unser . . . Ave M a r i a . . . und 
Ehre sei . . . und: 

Mutter, drück' den Schmerz, die Wunden, 
Die dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tiefst in meine Seele ein! 

^ c h bete Dich an, o hl. Wunde des r e c h t e n 
F u ß e s meines Jesus! Ich fühle mit Dir , 
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o Jesus! die grausamen Schmerzen, die Du 
erduldet hast, und d a n k e D i r f ü r d ie L iebe , 
m i t d e r D u u n t e r B l u t s t r ö m e n u n d 
T o d e s k r ä m p f e n d u r c h b o h r t w e r d e n 
w o l l t e s t , u m m e i n e V e r i r r u n g e n und 
s c h u l d b a r e n V e r g n ü g u n g e n , d i e ich 
i n e i n e n z ü g e l l o s e n L e i d e n s c h a f t e n ge-
s t a t t e t e , a b z u b ü ß e n . —Dem ewigen Vater 
opfere ich die Schmerzen und die Liebe Deiner 
heiligsten Menschheit auf, und bitte I h n um 
die Gnade, mit heißen Thränen meine Ver-
gehungen zu beweinen und auszuharren in der 
begonnenen Besserung meines Lebens, ohne 
mich jemals mehr dem Gehorsam gegen die 
göttlichen Gebote zu entziehen. 

E i n Vater unser . . . Ave Mar ia . . . Ehre 
s e i . . . und 

Mutter, drück' den Schmerz, die Wunden, 
Die Dein Sohn am Kreuz empfunden, 
Tiefst in meine Seele ein! 

<̂ Vch bete Dich an, o hl. Wunde der l i n k e n 
^ H a n d meines Jesus ! Ich fühle mit 
Dir , o Jesus! die grausamen Schmerzen, die 
Du erduldet hast, und d a n k e D i r , d a ß Du 
m i t s o g r o ß e r L i e b e d i e Z ü c h t i g u n g e n 
u n d d ie e w i g e V e r d a m m n i s , d i e ich 
f ü r m e i n e S ü n d e n v e r d i e n t e , a u f -
^ e s c h o b e n h a s t . — Dem ewigen Vater opfere 
ich die Schmerzen und die Liebe Deiner hei-
ligsten Menschheit auf und bitte I h n um die 
Gnade, daß ich die mir noch übrige Zeit meines 
Lebens benütze, um würdige Früchte der Buße 
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zu wirken und dadurch die beleidigte göttliche 
Gerechtigkeit zu entwaffnen. ^ 

E i n Vater unser . . . Ave Maria . . . Ehre 
sei . . . und 

Mutter, drück den Schmerz. - . 

^Vch bete Dich an, o hl. Wunde der rechten 
^ Hand meines Jesus! ^ Ich fühle mit 
Dir, o Jesus! die grausamen Schmerzen, die 
Du erduldet hast, und danke D i r , daß Du 
m i t s o g r o ß e r L i e b e m i r f o r t w ä h r e n d 
n u r G u t e s e r w i e s e n hast , obwohl ich 
Deiner Liebe so schlecht entsprach. — Dem 
ewigen Bater opfere ich die Schmerzen und die 
Liebe Deiner heiligsten Menschheit auf und 
bitte Ihn, mein Herz und meine Gesinnung 
umzuwandeln, damit ich alle meine Handlungen 
nach Seinem göttlichen Wohlgefallen einrichte. — 

E in Vaterunser . . Ave Maria . . . Ehre 
sei . . . und 

Mutter, drück' den Schmerz . . . 
(Hier wäre noch Sei te k (Nr. S) ^ehr am Platze!) 

^ch bete Dich an, o heilige S e i t e n w u n d e 
meines Jesus! — Ich fühle mit Dir, o 

»Lesus, die grausame Mißhandlung, die Dir 
zugefügt wurde, und danke D i r f ü r die 
Liebe, mit welcher Du zuließest, daß Deine 
Seite und Dein Herz verwundet wurden, 
lwl auch noch den letzte« B l u t s - und 
"Wasser t ropsen D e i n e s H e r z e n s hin-
z u g e b e n , um meine Erlösung ü b e r -
f l i e ß e n d zu machen. — Dem ewigen Vater 
opfere ich a l l e Liebe und a l l e Mißhandlungen 
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Deiner heiligsten Menschheit auf, damit meine 
S e e l e i n d i e s e s l i e b e v o l l s t e H e r z , das 
immer willig und bereit ist, auch die größten 
Sünder aufzunehmen, e n d l i c h e i n m a l 
eingehe und sich nie wieder aus demselben 
entferne. ^ 

E i n Vater unser . . Ave Maria . . . Ehre 
sei . . . und 

Mutter, drück' den Schmerz, die Wunden, 
Die Dein Sohn am Kreuz empfunden. 
Tiefst in meine Seele ein! — 

Aeiligste Jungfrau und Mutter Gottes 
Maria I M a r t y r i n d e r L i e b e u n d 

d e r S c h m e r z e n bei dem Anblicke der 
Peinen und Mißhandlungen Jesu! D u hast 
T e i l g e n o m m e n a n d e r W o h l t a t 
m e i n e r E r l ö s u n g , indem du Leid und 
Betrübnis o h n e M a ß erduldet und dem 
ewigen Vater Seinen u n d deinen Sohn zum 
Brand- und Sühnopfer für meine Sünden 
dargebracht hast. — Ich trage das innigste 
Mitleid mit deinen Schmerzen und d a n k e 
d i r f ü r die u n e r m e ß l i c h e L i e b e , mit 
welcher du dich der Frucht deines Leibes, 
des wahren Menschen und zugleich wahren 
Gottes, berauben wolltest, um mich — Sünder 
(Sünderin) zu retten. — Lege deine niemals 
vergebliche Fürbitte bei dem Sohne und dem 
Vater ein, damit ich mein Leben dauerhaft 
bessere, n i e w i e d e r mit neuen Sünden 
meinen l i e b r e i c h s t e n Erlöser kreuzige, 
und in Seiner Gnade verharrend bis zum 
Tode, das ewige Leben erlange durch die 
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Verdienste Seines bittern Leidens und Seines 
Todes am Kreuze! ^ 

D r e i Ave Mar ia . , . 

O r s m u s ! 
^oioins ^esu (briste, 

qui dora sexta xro 
regsmxtions munäi 
ornois pÄtibuInm asven-
llisti st .?Äi>Aui»sw 
?lluw xrstiosuin in 
rswissiovsm xeeeato-
rum «Kuäisti, — ? s 
Ilumilitsr (lspreeaillur, 
Ut pgzi okitum no-
»trum psr^äisi jauuas 
>u>s K»uäöutsr ivtrnirs 
oonveäas. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
e»err Jesus Christus, 

der Du um die 
sechste Stunde den 
Stamm des Kreuzes, 
um die Welt zu er-
lösen, bestiegen und 
Dein kostbares Blut 
zur Vergebung der 
Sünden vergossen Haft, 
— wir bitten Dich de-
mütig, laß uns nach 
unserem Hinscheiden 
freudig eingehen zur 
Pforte des Himmel-
reiches. 

^ütsrvsnlÄt pro uodis, 
>z>ig,ss>imus Oomius 

'/esu Ldrists, nunc st 
m Kork mortis nostrss 
kMä?UÄin elemsutiÄw 
Le»t» VirKv Nsri», 
^l^ter luA, vlljus s^er»-
tissiwaill Ällimg.m in 
dor» passivnis 1'u^s 
solaris Alackiu» per-
translvit. — ksr ?s , 
>s«su Lkriste, 8»lv»tor 

^I'siir bitten Aich, o 
Herr Jesus Chri-

stus, es möge bei Dei-
ner milden Barmher-
zigkeit die seligste Jung-
frau Maria, Deine 
Mutter, deren heiligste 
Seele in der Stunde 
Deines Leidens das 
Schwert desSchmerzes 
durchbohrte, jetzt und 
in der Stunde unseres 
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munäi, gut ouw?Ätrs Todes unsere Für-
st Zxiritu S^voto vi vis sprecherin sein. ' 
st reZus.8 in saeoula Durch Dich, Jesus 
sTeenIorum. Christus, Erlöser der 

Welt, Der Du nn t 
dem Vater und dem 
hl. Geiste lebst und 
regierst von E w i g k e i t 
zu Ewigkeit! Amen. 

278) Zu dm hl. S Wunden Jes«. 
<Von S . Klara von Assisi!,) 

( 3 0 « . Leo XIII. 21. Nov. I N S Z 

1. 5s!reis sei Dir, mein Herr Jesus Chris tus 
^ für die hochheilige Wunde De iner 

r e c h t e n Hand! ^ Durch diese anbetungs' 
würdige Wunde und durch Dein hei l igstes 
Leiden vergib mir alle Sünden, die ich gegen 
Dich begangen habe in Gedanken, in Worten , 
in Werken ^ durch Nachlässigkeit in D e i n e m 
Dienste und durch Sinnlichkeit, deren ich mm 
schuldig gemacht habe beim Schlafen' oder im 
Wachen. ^ Verleihe mir, daß ich o f t an-
dächtig mich erinnere an Deinen überaus 
erbarmungsvollen Tod und an Deine göttliche» 
Wunden, gewähre mir die Gnade, meinen 
Leib abzutöten und so einen Beweis der 
Dankbarkeit zu geben gegen Dich, der Du 
lebst und r e g i e r s t von Ewigkeit zu Ewigkei t . 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . 

2. (lob und Pre i s sei Dir, o süßester Heiland 
^ Jesus Christus ^ für die hochheilig 

Wunde Deiner l i n k e n Hand! Um dieser 
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anbetungswürdigen Wunde willen habe Er -
barmen mit mir, und würdige Dich, aus 
meinem Herzen alles Dir Mißfällige zu reißen. 
Gib Sieg mir über meine Feinde, die so voll 
Bosheit sind, - auf daß ich sie mit Deiner 
Gnade zu überwinden vermöge, und durch 
die Verdienste Deines erbarmungsreichen Todes 
rette mich aus allen Gefahren des gegen-
wärtigen und künftigen Lebens; mache, daß 
ich dann im Himmel glorreich mit Dir lebe, 
der Du lebst und regierst von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . 

3. Aob und Pre is sei Dir, o süßester Herr 
Jesus Christus, für die hochheilige 

-Wunde Deines r e c h t e n Fußes! Durch diese 
anbetungswürdige Wunde verleihe mir, daß ich 
"uße tue für meine Sünden. Durch Deinen 
^barmungsvollsten Tod bitte ich Dich innigst, 
Aeme armen Diener Tag nnd Nacht mit 
Deinem hl. Willen vereint und jedes Unglück 
an Leib und Seele von ihnen fern sein zu 
lassen. — Wenn der Tag Deines Zornes 
aber konimen wird, dann nimm mich auf in Deine 
Aarmherzigkeit und führe mich zur ewigen 
Gluckseligkeit, der Du lebst und regierst von 
^Wwkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . 

^ o b und Pre is sei Dir , o barmherzigster 
Herr Jesus Christus, für die hochheilige 

-^unde Deines l i n k e n Fußes! Durch diese 
anbetungswürdige Wunde gewähre mir die 
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Gnade des vollkommenen Nachlasses meiner 
Sünden und ihrer S t ra fen , damit ich mit 
Deiner Hilfe dem Urteil der ewigen Ver-
dammnis entgehe. — Zudem bitte ich Dich 
durch Deinen heiligsten Tod, o mein mild-
reichster Erlöser, daß ich vor meinem Hin-
scheiden noch meine Sünden möge beichten 
und mi t vol lkommener B u ß e u n d Reinhei t 
des Leibes und der Seele das heiligste Sakra-
ment Deines Leibes und Blu tes empfangen 
könne. Mache, o Herr , daß ich auch noch 
würdig sei, die letzte Oelung zum ewigen Heile 
meiner armen Seele zu empfangen, der Du 
lebst und regierst . . . . 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . 

5. ttob und P r e i s sei Dir , o gütigster Herr 
J e s u s Christus, f ü r die hochheilige Wunde 

Deiner S e i t e ! Durch diese anbetungswürdigste 
Wunde und durch Deine übergroße Barm-
herzigkeit, welche D u bei der Oeffnung Deines 
Herzens dem Soldaten Longinus erwiesen hast 
und jetzt uns allen erweisest, bitte ich Dich, ,o 
sanftmütigster Jesus , wie Du mich durch d>e 
hl. Taufe von der Erbsünde befreit hast, so 
wollest D u jetzt durch Dein kostbares Blut, 
welches geopfert und genossen wird in der 
ganzen Welt, mich befreien von allen ver-
gangenen, gegenwärtigen und zukünftigen liebeln-
— Durch Deinen so überaus bittern Tod ver-
leihe mir doch einen lebendigen Glauben, eine 
feste Hoffnung und eine vollkommene Lieb?/ 
damit ich Dich liebe aus ganzem Herzen, aus 
ganzer Seele, und . a u s all' meinen Kräften 
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Bestärke und befestige mich in der Ausübung 
guter Werke und gib mir Beharrlichkeit in 
Deinem hl. Dienste, damit ich Dir immerdar 
Wohl gefallen möge. 'Amen. 

Vater unser . . . Gegrüßt . . . 
V. Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, 

und loben Dich! 
R, Denn dnrch Deinen Tod und Dein Blut 

hast Du die Welt erlöst! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Allmächtiger, ewiger Gott, der Du das 

Menschengeschlecht durch Deine heiligen 5 
Wunden Deines Sohnes, unsers Herrn Jesu 
Christi, erlöset hast, verleihe uns auf unser 
Flehen, daß wir, Seine hl. Wunden täglich 
verehrend, durch Sein kostbares Blut vom plötz-
lichen und ewigen Tode bewahrt bleiben mögen 
durch denselben Christus, unsern Herrn. Amen. 

27S) Weiheart a» das M Her, Jesu. 
( 3 0 0 . — Leo XIII. 7. Januar 1SVS.) 

M e i n liebenswürdigster Jesus, ich opfere mich 
heute von neuem und ohne Vorbehalt 

Deinem göttlichen Herzen auf. Ich weihe Dir 
weinen Leib mit allen seinen Sinnen, meine 
Seele mit allen ihren Fähigkeiten und mich 
kanz und gar mit allem, was ich bin und habe. 
A r opfere ich alle meine Gedanken, meine 
Sor te und Werke auf, alle meine Leiden und 
-Nähen, alle meine Hoffnungen, Tröstungen 
und Freuden, ganz besonders 'aber weihe ich 
^ l r dieses mein armes Herz, damit es nur 
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Dich allein liebe und sich als Opfer in den 
Flammen Deiner Liebe verzehre. 

Nimm, o Jesus, mein liebenswürdigster 
Bräutigam, mein sehnliches Verlangen gnädig 
auf, Dein göttliches Herz zu trösten und Dir 
für immer anzugehören. 

Nimm in solcher Weise Besitz von mir, daß 
ich von nun an keine andere Freiheit mehr habe, 
als Dich zu lieben, und kein anderes Leben, 
als für Dich zu leiden und zu sterben. 

Auf Dich setze ich mein unbegrenztes Ver-
trauen und von Deiner unendlichen Barmherzig-
keit erhoffe ich die Verzeihung meiner Sünden. 

I n Deine Hände lege ich alle meine Sorgen 
und namentlich jene um mein ewiges Heil. Ich 
verspreche Dir, Dich zu lieben und zu ehren 
bis zum letzten Augenblick meines Lebens und 
die Verehrung Deines heiligsten Herzens, soviel 
ich nur immer kann, zu verbreiten. 

Verfüge über mich, o mein Jesus, nach Deinem 
Wohlgefalle»! ich verlange keinen anderen Lohn, 
als Deine größere Ehre und Deine heilige Liebe. 

Verleihe mir die Gnade, daß ich in Deinem 
göttlichen Herzen meine Wohnung finde: darin 
will ich alle Tage meines Lebens zubringen! 
dort will ich meinen letzten Seufzer aushauchen. 
Schlage auch Du in meinem Herzen Deine 
Wohnnng und Deine Ruhestätte auf, damit 
wir so innerlich vereinigt bleiben, bis ich Dich 
eines Tages loben, lieben und die ganze Ewig-
keit dort oben im Himmel besitzen könne, wo 
ich für immer die unendlichen Erbarmungen 
Deines heiligsten Herzens besingen werde. 
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280) Weiheakt an daS göttliche Herz Jesu. 
(Von der seligen Maria Alacoque.) 

( 300. - Leo XIII. IS. J a n u a r ISS«.) 

^Vch N. N. weihe und übergebe den« heiligsten 
^ Herzen unseres Herrn Jesus Christus meine 
Person, mein Leben und meine Handlungen, 
meine Beschwerden und Leiden, um in Zukunft 
alles, was ich bin und habe, nur zu seiner 
Ehre, Liebe und Verherrlichung zu verwenden. 
Es ist mein unwiderruflicher Entschluß, ihm 
ganz anzugehören, alles aus Liebe zu ihm zu 
verrichten und von ganzem Herzen allem zu 
entsagen, was diesem göttlichen Herzen miß-
fallen könnte. 

Daher erwähle ich Dich, o heiligstes Herz, 
Zum einzigen Gegenstand meiner Liebe, zum 
Beschützer meines Lebens, zur Sicherheit meines 
Heiles, zur Stütze in meiner Schwachheit und 
Unbeständigkeit, zum Ersätze für alle Fehler 
Meines ganzen Lebens und zur sicheren Zu-
fluchtsstätte in der Stunde meines Todes. 

O Herz der Milde und Güte, sei meine 
Rechtfertigung vor Gott, dem himmlischen 
Bater, und wende die Strafen Seines gerechten 
Kornes von mir ab. O Herz der Liebe, auf 
Dich setze ich mein ganzes Vertrauen, von meiner 
Schwachheit und Bosheit befürchte ich alles, 
aber von Deiner Güte hoffe ich auch alles. S o 
vertilge denn in mir, was immer Dir mißfallen 
oder widerstehen kann. Deine reine Liebe 
M g e sich so fest meinem Herzen ein, daß ich 
Hich niemals vergessen, noch von Dir getrennt 
werden könne. J a , ich beschwöre Dich bei all 

k. S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Aufl. 27 
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Deiner Güte, daß mein Name tief in Di r ein-
gegraben sei. denn ich will, daß all mein Glück 
und all mein Ruhm darin bestehe, zu leben 
und zu sterben in Deinem Dienste. 
Viele andere Gebete zum Hlst. Herzen J e s u stehe Donnerstag. 

281) Korone von dem kostbaren Blute. 
(V. d. <Z. 7 I . 7 Q u . P i u s VII. 18. Oktober 181S und 

Gregor XVI. S. J u l i 1843.) 
B o r e r i n n e r u n g . Dieser so reich mit 

Ablässen versehene Rosenkranz eignet sich zum 
Auswendigbeten, b e s o n d e r s b e i d e r A r -
b e i t , einsamen Spaziergängen usw. Man 
braucht sich nur die 7 Blutvergießungen zu 
merken, bei jeder derselben dankbar und be-
mitleidend sich des betreffenden Leidens Jesu 
zu erinnern, oder, wer es kann, dasselbe »kurze 
Zeit b e t r a c h t e n " , ähnlich wie es beim ge-
w ö h n l i c h e n Rosenkranz verlangt ist (siehe 
diesen im XI. „alphab. Register"). — Wer un-
fähig wäre, selbst eine solche kleine Betrachtung 
anzustellen, kann diese Ablässe doch gewinnen, 
wenn er n u r die Z3 Vater unser betet. 

(Es ist dazu kein Rosenkranz notwendig; — 
auch d e s h a l b e m p f e h l e n w i r d iese 
leichte W e i s e , d a s L e i d e n d e s H e r r n zu 
e h r e n , a u f d a s d r i n g e n d s t e . ) 

Art «nd Weise, diese Korone z« bete«: 
D a s hl Kreuzzeichen, d a n n : 

Gott, merke auf meine Hilfe . . . 
H i e r a u f : 

^Aesus hat Sein kostbares Blu t vergossen: 
1. bei der B e s c h n e i d u n g : ljetzt) f ü n i 
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V a t e r unser ( o h n e Ave) und ei» E h r e 
sei . . . und 

H A i r bitten Dich, o He r r , komme Deinen 
^ D iene rn zu Hilfe , die D u mit Deinem 

kostbaren B lu t e erlöset hast. — 
2. A m O e l b e r g s : — f ü n f V a t e r unser . . 

ein Ehre s e i . . und W i r bit ten Dich . . , 
3. B e i S e i n e r f u r c h t b a r e n G e i ß e -

l u n g : Alles wie vorher. 
4. B e i der D o r n e n k r ö n u n g : Alles wie 

vorher. 
5. B e i der K r e u z t r a g u n g : Wie vorher. 
6. B e i der K r e u z i g u n g : „ „ 
7. B e i der D u r c h b o h r u n g S e i n e s 

h e i l i g s t e n H e r z e n s : H i e r n u r d r e i 
V a t e r unser u n d : „ W i r bitten Dich . . . " 

S e h r passend k a n n m a n mi t S . 105 (Nr. 156) schließen. 

A n m e r k . E s besteht noch eine andere, eben-
fa l ls mi t reichen Ablässen versehene „Korone 
zu den hl. 5 Wunden ' ' , man bedarf aber 
dazu eines kosenkranzes, der vom General der passto-
nisten oder von einem Priester» dem er hiezu die 
Vollmacht gegeben hat, benedyiert sein muß. — 
Ein solcher möchte aber in unseren Gegenden 
schwer zu bekommen sein. E r besteht a u s 
5 Absätzen; bei jedem mutz m a n zu Ehren 
der hl . 5 Wunden — ö „Ehre s e i . . u n d 
e i n Ave zu Ehren der schmerzhaften M u t t e r 
beten. — Er w ä r e also s e h r leicht zu 
beten. — Um die vollkommenen Ablässe zu 
gewinnen, braucht m a n ihn b loß 10mal in 
jedem M o n a t gebetet zu haben und täglich 
kann m a n mi t ihm 365. er langen. 

Z7» 
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282) Gebet zum gekreuzigte« Heiland. 
(V, zweimal Im J a h r e nach Beichte und Komm — 3YY. -
P i u s X. 31. Aug. 19NZ,) <Von Zuwendbar f. a, S , erschein! 

nichts erwähnt . ) 
Ml)ein gekreuzigter J e sus , nimm gnädig auf 

das Gebet, das ich jetzt an Dich richte für 
die Stunde meines Todes, wenn alle Sinne 
mich verlassen. 

Wenn dann, o mein Jesus , mein mattes, 
brechendes Auge Dich nicht mehr anzuschauen 
vermag, gedenke dieses Blickes der Liebe, den 
ich nun auf Dich werfe und erbarme Dich meiner. 

Wenn meine verdorrten Lippen Deine hei-
ligsten Wunden nicht mehr zu küssen vermögen, 
gedenke, daß ich sie in diesem Augenblicke voll 
Inbruns t auf Deine Wundmale preßte und 
erbarme Dich meiner. 

Wenn meine Hände, steif und starr, Dein 
heiliges Kreuz schon nicht mehr umfassen können, 
gedenke der Innigkeit, mit der ich jetzt es tue 
nnd erbarme Dich meiner. 

Und wenn dann endlich meine Zunge, schwer 
und wie gelähmt, zu reden nicht mehr fähig ist, 
gedenke des Aufschreies dieser Stunde. 

Jesus, Mar ia , J o s e f : euch empfehle ich 
meine Seele. -
283) Beim Freitagsläute« zum Andenken an den 

Tod Jesu. 
c l o o . — Benedikt XIV. i z , Dez. 1740.> 

Pete k n i e e n d (das ist Bedingung!) um Erhöhung der 
Kirche, Eintracht unter den Fürsten, Äus ro t t uug der I r r -
lehren usw. 

s Vater unser und k Ave M a r i a ; 
wer Zelt hat kann beifügen: S . 100 (Nr. 149) und S . 116 
(Nr. 162). 
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284) 7 Vater unser <beso«d. an 7 Freitagen). 
Gregor XVI, bat am 4> August 1837 einen Ablaß von 

3 0 0 Tagen allen denen erteilt, die an F r e i t a g e n in 
einer K i r c h e vor «was immer für) e i n e m K r u z i f i x 
nach der Meinung des hl. Vaters beten (dazu passen: 
S> 100 (Nr. 14S), S , 114 (Nr. 1S1>, S . 1IK (Nr, 162) oder 
einige Vater unser) und d a n n noch: 
sieben Vater unser, ebenso viele Ave M a r i a 

und 7 Ehre sei, 
daselbst zum Danke fllr das Leiden des Herrn verrichten. 
Wer dieses aber an s i e b e n u n u n t e r b r o c h e n e n F r e i -
t a g e n (dazu eignen sich besonders die Freitage in der 
F a s t e n z e i t ) nach eigener Wahl tut, der kann an e i n e m 
dieser F r e i t a g e , den er wieder selbst wählen darf , V, 
(dazu X.) gewinnen, wenn er j e n e 7 Bater unser usw. zum 
Dank« für alles, w a s « n s der liebe Heiland mit S e i n e m 
bittcrn Leiden verdiente, betet. 

Laßt uns heute, da wir das bittere Leiden 
ihres Sohnes dankbar verehren, auch liebend 
gedenken der 
Leide» des schmerzenreichste« Herzens der Mutter 

«nseres Herrn. 
V o r e r i n n e r u n g . 1. Wer in der Zeit 

von F r e i t a g a b e n d s 3Stunden v o r Sonnen-
untergang bis Sonn tags zirka 9 oder 10 Uhr 
^ w e n i g s t e n s V- S t u n d e l a n g , der 
schmerzhaften Gottesmutter in ihrem Leiden 
Gesellschaft leistet, sei es durch Betrachtung ihrer 
Schmerzen oder hierauf bezügliche Gebete usw. 
^ der kann für diese Andacht 30V Tage Ablaß 
(allein schon) erlangen, und wenn er sie treu 
m j e d e r Woche des Monats um die ange-
gebene Zeit hielt, der kann an einem d e r 
l e t z t e n Tage jedes Monats , selbstverständlich 
nach Empfang der hl. Sakramente, ( o h n e 
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tt. oder K.) V. gewinnen (Pius VII. 18. Juni 
1822). Mit den nachfolgenden Gebeten wird 
diese segensvolle Andacht gewiß gehalten, wobei 
wir noch die speziellen Ablässe gewinnen können. 
B e g i n n e n wir dieselbe je nach dem Stande 
der Sonne — drei Stunden vor ihrem Unter-
gange — h e u t e a m F r e i t a g a b e n d s , 
weil am F r e i t a g a m P a s s e n d s t e n ! Diese 
Andacht kann also auch noch am Samstag 
während des g a n z e n Tages und noch Sonn-
tags im Vormittage bis zirka gegen 9 oder 19 
Uhr gehalten werden; dann aber s c h l i e ß t die 
Zeit, in der wir o b i g e Ablässe gewinnen können. 

2. Auch Klemens XII. hat am 4. Febr. (siehe 
diesen in X, Kalend.) 1736 einen V. für e i n e n 
Tag im Jahre denjenigen verliehen, die an 
diesem Tage eine Stunde lang die Schmerze« Maria 
verehren, beichten und kommunizieren. Passende Tage 
sind: 4. Februar o d e r der schmerzhaste Frei-
tag o d e r e i n Tag im S e p t e m b e r . 

Frühere Gebete zur schmerzhaften Mutter 
sind: S . 9 (Nr. 17); S, IS (Nr. 33); S . 24 
(Nr. S9); S . 43 (Nr. 99); S . 59 (Nr. 117); 
S . 262 (Nr. 239). 

Andacht zur schmerzhafte« Mut ter Gottes. 
( I n den Abendstunden ^ 3 Stunden vor Sonnenunter-

gangs wegen d. Ablässe siehe Vorerinnerung 1.) 

286) Das m a t v r " . 
( 100 j . - P i u s IX. 1». J u n i 187«.) 

Ltadat matsr <!o!n- Ahr i s t i Mut te r stand 
ros», ^ mit Schmerzen 
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.luxla cruevin laori-
M08Ä, 

Dum peuäsi>»t ? i -
lius. — 

Lujus xswsn-
tklll, 

Lontristg,ts,m et äo-
Ipvtein 

?srtrknsivit ^Ikäius.— 

O quäl» tristi» st 
sNietit 

?uit ill» dsueüiet» 
Aster IImKSiliti! — 

(juas mosredat et Äo-
lvl)«.t, 

?i» ivÄter, dum vi-
äeds.t, 

^ati xoevks iuol^ti!— 

^uis est liomo, qui 
voll üeret, 

Nstrew Okristi si vi-
äeret 

III tauto suxxlieio? 

^u>» nav xos,sst eon-
tristkri, 

Bei dem Kreuz und 
weinl von Herzen, 

Als ihr lieber Sohn 
da hing. — 

Durch die Seele voller 
Trauer, 

Seufzend unter Todes-
schauer, 

I h r das Schwert des 
Leidens ging. ^ 

O wie b i t t r e r Qua-
len Beute 

Ward die Hochgebene-
deite 

Mutter, die — den 
H e r r n gebar! 

Wie sie zittert, wie sie 
»aget, 

Um den E i n g e b o r -
n e n klaget, 

Der Sich gibt den 
Leiden dar! 

W e s s e n A u g e kann 
der Zähren 

Bei dem Jammer sich 
erwehren, 

Der die Mutter Christi 
drückt? ^ 

Wer nicht sollte sich 
betrüben, 
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(Zliristi mittrsm von-
templs-ri 

Oolsntem «um ?i-
lio? — 

?ro peeoati» suasKeutis 
Vickit .Issum ill tor-

iiieriti8 
Dt Üs-Asllis subäituill. 

Viäi? snum änlevm 
Rstuw 

Uorieuäo «Ivsolatuin, 
Dum gmisit spirituw. 

üj», Uatsr, kons »woris, 
Ae sentirs viin cloloris, 
?so, nt tevuw luAv 

»w! — 

?ao ut eor 
meiim 

III siriancio Ltinstnm 
OsllM, 

Vt8ibioomxIs,eeÄM I — 

LsiietÄ Ng.ter, istuä 

Der die Mutter mit 
dem lieben 

Sohn i n s o l c h e r Not 
erblickt? — 

Für die Sünden Seiner 
Brüder 

Sieht sie, ach! wie 
Jesu Glieder 

Schwerer Geiseln Wut 
zerreiht. 

Sieht den süßen Sohn 
erblassen, 

Trostberaubt, von — 
G o t t v e r l a s s e n , 

Und aushauchen Sei-
nen Geist. ^ 

Gib, o Mutter, Quell 
der Liebe, 

D a ß ich mich m i t 
d i r b e t r ü b e , 

Mich e r s c h ü t t ' r e 
t i e f d e i n W e h ! 

L a ß mich rech t m i t 
h e i ß e n T r i e b e n 

M e i n e n G o t t und 
H e i l a n d l i e b e n , 

Daß er gnädig auf 
mich seh'!" ^ 

Heil'ge Mutter, drück 
die Wunden, 
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Lruviüxi Lxe pls^ss 
Loräi mso v^ iä s ! 

?ni XAti vulners,ti, 
?äin äiKu^ti pro ms 

xs,ti, 
poeua» weenm <Ii-

viäs! — 

?»,« ms isvnm xie 
tiere, 

C-ruoiüxo eonäolers, 
Donee «KV vixsro! 

^uxts oruesm teenm 
stare 
me tidi svomre 

lu plsuetu ässicisro. 

VirM VirKiuum xras 
Äsis,, 

^liki von sis 
»mar», 

"kc> mg tsoum xl»n-
Kere! 

ut portem Lkristi 
mvrt.em, 

Die dein Sohn am 
Kreuz empfunden, 

Tiefst in meine Seele 
ein! 

Ach! ^ das Blut, das 
Er vergossen, ^ 

I s t f ü r mich dahin-
geflossen! ^ 

Laß mich teilen Seine 
Pein! — 

Laß mich herzlich mit 
dir weinen, 

Mich durchs Kreuz mit 
I h m vereinen, 

Immer,all meinLeben 
lang! 

Unterm Kreuz mit dir 
zu stehen, 

Unverwandt hinaufzu-
sehen, 

Sehn' ich mich mit 
Liebesdrang. — 

Jungfrau, der Jung-
frauen Zierde, 

O daß mir gegeben 
würde, 

Mitzufühlen deine 
Pein! — 

Laß von Christus mich 
nicht scheiden! 
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?assionis kae eonsor-
tkw 

Lt reonlers I 

ms xlsKis vul-
nerari, 

?s,o ms crnoe insdri^ri 
Lt oruors ?ili i l 

?Ismmi8 HS nrk^r, sue-
eeuslls 

?er ts, VirZo, siw 
ästsii8U8 

In «Iis Mäioii I — 

vkiists l euw 8it Kino 
exirs, 

vk xsr Ng.trei» ms 
venire 

palwsm vieto-
rissl — 

tjrmiiäo corpus wo-
ristur, 

?»o, ut aniws-e dv-
llstur 

?s,rs,äi»i Alori»! — 

^msu. 

Laß mein Herz von 
Seinem Leiden 

Liebevoll verwundet 
sein! — 

Laß mich Lieb' zum 
Sohn entzünden, 

MeineFreud imKreuze 
finden, 

Seinen Schmerz I h m 
fühlen nach! 

Mich von Liebe so Er-
glühten 

Wollst, o Jungfrau, 
du behüten 

Einst an des Gerichtes 
T a g ! — 

Christus! Wenn ich 
sterb', erfassen 

Wollst durch Deine 
Mut te r lassen 

Mich des Sieges Pal-
menzier! — 

Wenn dann in des 
Grabes Höhle 

Sinkt der Leib,so nimm 
die Seele, 

Herr, ins Paradies 
zu D i r ! ^ 

Amen. 
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28K) Fromme Nebung z« Ehre« des schmerzen-
reiche» Herzeus Maria. 

( 3 0 0 z, - P i u s VII. 14. Jan . 181S.) 
O Got t ! merke auf meine Hilfe usw. 

"Vch gedenke, o schmerzensreiche Mut te r M a r i a ! 
^ mit dem innigsten Mitleid jener Betrübnis, 
die dein zartes Herz bei der Weissagung des 
hl. Greises S imeon empfunden hat. — O ge-
liebteste M u t t e r ! Durch dieses dein betrübtes 
Herz bitte ich dich, erlange mir die Tugend 
der D e m u t und die Gabe der hl . F u r c h t 
G o t t e s . ^ Ave M a r i a . . . 

^Vch gedenke, o schmerzensreiche Mut te r M a r i a ! 
^ mit dem innigsten Mitleid jener Aengsten, 
die dein gefühlvolles Herz bei der Flucht nach 
Aegypten und während des Aufenthaltes da-
selbst empfunden hat. - O geliebteste M u t t e r ! 
7 Durch dieses dein geängstigtes Herz bitte ich 

dich, erlange mir die Tugend der F r e i g e b i g -
k e i t , besonders gegen die Armen, und die Gabe 
der F r ö m m i g k e i t . ^ Ave M a r i a . . -

^Vch gedenke, o schmerzensreiche Mut t e r M a r i a ! 
^ mit dem innigsten Mitleid jenes Kummers, 
Welchen dein so besorgtes Hcrz beim Verluste 
deines teuren J e s u s empfunden hat. ^ O ge-
nebteste M u t t e r ! Durch dieses dein bekümmer-
tes Herz bitte ich dich, erlange mir die Tugend 
der K e u s c h h e i t und die Gabe der W i s s e n -
s c h a f t . -

Ave M a r i a . . . 
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cvch gedenke, o schmerzensreiche Mut te r Mar i a ! 
mit dem innigsten Mitleide des Entsetzens, 

das dein mütterliches Herz bei der Begegnung 
mit Jesus, als E r das Kreuz trug, empfunden 
hat. ^ O aeliebteste M u t t e r ! Durch dieses 
dein liebevolles, von Schmerz ganz zerrissenes 
Herz bitte ich dich, erlange mir die Tugend 
der G e d u l d und die Gabe der S t ä r k e . ^ 

Ave M a r i a . . . 

c^ch gedenke, o schmerzensreiche Mut te r M a r i a ! 
^ mit dem innigsten Mitleid des Marter-
tums, das dein großmütiges Herz erduldete, 
als du beim ^ Todeskampfe Jesu gegenwärtig 
warst. O geliebteste M u t t e r ! — Durch dieses 
dein gemartertes Herz bitte ich dich, erlange 
mir die Tugend der M ä ß i g k e i t und die 
Gabe des R a t e s . — Ave M a r i a . - . 

c^ch gedenke, o schmerzensreiche Mut ter Mar ia! 
^ mit dem innigsten Mitleid der Wunde, die 
deinem mitleidenden Herzen bei dem Lanzen-
stoße geschlagen wurde, welcher die Seite Jesu 
durchdrang und Se in liebevollstes Herz durch-
bohrte. - O geliebteste Mut t e r ! Durch dieses 
dein durchbohrtes Herz bitte ich dich, erlange 
mir die Tugend der b r ü d e r l i c h e n L i e b e 
und die Gabe des V e r s t a n d e s . — 

Ave M a r i a . . . 

gedenke, o schmerzensreiche Mut te r Mar ia ! 
^ mit dem innigsten Mitleid des Schmerzes, 
welchen dein liebreiches Herz bei der Grab-
legung Jesu erduldet hat. ^ O geliebteste 
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Mutter! — Durch dieses dein heiliges, von 
dem äußersten Gram erfülltes Herz bitte ich 
dich, erlange mir die Tugend des Eifers und 
die Gabe der W e i s h e i t . 

Ave Maria . . 

Vitt für uns, o schmerzensreichste 
Jungfrau! 

R, Damit wir würdig werden der Ver-
heißungen Christi. — 

L a ß t n n s b e t e n ! 
<)Air bitten Dich, o Herr Jesus Christus! es 
^ möge bei Deiner Barmherzigkeit die seligste 
Jungfrau Maria , Deine Mutter, deren ge-
heiligte Seele in der Stunde Deines Leidens 
das Schwert des Schmerzes durchbohrt bat, 
letzt und in der Stunde unseres Todes unsere 
Fürsprecherin sein. Durch Dich, Jesus Christus, 
Erlöser der Welt! der Du mit dem Vater und 
dem hl. Geiste lebst und regierst von Ewigkeit 
Zu Ewigkeit. Amen. — 

287) Zur Ichmerzhaften Mutter Gottes. 
( 2 0 0 . - Leo XIII. A . März 1887.) 

Aeiligste Jungfrau Maria, Königin der Mar -
^ tyrer! O daß ich im Himmel gegenwärtig 

sein und schauen könnte die Ehrerbietungen, 
welche die allerheiligste Dreifaltigkeit und der 
ganze himmlische Hof dir erweist! Da ich aber 
noch in diesem Tränentale pilgere, so nimm 
wenigstens auch von mir armen Siinder<in) 
und deinem(r> unwürdigen Diener<in) die ans-
uchtigste Huldigung und den vollkommensten 
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Akt der Unterwerfung entgegen, der dir von 
irgend einem Geschöpfe erwiesen werden kann. 
I n dein verehrungswürdigstes Herz, das von 
so vielen Schmerzenspseilen durchbohrt wurde, 
hinterlege ich h e u t e und für immer meine 
arme Seele. Nimm sie auf zur Teilnahme an 
deinen Schmerzen und lasse nicht zu, daß ich 
mich je entferne von jenem Kreuze, an welchem 
dein Eingeborener Seine gebenedeite Seele für 
mich aushauchte. Mi t dir, o Maria, will ich 
alle Drangsale, Widersprüche und Krankheiten 
ertragen, mit denen dein göttlicher Sohn mich 
in diesem Leben gnädig heimsuchen will. Alles 
opfere ich dir auf im Andenken an jene 
Schmerzen, die du während deines sterblichen 
Lebens ausgestanden hast, so zwar, daß jeder 
Gedanke meines Geistes, jeder Pulsschlag meines 
Herzens von nun an stets ein Akt des Mit-
leidens mit deinen Schmerzen und des Wohl-
gefallens an der Herrlichkeit sei, deren du dick 
jetzt im Himmel erfreuest. J a , teure Mutter. 
so wie ich jetzt Mitleid mit dir trage und mich 
darüber erfreue, daß ich dich so verherrlicht 
<im Geiste) erblicke, so habe auch Mitleid nnt 
mir und versöhne mich mit Aesus, deinem 
Sohne, auf daß ich wiederum dein wahres und 
treues Kind werden möge. — Komme am Ende 
meines Lebens und stehe mir bei im Todes-
kampfe, wie du ehedem beigestanden bist deinen« 
göttlichen Sohne bei Seiner Todesnot, dam« 
ich aus dieser schweren Verbannung zur Teil-
nahme an deiner himmlischen Glorie gelange» 
möge. Amen. 
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288) Rosenkranz von de« 7 Schmerzen Mariii. 
(Siehe A n m e r k u n g u n t e n ! ) 

mein einziger und liebenswürdigster Herr! 
Sieh mich in Deiner heiligen Gegenwart 

ganz beschämt bei dem Gedanken der vielen 
und schweren Unbilden, die ich Dir zugefügt 
habe! — Ich bitte Dich, verzeihe sie mir, da 
ich sie von Herzen und aus reiner Liebe zu 
Dir bereue, und in Erwägung Deiner unend-
lichen Vollkommenheit über a l l e Uebel ver-
abscheue und verwünsche. ^ S o wie ich wünschte, 
eher tausendmal den Tod erlitten, als Dich be-
leidigt zu haben, — so bin ich auch fest ent-
schlossen, eher setzt tausendmal das Leben zu 
verlieren als Dich wieder zu beleidigen. ^ O 
mein Jesus! Ich nehme mir ernstlich vor, 
meine Seele, sobald es sein kann, in Deinem 
kostbarsten Blute durch das Sakrament der 
Buße zu reinigen. ^ Inzwischen bitte ich dich, 
v mitleidigste Jungfrau, Mutter der Barm-
herzigkeit und Zuflucht der Sünder! erlange 
mir durch d i e K r a f t d e i n e r b i t t e r s t e n 
S c h m e r z e n die ersehnte Verzeihung meiner 
Sunden f und, indem ich nach der Meinung des 
heiligen Vaters, des Papstes, bete, um der 
deinem Rosenkranze verliehenen Ablässe teil-
haftig zu werden, hoffe ich durch dieselben den 
Aachlaß der meinen Sünden gebührenden 
Strafen zu erlangen. 

M i t diesem Vertrauen im Herzen betrachte 
c ich den Schmerz, welchen die heilige Jung-
frau und Mutter Gottes empfand, als ste im 
Tempel ihren eingeborenen Sohn Jesus in die 
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Arme des hl. Greises Simeon legte und die 
Worte vernahm: „Dieser wird dir ein Schwert 
des Schmerzes sein, welches deine Seele durch-
bohren wird;" ^ wodurch das Leiden und der 
Tod ibres Sohnes Jesus angedeutet wurde. — 

1 Vater unser . . . und 7 Ave M a r i a . . 

H>en Aweiten Schmerz empfand die beilige 
Jungf rau , als sie nach Aegypten fliehen 

mußte, um der Verfolgung des gottlosen Herodes 
zu entgehen, der ihren Sohn zu töten suchte. — 

1 Vater unser . . - und 7 Ave M a r i a . - -

I > e n dritten Schmerz empfand die seligste 
Jungf rau , als sie zur österlichen Zeit, nach-

dem sie mit ihrem Bräutigam, dem hl. Joseph, 
und ihrem geliebten Sohne Jesus Jerusalem 
besucht hatte, auf der Rückkehr zu ihrem armen 
Vaterhause aber ihren einzig Geliebten ver-
mißte und drei Tage lang den Verlust des-
selben beweinte. — 

1 Vater unser . . . und 7 Ave M a r i a . - -

H>en vierten Schmerz empfand die seligste 
Jungfrau, als sie ihrem liebenswürdigsten 

Sohne Jesus begegnete, wie Er , das schwere 
Kreuz auf Seinen zarten Schultern tragend, 
auf den Kalvarienberg ging, um dort g e k r e u z i g t 
zu werden. 

1 Vater unser . . . und 7 Ave Mar ia . - -

<?>en fünften Schmerz empfand die seligste 
^ Jungfrau , als sie sah, wie ihr Sohn Jesus 
an dem harten Kreuzesstamm erhöhet wurde, 
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Wie das Blut von allen Seiten aus Seinem 
heiligsten Leibe niederfloß und wie E r endlich 
nach dreistündigen Todesqualen verschied. — 

1 Vater unser . . . und 7 Ave M a r i a . . . 

I>en sechsten Schmerz empfand die seligste 
Jungf rau , als ihr geliebter Sohn Jesus, 

von einer Lanze an Seiner Seite durchstochen, 
vom Kreuze herabgenommen und in ihren reinsten 
Schoß gelegt wurde. — 

1 Vater unser . . . nnd 7 Ave M a r i a . . . 

A e n siebenten und letzten Schmerz empfand 
die seligste Jungf rau , unsere Gebieterin, 

me besondere Fürsprecherin ihrer Diener und 
aller armseligen Sünder , als sie sah, wie der 
heiligste Leib ihres Sohnes Jesus in das Grab 
gelegt wurde. -

1 Vater unser . . . und 7 Ave M a r i a . . . 

Hieraus: noch drei Ave M a r i a . . . zur 
V e r e h r u n g d e r T r ä n e n der allerseligsten 
Jungfrau beim Leiden ihres geliebten Sohnes 
7^ um der Gnade eines wahren Schmerzes 
über unsere Sünden (und der hl. Ablässe) teil-
haftig zu werden. — 

V. Bitte für uns, o schmerzensreichste 
Jungf rau ! 

nebst dem f o l g e n d e n wie oben S . 429. 

A n m e r k . Um die mit dieser Korone ver-
bundenen Ablässe zu gewinnen, muß man 
I>. S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. 4. Auff. 28 
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einen von den ? ? . S e r v t t e n b e n e d i -
z i e r t e n R o s e n k r a n z h a b e n . 

Für den größeren Teil der Ablässe genügt 
indes, daß der weihende Priester, wenn auch 
nicht Servite, rechtmäßig bevollmächtigt sei. 
Vgl. Behringer 387 ff. 

Auch zu der Stundenandacht am schmerz-
haften und Karfreitag und am 7 Schmerzen-
fest im September (siehe IX. hl. Zeiten . - -
und X. „Kalender", V o r e r i n n e r u n g zu 
S e p t . ) paßt diese Gebetsweise sehr gut. 

Wochengebete a m Fre i tage . 
Die Psalmen St. Bonaventurae. 

Für den F r e i t a g . 
G e g r ü ß t se i s t d u , M a r i a :c., E r -

l e u c h t e mich : c . , der Hymnus: O H e r r / 
g e d e n k e :c., wie S . 241. 

Antiph. Gleichwie dein Geist. 

1 1 9 . P s a l m . 
5N>itten in meinen Trübsalen erhob ich meine 

flehende St imme zu Mar ia , meiner K ö n i g s 
' und sie erhörte mich in ihrer Barmherzigken. 

Befreie uns, o Königin, von allem Uebel 
* an allen Tagen unseres Lebens. 

Zertritt die stolzen Häupter unserer Feinde 
* mit der unüberwindlichen Kraft Deines Fußes 

Gleichwie dein Geist frohlockte in Gott, 
unserem Heiland: ' so würdige Dich, au« 
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meinem Herzen die wahre heilige Freude ein-
zuflößen. 

Tri t t vor den Thron Gottes, um für uns 
deine Fürbitte einzulegen, * damit Er die 
Makeln auslösche, die wir uns durch die Sünden 
zugezogen haben. 

Ehre sei dem Vater :c. 
Antiph. Gleichwie dem Geist frohlockte in 

Gott, unserem Heiland, so würdige dich, unseren 
Herzen in der Todesstunde die wahre heilige 
Freude einzuflößen. 

Antiph. Erlange uns. 

121. P s a l m . 
Hsls ich an dich dachte, o große Himmels-

königin, ward mein Herz mit Freude er-
füllt? * weil wir in deinem Geleite kommen 
werden, in der königlichen Burg Gottes unsere 
-Wohnung aufzuschlagen. 
, O himmlisches Jerusalem, o selige S tadt ! 

mögen wir einst in dich eingehen, unserer 
"onigin folgend, die uns vorangeht. 

Zuvor aber, o glorreiche Jungfrau, erlange 
uns Frieden und Verzeihung: * und laß uns 
emen vollständigen Sieg über unsere Feinde 
erkämpfen. 
, . t röste uns und ziehe unsere Herzen an dich 

ourch die Süßigkeit deiner mütterlichen Liebe. 
„ -.D'eße deine Barmherzigkeit über uns aus, 
o Königin, * damit unser Tod ein heiliger Tod 
W m dem Herrn. 

Ehre sei dem Vater ?c. 
2S» 
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Antiph. Erlange uns Frieden und Ver-
zeihung, o Königin, damit unser Tod ein heiliger 
Tod sei in dem Herrn. 

Antiph. Tröste uns. 

123 . P s a l m . 
H>ie ans dich vertrauen, o große Mutter 
^ unseres Gottes, " werden unerschrocken dem 
höllischen Feinde gegenüberstehen. 

Freut euch und frohlocket ihr alle, die ihr 
Maria verehrt; * denn sie wird euch beistehen 
in eurer letzten Trübsal. 

Gedenke, o Königin, deiner Erbarmungen, 
* und tröste uns in unserer mühseligen Pilger-
schaft. 

Wende uns deine liebreichen Blicke zu: 
durch die mögen unsere Feinde zuschanden 
und ihre Macht gebrochen werden. 

Gebenedeit seien deine Werke in alle Ewig-
keit, o Königin, und gebenedeit die Wunder, 
die du gewirkt hast. 

Ehre sei dem Vater 2c. 
Antiph. Tröste uns, 0 Königin, in unserer 

mühseligen Pilgerschaft, und stehe uns bei an 
dem Tage unserer letzten Trübsal. 

Antiph. Erbitte uns. 

124 . P s a l m . 
O f t m a l s haben mich meine Feinde b e k ä m p f t 

und überwunden in den Tagen meiner 
Jugend: * befreie mich jetzt von ihnen, 0 
Königin, und räche mich an ihnen mit einer 
gerechten Strafe. 

Entziehe ihnen alle Gewalt über meine 
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Seele: ^ und nimm alle Sorgen auf dich für 
mein inneres und äußeres Leben. 

Erbitte uns die Verzeihung unserer Sünden: 
* auf deine Fürsprache lasse sich die Gnade des 
hl. Geistes auf unsere Seelen herab. 

Erbitte uns die Gnade, würdige Früchte 
der Buße zu wirken, * um durch einen heiligen 
Tod zu Gott zu gelangen. 

Zeige uns dann Jesus, die gebenedeite Frucht 
deines jungfräulichen Schoßes, * der uns ver-
söhnt und mit heiterem und gnädigem An-
gesichte empfange. 

Ehre sei dem Vater :c. 
Antiph. Erbitte uns, o Königin, daß wir 

durch einen heiligen Tod zu Gott gelangen, 
und zeige uns dann Jesus, die glorreiche Frucht 
deines jungfräulichen Schoßes, der uns ver-
söhnt und gnädig empfange. 

Antiph. Führe mich. 

129. P s a l m . 
M u s der Tiefe meines Herzens rief ich zu 

dir, o Königin: * erhöre mein heißes 
Flehen, o Königin. ^ 

Neige zu mir dein Ohr, uin meine Stimme 
zu hören, die ich zu deiner Ehre und zu deinem 
Lobe erhebe. 

Befreie mich von der grausamen Tyrannei 
meiner Feinde: * zerstöre die Fallstricke und 
die Gewalt, die sie wider mich gebrauchen. 

Rette mich in der schrecklichen Stunde meines 
Todes, * und gedenke dann meiner armen 
Seele. 

Führe mich in den sicheren Hasen des Heils: 
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' und lasse meinen Namen eingetragen werden 
in das Buch der Gerechten. 

Ehre sei dem Vater ?c> 
Antiph, Führe mich in den sichern Hasen 

des Heils, o Königin, und tröste mich in der 
Stunde meines Todes. 

V. „Maria , Mut te r der Gnade, Mutter 
der Barmherzigkeit . . . iSiehe oben 
S . 246. 

G e b e t . 

H A i r bitten dich, o unbefleckte Jungfrau, 
durch jene heißen Tränen und jene 

schmerzlichen Seufzer, die aus dem Innersten 
deines Herzens, wie aus einer Quelle unauf-
haltsam hervorbrachen, als du dich, wie der 
fromme Glaute bezeugt, zu dem vom K r e u z e 
abgenommenen Leichnam deines göttlichen 
Sohnes niederbeugtest, um ihn mit der Zärt-
lichkeit mütterlicher Liebe in deine Arme zu 
schließen, und vor Augen hattest, wie Todes-
blässe Seine einst blühenden Wangen überzog, 
und wie Sein ganzer heiligster Leib e n t s t e l l t , 
zerschlagen, mit B lu t unterlaufen und vom 
Haupte bis zur Sohle von unzähligen schauder-
haften Wunden zerfleischt w a r : komme uns zu 
Hilfe, damit wir mit heißen Tränen unsere 
Sünden beweinen und wider die offenen 
Wunden unserer Seelen die heilsame Arznei 
der Buße anwenden, damit einst, wenn der 
Tod den Leib entstellt und zerstört hat, die 
Seele glänze in dem Schmucke des weißen 
Gewändes unvergänglicher Heiligkeit und 
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würdig befunden werde, liebreich umfangen zu 
werden von deinem Westen Sohne, unserm 
Herrn Jesus Christus, der mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste lebt und regiert von Ewig-
keit zu Ewigkeit. Amen. 

V. Bitte für uns, o heiligste Mutter Gottes, 
k . Damit wir würdig werden der Herrlich-

keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 
V. Durch deine Fürbitte, o gütige Mutter, 
R. Sei uns der Tod ein süßes Ruhen im 

Frieden. Amen. 
Z u m Schlüsse der Lobgesang des heiligen Bonaven tu ra : 

„Dich p r e i s e n w i r zc.", wie S . 248. 

3 « Ehre» der allerseligste« Jungfrau. 
M a r i a ! Du bist das edelste, erhabenste, 
reinste, schönste und heiligste unter -allen 

Geschöpfen. — Möchten doch a l l e dich ken-
nen, meine Gebieterin! möchten doch a l l e dich 
lieben, wie du es Verdienst! ^ Mein Trost 
>st, daß so viele Selige im Himmel und so 
viele Gerechte auf Erden von Liebe zu deiner 
Schönheit und Güte erfüllt sind. Vor allem 
aber erfreue ich mich darüber, daß Gott Selbst 
dich mehr liebt, als alle Engel und Menschen 
Mammen. — Meine liebenswürdigste Königin! 
Auch ich — elender Sünder (elende Sünderin) 
nebe dich, aber ich liebe dich viel zu wenig! 
^ch s e h n e mich, dich v i e l m e h r u n d 
Z ä r t l i c h e r zu l i e b e n . O erbitte mir 
dieses! Dich lieben ist ja ein großes Zeichen 
der Auserwählung und eine Gnade, die Gott 
nur denjenigen verleiht, welche zur Seligkeit 
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gelangen. ^ Ich sehe ferner, o meine Mutter! 
daß ich unendliche Verpflichtungen gegen deinen 
Sohn habe und daß Er unendliche Liebe ver-
dient. ^ Du wünschest nichts sehnlicher, als 
I h n geliebt zu sehen; — dir also kommt es 
zu, mir diese Gnade einer großen Liebe zu 
Jesus Christus zu erbitten. D u e r l a n g s t 
von G o t t a l l e s , um w a s d u b i t t e s t ; 
^ so erlange mir denn diese Gnade! — 
Ich suche nicht Güter dieser Erde, nicht Ehren 
noch Reichtümer, sondern nur das, was dein 
Herz selbst am sehnlichsten verlangt, um meinen 
Gott zu lieben. — I s t es denkbar, daß du mir 
n ich t beistehen solltest in einem Begehren, daß 
dir so sehr gefällt? - Nein! daß ist nicht 
denkbar! — O, schon stehst du mir bei; schon 
bittest du für mich! — Bitte, bitte, o Maria! 
und laß nicht ab, für mich zu bitten, bis du 
mich im Himmel siehst, wo ich dann sicher sein 
werde, meinen Gott zugleich mit dir, meine 
teuerste Mutter! zu besitzen und zu lieben! 

D r e i Ave M a r i a . . . a l s E r s a t z f ü r 
d ie L ä s t e r u n g e n g e g e n M a r i a . 

3 « Ehre« des hl. Philipp Neri. 
Um L o s s c h t t l u n g v o n d e n i r d i s c h e n 

G ü t e r n . 
^ großer Heiliger, der du ein armes und 
^ strenges Leben den Bequemlichkeiten, die 
dir dein elterliches Haus versprach, vorzogst 
und schon als Kind Ehre und Reichtum ver-
achtetest, erlange mir die Gnade, daß mem 
Herz niemals an den vergänglichen Gütern 
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dieses Lebens hänge. — Du hattest das Ver-
langen, so arm zu werden, daß du betteln 
müßtest und von niemandem das Nötige zum 
Leben erhieltest: erlange auch mir die Liebe 
zur Armut: damit ich alle meine Gedanken 
nur auf die ewigen Güter richte. Du wolltest 
lieber in deinem demütigen Stande leben, als 
zu den höchsten Würden der Kirche befördert 
zu werden; bitte für mich, daß auch ich nicht 
Ehre suche, sondern mit dem Stande zufrieden 
sei, in den Gott mich setzte. Mein Herz ist 
allzu begierig nach eitlen und flüchtigen Dingen 
der Welt: du aber, der du uns jene große 
Lebensregel: „Und dann?" gelehrt hast, welche 
so viele wunderbare Bekehrungen gewirkt hat : 
— erlange mir die Gnade, daß dieselbe tief 
meinem Geiste eingeprägt sei, daß ich dieses 
irdische Nichts verachte, und daß Gott der 
einzige Gegenstand meiner Wünsche und Ge-
danken sei. — 

E i n Vater unser . . . Ave . . . und Ehre 
sei . . . 

Für die Verstorbene«. 
,f»err allmächtiger Gott! Ich bitte Dich durch 
^ das kostbarste Blut, das Dein göttlicher 

Sohn an diesem Tage am Stamme des Kreuzes 
besonders aus Seinen heiligsten Händen und 
Füßen vergossen hat ; — befreie die leidenden 
Seelen im Fegfeuer, besonders diejenige, für 
welche zu b e t e n ich a m m e i s t e n s c h u l -
d ig b i n , damit es nicht an mir liege, daß 
Du sie nicht unverzüglich einführest in Deine 
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Herrlichkeit, Dich dort zu preisen in -ille Ewig-
keit. Amen. 

E i n Vater u n s e r . . . . Ave . . . . den 
1 2 9 . P s a l m ( s . 2ä4> und „ 0 . " e twa mit einigen Va tn 
unser oder Nr . I4g S , I M . 

(Dre imal : Herr, gib ihnen die ewige Ruhe , . . S . Nr . 2l? 
am Schluß.) 

D e r s c h m e r z h a f t e R o s e n k r a n z wäre 
heute s e h r am Platze. 

Samstag , 
der allerseligsten Jungfrau als „Königin des 

Himmels" geweiht. 
Samstags-Äbläffe. 

Ärmensceleubrdsch.: siehe . S a m s t a g vor 3ex^-
Msiiun," in IX. hl. Zeiten. 

Lenediktus-MedaiUe: dem, der zu Ehren der Mutter-
gottes f a s t e t : 7 3 . 7 E». (Wer dies a l l e 
Freitage u n d Samstage des ganzen Jahres 
tut, einmal im J a h r : V. b. —) 

Maria vom guten K a t e : a n 4 b e l i e b i g e n Sams-
tagen des J a h r e s : V. K. und li. für den 
Papst, der diesen Ablaß bewilligte. 

Meßlmnd Ingolstadt: j. Sams tag in der F a s t e n : 
V. k. 

Päpstl. Älilaß: für Messehören ?c. — IVO. 
Skapulier blaues: j . Sams tag in der F a s t e n : 

V. X. 
Skapulier Larniei.: fü r Fleischenthaltung: 3V». 
Skapulier schwarzes: für 7 Vater unser und Ave — 

heute KV. 
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A n m e r k , 1. Die Gebetsstunde (resp,'/- Stunde) 
zu Ehren der s c h m e r z h a f t e n M u t t e r — 
(siehe oben Freitag) — kann auch heute ge-
halten werden: selbst noch Sonntags bis 
gegen 9 Uhr in der Frühe. — 

2. Siehe auch XI. (Register) .Samstage" 
( I S ) . -

s . S t d t t e . 
28S) Die klemm Tagzeiten oder das kleine 

Offizium der seligsten Jungfrau. 
„Uralt ist in der Kirche und bei den Gläu-

bigen der Gebrauch der kleinen Tagzeiten der 
seligsten Jungfrau , auch vursus Alarianus ge-
nannt. Der hl. Kirchenlehrer und Kardinal 
P e t r u s D a m i a n i ( - j - 1 0 7 2 ) , der nach manchen 
sie zuerst eingeführt haben soll, hat sie, wie 
der Kardinal I . B o n a (äs äivink ?s»!iuoäig. 
e, 12) schrieb, nicht erst verfaßt, sondern bloß 
wieder hergestellt; bekannt gewesen seien sie, 
gewichtigen Zeugnissen zufolge, schon drei J a h r -
hunderte vorher. Sicher ist, daß der hl. Pe t rus 
Damiani dieses kleine Offizium als ein er-
sahrungsmäßiges besonderes Schutzmittel in 
Mannigfachen Bedrängnissen angelegentlichst 
empfohlen und dessen Gebrauch allgemeiner ge-
macht hat. Der hl. Karl Barromäus hat es, 
">ie feine Lebensgeschichte sagt, neu revidiert 
und ihm jene Gestalt gegeben, in der es vom 
hl. Papst P i u s V. 1568 approbiert und mit 
einigen Ablässen beschenkt wurde. Viele Diener 
und Dienerinnen Gottes haben diese Tagzeiten 
Zu ihrer Lieblingsandacht gemacht, auch der 
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hl. Karl Borromäus selbst pflegte sie täglich 
auf den Knieen zu beten." (Linzer Quartal-
schrift 1888 S . S51, Die Ablässe von Beringer, 
13. Aufl. S . 197.) 

Unter allen Gebeten, deren in diesem Buch 
Erwähnung geschieht, mögen diese Tagzeiten 
am allermeisten den Gläubigen empfohlen sein. 
Ihre Verrichtung ist der innigste Anschluß an 
das Breviergebet der Priester, — die Vereinigung 
mit dem Chorgebet so vieler Frauenorden, die 
täglich dieses Offizium beten, — ein Wandeln 
in den Futzstapfen so vieler Heiliger, die diese 
Gebetsweise liebten und übten, ein Nachbeten 
der Psalmen, die gewiß alle Christus selbst zeit 
seines Erdenlebens gebetet hat. Viele Lob-
sprüche, welche Väter der Kirche dem offiziellen 
kirchlichen Gebete gewidmet haben, lassen sich 
auch auf dieses Offizium anwenden. — Des 
Raumes wegen kann das Offizium selbst hier 
nicht abgedruckt werden, sondern sei auf die 
vielen Separatausgaben desselben verwiesen, 
z. B. .Das kleine Choramt der allerseligsten 
Jungfrau", München, bei Ernst Stahl. Be-
sonders für den Samstag sei diese Gebetsweise 
empfohlen. 

Für Verrichtung dieses Offiziums hatLeo XIIl. 
17. November 1887 und 8. Dezember 1897 folgende 
Ablässe bewilligt: V. b., wer das Offizium einen 
Monat lang gebetet hat. Bedingung: Beicht 
und Kommunion; — 7 I . 7 E». einmal im 
Tage für das ganze Offizium; — 30» e i n m a l 
täglich, wer nur Matutin und Laudes betet; 
— 3V Tage für jede Hora, ebenso für Vesper 
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und Komplet, wenn sie getrennt gebetet werden. 
I n dem Dekrete wird kein Unterschied mehr 
gemacht zwischen jenen, die zu dem kleinen 
Offizium verpflichtet sind und anderen, die es 
aus freier Wahl beten, wie ein solcher früher 
von Papst Pius V. hervorgehoben war. Pius X. 
28. August 1903 entschied, daß die Ablässe auch 
von den Gläubigen dann gewonnen werden, 
wenn sie diese Tagzeiten in ihrer Muttersprache 
beten. Dies gilt aber nur für die Privat-
rezitation. 

Am e r s t e n S a m s t a g jeden Monats in 
Redemptoristenkirchen, in welchen eine besondere 
Andacht zu unserer lieben Frau veranstaltet 
wird: V. (Beicht, Komm., Anwohnung der An-
dacht G. — Gregor XVI. 25. Sept. 1840.) 

Vor allem bete man heute: tun." . . . , 
S. Ivo, da mit diesem Gebete, w e n n e s j e d e n 
S a m s t a g im M o n a t g e b e t e t w u r d e , 
am le tz ten Samstag ein Ablaß von ISO Ä. 
Wv G». gewonnen werden kann. — 

Frühere Gebete zu Maria als der Himmels-
königin: S . 3 (Nr. 4); S . 10 (Nr. 22); S . 10 
(Nr. 23); S. 30 (Nr. 73); S . 31 (Nr. 75,; S. 31 
(Nr. 76); S . 32 (Nr. 77j; S . 32 (Nr. 78); S. 32 
(Nr. 79); S. 34 (Nr. 81); S. 35 (Nr. 82); S. 3K 
(Nr. 84); S . 37 (Nr. 85); S. 37 (Nr. 86); S . 52 
(Nr. 108): S . 53 (Nr. I I I ) ; S. 53 (Nr. 112); 
S.55(Nr. 113); S . 56 (Nr. 114); S.57 (Nr. 115); 
S.58 (Nr. 116); S . 59 (Nr. 117); S .61 (Nr. 118>; 
S. 83 (Nr. 137); S . 132 (Nr. 174); S. 133 
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Mr. 175); S. 135 (Nr. 177); S, 172 (Nr. 208>; 
S. 175 (Nr. 209); S. 17ß (Nr. 210); S . 177 
(Nr. 211); S. 179 (Nr. 212); S . 280 (Nr. 241), 

2Mj Psalmen z» Ehren des Namens Maria. 
(V« d. k. 7 I . 7 Q u . — wenn „oft", so auch an Maria 

Namensfest V. (mit <Z.) P i u s VII. 13. Juni 1815.) 

An merk. Mit dem Magnifikat a l l e i n schon 
können wir an gewöhnlichen Tagen M , 
an den Samstagen aber 7 Z. 7 Eu. erlangen. 
Leo XIII. 20. Sept. 1879 und 22. Febr. 1888. 
Man sollte es deshalb an S a m s t a g e n 
h i e r z w e i m a l b e t e n ! 

^ n t i x k . Xoinen Ug,-
ris,e. 

vi a^niüest Änimii, ms» 
Loniinuiii. 

Dt sxulwvit sxiritus 
mens in Oeo s»In-
tari mso! 

Hui» rssxsxit dnviili-
tstsiu »ooiilss KU»«; 
eevs enim sx live 
dsstam me äivö»t 
owiiss Akuerstiones! 

widi maxo», 
ini xotsns est st 

A n t i p h . Der Name 
Maria . 

W e i n e Seele lob-
preiset den Herrn, 

Und mein Geist froh-
locket in Gott, mei-
nem Heile! 

Denn angesehen hat Er 
die Niedrigkeit Sei-
ner Magd; denn 
siehe! von nun an 
werden mich selig 
preisen alle Ge-
schlechter ! 

Denn Großes hat Er 
an mir getan, Der 
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SÄiilltum Powell 
ÜMS. 

kt missrieoräis. ÜM8 
» xroZeuis in xro-
Ksnies tiweutibus 
Lnm. 

?soit in 
brsoliio Luv! äisxsr-
sit superdos mellte 
eoräis 8ui. 

Osxasuit potentes äs 
secis et sxs.Its.vit im-
Illilss. 

Zsurientss imxlsvit 
dvnis et äivitss äi-
misit illkuss. 

susesxit Israel, xusrum 
8uum> rscoräatus 
miserieoräi»« Luae. 

8iout Iveutus est ?ul 
ps-tres vvstros, ^.drs.-
iisin st sswini ejus 
in »seouI». — 

(iloris. ?atri . . . 

da mächtig ist, und 
heilig ist Sein Name. 

Er ist barmherzig von 
Geschlecht zu Ge-
schlecht denen, die 
I h n fürchten. 

Macht übt er mit 
Seinem Arme; zer-
streuet, diedahoffär-
tig sind in ihres 
Herzens Sinn. 

Die Gewaltigen stürzt 
E r vom Throne und 
erhöhtdie Niedrigen. 

Die Hungrigen erstillet 
E r mit Gütern, die 
Reichen läßt Er leer 
ausgehen. 

Er nimmt sich I s r a e l s 
an, Seines Knechtes, 
eingedenk Seiner 
Barmherzigkeit. 

Wie Er zu unseren 
Vätern gesprochen 
hat, zu Abraham 
und seinen Nachkom-
men auf ewig. 

Ehre sei dem V a t e r . . . 
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n t i x b. Aarias 
nomen ermews illllstrst 
evvlssiss, vui tseit 
MÄKng, ^ui xotens s«t 
ei s an« tum ̂ omei> Zljus. 

^ solis ortn. . , 

A n t i p h . Mariä 
Namen erleuchtet alle 
Kirchen; Großes hat 
an ihr getan Er, Der 
da mächtig ist, und hei-
lig ist S e i n Name. ^ 

Vom Aufgang der 
Sonne . . . 

P s a l m 1 1 9 . 
4 ä Dominum, cum 

tribulsrsr, vlswsvi 
st exkmäivit ms. — 

Oomins! 
illsaw s. labiis inicjuis 
et a linKUk «iolosa! — 

tZniil ästur tibi, »ut 
<iui<l ».ppoiistur tibi 
-ul ImAUÄm äo>oss.m? 

LsKittits xotkutis aeu-
tas eum earbonibus 
ässolstorüs, 

IIsu midi, î ni» ineo 
latus msus prolou-
Aatus est! babitsvi 
cum b»dit»lltibus 

y s u s Trübsal, wenn 
^ ich zum Herrn 

rief, erhörte Er 
mich. — 

Herr! rette meine Seel' 
Vor Lügenlippe», 
vor trügerischen 
Zungen! — 

Was wird gegeben 
dir, was dir ver-
golten für deine 
falsche Zunge? 

Scharfe Pfeile eines 
Mächtigen mit töd-
lichen Kohlen. 

Weh' mir, das; so 
lange währet ineine 
Fremdlingsschaft! 
ich wohne mitten in 
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LsZs,r; Milium iu-
eol» kuit snimÄ ms».! 

Olim dis, <zui oäsrunt 
xsxiem, ers.m xaei-
ticms; cum loizuedar 
illis, imxuZu»d»ut 
ms xratis! — 

<ZIori» ?»tri . . . 
^ u t i x k . ^ solis 

ortu uLPis ĝ<1 vLe^suw 
Iauäs.dils Powell Do-
mini st Ns.ris.s, U»tris 
Ljus! 

Rskugium est . . . 

A u s P s 
^s t r ibus 8srvo ?uu, 

viviüo» ms, — st 
eustoclig-m ssrmoass 
luv». 

ksvsls, verlas ineos 
st oonsicksr^o mir»-
dilis. äs ISAS ?us.. 

lovvlg. SKV 8UM in 
terra; von a?>800ll-

?- Schneider, Ablaß-S 

Kedar; seit langem 
ist ein Fremdling 
meine Seele! 

Mi t Friedenshassern 
bin ich friedlich; 
wenn ich zu ihnen 
spreche, befeinden sie 
mich böswillig! — 

Ehre sei dem V a t e r . . . 
A n t i p h . Vom Auf-

gang bis zum Nieder-
gange der Sonne ist 
lobwürdig der Name 
des Herrn und M a -
riä, Seiner Mutter! — 

Zuflucht ist . . . 

l m 118. 
Weichlich lohn' Dei-
^ nem Knechte, gib 

Leben mir und be-
wahren werd' ich 
Deine Worte. 

Oeffne mein Auge 
mir und schauen 
werd' ich die Wun-
der Deines Ge-
setzes. 

Fremdling bin ich auf 
Erden hier verbirg 

vier. 4. Aufl. 2S 
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6»s a ws wg,lläg,ts, 
?ns. 

Lonouxivit auima ms» 
ässiäsrars Mstiü-
e»tiovW in 
owm tempore. 

Iuvrexasti suxerbos; 
maleäicti, c/ui cksoli-
n^ut s. wimäatis 
?ms. 

^uksr » ws axxro-
drium et ooutswx-
tnw, im» tsstilllv-
m» sxqmsivi. 

Meiiim seäeruvt xriu-
oipss st aävsrsllw we 
Ivgukl>g,iitnr; ssrvus 
»utsiu ?uus sxsroe-
datur ill Mstiüe»tio-
i>iku» Vuis. 

M m st tLstimonis. ?us> 
msäit»tio mea est, 
eonsilium msuw 
MstiLc^tioves ?ug.s. 

^ädsesit xsvimsnto 
»uiwa we», viviLos. 

Deine Gebote nicht 
vor mir. 

Eines Verlangens ver-
langt meine Seele 
— nach Deinen 
Gerichten zu aller 
Zeit. 

Duschiltstdie Stolzen; 
verflucht ist, wer 
abirrt von Deinen 
Geboten. — 

Schmach und Ver-
achtung nimm von 
mir, denn auf Deine 
Zeugnisse achtete 
ich. — 

Denn Fürsten sitzen 
und reden wider 
mich; Dein Knecht 
aber übt sich in 
Deinen Geboten.— 

Denn Deine Zeug-
nisse sind meine 
Betrachtung und 
Deine Satzungen 
mein Rat . — 

Am Boden klebet meine 
Seele, gib Leben 
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ms sseunäurn vsr-
buw ?uum. 

Viss ilissts eiuillti»vi 
st sxsuäisti ms; 
äves we justiües.-
tiouss ?us.s. 

Vi»m jllstiüeg.tiolluiu 
?uaruii> instrus ms 
st sxsrosboi in mir»-
dilibus?nis. 

Oorinitkvit »uiin» mss. 
pras ts-sckiv! eon-
ürwa ws in vsrki« 
?uis. 

Vism mi^mtatis s.movs 
a ms st äs IsAs 
Miserere insi. 

Vi»«» vsrit»tis «IsAi; 
jnäieis, Hon sruu 
oblltlls. 

^äksssl tsstimollüs 
I'uis, voulillk, noli 
ws eollklliiäere, 

Vism m»llä»toruin 
Quorum eucurrj.. 

mir nach Deinem 
Worte. 

Meine Wege erzählte 
ich und Du erhörtest 
mich; lehre mich 
Deine Gebote. 

Lehre den Weg mich 
Deiner Gerichte und 
ich will üben mich in 
Deinen Wundern. 

Meine Seele ermattet 
vor Ueberdruß; 

durch Deine Worte 
kräft'ge mich. 

Den Weg der Bosheit 
entfern' von mir ; 
erbarme Dich meiner 
durch Dein Gesetz. 

Den Weg der Wahr-
heit wählte ich, nicht 
vergaß ich Deiner 
Gerichte. 

An Deinem Zeugnis 
hänge ich, o Herr, 
laß beschämet mich 
nicht werden. 

Den Weg Deiner Ge-
bote laufe ich. denn 

2S> 
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CUM (Zilstasti cor 

Kloria?atr i . . . 

n t i xd, ^skuxium 
est in triknlg-tioiiidus 
Vlsriac! ̂ owsii omnibus 
illnä iiivoekiitikus. 

Iii univers-t terrs . . . . 

mein Herz hast Du 
erweitert. 

Ehre sei dem Vater . - -

A n t i p h . Zuflucht 
ist der Name Maria 
in der Not allen, die 
ihn anrufen. 

Auf 
E r d e . 

der ganzen 

P s a l m 125. 
converteil äo vo- Lindem der Herr die 

minus os,xtivits>tsm 
Lion kaoti sumu» si-
out vonsolati. 

?uno rexlstum est 
ZÄuäio os nostrum 
et livKu» vostra 
sxult»tions. 

I'uno äieent intsr 
xeutss: msKuiüv«.vit 
Dominus kaosre cum 
eis. 

NsKnikekvit Dominus 
ksesre nodisoum, 
tsoti 8umu» läe-
tsmtss. 

^ Gefangenschaft 
Sions wendete, 
waren wir wie Ge-
tröstete. 

D a wurd' voll Jubels 
unser Mund und 
unsere Zunge des 
Frohlockens voll. 

UnterHeiden wird man 
sagen nun: Großes 
tat der Herr an 
ihnen! 

J a , Großes tat der 
Herr an uns! nw 
Freuden wurden wir 
erfüllt. 
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Lonverts, Oomine, e»p-
tivitktkw nosirÄNi 
siout torrsns in 
s,U8tro. 

«smmvivt in 1»-
eriiliis, iu exnlt^tiaiis 
wotellt. 

üuntss ilikmt et k!«-
bs-nt, mittMtss ss-
miua sua; 

Vkllisntss ÄUtsili ve-
iiisnt «um sxul-
wtious, xortkmtss 
i»s.i»ixulas snos. — 

Klvria ?»tri . . . 

^ v t i x d . In nni-
versa terr» »ckmirsdils 
sst nomen tullw, o 
Claris.! 

^nunutisvernut . . 

Löse, Herr, unsere Ge-
fangenschaft wie den 
Gießbach der Süd-
wino. 

Die mit Tränen säen, 
ernten mit Freuden. 

Es gehen und weinen 
die Samenstreuer; 

Mi t Frohlocken aber 
kommen die Garben-
träger. ^ 

Ehre sei dem V a t e r . . . 

A n t i p h . Ans der 
ganzen Erde ist dein 
Name wunderbar, o 
Mar ia ! 
Die Himmel . 

P s a l m 122 . 
> ä ievavi oeulos 

MK08, Mi dsbitas 
in ooelis, 

Leos sient oouli ssr-
vornm in illÄnidris 
äominornm suornm 

j)suf zu Dir erheb' 
^ mein Auge ich, 

der Du thronest in 
den Himmeln 

Wie der Knechte Augen 
auf der Gebieter 
Hände; 
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Liout oouli snoillas in 
wkvikuZ äowivÄS 
snae; — ita oouli 
iiostri »ä Dominum, 
Oeum nostrum.äoiiko 
wisere^tur nostri. 

Nissrsrs nostri, vo-
wink, Miserere nn-
»tri, «zu!» wnltiiw 
rspleti sullius 6 s-
sxeetione! 

wnltum rexlets, 
est alliwa nostra; 
opprodriuin »dun-
äkwtibus et äesxsotio 
snxerbis! 

trlori^ ?kti i . . . 
^ u t i x l i ^lluun-

ti^verunt ooeli uomen 
Nsrise et viäerunt 
omnes xoxuli Klvri^m 
ejus. 

V. Kit llvmell Vir-
xiuis Ilsri^e bensäio-
tum! 

k . Lx doe, min« et 
llsc^ue in s»eeulllw > 

v r s w u s ! 
eouesäs, <zuae8umns, 

omvixotens Heus, ut 

Wie der Mägde Augen 
auf der Herrin 
Hände? — so hängen 
unsere Augen am 
Herrn,unseremGott, 
bis Er erbarmt Sich 
unser. — 

Erbarm Dich unser, 
Herr, erbarm Dich 
unser! denn über-
schüttet sind wir mit 
Verachtung! 

Uebervoll ist unsre 
Seele: Reichen zur 
Schmach sind wir! 
Stolzen zur Ver-
achtung! — 

Ehre sei dem Vater. - -
A n t i p h . Die 

Himmel verkünden den 
Namen Mariä und 
alle Völker sehen ihre 
Herrlichkeit. — 

V. Gebenedeit sei 
der Name der Jung-
frau M a r i a ! 

R, Jetzt, immer und 
in Ewigkeit! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Wir bitten Dich, 

allmächtiger Gott, gib» 
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ääslss Mi svK daß Deine Gläubigen, 
Sanotissimas Virxinis welche im Namen 
Usriae nomine et xro- Mariä und unter 
tsetions lastantur, — ihrem Schutze sich er-
ejus xia intereessions freuen, ^ durch ihre 
» cunotis walls liberen- milde Fürbitte von 
wr in tsrris st »ä allem Uebel befreit 

».etsrns. psrvs und Würdig werden, 
iure msrsÄutur in ooelis, einzugehen in die 

?er vdristum vomi- himmlischen Freuden 
llum nostrum ^msn. — durch Christus, 

unfern Herrn. Amen. 

291) Korone z« Ehren des «»befleckte« Herze«S 
Maria. 

d. X. Z00. — Pius IX. II. Dez. 1854.) 
V. Z") Gott, merke auf meine Hilfe! 
L» Herr, eile mir zu helfen! 

Ehre sei dem Vater . . . 
Unbefleckte Jungfrau, die du, ohne Sünde 

empfangen, a l l e Regungen deines rein-
sten Herzens auf Gott, den beständigen Gegen-
stand deiner Liebe gerichtet hattest und immer 
Seinem göttlichen Willen ergeben warst? ^ 
erlange mir die Gnade, die Sünde von gan-
zem Herzen zu verabscheuen und nach deinem 
Beispiele in Vereinigung mit dem göttlichen 
Willen zu leben. — 

E i n Vater unser . . . und s i e b e n Ave 
Maria; hierauf-

O Herz, durchbohrt von Schmerzen, 
Fach an der Liebe Glut in meinem Herzen! 
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LVch bewundere, o Mar i a ! deine tiefe De-
^ mut, die so groß war, daß dein gebene-
deites Herz verwirrt war, als der Erzengel 
Gabriel dir die ehrenvolle Botschaft von 
deiner Erwählung zur Mutter des Allerhöch-
sten brachte, und daß du dich als seine nied-
rigste Magd bekanntest! — beschämt bei dem 
Anblicke meines Stolzes bitte ich dich um die 
Gnade eines zerknirschten und gedemütigten 
Herzens, um durch die Erkenntnis meines 
Elendes zu jener Herrlichkeit zu gelangen, 
welche den Demütigen von Herzen — ver-
heißen ist. 

E i n Vater unser . . . s i e b e n Ave Ma-
ria . . . nnd 

O Herz, durchbohrt von Schmerzen, 
Fach an der Liebe Glut in meinem Herzen! 

süßestes Herz! kostbarer Schatz, in wel-
chem die gebenedeiteste Jungf rau die 

Worte bewahrte und die erhabenen Geheim-
nisse, die sie von ihrem Sohne Jesus vernahm, 
betrachtete, um nur für Gott zu leben! — 
W i e beschämt mich dagegen die Kälte m e i n e s 
Herzens! ^ O meine teure Mutter! er-
lange mir die Gnade, daß ich, das heilige 
Gesetz Gottes immerfort betrachtend in meinem 
Herzen, mich bemühe, dich in der eifrigen 
Uebung aller Tugenden nachzuahmen. 

E i n Vater unser . . . s i e b e n Ave Ma-
ria . . . und „O Herz . . <w>° oben» 

A glorreiche Königin der Märtyrer, deren 
Herz beim Leiden des Sohnes grausam von 
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jenem Schwerte, das dir der hl. Greis Simeon 
geweissagt hatte, durchbohrt ward, — erbitte 
meinem Herzen Stärke und Geduld, um die 
Trübsale und Widerwärtigkeiten dieses elenden 
Lebens zu ertragen, mein Fleisch mit all' 
seinen Lüsten zu kreuzigen und durch Nach-
folge in der Abtötuug des Kreuzes mich als 
dein wahres Kind zu beweisen. 

E i n Vater unser . . . s i e b e n Ave M a -
ria . . . und „O Herz . . ." (wie links!) 

A mystische Rose Mar i a ! deren liebenswür-
digstes Herz, entzündet von den Flammen 

der Liebe, unter dem Kreuze uns zu ihren 
Kindern annahm, und die du so unsere zärt-
liche Mutter geworden bist! — laß mich die 
Zärtlichkeil deines mütterlichen Herzens und 
die Macht deiner Fürsprache bei Jesus in allen 
Gefahren meines Lebens, besonders aber in 
der furchtbaren Stunde meines Todes empfinden, 
damit mein Herz, immer mit dem deinigen ver-
einigt, Jesum liebe jetzt und in alle Ewigkeit. 
Amen. 

E i n Vater unser . . . s i e b e n Ave Ma-
ria . . . und „O Herz . . ." (wie linrsy 

(Wenden wir u n s nunmehr an da« allerheiUgste Herz Jesu , 
damit E s uns mit Seiner hl. Liebe entflamme!) 

A göttliches Herz meines Jesus! Ich opfere 
mich Dir auf, erfüllt von Dankbarkeit für 

so große Wohltaten, die ich von D e i n e r un -
e n d l i c h e n L i e b e empfangen habe und fort-
während noch empfange. - - Ich danke Dir 
auch von ganzen: Herzen, daß Du mir Deine 
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hl. Mutter gegeben und mich in der Person 
des geliebten Jüngers ihr »um Sohne über-
geben hast. — O mache , d a ß m e i n H e r z 
i m m e r v o n L i e b e zu D i r e n t b r a n n t 
se i u n d i n D e i n e m s ü ß e s t e n H e r z e n 
s e i n e n F r i e d e n , s e i n e Z u f l u c h t und 
s e i n e S e l i g k e i t f i n d e ! Amen. 

2S2) Tagzeiten v«« der ««befleckten Empfängnis. 
< 3«« — Plus IX. Sl. März 1876.) 

Zur Matutin: 

V. ladis, ms», 
nun« sununoiats 

R, I^anäss st xras-
oonia VirZinis bsatael 

V. vomins,, in ack-
jutorium meum in-
isnäs! 

N. Us cks mann 
kostium xotsotsr äs-
kenäs! 

Mor i a?a t r i . . . ^Ils-
WM! 

„I^ans ?idi, vomine, 
Rex astsrnas Klorias I") 

H y M 
Salve mnniZi Oomina, 

V. Wohlan, meine 
Lippen! singet jetzt 

R. Lob und Preis 
der allerseligstenJung-
frau! 

V. Herrin, merk' ans 
meine Hilfe! 

R,, Beschütze mächtig 
mich vor der Hand 
meiner Feinde! 

Ehre sei dem Vater-
Alleluja. 
(Vom Sonntag Septuastesp 
ma bis zum hl. Ostertag sag! 
man anstatt Allelui^ 
„Preis sei Dir, o Herr, 
König der ewigen Herr-

lichkeit!") 
n u s : 
Welt- und Himmels-

königin, 
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Loelorum Rs^ms,; 
8»1vs Virxo virAiuuw, 
8teils. wg.t>itiiig.! 

.Älve plevs, xratia 
Ll»rs. Illee äivivs.! 
Ännäi in 
Oomill» kestins! 

.̂k aeterno Domino 
1e prssoräinsvit 
Untren» um^eniti 
Verdi, izuo ersavit 

^srrg.lii, xontnm, s-s-
tkers.; 

?ll1elirs.ill te orns.vit 
8iki sponsern, ^use 
lu ^üg.u> Hon xeeoavit. 

L.msu. 

V. LIexit es.in Dens 
et prasele^it eain. 

R. In ts.derus.eulo 
^uv dakit<vk k^eit ks-iu. 

Jungfrau, der Jung-
frauen, 

Sei gegrüßt,o Morgen-
stern, 

I n des Himmels Auen! 

Gnadenvollste, sei ge-
grüßt, 

Gottes lichte Säule! ^ 
Hilf' zu bringen dieser 

Welt, 
Herrin, dich beeile! 

Auserwählt von Ewig-
keit 

Hat der Herr dich 
Hehre! 

Zu der Mutter Seines 
Sohns, 

Zu der höchsten Ehre. 

Erde, Meer und Ster-
nenwelt 

Schufen Seine Hände, 
Dich — zur makel-

losen Braut, 
Ewig schön, ohn' Ende! 

Amen. 

V. Gott hat sie er-
wählet und vorher-
bestimmt. 

R. I n Seinem Zelte 
Wohnung ihr bereitet. 
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V. Ilomin», pro» 
tos« «rutionsi» mV» 
am l 

L>. Lt el^wor mens 
aä ts vsiiiitt! 

O r s m u s ! 
Lsllvtit Ukri», re-

Kill» eosloram, Ug.ter 
Domilli uostri -Issu 
Llrristi st mnnäi vo-
wiiis! cjuits iinllum 
äerslin^nis st milwm 
ässpieis; — rssxies 
ms, vomillkt! elemell-
ter ovnlo pistg.tis et 
inlpstrÄ miiii s.x«Ä 
tllnm «Zileetum Milium 
llunetoruni vsiii^m pse-
o^torum, ut, Mi uune 
tuitm sktnewm st im-
Ms>onlatkm oonokxtio-
llöm äsvota »Ksotu re-
eolo, »stsross in tu-
turuill deMtvämis 
bravium o»xiktin, IpLO, 
«Illsm VirKo xsxsristi, 
äonsuts, Domino iinstru 
.Issu vkristo, ljlli «um 
?»trs et Lpiritll Lsneto 
vivit st rsKllkl.t in uni-

V. O Herrin, nimm 
gnädig ans mein Ge-

R. Und laß mein 
Rufen zu dir kommen! 

L a ß t u n s b e t e n ! 
Heilige Maria, Kö-

nigin der Himmel, 
Mutter unseres Herrn 
Jesu Christi und 
Herrin der Welt! Nie-
mand wird von dir 
verlassen, niemand ab-
gewiesen- Sieh gnä-
dig, o Herrin! und 
mit mildreichem Auge 
auf mich und erlange 
mir bei deinem ge-
liebten Sohne Ver-
zeihung aller meiner 
Sünden, auf daß ich, 
der (die) ich jetzt deine 
heilige und unbefleckte 
Empfängnis andäch-
tigen Gemütes ver-
ehre, dereinst die Krone 
des ewigen Lebens aus 
den Händen deines 
Sohnes empfange,Den 
du als Jungfrau ge-
boren, und Der mit 
dein Vater und dein 
hl. Geiste in vollkoin-
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täte xerteota, Usus 
iu ssevuls. s^seulvrvw. 

V. vailling,, xrotöKS 
or^tiousm msam I 

k . Kt olainor msus 
>«1 te vsuiat! 

V. LsnsäivÄMUs Do-
wiiio! 

k . veo Kratiits! 
V. I'iäslilliu ÄiiiwÄS 

psr illissriooräism Oei 
reyviesoallt in xaesl 

^wsu. 

mener Einheit lebt und 
regiert,Gott von Ewig-
keit zu Ewigkeit. 

Amen. 

V. O Herrin, nimm 
gnädig auf mein Ge-
bet! 

k . Und laß mein 
Rufen zu Dir kommen! 

V. Lasset uns preisen 
den Herrn! 

R. Gott sei Dank! 
V. Die Seelen der 

Gläubigenmögendurch 
Gottes Barmherzigkeit 
im Frieden ruhen! 

L,. Amen. 

Zur prim. 
V. Oowink in aä-

Mtorium weuill in-
tenile! 

R, U« äs 
iivstiiim potenter äs-
kSQÄV! 

A o r i a ? a t r i . . . 

V. Herrin, merk auf 
meine Hilfe! 

L>. Beschütze mächtig 
mich vor der Hand 
meiner Feinde! 

Ehre sei dem Vater. . 

H y m n u s . 
Falvs VirZo ss,- ^s!ieise Jungfrau sei 
. Visus, gegrüßt. 
U»mus Oeo ckiosta, Wohnung, Gott ge-

weihte, 
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Lolumna ssxtswxlioi 
Nsuss-izus exornats,! 

^.d omni vontsxio 
iluuäi xrksssrvÄtg,, 
Kemper ss-nota in utero 
Uatris, ex W» n»t»! 

?u mster vivsutium 
Lt xorw ss gg-vetorum; 
I^ova stell» .Iseob, 
Ooillius> »nxsloruw! 

^sdulo tsrribilis, 
^oies eastruruin; 
?ortus et rekngMm 
3is Ldristiknorum! 

^wen. 

V. Ipss ersÄvit iUsw 
iu Lxiritu Lkmoto. 

R. Dt eöuäit Law 
super omni» oxerg, 
8u». 

Siebenfache Säule du, 
Opferstätt' gefeite! — 

Unberührt vom Hauch 
der Welt, 

Sündlos auserkoren, ̂  
Heilig schon im Mut-

terschoß, 
Ehe du geboren! ^ 

Mutter der Leben-
digen 

Und der Heil'gen 
Pforte, 

Neuer Stern in Jakob 
du, 

E n g e l n selbst zui» 
Horte! 

Schrecklich warst du 
denen stets, 

Die dir Feinde waren l 
Sichrer Hafen, Zu-

flucht sei 
Deiner Christen Scha-

ren! — 
Amen! 

V. Erschaffen hat 
E r Selbst sie im hei-
ligen Geiste, 

L,, Und über alle 
Seine Werke sie wie 
ausgegossen. 
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V. voinlna protgKS V. O Herrin, nimm 
> , . (mit a l l e m F o l -
g e n d e n wie in der Ma-
tutin vorher S , 4M u. ff.). 

Zur Terz. 
V. Oomina, in »ck-

Mtoriuin insum in-
teuäs! 

k . Ns äs manu tw-
stium xotsnter äs-

tenös! 
Aori» . . . 

V. Herrin, merk auf 
meine Hilfe! 

k . Beschütze mächtig 
mich vor der Hand 
meiner Feinde. 

Ehre sei . . . 

H y m n u s : 
»res, toeäsris, 

ZsIomomZ! 
^reus xnlolisr aetkeris, 
kudns visionis! 

kroiiäsus xsr-
wiiiis, 

VsUns (Zeäsovis, 
kort» vlausa ^uminis 
^s^vusciue 8»mxs(mis l 

I>sosb»t taw nobilsm 

gÄundesarcke, sei ge-
grüßt, 

Thron von Gottes 
Einung, 

Friedensbogen nach 
der Flut, 

Dornbusch der Er-
scheinung ! 

Wahres Vlies des Ge-
deon, 

Zweig aus Gott ent-
sprossen, 

Sams ons Honigs cheibe 
du, 

Pforte, stets verschlos-
sen! 

Billig ließ der Vater 
nicht, 
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prssLsvers 
orixinklli 

I^g.ks ws.tris ZZvss. 

Kind, auf dich ver-
erben, 

^Schönste aller Krea-
tur!) 

Evas UrVerderben. 

guk̂ m elsKerst 
Kenitrieem vsre; 
ülulli prorsus sinens 
Lulpg.« sukzs,<:krs. 

^men. 

Der zur Mutter dich 
erkor, 

E r , der Höchste, Erste, 
Wollt ' g a n z rein be-

wahren dich, 
O Du Reinste, Hehrste! 

Amen. 

V. Dxo in s-Iiissimis 
Imbito, 

N. Lt tkronns wen» 
in oolumna mibis. 

V. Oomins., protexs 

x. 4L0 

V. I n den höchsten 
Höhen wohne ich 

R- Und mein Thron 
ist in der Wolken-
säule. 

V. O Herrin, nimm 
. . . (mit allem Folgen-
den wie oben bei der Ma-
tutin S. 4SV u, ff.). 

Zur Zeel. 
V. vomin», in !lä 

Mtoriuiu meuin in-
t snäs! 

k . Uk äs manu 
dostiuw potenter äs-
tsnäs! 

Moris. . . . 

V. Herrin, merk auf 
meine Hilfe! 

S . Beschütze mächtig 
mich vor der Hand 
meiner Feinde! 

Ehre s e i . . . 
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H y m n u s : 
ViiKv Msrxers,, 

?smplum Trinitatis; 
^rlMloruirl Zkmäium., 

xuritatis. 

Lolsillsll mosrelltiurn, 
Lortns ?oluxt8.tis; 
?»Im» x»tikiitiak, 
Veäru» esstitktis! 

?erra es bsQsäiotg. 
Lt saoeräat^is, 
Lauota st immuilis 
L!ulxs,e oriAinsIis. 

L!i?It»s ^.Itissimi, 
?vrt» orieuts,1is; 
lu ts est vlllllis gratis,, 
Virzo sw^nlÄiis! — 

^WM. 

zn>utterjungfrau, sei 
gegrüßt 

Gottes heil'gerTempel, 
Du die Wonn' der 

Engel bist, 
Aller Reinheit Stem-

pel! 

Trösterin der Trau-
ernden, 

Garten du voll Wonne, 
Der Gednld'gen Sie-

gespalm' 
Und der Keuschheit 

Sonne! 
Hochgesegnete von 

Gott, 
Priesterliche Erde, 
Bist g a n z rein und 

unversehrt, 
Ohne Schuldgefährde! 

Gottesstadt, des Höch-
sten, du, 

Gold'ne Himmels-
pforte 

Voll bist a l l e r Gna-
den du, 

Mutter du vom 
„Worte"! — Amen. 

V, Aout Uliuill intsr V. Wie die 
Spill»,«, unter Dornen, 

r . S c h n e i d e r , Ablaß-Brevter . 4. Aufl . 

Lilie 
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k. sie g-wie» wss> 
iutsr ülias 

V. Domins., pro-
t S A S . . . t v u l l » r v l i c z v i s 
u t j o Ä l a i u t L v c » Z). 46 t ) s<z.). 

R- S o meine Freun-
din unter den Töchtern 
Adams. — 

V.O Herrin, n i m m -
( m i t a l l e i n f o l g e n d e n w i e 
b e i d e r M a t u t l n S . 4 6 0 u . f f . ) -

Zur Non: 
V vomill», in s,ä- V. Herrin, merke. . -

jutorillm . . . 
H y m n u s : 

Valvv urds rsknKii A t a r k bewährter Da-
?m?isqus wrillitÄ, 

Okviä xroxr>Kn»ouIl8 
^rmis<iri« iusißnita! 

In Lvnosxtioiis 
Lilg.rits>ts iZnitg., 
vr^conis potsstks 
Dst s. ts eontrita. 

0 wulisr sortis 
Dt inviotg. ^uäitd, 
?ulokra .̂kiss>x virxo 
Verum vovsus Oktvick! 

kilodel evirSttorem 

vidstnrm, 
O du Zufluchtsstätte, 
Starke! sei von uns 

g e g r W ; 
Deme Diener rette! 

Unbefleckt Empfan-
gene, 

G a n z von Lieb' Ent-
flammte! ^ 

Du zertratst des Dra-
chen Haupt, 

Das der Holl' ent-
stammte! ^ 

Ueberstarke, hehre 
Frau, 

Judith unentwegte, 
Abisag, so schön, die de>> 
Wahren David hegte! 
Rachel war die Mutter 

nur 
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8g,Ivatorsi>i mnnäi 

Ns.ri» xort^vir! 
^iveu. 

V. ?ot» xuletir». ss 
^mie» ms»! 

L,. Dt mkeul» ori-
xmslis vuvyusw kuit 
>U tk! 

V. vomma, xro-

P. 46l) SH.) 

Josephs von Aegypten, 
W e l t e r l ö s e r s 

Mutter du, 
Jesus, des geliebte»! 

Amen. 
V. Ganz schön bist 

du, meine Freundin! 
R, Und nie war an 

dir die Makel der Erb-
sünde ! 

V. Herrin, n imm. . . 
kmlt allem folgenden 
wie oben bei dcr Matutt» 
S, 4M u, ff.) 

Zur Vesper: 
V. Dorum», in «,ä- V. Herrin, merk'.., 

Miorinw . . . 
H y m n u s : 

Hslvs doioloxiiiill, SAltenuhr , o sei ge-
tju.0 rstroArs.cIig.tnr 

^ol in (ZgLsm Iineis, 
Berkum iiic»riis.tur. 

ut ab iuksns 
»uwma 

^MwMsns ab aiiKgli-, 
^ulv minoratur. 

Staunend blieb mit 
Bangen 

Steh'n die Sonne, als 
das „ W o r t " 

Fleisch aus dir em-
pfangen ! 

Daß den Menschen 
aus der Schuld 

Rettung wieder werde, 
Stieg der Une rmeß-

liche 
Nieder b i s z u r ^ Erde. 

so» 
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Soli« duzns rsckiis 
Asna evrrn«LÄt; 
OonsurKsns Änror» 
In eonosxtn miost. 

I/llium inter sxinas, 
tjllss serxsutis eov-

tsrg.t 
t'Äput, puleiirg, ut Inns. 
Dirg,nles oolwstrat. 

V. ksei in ooslis, 
nt vriretur lumsn in-
äeüeisiis, 

R. Dt gnssl nekula 
texi ownem tsrrsiri. 

V. vomiu», pro-
iKKe . . . cum roli^uis 
nt in Akatritill. x. 460 s<i.) 

Seiner Gottheit Son-
nenstrahl 

S t rahl t aus Maria 
wieder; 

Schön wie Morgen-
röteglanz 

Schaut die Reinste 
nieder. ^ 

Lilie du im Dorn-
gebüsch, 

Du zertratst den Dra-
chen! 

Schön bist du wie 
Mondenschein, — 

A l l e n ^ Rettungs-
nachen! -

Amen. 

V. Ich machte am 
Himmel, daß aufging 
ein nie abnehmendes 
Licht, 

L,. Und wie mit 
Taunebel habe ich das 
ganze Land bedeckt. 

V. Herrin, nimm. 
(mitalle.mfolgenden wie 
in der Matutin S. 460 u. ff-) 

Zur Äomplet: 
V. Lonvsrtkt nos, V. Es bekehre uns, 

vomina, tuis xrs- o Herrin, dein Sohn 
oibus xisostus, ^e- Jesus Christus, ver" 
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sus Lkristus ?ilins 
tuus, 

V. Lt averwt irg.w 
3u»w s. uobis. 

V. Vowin», sä s.ä-
Mtoriuw msnw in 
tsuäs! 

k . Hv äs mann 
twstium potsutsr, äs-
ksnäs! 

Klori» ?atri . . . 

söhnt durch deine 
Bitten, 

R. Und Er wende ab 
von uns Seinen Zorn! 

V. Herrin, merke aus 
meine Hilfe! 

k . Schütze mächtig 
mich vor der Hand 
meiner Feinde! 

Ehre sei dem Vater.. 

H y m 
^alvs VirKo goren», 

Ug,tsr illil>g,t», 
ük^in» olsmeutias, 
Ltellis vorongt»! 

8npsr omnss »NKslos 
?ura, iwwg.onls.tg,> 

sä ReKis äsx-
iersm 

8ts,ns vests äe'-mr^tÄ. 

?er ts, As-tsr Krs.tis.e, 
Dulois sxes rsorum, 
k'lllxsils stell» luaris, 
?vrtus ns.llkrgKoruiu, 

n u s : 

Achönste Jungfrau, 
sei gegrüßt, 

Mutter, unversehrte, 
Ewig milde Königin, 
Sternbekränzt, Ge-

ehrte! ^ 

Ueber alle Engel hoch, 
Unbefleckte, Reine, 
Stehst du rechts vom 

Könige, 
Herrliche, du eine! 

Hoffnung süß der Sün-
der du, 

Gnadenmutter immer, 
Hasen der Schiffbrü-

chigen, 
Meeresstern voll 

Schimmer! 
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?»tsn8 voeli jsllns, 
Lnlus inürmorum, 
Viäsaimis 
Iii »vi» Lkmetoniili! 

^m«n. 

V. Oleum ekkrisuw, 
U»ria, iwmsii tuum! 

R. 8ervi tui äils-
xerunt is uiinis! 

V. Oomiii» pro-

Heil bist allen Kranken 
du, — 

Offne Himmelstüre! 
Daß wir seh'n den 

König einst, 
Mut ter ! du uns 

führe! ^ Amen-

V. Ausgegossenes 
Salböl ist dein Name, 
o Mar i a ! 

k , Ueberaus lieben 
dich deine Diener! 

V. Herrin, nimm . -
(mit allem folgenden 
wie oben bei der Matutln 
S, 4S0 u, ff.) 

v'nppliees otksrinms 
?idi, Virxo xia, 

L»s<! l»näum xr»k-
ooni»; 

uo8 ut in vi» 

vuess ouisu xrosxero, 
Lt in »xoni» 

nodis s«8!ste 
O änlois U»ri»! — 

^msn. 
k veo Zr»ii»s! 

1 Unterwürfig weihen 
^ wir 
D i r , o Jungfrau, 

milde. 
Diesen Lob- und Prei-

sessang: — 
Hier im Erdgefilde 

Führe uns den rechten 
Weg; 

Sei im Tod zum 
Schilde, 

Mut ter! uns o süße 
F r a u , 

O M a r i a , mi lde ! — 
Amen. 

R,. Gott sei Dank! 
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^ . u t i x k o n s . . Hs.se 
est virSg,, in <zu» ose 
uoäus vNAivs,1is, neo 
oortsx aetualis eulxae 
kuit, 

V. Iii voneextione 
tus., Virxo, iMiu^eu-
I t̂id tuisti ^ 

Ii. Ora pro uodis 
?g.trem, cujus ?illum 
xexeristi. 

O r s m n s . 
Okus, yui per iwina-

euls.t»iu Vir^inis voll-
eeptionsm di^uum ?i-
Iis tno daditaeuluw 
prasp^rasti; «ju^esu-
irms, u t yui ex wvrts 
SMsäem ?i1ii tui prs.e-
vis» eam sd omni I3.de. 
pmeservasti, nc>8 Mo-
Ms ivuiiäo» SMS iiitsr-
eessions 31.I I.K perve-
»irs eoneeäss. ? s r 
suuäsw Ldristuw Do-
minum uostillw — 

k . ^.meu. 

A n t i p h o n e . S i e 
ist das Re is ohne 
Knoten und Rinde; 
weder die Erbsünde 
noch persönliche Schuld 
fand sich in ihr . 

V. I n deiner Em-
pfängnis, 0 J u n g f r a u , 
bist du unbefleckt ge-
wesen ! 

k . Bitte fü r uns 
den Vater, dessen Sohn 
du geboren hast. 

L a s s e t u n s b e t e n . 
O Gott, der D u 

durch die unbefleckte 
Empfängnis der J u n g -
frau deinem Sohne 
eine würdige Wohnung 
bereitet hast, wir bit-
ten Dich, daß Du, wie 
Du sie wegen des vor-
hergesehenen Todes 
Deines Sohnes frei 
von jeder Makel be-
wahrt hast, so auch 
uns verleihen wollest, 
durch ihre Fürbitte 
rein zuDir zu gelangen, 
durch denselben Chri-
stus, unseru Herrn. 

L.. Amen. 
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(Wenn man will, kann man 
Gebete dieses liebliche 

Mots, Mlvkr» ss> o 
N^ria, et wsoulk 

nriAinalis nou est in 
ts, ? u Gloria ^ern-
sklsm! ? u l^etitikl 
Israel! ?n iionoriü-
eeuti^ xvMli nostri! 

itävovklt» xseos.-
torum! O U-triil! <) 
U-lris.! Virxo xrii-
äentissim»! ZIater eis-
mentissinlk I Ork xro 
uodis, iutereeÄe xro 
nodis, g.ä Dominum 
^ssum (Nristum! Im-
maenlats. oonesxtio tua, 
Oei Keiiitkix, Virxo! 
xg.uäium ^iillUlltik^vit 
nnivsrso Mvwäo; — 
ex ts silim ortus est 
sol zustitikle, Lkristus, 
Dens noster, — gui, 
solvens mklsäietionsm, 
<!s«Zit kvuscüetionem, 
st oonknnäsns mortem, 
äo«Ävit nokis vitam 
»etern«,«», — 

m i t dem folgenden schönen 
Off iz ium schließen.) 

iUanz schön bist du, 
^ o Mar ia ! Der 
Erbsünde Makel ist 
nicht an dir. Du bist 
Jerusalems Herrlich-
keit, du die Freude 
I s r a e l s ! du die Ehre 
unseres Volkes! Für-
sprecherin der Sünder 
bist du! O Maria, 
o Mar ia ! O Jungfrau 
voll Klugheit, o Mutter 
voll Milde, bitte für 
uns, lege Fürsprache 
ein für uns bei unserm 
Herrn Jesus Christus! 
— Deine unbefleckte 
Empfängnis, jung-
fräuliche Gottesgebä-
rerin, hat Freude ver-
kündigt der ganzen 
Welt! denn aus dir ist 
hervorgegangen die 
Sonne der Gerechtig-
keit, C h r i s t u s , un-
s e r G o t t , Der den 
Fluch hinwegnahm und 
den Segen brachte, Der 
den Tod besiegte und 
uns das ewige Leben 
gab. — 
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2S8) Lobpreisungen und Anrnsungen der 
««befleckte» Jnngsra« Maria. 

(V, an den Festen der unbefleckten Empfängn i s , Gebur t , 
Reinigung, Verkündigung und Himmelfahr t M a r i a , wenn 
man a n diesen T a g e n dies Gebet verrichtet, — Beicht und 

Komm. — X . 30l>, 

V. ?ot» Mlodrs. es, 
Ns-ris» 

R> Iota MloltiÄ es, 
Naris.. 

V. Lt Maoni», ori-
Kins-Iis von sst in ts, 

R, ü t maeul^ ori-
Aiii»Iis nou est in tg. 

V , I n K l o r i » ^ s r u -
SktlkIN. 

R. laetitia Isrs,vl, 

V. 1u dvuoriüvkMa 
poxuli uostri. 

R . ? u » ä v o e k l t » x e e -
os,toruiri, 

V. 0 Ukris,. 
R. () Aaris,. 
V, VirZv xruäentis-

sims, 
Ii, Nater olsiuentis-

siw», 
V. Ors, xro nodis. 

P i u s X, 23, März ISV4,) 

V. Ganz schön bist 
du. Maria. 

R. Ganz schön bist 
du, Maria. 

V. Und die Makel 
der Erbsünde ist nicht 
in dir. 

R. Und die Makel 
der Erbsünde ist nicht 
in dir. 

V. Du bist die Glorie 
Jerusalems. 

R, Du die Freude 
Israels. 

V. Du die Ehre 
unseres Volkes. 

N. Du die Für-
sprecherin der Sünder. 

V. O Maria, 
N. O Maria. 
V. Weiseste Jung-

frau, 
k . Gütigste Mutter, 

V. Bitte für uns. 
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R. Intsiosäs xro no-
dl8 aä Dominum .Issum 
Ckriskum, 

V. In oonosxtioiie 
tust, Vir^o, iinin'ivvu-
lat» kaisti, 

R. Or«, pro nobis 
?»trein> <zuju8 Milium 
xexeristi. 

O r a t i o . 
Dens, (zni per iiuiua-

eulÄtkm VirKiuis eon-
oextionew (ÜKnum ?i-
lio tuo Ks,ditk«rilum 
xiASpitrksti, ^uas-ju-
MU8, «M ex Worts 
eMscIsm ?ilii tui prss-
vis», e^m »b omni lad« 
xraeservasti. Kos guo-
«lue inunäos SMS intsr-
eessione sä ts per-
venire eonosäks. ?er 
ennckem ste. 

R. Lege Fürsprache 
für uns ein bei Jesus 
Christus, unserem 
Herrn. 

V. I n deiner Em-
pfängnis, oJungfran, 
bist du unbefleckt ge-
wesen, 

R. B i t t ' fü r uns den 
Vater, dessen Sohn du 
geboren hast. 

G e b e t . 
OGott,derDudurch 

die unbefleckte Em-
pfängnis der Jungfrau 
Deinem Sohn eine 
würdige Wohnung be-
reitet hast, wir bitten 
Dich, daß, gleichwie 
Du sie durch den vor-
hergesehenen Tod 
dieses Deines Sohnes 
von aller Makel be-
wahrtest, du auch uns 
durch ihre Fürbitte ge-
reinigt zu Dir ge-
langen lassest^ Durch 
denselben Jesum 
Christum, unsern 
Herrn usw. 
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Wochengebete für de« Samstag. 
Die Psalmen S . Bonaveuturae. 

Für den S a m s t a g . 

G e g r ü ß t seis t du , M a r i a zc,, E r -
l euch te mich 2c., der Hymnus: O H e r r , 
gedenke ?c,, wie S . 241. 

Antiph. Stärke uns. 

130. P s a l m . 
HAeil ich mich nicht demütigte, ward mein 

Her» nicht zu Gott erhoben, * und ich 
schaute nicht mit den Augen des Glaubens die 
Geheimnisse der Gottheit. 

Der Herr hat dich durch seine göttliche 
Kraft mit Segnungen überhäuft: * durch dich 
vernichtet er unsere Feinde. 

Gebenedeit sei Gott, der dich von der Erb-
sünde befreite, * und dich unbefleckt das Licht 
der Welt erblicken ließ. 

Gebenedeit sei der göttliche Geist, der dich 
durch Seine Kraft überschattete * und durch 
Seine Gnade dir die Fruchtbarkeit verlieh. 

Segne uns, o Königin, und stärke uns durch 
deinen mütterlichen Schutz, * damit wir unter 
deinem Schutze einst mit Vertrauen vor dem 
Angesichte Gottes erscheinen können. 

Ehre sei dem Vater :c . 
Antiph. Stärke uns, o Königin, in der 

Todesstunde, damit wir mit Vertrauen vor dem 
Angesichte Gottes erscheinen können. 

Antiph. Rufen wir Maria an. 
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134 . P s a l m . 
P r e i s e t den dreimal heiligen Namen des 
^ Herrn, * und preiset auch den Namen 
Seiner hochgebenedeiten Mut ter Mar ia . 

Richtet an M a r i a häufige und inständige 
Gebete: * und sie wird eure Herzen mit himm-
lischem Tröste, dem Unterpfande der ewigen 
Freude, erfüllen. 

Tretet mit zerknirschtem Herzen vor sie hin: 
* und ihr werdet von allen bösen Gelüsten, 
die zur Sünde reizen, befreit werden. 

Wer an M a r i a denkt in der Ruhe eines 
Herzens, das von den Leidenschaften nicht um-
hergetrieben wird: ^ der wird einen süßen 
Frieden empfinden, wie ihn die Seligen im 
Reiche des ewigen Friedens genießen. 

Rufen wir M a r i a an, seufzen wir zu Maria 
bei allen unseren Handlungen: * und sie wird 
uns die himmlischen Wohnungen eröffnen, die 
den Siegern bereitet sind. 

Ehre sei dem V a t e r : e . 
Antiph. Rufen wir M a r i a an, seufzen wir 

zu Mar i a in der Stunde unsers Todes, und 
sie wird uns die himmlischen Wohnungen er-
öffnen, die den Siegern bereitet sind. 

Antiph. Erhöre mich. 

1 3 7 . P s a l m . 
Zsion ganzem Herzen werde ich dich verberr-
^ lichen, o Königin, * denn auf deine Für-
bitte hat Jesus Christus mir Barmherzigkeit 
erwiesen. 

Höre, o Königin, auf meine flehentlichen 
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Bitten: * und ich werde einst im Himmel dein 
Lob singen in der Gegenwart der Engel. 

Erhöre mich, an welchem Tage ich dich an-
rufen werde: ^ verleihe meiner Seele M u t 
und Stärke in doppeltem Maße. 

Alle Zungen sollen deine Glorie verherr-
lichen : * denn wenn wir das verlorene Heil wieder 
erlangen, so wird es uns durch dich zuteil. 

Befreie allezeit deine Diener von aller Angst 
und Not, " und laß uns unter deinem Schutz-
mantel im Frieden leben. 

Ehre sei dem Vater?c. 
Antiph. Erhöre mich, o Königin, an welchem 

Tage ich dich anrufen werde: verleihe meiner 
Seele Mut und Stärke in doppeltem Maße. 

Antiph. Mein Widersacher. 

141, P s a l m . 
u Maria erhob ich meine Stimme, * und 

ich flehte zu ihr aus dem Grunde meines 
Elendes. 

Ich vergoß bittere Tränen vor ihr, * und 
ich stellte ihr meine Not vor. 

Siehe, o Königin, mein Widersacher legt 
Fallstricke meinen Schritten: * er hat seine 
höllischen Netze wider mich ausgespannt. 

Komme mir zu Hilfe, o Maria, damit ich 
nicht besiegt zu seinen Füßen niederstürze, * 
vielmehr er von meinen Füßen zertreten werde. 

Führe meine Seele aus diesem irdischen 
Kerker, damit sie komme, dich zu verherrlichen, 
^ und Loblieder singe dem Herrn der Heer-
scharen durch alle Ewigkeit. 

Ehre sei dem Vater :c. 
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Antiph. Mein Widersacher legt Fallstricke 
meinen Schritten: komme mir zu Hilfe, o 
Kömgin, damit ich nicht besiegt zu seinen Füßen 
niederstürze. 

Antiph. Wenn meine Seele. 

155 . P s a l m . 
ttobe, meine Seele, die Gebenedeite unter den 
^ Weibern: * ihre Glorie will ich besingen, 
so lange ich lebe 

Laßt niemals ab, ihr Sterblichen, sie zu 
verherrlichen: * es vergehe keine Stunde unsers 
Lebens, ohne ihrer zu gedenken. 

Wenn meine Seele aus dieser Welt scheiden 
wird, sei sie dir, o Königin, anvertraut: * 
würdige dich, ihre Führerin zu sein in den un-
bekannten Orten, die sie betreten wird. 

Die Erinnerung an die Vergehungen ihres 
vergangenen Lebens erschrecke sie nicht: * und 
der böse Feind störe ihren Frieden nicht, wenn 
er ihr entgegentritt. 

Führe sie, o Maria, in den Hafen des 
Heils, * wo sie in Sicherheit die Ankunft des 
göttlichen Richters, ihres Erlösers, erwarte. 

Ehre sei dem Vater :c. 
Antiph. Wenn meine Seele ans dieser 

Welt scheiden wird, sei sie dir, o Königin, 
anvertraut: würdige dich, ihre Führerin zu 
sein in den unbekannten Orten, die sie betreten 
wird. 

V , „Maria, Mutter der Gnade, Mutter der 
Barmherzigkeit . . ." (Ziehe vbea S. 24e.> 
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G e b e t . 
HAi r bitten dich, o glorreiche Jungfrau, durch 

jene Seufzer und Klagen, Zeichen des un-
säglichen Jammers, von welchem deine Seele 
erfüllt war, als du deinen Eingebornen, die 
Wonne deines Herzens, deinen Armen entrissen 
und in das Grab eingeschlossen sahst: blicke 
mit deinen barmherzigen Augen aus uns elende 
Kinder Evas, die wir in diesem Lande der 
Verbannung und in diesem Tale der Tränen 
zu dir seufzen und flehen, und zeige uns nach 
diesem Jammer und Elend Jesus, die gebene-
deite Frucht deines reinsten Leibes. Erwirke 
uns durch deine unermeßlichen Verdienste die 
Gnade, vor unserem Verscheiden mit den 
heiligen Sakramenten verschen zu werden, 
damit wir unser Leben mit einem glückseligen 
Tode beschließen und mit der Sicherheit, Barm-
herzigkeit zu finden, vor dem göttlichen Richter 
erscheinen mögen. Durch die Gnade dieses 
deines göttlichen Sohnes, unsers Herrn Jesu 
Christi, der mit dem Vater und dem heiligen 
Geiste lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewig-
keit. Amen-
. V. Bitte für uns, o heiligste Mutter 
Gottes. 

, k . Damit wir würdig werden der Herrlich-
keit, die uns Jesus Christus verheißen hat. 

V. Durch deine Fürbitte, o gütige Mutter. 
^ R. Sei uns der Tod ein süßes Ruhen im 
uneden. 

Zum Schlüsse der Lobgesang des hl. Bonaventura! 
»Dich p r e i s e n w i r X, wie S . 248. 
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Zu Ehren der allerseligste« Zungfrau. 
j-) meine heiligste Mutter! Ich fühle die 

Gnaden, die du mir erlangt hast, sehe aber 
auch zugleich den Undank, den ich dir dafür er-
wiesen habe. ^ Der Undankbare ist nicht 
würdig, neue Gnaden zu empfangen! aber ich 
will deshalb in deine — Barmherzigkeit kein 
Mißtrauen setzen. ^ O meine große Für-
sprecherin, erbarme dich meiner! ^ Du bist 
die Ausspenderin aller Gnaden, die Gott uns 
Elenden verleiht, — und E r hat sich deswegen 
so mächtig, so reich und so gütig gemacht, damit 
du uns zu Hilfe kommest. Ich will selig 
werden! I n d e i n e H ä n d e l e g e ich n u n 
m e i n H e i l u n d d i r ü b e r g e b e ich m e i n e 
S e e l e . Ich will in die Zahl deiner g a n z 
b e s o n d e r e n Diener gehören; o w e i s e mich 
n ich t zurück! Du gehst umher, die Elenden 
aufzusuchen, um ihnen ^u helfen, — so verlasse 
denn auch mich armseligen Sünder (armselige 
Sünderin) nicht, der <die) zu dir seine (ihre! 
Zuflucht nimmt! Lege Fürsprache ein für mich 
bei deinem Sohne! Er gewährt dir gar alles, 
was du von ihm begehrst. Nimm mich unter 
deinen Schutz! D a s genügt mir, denn, wenn 
du mich beschützest, fürchte ich nichts: nichts 
fürchte ich von meinen Sünden, weil du mir» 
wie ich hoffe, Verzeihung derselben von Gott 
erwirken wirst; nichts fürchte ich von den 
höllischen Geistern, weil D u mächtiger bist, als 
die ganze Hölle; ja, ich fürchte selbst m e i n e n 
— Richter Jesus Christus nicht, weil eine 
einzige Bitte, die du für mich einlegst, 
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Versöhnen wird. Beschütze mich also, meine 
Mutter! Erlange mir Verzeihung meiner Sün-
den, die Liebe zu Jesus, die heilige Beharr-
lichkeit, einen guten Tod und endlich die Selig-
keit im Himmel! — Es ist zwar wahr, daß 
ich diese Gnade nicht verdiene, allein, wenn 
du sie für mich'von dem Herrn begehrst, werde 
ich sie dennoch erhalten. Bitte also Jesus für 
mich! ^ O Maria, meine Königin! Auf dich 
hoffe ich, auf dich vertraue ich! I n dieser 
Hoffnung will ich ruhen, mit ihr will ich leben, 
mit ihr sterben! Amen. — 

D r e i Ave Maria . . . als Ersatz der 
Lästerungen gegen die allerseligste Jungfrau, 
und (wen es Samswg ist) die l a u r e t a n i s c h e 
L i t a n e i (S. 6i.) 

2S4) Zur seligste« Jungfrau Maria 
«m die Rückkehr der getrennten Kirchen znr Einheit 

des Glaubens. 
i 30g . — Leo x m , 1. Febr. 18SS.) 

Unbefleckte Jungfrau, die du durch besonderen 
Gnadenvorzug vor der Erbsünde bewahrt 

wurdest, blicke doch barmherzig auf unsere ge-
trennten Brüder, die ja auch deine Kinder sind, 
und rufe sie zum Mittelpunkt der Einheit zurück. 
Auch in der Ferne haben sie eine überaus zärt-
uche Andacht zu dir, o Mutter, bewahrt: Du 
aber, großmütig wie du bist, lohne es ihnen 
oannt, daß du ihnen die Bekehrung erflehest. 
. Schon zu Anfang deines irdischen Daseins 
«äst du über die höllische Schlange triumphiert: 
erneuere denn letzt, wo die Not so sehr drängt, 
oeme Siege von ehedem. Daß unsere unglück-

k. S c h n e i d e r , Ablaß-Brevier. «, Aufl. 31 
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lichen Brüder noch immer von dem gemein-
samen Vater getrennt dahinleben, ist das Werk 
des bösen Feindes; decke du also seine Fallstricke 
aus und zerstreue die feindlichen Scharen, damit 
unsere Brüder endlich erkennen, daß sie ohne 
die Vereinigung mit dem Nachfolger des hei-
ligen Petrus das Heil unmöglich erlangen 
können. 

Du hast gleich von Anfang in der Fülle 
der Gnadengeschenke die Macht dessen ver-
herrlicht, der in dir so große Wunder wirkte! 
so verherrliche denn auch nun deinen Sohn, 
indem du die verirrten Schäflein zu seiner 
einzigen Herde unter die Leitung des gemein-
samen Hirten zurückführest, welcher auf Erden 
seine Stelle vertritt. J a , wie es deine Ehre 
ist, o Jungfrau, ehedem alle Irr lehren am 
Erden ausgerottet zu haben, so sei es auch 
jetzt dein Ruhm, die Kirchenspaltungen aus-
gehoben und der ganzen Welt den Frieden 
wiedergebracht zu haben. 

Z« Ehren des hl. Philipp Neri. 
Um B e h a r r l i c h k e i t im G u t e n . 

Z-) mein hl. Schutzpatron Philippus! I n der 
Tugend warst du stets beharrlich UM 

empfingst voll von Verdiensten zum Lohne 
deiner Anstrengungen von d e m Allerhöchste» 
die Krone der Herrlichkeit! erlange mir dtt 
Gnade, in Seinem heiligen Dienste n iemals 

ermüden. Du hast dich deinen Vereh re r» 
immer so hilfreich erzeigt und ihnen die Be-
harrlichkeit im Guten erwirkt. Erwirke sie aua> 
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mir, komme mir zu Hilfe im Todeskampfe und 
erbitte mir die Gnade, nur versehen mit den 
heiligen Sakramenten aus diesem Leben zu 
scheiden. — Inzwischen aber, o mein großer 
Heiliger, erlange mir, daß ich Buße we über 
meine Sünden und sie alle Tage bitter be-
weine. Du siehst, in welchem Elende ich mich 
befinde, nnt wie vielen Banden ich noch an die 
Sünde und an die Welt gefesselt bin; erbitte 
mir daher die Gnade, sie zu zerreißen und den 
standhaften Entschluß, g a n z Gott angehören 
zu wollen. Erlange mir auch ein heißes Ver-
langen, zu meinem Heile mitzuwirken, und eine 
unerschütterliche Standhaftigkeit in dem an-
gefangenen Guten, damit ich durch deine Für-
bitte würdig werde, dir beigesellt zu werden 
in der seligen Ewigkeit. 

E i n Vater unser . . Ave M a r i a . . Ehre se i . . 

Für die Verstorbenen. 
,«?»err, allmächtiger Gott! Ich bitte Dich durch 

das kostbare Blut, welches aus der Seite 
Deines göttlichen Sohnes floß im Augesichte und 
zum äußersten Schmerze Seiner heiligsten Mut-
ter; — befreie die leidenden Seelen im Fegfeuer, 
besonders diejenige, die am meisten diese große 
Frau und Königin verehrte, damit sie alsbald i» 
Deiner Herrlichkeit Dich in Maria und Maria in 
Dir loben und preisen möge in Ewigkeit. Amen. 

E i n Vater unser . . . Ave . . . den 12g, Psalm 
S . 2S4 und „ v " , e twa m i t Nr . 149 S . Iva. 

(S m a l - H e r r gib ihnen die ewige Rube , . INr.217 a m S c h l r M , 

Der g l o r r e i c h e Rosenkranz ist heute angezeigt. 

ZI» 
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Schlußgebete zu diesen Wochenandachten. 
2SS) Zu Ehren der hl. Apostel Petrus und 

Panlns. 
(V. a n j e d e m Feste b e i d e r Apostel ^oder in den g Taiicn 
vor oder !n den 8 T a g e n nach demselben^: dazu d i e i c j 
Gebet In einer diesen Aposteln geweihten Kirche oder vor 
einem solchen Al tar , — Ivi i , — Zuletzt PWS ix 

18, Zun i 1876.) 

5") heilige Apostel Petrus und Paulus! Ab 
erwähle euch heute und für immer zu 

meinen besonderen Schutzpatronen und F ü r -
sprechern- — Ich erfreue mich in aller De-
mut mit dir, o hl. Petrus, Fürst der Apo-
stel! daß du iener Fels bist, auf welchen 
Gott Seine Kirche gegründet hat; und mit 
dir, o hl. Paulus von Gott erkorenes 
Gefäß der Auserwählung und Prediger der 
Wahrheit auf dem ganzen Erdenkreise! ^ 
Erlangt mir, ich bitte euch inständig, einen 
lebendigen Glauben, eine feste Hoffnung und 
eine vollkommene Liebe; ferner: gänzliche Los-
schälung von inir selbst, Verachtung der Welt, 
Geduld in Widerwärtigkeiten, Demut »u 
Wohlergehen, Eifer im Gebete, Reinheit des 
Herzens, die rechte Meinung in allen meinen 
Handlungen, Sorgfalt und Fleiß in der E r -
füllung meiner Standespflichten, Standhaftig-
keit in meinen Vorsätzen, Ergebung in den 
göttlichen Willen und die Beharrlichkeit in der 
göttlichen Gnade bis zum Tode, ^ damit '« 
durch eure Fürsprache und eure glorreichen 
Verdienste die Versuchungen der Welt, Sa-
tans und des Fleisches überwinde und würdig 
sei zu erscheinen vor dem Angesichte des 
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höchsten und ewigen Seelenhirten Jesus 
Christus, der mit dem Vater und dem hl. 
Geiste lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewig-
keit, — um I h n ewig zu genießen und ewig 
zu lieben. Amen. 

E i n Vater unser . . . Ave Mar ia . . . 
Ehre se i . . . 

2W) Z« Ehre» des selige« Thomas von Cori. 
(V. d. ic, Ivvj. - Pius IX. W. Nov. ISS2.) 

R e s p o n s o r i u m . 
Hs!er Wunderdinge schauen will 

Und in den Heil'gen Gottes Macht, 
Der ruf in jeder Not und Pein 
Des sel'gen Thomas Hilfe an. — 

Durch ih« legt fich der wild» Sturm, 
Wind, Regen, Erd' gehorche» ihm, 
Sein starker Arm bricht allsogleich, 
De» schreckensvolle« Todespfeil. — 

Den Kranken, denen es gebricht 
An Sprache und an Augenlicht, 
Den Armen, die der Kummer drückt, 
I s t Hilfe schnell durch ihn geglückt. 
D»rch ih« legt fich . . . 

Auf seinen Wink weicht die Gefahr 
Vom Haupte der Gefährdeten, 
Und jede Krankheit wird verscheucht, 
Des Lebens Odem kehrt zurück. 
Durch ihn legt fich . . . 
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O sel'ger Thomas wirke du. 
Daß Unschuld unser Leben zier', 
Erflehe uns des Friedens Gut, 
Und einst die ew'ge Seligkeit! 
Dnrch ihn legt sich der wilde Sturm, 
Wind, Regen, Erd' gehorche» ihm, 
Sein starker Arm bricht allsogleich 
De« schreckensvolle« Todespseii. — 

Macht sei und Preis und Herrlichkeit 
Gott Vater, wie auch Gott dem Sohn', ^ 
Se i dem Allspender auch, dem Geist, 
Jetzt und in alle Ewigkeit! ^ 
Durch ihn legt sich . . . 

Amen. 

L a ß t u n s b e t e n ! 
O Gott, Der Du den von Liebe zu Dir 

ganz entflammten seligen Thomas mit innerer 
Abtötung und außerordentlicher Liebe zum 
Nächsten geschmückt hast, — verleihe uns 
durch seine Verdienste und Fürbitte, daß wir 
uns selbst u m D e i n e t w i l l e n verleugnen 
und beständig Werke der Liebe übend ^ 
den ewigen Lohn zu erlangen gewürdigt 
werden. ^ 



www.books2ebooks.eu

Digitalisiert von / Digitised byeBooks von / from 

books2ebooks.eu

eBooks on Demand


